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elegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert don det Associated Prees 


u; 
Unterfuhung der Everalades-£andaffäre. 


Wafhinaton, D. K., 8. Febr. Das 
Abgeordnietenhausfomite für Ausga- 
ben tes Aderbaudepartements 
eine formelle Drdre auf Unterfuhung 
ber Florida'er Everglade-Ländereien- 
affäre, und der Verbindung des Ader- 
baudepartements mit derjelben, durch 
den Konareß aut. 

Namentlich follen die Anjchuldigun- 
gen unterfucht werben, daf die nge= 
nieure Elliott und Morehoufe, welche 
pom Aderbaufetretär Wilfon entlaffen 
wurden, Opfer eines Floridaer Land: 
aründerfondifat3 geworden, und Be— 
richte über die wahren Verhältniffe in 
jenen berühmten Sumpfländereien un: 
terdrüdt worden Seien. 

Zugleich foll das ganze Drainage- 
mwejen des Aderbaudepartements3 ufn= 
terjucht werden! 

Abg. Moß, 
Ausſchuſſes, 
lich an J. 
nagekommiſſär für den Staat Florida 
iſt und früher mit dem Aderbaudepar⸗ 
tement in Verbindung geſtanden hatte, 
daß er am nächſten Dienſtag als Zeuge 
vor dem Komite erſcheinen ſolle. 
George P. MeCabe, Sachwalter des 
Aderbaudpartmnts, mird ſich am 
Samſtag vernehmen laſſen. 

Waſhington, D. K., 8. Febr. In 
dem Kaukus, welchen die Demokraten 
des Abgeordnetenhauſes abhielten, 
wurde der, von Bryan begünſtigte, 
Henryſche Plan, zur Unterſuchung des 
„Geldtruſt“ durch einen Extraausſchuß, 
mit 115 gegen 66 Stimmen abgelehnt; 
und dann wurde, dem Vorſchlag von 
Underwood entſprechend, der ſtändige 
Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes für 
Bankweſen und Kurantgeld, ſowie der 
Ausſchuß für Juſtiz, der für zwiſchen 
ſtaatlichen Handelsverkehr und der für 
Wahlen angewieſen, eine ſolche Unter— 
ſuchung vorzunehmen. Dem Beſchluß 
ging eine u. Debatte vorher. 

Mafhington, D. K., 8. Tebr. 
dem Übgeorbnetenhaustomite, melches 
den „Stahltruft“ unterfuht, wurden 
meitere Ausfagen über die Arbeitsver 
bältniffe in den Smeiggefellichaften 
Diefes Syndifats entgegengenommen. 

Abg. MeKinley Illinois) wurde 
als Vorſitzender des republikaniſchen 
Kongreßkampagnekomites wiederge— 
wählt. 

Vor dem Finanzausſchuß des Se— 
nats erörterte der Stahlmagnat Chas. 
M. Schwab den Stahlzolltarif. 

Wafhington, D. K., 7. Febr. Von 
Mitgliedern des Abgeordnetenhaus— 
komites des Auswärtigen werden 


Vorſitzer 
ielegraphirte unverzüg— 


Vor 


nächitdem Vorlagen unterbreitet, mel- | 


che dem Präf. Taft zufäglihe Macht 
verleihen, die Intereſſen der Amerika— 
ner an der mexikaniſchen Gren— 
ze entlang zu ihügen, falls es wirklich 
einen neuen großen Mufjtand dort gibt. 
Abg. Folter hat diesbezügliche Ent» 
twürfe formuliri, welche den Anfichten 
des Präfidenten und Des 
departements entiprecher 

Aba. Smith (Demotrci) von Teras 
drang auf die Annahme feiner Refolu: 
tion, gr dad Staats 
anmeiit, die Anfprüche der Amerifa- 
ner in EI Balo und Douglas au be— 
treiben, tmeldye durch verirrte Kugeln 
auf amerifanifhem Boden verleit 
wurden oder Schaden erlitten, zur Zeit 
der früheren Kämpfe von Juarez und 
Yaua Brieta. 

Zwei Stenographen haben bereit? 
por dem Lorimerfomite des Senats 
beitätigt, daß ber, von Detektivs un— 
terbreitete Bericht über das, zu Ungun— 
ſten Lorimers lautende „Geſtändniß“ 
des Kanadiers M Gowan kein echtes 
Stenogramm ſein könne. Die Ver— 
höre in dieſer Sache dauern fort. 

Waſhington, D. K., 7. Febr. Das 
Abgeordnetenhausfomite für Ausga- 
ben bat mit der Unterfuchung eines 
Etreitfalles im Aderbaubdepartement 
begonnen, der viele Aehnlichteit mit 
der McCabe - Wiley - Kontroverfe hat. 
&3 handelt fich diesmal um angebliche 
Unterdrüdung von Berichten durch ©e- | 
fretär Wilfon und Solicitor McCabe, 
telche auf Beeinfluffung von jeiten 
eines Landiynditat® in Florida zu: 
rüdgeführt wird. 

Gerüchte, melde jhon feit Monaten 
hinfichtlich der Ausbeutung der Ylo- 
rida Everalade-Ländereien, von denen 
in den lebten Jahren Millionen von 
Aeres verfauft find, im Umlauf wa— 
ren, famen vor dem Komite zur Spra= 
che, nachdem C. G. Elliott, Ober— 
ingenieur der Berieſelungsdiviſion des 
Departements, und ſein Aſſiſtent > 
D. Morehoufe vom Aderbaufetretär 
Wilſon entlaſſen, und F. E. Single— 
ton, ein Buchführer, auf eine techniſche 
Anklage hin ſuspendirt worden war. 

Waſhington, D. K., 7. Febr. 
Abgeordnetenhaus vebattirle die Pelz⸗ 
robbenvertragsbill. Eine Abſtimmung 
mag jede Stunde erfolgen. 

Abg. Martin von Süddakota brachte 
eine Bill ein für eine Bundeskorpora— 
im die Angelegenheiten zwiſchenſtaat— 
icher Korporationen zu regeln. 

Das Senatskomite für auswärtige 
Beziehungen legte den Honduriſchen 
Anleihevertrag zu den Akten. 

Abg. Slayden, Urheber der berich⸗ 
teten Reſolution, welche ſich gegen 
eine dritte — ———— 


hieß | 


de3 obiger | 


O. Wright, welcher Drai⸗ 


departement 


Das |’ 


Seiten) 


ı richtet, ftellte nachträglich in Abrebe, 
ı daß bdiefelbe au Roofevelt ge 
münzt ei. 

Der Sozialdemofrat Berger bean- 

| tragte im Abageordnetenhaufe eine Un- 
terfuhung des Tertiljtreita 
bon Zatmrence, Maff. 

Wafhington, D. K., 7. Febr. Der 
Kanadier McGoman, deffen „Geitänd- 
niß” in Sachen Lorimers fo furdtbar 

| angefochten mird, bezeugate vor dem 
| bmw. Senatdunterfuchungsfomite, daß 
er $300 von EC. 75. Wiehe, einem 
Schwager von Edm. Hines erhielt, 
„für Verluste, die er durch feine Ab- 
mefenheit aus Kanada erlitten.” 

Er beitritt entfchieden daß er ge- 
ftanden babe, für falfches Zeugnik 
$1500 erhalten zu haben. 

— — — 


Ausland. 


Brit. Kriegsſekretär in Berlin! 


Beſuch als politiſch bedeutungsvoll ange⸗ 
ſehen. 


Berlin, 8. Febr. Vikomte Haldane, 
der britiſche Kriegsminiſter, iſt in Be— 
gleitung ſeines Bruders heute hier ein— 
getroffen. 

Anſcheinend iſt dieſer Beſuch nur 
| privaten Karakterz; doch hält man es 

für mahrfcheinlih, daß der Mintiter 
| die Gelegenheit benugen wird, um mit 
dem deutjchen Reichafanzler und dem 
Staatöfetretär des Auswärtigen die 
britifch-deutfchen Beziehungen zu erör- 
tern und deutfche Vorfchläge zur Belle- 
rung diefer Beziehungen anzuhören. 

Die Baadadbahn und die deutfche 
Kolonialausdehnung in Afrifa waren 
lange al3 Gegenftänbe, betreff3 deren 
England fein Wohlmollen gegenüber 
Deutſchland in greifbarer MWeife be- 
funden fönnte, unter Erörterung. Es 
haben bis jet feine mirflichen Ber- 
handlungen über diefe Puntte jtattge- 
funden; doc iſt es fehr möglich, daß 
es bald zu diplomatiihem „Mei: 
nungsaustaufh” hierüber kommt, 
menn der Befuch des britifchen Srieg3- 
minifters dahier ein ermutigendes Er: 
gebnif in diefer Hinficht hat. 

Auch viele Menihenopfer! 
Bei den Hodfluten in Spanien und Por: 
tıgal. — Portugiefifhe Kammer madıt 
eine Notbewilligung. 


Madrid, Spanien, 8. Febr. Nadı 
den neueften Nachrichten find bei den 
gewaltigen Hocfluten in allen Teilen 
Spaniens und Portugal® aud viele 
Menjhen umgelommen. Doch läßt 
fi die Gefammtzahl der Menfchen- 
opfer noch nicht beziffern. 

Viele Flüffe und Kleinere Ströme 
find meit ausgetreten, und ganze 
Dörfer wurden unter Wafjer gejet. 

Ulle Verbindung durh Eifenbahn, 
MWafler oder Landitraßen hat aufge- 
hört; und dies verhindert auch, Hilfe 
nach den heimgejuchten Diltrikten zu 
| jenden. Wuh die Telegraphverbin- 

dung tft größtenteil3 unterbrochen. 

Liffabon, Portugal, 8. Febr. . Die 

Zahl der limgefommenen bei den Hoch: 
| Fluten in Bortugal läßt fich noch nicht 
beitimmt feitjtellen, wird aber jeden 
falls hoch kommen. 

Außerdem wurde eine Menge Perſo— 
nen verletzt, welche jetzt in Hoſpitälern 
gepflegt werden. 

Der Tajo iſt an ſeinem ganzen 
Laufe entlang jetzt ein ungeheurer rei— 
| Bender Strom aemorden, melcher viele 

Leichen, fomie Xejer von Vieh, leben- 

des Vieh, entwurzelte Bäume, Früm 
| merfiüdfe und Waaren aller Art meer- 

wärts ſchwemmt. Viele Barken, wel— 
che im ſchiffbaren Teil des Tajo ver— 
ankert waren, ſind ſchon beim erſten 
Andrang der reißenden Flut unterge— 
gangen; andere wurden nach dem 
Meere hinaus geriſſen. 

Auf allen überſchwemmten Gebieten 
ſind die Feldprodukte ruinirt; und es 
herrſcht große Not. Das portugieſiſche 

Parlament bewilligte 83500,000 für die 
erſte Abhilfe. 

Bleibt es ruhig? 

Die Homerulekundgebung zu Belfaſt. — 
Miniſter Churchill erhält einen gemiſch⸗ 
ten Empfang. 

Belfaſt, Irland, 8. Febr. 


— — — — — — — — 
—— — — — — — — — 


| 
| 
Winſton 
| Spencer Churchill. der jebige britifche 
' Abdmiralitätsminifter und die Haupt- 
| figur in der heutigen Kundgebung für 
| irifche Selbitregierung, traf heute 
| Vormittag mit feiner Gattin am Zen— 
tralbahnhof dahier ein. 
Er erhielt einen etwas gemifchten 
Empfang. Eine Unzahl Drange- 
männer begrüßte ihn mit Zifchen und 
Sohlen, das aber von den Hochrufen 
| einer Menge Liberaler und Natio- 

naliften übertönt wurde, Eine mirf- 
| fiche Rubeftörung gab e3 jedoch nicht, 
und bie Polizei am Bahnhofe fand 
ihre Aufgabe jehr leicht. 

Allenthalben aber find Bolizejabtei- 
lungen aufgepflanzt, und auch die 
Truppen erden in ihren Quartieren 
bereit gehalten. 

Finen Augenblid maren die Aus— 
fihten etma3 brohend, als Churchill 
und feine Gattin nad) dem Plate auf: 
brachen, welcher für die Verfammlung 
suserfehen war, — nämlich das Fuß- 
ballfeld. Ein großer Voltshaufe, mel- 
cher fich aukerhalb des Abjteigehotels 
des Miniſters angefammelt hatte, 
drohte, Churdills Automobil zu ftür- 
men, und berfuchte, ihm den Weg zu 
fperren. Aber begleitende Automobile, 
melche, mit Deteftives gefüllt waren, 
permochten, durch die johlende Menge 


einen Den zu bahnen und bie a 


Chicago, D 


chills wohlbehalten nach dem Ver— 


ſammlungsplatze zu bringen. 

Im Laufe des Vormittags para— 
dirte eine Maſſe Konſervativer durch 
die Straßen und trug eine Puppe, die 
den Miniſter darſtellen ſollte, und an 
welcher ein Plakat mit den Inſchriften 
befeſtigt war: „Nieder mit Churchill!“ 
„Keine Homerule!“ Der Haufe zog 
nach dem Abſteigehotel und ſang die 
Nationalhymne, zerſtreute ſich jedoch 
ſchließlich ohne Unordnung. 

Den ganzen Vormittag hindurch 
fiel Regen, und das genannte Fußball: 
eld ift ein fürmlicher Sumpf. Auch 
bing der Gegeltuchregenmantel, den 
Churhill beim Sprechen trug, fehr 
fchwer an ihm! 


Lokalbericht. 
Kitzliche Frage. 


eine lange Erörterung im 
Großſchlächterprozeß. 

John M. Chaplin, Oberbuchhalter 
bei Swift & Co., wurde heute im 
Großſchlächterprozeß von Diſtrikts— 
anwalt Wilkerſon verhört, vornehmlich 
über das Soll und Haben, das bei der 
Berechnung der Fleiſchkoſten in An— 
ſchlag gebracht worden iſt. Das Ver— 
hör wurde durch eine Maſſe ſchriftlicher 
Beweisſtücke ergänzt, unter denen aber 
gewiſſe Berechnungsbogen vom Jahre 
1907 fehlten, weil der Zeuge ſie nicht 
hat finden können. Aus ihnen wür— 
den vielleicht, wie er meint, Aenderun— 
gen in der Koſtenberechnung erſichtlich 
ſein. Mit Chaplins und vorliegender 
Schriftſtücke Hilfe wurde gezeigt, daß 
im Jahre 1910 bei der Fleiſchkoſten— 
berechnung 40 bis 44 Prozent des vom 
Schlachtvieh gewonnenen Fettes kredi— 
tirt worden ſind. 

Eine lange Erörterung entſpann ſich 
über die Frage, ob Chaplin ſich erin— 
nern könne, am 27. Januar 1909 im 
Amtsraum des Diſtriktsanwalts be— 
fragt worden zu ſein, welche Abſchrei— 
bungen für Fett gemacht worden ſeien. 
Verteidiger Miller erhob Einſpruch, 
aber Herr Wilkerſon erklärte, die 
Frage ſei nur dazu beſtimmt, die Aus— 
ſagen Chaplins zu „neutraliſiren“, 
nicht, ſein Gedächtniß aufzufrifchen. 
Darauf ermwiderte Anwalt Miller, daß 
die Regierung nicht das Recht habe, 
ihren eigenen Zeugen ins Unrecht zu 
fegen. Der Richter entfchied jchlieh- 
lich, daß die Frage nur zur Auf: 
friihung des Gedächtniffes des Zeu- 
gen gejtellt werden bürfe. 

Auf die Frage, ob Henty Veeder 
ihm Unmeifungen über die Softenbe- 
rechnung gegeben habe, antwortete der 
Zeuge verneinend; er jehte aber hinzu, 
daß er im Jahre 1900 mimeogra= 
phirte Anmeifungen erhalten und be- 
nußt habe. Henry Veeder war be- 
fanntlich Sefretär der alten Grof- 
ſchlächtervereinigung, die ſich an jedem 
Dienstag im Counſelmangebäude ver— 
ſammlte und ſich über den Umfang des 
Fleiſchverſandts einigte. 

Gegen den Holztruſt. 

Clark MeKercher, Generalanwalt 
Wickerſhams Gehilfe, reiſt heute von 
hier nach New Hort, um dort Vorkeh— 
rungen zu dem Verfahren gegen ben 
angeblichen Holztruft im Dften zu tref- 
fen, der, ebenfo mie bie meftlichen 
Holzorganifationen, von ber MRegie- 
tung angeflagt worden ift. Herr Mec- 
Kercher Hat fich bier mit mehreren 


Derurfacht 


; Holzgändleranmälten zum Zmede be- 


Ichleunigter Bemweisaufnahme in ver- 
Iiedenen Teilen des Landes beraten. 
Die Bemeisaufnahme wird innerhalb 
30 Tagen beginnen, bor befonderen, 
bon den: Gerichten einer Reihe von 
Städten zu ernennenden Hilfärichtern. 


— —— 


Noch glimpflich verlaufen. 


Zwei Familien durch Leuchtgas ſchwer 
gefährdet. 


Als Guſtav O. Melcher, Nr. 2112 
W. 24. Straße, der Wagenführer des 
Polizeichefs MeWeeny, heute zu früher 
Morgenſtunde mit heftigen Kopf— 
ſchmerzen erwachte, nahm er Gas— 
geruch wahr. Seine Frau, die elfjähri— 
ge Tochter Lillian und ſeine Schwie— 
germutter, Frau F. Manthei, lagen 
ohnmächtig in ihren Betten. Er riß 
ſchleunigſt alle Fenſter auf und 
ſchleppte die Frau and Schwiegermut⸗ 
ter ins Freie, wo ſie ſich bald wieder 
erholten. Durch künſtliche Atmung hielt 
er die Tochter am Leben, bis ein Arzt 
eingetroffen war. Dem gelang es erſt 
nach faſt einſtündigem Bemühen, das 
Mädchen ins Bewußtſein zurückzuru— 
fen und Außer Gefahr zu bringen. 

Gujtan Melchers Bruder Baul, def- 
fen Frau und drei Kinder, die aleich- 
fall3 im Haufe wohnen, hatten aud 
mebt oder weniger unter der Einmir- 
fung deö Gajes gelitten und mußten 
fämmtlich in ärztliche Behandlung ge⸗ 
geben werden. Sie werden ſich inzwi— 
ſchen wohl vollſtändig erholt haben. 
Das Gas war einem mutmaßlich durch 
die Kälte verurſachten Leck im Lei— 
tungsrohr entſtrömt. Angeſtellte der 
Gasgeſellſchaft haben den — 
ausgebeſſert. 


— Immer derſelbe. — Profeſſor: 
„Meine Herren, wenn wir ung dag Le- 
bensbild Zudmwigs XVL betrachten, fo 
fällt ung da befonders auf, daß er mit 
Mut und Unerfchrodenheit das Schaf- 
fot betrat, ruhig und gefaßt, ohne den 
Kopf au verlieren.” 


— „Bonntanven | 


—_— — 


Fünffadhe Sinrihtung. 


Gülzows Mörder und des Sarbigen Jen- 
nings letzte Erdentage. 


Wenn der Gouverneur nicht nod) 
einmal eine Galgenfrijt bewilligt, wer- 
ben bier der jechs jungen Verbrecher, 
welche am 20. Dtober legten Jahres 
den jungen bdeutjchen Gemiüjezüchter 
red MW. Gülgom von Morton Grove 
an der Lincoln, in der Nähe der Peter: 
jon Aoe., vom Wagen zerrten und in 
fo unfäglich jcheußlicher Weife troß jei- 
ner flehentlichen Bitten, daß er Frau 
und Kind zu ernähren habe, abjchladh- 
teten, am Freitag nächlter Woche den 
Tod am Galgen erleiden, und mit ih: 
nen der Farbige Thomas Nennings, 
welcher des Raubmordes an Elarence 
Hiller, Vorfteher der Frachttanzlei der 
Rod Islandbahn, in deifen Wohnung 
in Chicago Heights überführt worden 
ift. 

Senning® hofft auf eine meitere 
Oalgenfrift, die vier anderen dagegen 
rechnen auf Ummandlung der Todes- 
ftrafe, und tatfächlich jollen fich diejel- 
ben Elemente, welche jich ſchon Früher 
für die vier Mordbuben verwendet ha= 
ben, bemühen, die Umwandlung der 
Iodesftrafe von Thomas Schul und 
Trant Sciblomäfi in eine folche von 
Zuchthaus auf Lebenszeit herbeizufüh- 
ren, eine Strafe, wie fie die beiden am 
menigjten beteiligten Mitglieder der 
Bande getroffen hat, Frant Schib- 
lomsfi und fein Bruder Ewald, 
Schulg und Philipp Sommerling, die 
bier Mörder, waren heute, als ein Be- 
tichterftatter fie im Countygefängnik 
auffuchte, vergnügter Dinge. „Wahr: 
fcheinlich wird noch "mas auftauchen, 
und wir brauchen nicht‘zu baumeln“, 
meinte Ewald zu jeinen Genoffen, 
melche zuftimmend nidten. Die erfte 
Galgenfrift wurde gewährt, um ihnen 
Gelegenheit zu geben, an das Staat3- 
obergericht Berufung einzulegen, das 
haben fie aber nicht getan. Schult, ein 
19jähr. Burfche, brachte dem bemußt- 
ofen und fterbenden Gülgom die 
tötlihen Stiche in den Hals mit einem 
leifchermeffer bei. Gegen eine lIm- 
mandlung der Todezftrafe wird Hilfs- 
ftaatsanwalt Day, welcher die Anklage 
in dem Prozeffe vertrat, entichieden 
Einwand erheben. ennings gefällt jich 
darin, andere Gefangene zur Fröm— 
migfeit zu betehren, ; 

Mit der Errichfung des Galgend 
wird am Montag begonnen werben. 

— — — — 


Unter 85, 000 Burgſchaft. 


John W. Carlin den Großge ſchworenen 
überwieſen. 

John W. Carlin, der in mörde— 
riſcher Abſicht ſeiner Gattin Louiſe 
zwei Kugeln in den Kopf gejagt und 
dann einen Selbſtmordverſuch gemacht 
hatte, wurde heute vom Stadtrichter 
Walker unter 855000 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Sein Verteidiger bat den Richter, in 
Anbetracht des Umſtandes, daß der 
Angeklagte ſelber ſich habe richten 
wollen, und es ſich doch im Grunde ge— 
nommen nur um einen Streit zwiſchen 
Eheleuten gehandelt habe, die Bürg— 
ſchaft herabzuſetzen. Dieſen Antrag 
geißelte der Staatsanwaltsgehiiſe in 
ironiſchſter Weiſe, und der Richter 
lehnte ihn ab. 

Frau Carlin wohnie, anſcheinend 
vollſtändig wiederhergeſtellt, der Ver— 
handlung bei. 


Verheimlichen ihre Namen. 


Die Samstag Abend im Empreß. 


Hotel, Nr. 1110 N. Clark Straße, und 
im Transfer Hotel, Nr. 1162 N. Clark 
Straße, verhafteten 72 Männer und 
Frauenzimmer wurden heute dem 
Stadtrichter Mariwell vorgeführt unter 
der Anklage, Inſaſſen verrufener Häu— 
ſer geweſen zu ſein. Sie hatten aus— 
nahmslos falſche Namen angegeben. 
Alle wurden entlaſſen mit Ausnahme 
eines Mannes, der ſich J. C. Franklin 
nennt und eines Frauenzimmers, die 
ſich als ſeine Gattin aufſpielte. 

Er hatte das beſtätigt. Als ihm aber 
eröffnet wurde, daß man die Sache 
unterſuuchen und, falls ſich heraus— 
ſtellen würde, daß er geſchwindelt habe, 
ihn wegen Mißachtung des Gerichts 
belangen werde, gab er zu, mit der Be— 
gleiterin nicht verheiratet zu ſein. Die 
Polizei behauptet, er ſei Abteilungs⸗ 
vorſteher in einem großen Allerhand⸗ 
laden. 

Ein anderer Angeſtellter, der ſich 
Auguſt Johnſon genannt und 850 
Bürgſchaft in Baar hinterlegt hatte, 
glänzte durch Abweſenheit. Sein Ver— 
teidiger gab zu, daß Johnſon ein an— 
genommener Name ſei. Der junge 
Mann ſei der Sohn eines wohlhaben— 
den Fabrikanten. „Johnſon“ wurde 
ſtraffrei entlaſſen. 

Walter Natelſon, Nr. 938 Sheridan 
Road, der Inhaber des Empreßhotels, 
und George Larſon, der Inhaber des 
Iransferhotel3, wurden’ um je $300 
und die Koften, und Charles Dan, 
Elerf im Empreßhotel, um $50 und 
die Koften geitraft. Die Strafen mur- 
den auf der Stelle beglichen, 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
278 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 

Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu een * zu bermiethen hat, 
erreicht fein A ch die „Rlein 


— — — — — — — — — — — — — — 


onnerſtag, den 3. Februar 1912. —3 Uhr⸗Ausgabe. 


Des Raubes ſchuldig. 


Hazel Hogans Zeugnißverweigerung hat 
Dr. Siſinger nichts genützt. 

Dr. Irvine Siſinger, James Hogan 
und Curtin R. Young wurden heute 
von den Geſchworenen im Kriminal— 
gerichte ſchuldig geſprochen, Frl. Hazel 
Hogan im Sprechzimmer von Dr. 
Siſinger, einem Zahnarzte an der S. 
Halſted Str. und Canalport Ave., an 
einem Abend im legten Juli um $1756 
beraubt zu haben, der mitangeflagte 
Jerry Mad wurde Hingegen auf Wei: 
—* des Richters Honore freigeſpro— 


Frl. Hogan, welche angeblich zarte 
Bande an Dr. Siſinger knüpften, 
nannte den Hilfsſtaatsanwalt Burn— 
ham, als er über dieſen Punkt in ſeiner 
Schlußanſprache an die Geſchworenen 
geſtern Nachmittag ziemlich deutlich 
wurde, einen Lügner und bot ihm 
Ohrfeigen an, infolge deſſen der Rich— 
ter ſie in ihre Zelle zurüdbringen ließ. 
Die alte Junafer hat ich bekanntlich 
ftandhaft gemeigert, ala Belaftungs- 
zeuge gegen die Angeklagten aufzutre- 


ten, und mußte von Detroit, Mich., zus 


rücfgeholt werden, murde Ichließlich 
auch wegen der Zeugnifvermeigerung 
vom Richter zu $1700 Geldftrafe und 
feh3 Monaten Countygefängniß ver- 
urteilt, Die Gefhmorenen waren 19 
Stunden in Beratung, ehe fie fi auf 
den Wahrfprudh einigten. 
— 00. 


Kein Nedhtögrund zur Klaye. 


Kreisrichter Windes läßt Srau Guggen- 
heim mit ihrem Antrag abbliten. 


Vor Richter Windes im FKreißge- 
richt feßte heute der befannte Nem 
Yorker Anmalt Samuel lintermeyer 
feine Argumentation gegen den Antrag 
bon Frau Grace Bromn Guggenheim 
fort. 

Bekanntlich aing der Antrag dahin, 
die ihr bemilligte Scheidung von Win. 
Guggenheim aufzuheben, meil fie in- 
folge von geheimem Einverſtändniß 
und Betrug erlangt worden jet. 

Herr Untermeyer, Guggenheimd 
Anwalt, führte aus, dag Frau Gug- 
genheim zur Einbringung eines fol- 
chen Antrag3 gar nicht berechtigt fei, 
daß der Gerichtähof feine Zuftändig- 
feit habe, und daß das Scheidungäur- 
teil vom Nahre 1901 volltommen 
techtsgiltig und bindend fei, für Frau 
Guggenheim ganz befonbers, da fie bie 
Klägerin gemefen und fich die Vor: 
teile des, Urteil durch Annahme von 
$150,000 und NEON zu 
Nuben gemacht habe. 

Wenn Betrug im Spiele geivefen fei, 
dann fei Frau Guggenheim mitfhul- 
dig. Nac Untermeyer fprach der An- 
malt der rau, John Y. Lordan von 
Nem York. 

Richter Windes lieh fchließlich Frau 
Öuggenheim mit ihrem Antrag abbli- 
ben, indem er entjchied, fie habe feinen 
Rechtsarund dazu. Ihre Anmälte 
legten diefe Enticheidung al3 günitig 
für ihre Klientin aus, meil der Rich- 
ter offenbar zu der Anficht gefommen 
fei, daß die Scheidung tatfächlich auf 
betrügerifche Weife erlangt wurde, dah 
zen in diefem Falle nicht zuftändig 
ei. 


Deutet auf Selbitmord. 


Tod einer frau, die fih als Minnie 
Condlin in’s Gäſtebuch fchrieb. 

In einem mit Gas gefüllten Zim— 
mer be3 Hoteld, Nr. 710 N. Elarf 
Straße, murbe Heute vom Befiter, 
Sojef Steiner, eine junge Frau tot 
aufgefunden, die fich geftern Abend ala 
Yrau Minnie Conflin ins Gäftebud 
geichrieben hatte. Sie hatte für das 
Zimmer $1 gezahlt und dabei bemertt, 
daß dies ihr lehtes Geld fe. Die 
Umjtände, auch der, daß die Frau 
einen Stuhl gegen die verfchloffene 
Zür geitellt hatte, laffen auf Selbit- 
mord jchließen. Da im Zimmer meh- 
tere Jarten der „Legal Aid So: 
cieiy“, Nr. 31 W. Lafe Str., gefunden 
wurden, jo erfundigte man fich dort 
und erfuhr, daß die Frau am 30. Ja— 
nuar gebeten hatte, ihr zur Wieberer- 
langung eines- Koffer von Frau U. 
Youngerman, Nr. 607 N. Clark Str, 
behilflich zu fein. Die Gefellſchafi 
ſtrengte auch eine Klage an, die aber 
noch unerledigt iſt. Im Büro der Ge— 
ſellſchaft hat die Frau angegeben, daß 
ihr Mann George Concklin heiße und 
daß ſie im Hauſe Nr. 117 Michigan 
Ave. wohne. Die Polizei hat den Fall 
dem Koroner gemeldet und ſucht den 
Mann der Toten. 


— — —ñ— — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Dort: BPrinzeffin — von 
Oceanic von Southampton: E. F 
Kopenhagen; 
bon Neapel. 


Premen; 
Zietgen don 
Taormina und Can Guglielmo 


Abgegangen: 

New Nork: La Zouraine nah Sabre; PBiltorie 
Zuife nah Sadana (auf winterliche Exhurfion) 
u nad Bermuda; Merilo, nah Kuba un 

texifo 

—:9 — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar und andauernd 
falt beute Abend bei einer Mindeftluftwärne 
bon etwa 6 Grad. Morgen unficher bei Iangfam 
fteigender Luftwärme; beute Ylbend mäßiger 
Weit-, morgen veränderlicher Wind. 

Illinois: Klar im Norden, unficher und ei 
fheinlich fegen Ober Schnee im Tüden beu 
Abend; morgen unfider und wahrfheinlich He 
gen oder Echnee im Cüden und ım mittleren 

eile; moogen wärmer, im Norbweiten fcho:t 


Klar im Norden, Schnee im Cüden 

Abend — morgen; andauernd Talt, 
au Uinemeinen tlar und 

vu a 7 end Ze morg 
2 n: m Sligemeinen ar beute —— 
n; fam — ärme 
* —— he —* 

re — 
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Tafts Anhänger rüſten. 


David R. Forgan zum Präjidenten 
des Taftflubs von Jllinois erwählt. 


Die übrigen Beamten, 


Klub wird Kampagne im Staat juguniten 
des Präfidenten leiten. — Conntyfandis 
daten der fgrtfchrittlichen Republifaner. 
— Wayman geißelt Parteiführer. 


Am Union League Club wurde heute 
Mittag der Tafttlub von Illinois or⸗ 
ganiſirt, der den Kampf um eine noch— 
malige Nomination des Präſidenten in 
Illinois leiten wird. D. R. Forgan, 
der Präſident der National City Bank 
wurde zum Präſidenten, Aulius Ro— 
ſenwald, Präſident der Firam Sears, 
Roebuck & Co., zum erſten Vizepräſi— 
denten, George A. Maſon zum Sekre— 


tär und Harry A. Wheeler, Präſident 


der Aſſociation of Commerce, zum 
Schatzmeiſter erwählt. Zu Vizepräſi— 
denten wurden außerdem die folgenden 
Herren erwählt 

C. N. Kimball John T. Richards 
Homer A. Stillwell E. P. Ruſſell 

C. G. Dawes T. E. Donnelly 

E. S. Conwah John W. Scott 

B. 1. Eckhart John G. Sedd 

E. A. Cummings Harry J. Selz 

A. C. Bartlett A. A. Sprague 
Harry Pratt Judſon Chas. U. Stevens 
Abel Davis H. S. Vail 

John B. Farwell Otis H. Waldo 
Wallace Heckman C. R. Webſter 

CHas. D. Riharde W. W. Wilfits 

Außerdem merben die Präfidenten 
ber TDaftsflubs der verfchiebenen 
MWard3 der Stadt und der einzelnen 
ECounties im Staat zu Vizepräfidenten 
ernannt merbden. 

Die Mitglieder des -Vollziehung3- 
ausichuffes find James E.Me Murray, 
DVorfigender; Stephan U. Fofter, Geo. 
MW. Diron, John F. Smulski, Clarence 
©. Pe Pellet und der Präfident, erfte 
Vizepräſident, Schriftführer und 
Schabmeifter des Klubs. 

Mo und wann der Klub ein Kam- 
pagnehauptquartier eröffnen mirb, 
und mer mit ber eigentlichen Leitung 
der Kampagne im Sintereffe des Präfi- 
venten beauftragt werden mird, ift, 
mie Sekretär Mafon heute Mittag 
einem Berichterftatter der „Abend- 
poft“ gegenüber erklärte, bis jebt noch 
nicht bejtimmt, doch wird fich die Ver- 
einigung fofort in den Kampf ftürzen. 

Kortfchrittlihe Conntyfandidaten. - 


Die fortjchrittlichen NRepublitaner, 
die in der fortjchrittlichen republitani= 
fchen Liga von Yllinois vereinigt find, 
und, mie an anderer Stelle berichtet, 
Kandidaten für Countyämter indoffi- 
ren werden, werden eigene Kandidaten 
nur für die Aemter aufftellen, für die 
feine Bewerber im Felde find, die ih- 
nen zufagen. Findet jich unter den bor= 
handenen Kandidaten ein Bewerber, 
der ihnen zufagt, jo wird feine Kandi- 
datur indojfirt werden. Sind mehrere 
Bewerber um ein Amt im yeld, die ih- 
ren Anjprüchen genügen, jo werden die 
Leiter der fortichrittlihen Liga eine 
Auswahl unter ihnen nicht treffen. 
Wie verlautet, ‘werden die folgenden 
im Feld befindlichen Kandidaten in— 
dofjtrt werden: 

RE V. Clinnin, 
1. War 

— 2. Wat: 
fon, 27. Ward. 

Stadtgerichtsfchreiber — 
Rincer, 8. Ward. 

Stadtgerichtsdiener — Alexander 
Tyfe, 5. Ward. 

Harry Olſon, der von der republi— 
kaniſchen Organiſation als Bewerber 
um die Nomination für das Amt des 
Oberrichters indoſſirt worden iſt, wird 
jedenfalls von den Fortſchrittlichen in— 
doſſirt werden. Schwierigkeiten macht 
der Liga die Wahl eines paſſenden 
Kandidaten für die Staatsanwalt-— 
ſchaft. Sie verſucht, Fletcher Dobyns, 
21. Ward, zu veranlaſſen, ſich um die 
Nomination für das Amt zu bewerben, 
doch hat dieſer keine Luſt. Es iſt nicht 
ausaejchloffen, daß die Liga Yofeph R. 
Burres, 7. Ward, indoffiren wird, der 
bereit3 im feld ift. 


Einreichung von Petitionen. 


Countyfchreiber Robert M. Smeib?r 
rechnet mit der Möglichkeit, daß die 
Einreihung von Petitionen von Kan- 
didaten für Countyämter und die Ab» 
wafferbehörde, die morgen beginnt, 
nicht ganz friedlich verlaufen wird und 
wird. jedenfalls eine Anzahl Poliziiten 
in feinem Amt3lofal bereit halten, um 
die Ordnung aufrecht zu erhalten. Die 
Gountyfchreiberei wird um 8 Uhr ge= 
öffnet werden. Da die Petitionen den 
Vertretern der Kandidaten nicht didet 
an der Tür abgenommen merden, viel« 
mehr am Schalter des Wahlbeamten 
eingeliefert werden müffen, das 80 
Schrittwon der Tür entfernt tft, ift ein 
förmliches Wettrennen zu erwarten. 


Bor der Tür zur Eountyfchreiberei 
haben fich zwei Reihen von Vertretern 
von Kandidaten gebildet. Den erften 
Plat haben die Vertreter der Lincoln 
Protective League, der Anbängı 
nator ** *7* 

ertreter 


Charles 


demofratifchen Kandidaten für die, 

wafferbehörde. * 
Die Countyſchreiberei wird wie 
lich um 8 Uhr geöffnet werden. 
Wayman geißelt Countykonvent. 


In einer Anſprache in * gei⸗ 
ßelle Staatsanwalt J. E. ty 
man, Bewerber um die —— 
Gouberneursnomination heute 
die republikaniſchen Parteiführer, Rx 
he den Countyfonnent am Te 
Samftag fontrollirten umd.eim Zicke 
für die Vorwahl am 9. April ; 
ten. Er erflärte, die — 
Konvents bedeute eine Verlegung 
Vorwahlengeſetzes, deſſen 
Gouvberneur Deneen ſich = en 
anrechne. „Das gegenwärtige —* 
lengeſetz'““ führte der Staat 
aus“, it das vierte, das während ber 
Amtszeit Deneens ald Gouverneur ante 
genommen morden ift. Ein jebes ba- 
ben der Gouverneur und feine Freunde 
Tr ls 

er fogenannte Counthtonvent 
brachte nicht die Anſichten der republi⸗ % 
fanifchen Wähler von Coof County 
zum Ausdrud. Die von ihm angenom- 
mene Programmerflärung . erwähnt 
überhaupt nicht, was den Wählern aim 
Meiften am Herzen liegt. Die Staats» 
anwaltſchaft tft das Amt im Befit der 
Republikaner, das in ben Tehten brei 
Jahren die energifchite Tätigkeit ent- 
mwidelt hat. Die Teilnehmer am Kon 
bent, die fich anmaßen, die Wortführer 
ber Republifaner zu fein, erwähnen 
feine Leiftungen mit !einem Mor, 
Staatsanwalt Wayman erklärte, ee 
babe die Benölferung des Staates uf 
feiner Seite, weil er den Kampf g 
die Beeinfluffung der Gefchinorenen 
gegen Korruption in der’ Legislatur 
und gegen gewerbsmäßige Totjchläger 
in den Arbeitergemerffhaften "geführt 
habe. Außerdem habe er- im: leiten 
Sahre ala Staatsanwalt mehr 
Mordes angeklagte Perfonen übers 
führt ala je zuvor. 

politifches Allerlei. 


David M. Pfälzer hat feine Hans 
didatur für die demofratifhe Nomis 
nation für die Revifionsbehörbe zus 


rüdgezogen und bemirbt fi um: bie - 


Nomination für die Affefforenbehörde, 
Um die demofratijche Nomination für 
diefes Amt bewirbt fih auf 'R. W 
MeKinley, der fich bisher um’ = 
Amt des Superiorgerichtsſchreibers 
bewarb. 
Bi. Samuel 1 E &hierfon, nr 
Bewerber um die republifanifche * 
mination für die Staatsanwaltfi — 
eröffnete heute ein auptquartier 
LaSalle otel. Sein Mitbewerber Bene- 
bift %. Short, bisheriger erfter Hilfs— 
ftaatsanmwalt, hat ein Kampagnehaupts 
quartier im Sherman Hotel eröffnet. 
Walter U. Lan, langjähriger Des 
mofratifcher Vertreter des 7. Senats 


bezirfs im Unterhaus, berirbt fi. mie 
berum um die demofratifche Nomina« 


tien fürs Unterhaus in dem. 
Edward Hope von Argo, früherer Ber 
treter des 29. Senatsbezirks im- Uns 
terhaus, bewirbt fich im 7... Bezirk um 
die republitanifche Nominatiom. ‚fürs i 
Unterhaus. ii: a 
— — — — — - Y 
Elf Geheime vorgeladen 


Die Unterfuhung der Polizei —— 
Zivildien ſtbehörde geht zu Ende. 
Als im letzten November 
mann Dorman und die Leut 8 
Howard und Ambrofe im Verlaufe ben 
von der ftädtifchen im Berufe 
feit Anfang September geführteg Uns 
terfuchung der Polizei au dem 
entlaffen wurden, erhielten auch ef 
Geheimpoliziften in den jenen ander« 
trauten Bezirken der Wachen am deu 
Desplained und Lafe Straße 
richt, daß fie fi) fpäter zu berankipor« 
ten haben und fünf Tage vorher 
nachrichtigt werden würden. 
ſind jene Geheimpoliziſten, von deuen 
ein Teil inzwifchen na anderen Was 
chen verfegt worden ift, und der Polis 
zift Michael MeKeoah benachri⸗ 
worden, daß ſie fich am na 
Dienſtag unter den Anklagen der 
Pflichtvernachläſſigung und Untaug⸗ 
lichkeit as ne Sie was 
ren inzwifchen im Dien ps 
Die elf Geheimpoliziften find: Wille 
am Confidine, Ihomas 3. Kehling, 
Patrik 3. Banner, Dapib 3. D 
William T. Burns, Patrid J. V 
bill, Frant 2. Klima, An F 
Swiggin, Charles MeShane, ale 
der Wache an der Desplaines Sh 
Patrid Confidine und Willie 
Davern von der Wade an der 
Straße. — 
MeKeogh war vom —* ger 
Harrifon felbft beobachtet morbe 
* —— u ei igt. ben 
impelfang betreiben er — 
mann Plunkett vom gleichen * 
bezirke legte ſein Amt nieder, 
gegen eh le de 
waren. Es hei aß er either Rn 
eigene Fauft —J Poliz 
unterfucht, zu meldem 2 


JELIU 


‚am beften miffen. _ Die Unt 


nähert fich ihrem Ende, A 
der Anwalt ber Soden 
MWheelod, heute an, —— 
morgen gegen ‚Jemand 

hoben werden würden; 

wollte er nicht ſagen. 


portirt abermals Gerüchte ü 


| ftimmigleiten im sin 


ie und 


— eine vn Wa u 





7 Breitag 3 für $1, jedes. 


% x R 4 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 
eitag ist Koupon-Tag! 


ätel find Freitag den ganzen Tag zum Berkauf—es fin 


n Bargains — Schneid 


aufergewöhn: 


b auf 
et den Roupon aus und überreicht ihn der 


Berfänferin, wenn Ahr den Einkauf macht. 


ihmeibet diefen Konpon aus. 


nal sline— Rart. 3 u. 2 Stiide 
aber Anzüge, einfach= ı1. - Doppel- 
tig, heile ır. ze Farben, Gr. 
BD „Sabre, mert b15 
luötmanh! — 00 


an einen Kunden. 
FIR eſen Krupon aus. 


e Pl Männner, Sna- | 
d er; viele Odds und 
ei — Gr. | 
ruſtmaß. wert 2 

Freitag, für1.69 ımd. 1.25 | 


9 an einen feunden. 


7 
- 


Schnreibet diefen Kouvon aus. 


ben — Mufter Negligeehemden 
* Männer, feiner Madras. und 
meale&, helle und dimkle Farben, 

14,17; (einige leidt be» 


f ), wert bis 98c, ö 35e 


a a7 
3 an einen Hunden. 
—— — ——— 
eidet dieſen Kawon aus. I 
er—1500 Raır Mufter- 
Worftede, Eafftmeres umd 
kder f. Männer u. Knaben, 
, a F 28 bi 42 Taille: 
ver 13 2.5 no 
für 1.29 und 1.00 
aar an einen Runden. 


‚ Scähneibet diefen Roupon aus, 


—— von Muſter Skirts 
moll. Banama u. Ser- 
I , braun ımd blau, wert 
eitag für * 
RR + 


Eins an einen Runden. 
Gönetbet diefen Roupon aus. 


Eonts—56 Zoll Iange Eoats 
Damen, in fhiwarz und farbig, 
tter, m. Fabrikanten Mu⸗ 
fterpartie, wert bi3 m 
1818.00; Freitag... 

@iner an einen Aumden. 


Shhnekdet diefen Koubon. aus. 
Saranes— Eine Partie bon 


e Dreffing Sacaues für 
— ſehr hübſch beſetzt — 


bis zu b0e — 
Beziag fir mu 19 
an einen Kımden. 


Schneidet biefen AKoıpon. aus. 


She — Shube für Minder — 


Fi 
Tdc Werte — da 
fir nur 


2 Baar an einen Runden. 


ola Aid und Tan, 
rößen bi3 zu 8.— 


ge 


x Söhneidet diefen Koubon aus. 


Barmgefütterte Filg⸗ 
e für Kinder, mit üarfen 


ch 
Sichuhe für Kind 
nn. Größen bi au 2 — re 
89 Merte — > w c 
reitag für nur o) 
5— ar an einen Kunden. 2141 
Scghneidet dieſen Kouvon aus. 


Slippers — Beſtickte Samt Saks-J 
Slippers für Männer, echte Leder- 
fohlen, alle Größen, mert 40€ 
7öc, Freitag, Paar....... j 

2 Baar an einen Runden. 


x Eihneidet diefen Koubon aus, 


Garbinen-Reiter— 2000 Dard3 von 
Garbinen-Reitern, mei ımd farbig; 
1 umb 1% Parb3 Iang — wert bis | 
15c die Nard, Freitag daa w 
Stüd für 


x eldet dieſen Kouvon aus. 


J. 1% Yard breites Tafel- 
1 Beltue, nn un, Bo — mert 
— Freitag die 
Harbs an einen Kunden. 


x Gchneibet diefen Koupon aır. 


— 8x6 japaneitfche Matten» 
, in vielen berfhiedenen Mur 
—* 2 


2 an einen Kunden. 


2 Meadow 
—— andere dc Tois 
Iettefeifen — Freitag 
bes elle für 
6 Stüde an einen Kımbden, 
x Shneibet biefen Roupon au. 


eite Dualttat Siiderei- 
le Schattirungen 
der Strang für 24 c 


10 Strang? an einen Runden. 
x Shneidet diefen Koupon aus. 


" 5c Qualit.t Garter-Rän- 
I 214c: alle®Gröken vermidelte 
itönabeln, Dub. lc} 1 
Tape, 2 für 


x Scmneibet biefen Aoupon aus. 


Laundry Seife — Fels Naptha 
Laundry Seife, die beſte Laundrh⸗ 
ſeife im Markte — bei dieſem Ber: 


— 4 Etüde für 14c 


4 Etide an einen Rumden. 
x Söneidet diefen Koupon aus, 


Wafdhpulder — Ein aroße3 PBadet 
bon Grandma’s MWajchpulver — 
wert 15c—bei diefem Berfauf daB 


Packet offerirt für 
nur de 
2 Radete am einen Kunden. | 


Ehhneidet diefen Koupon aus. 


Glünftrümpfe — Schr aufd Qua 
litet Glühſtrümnfe für Anberted 
Lichter — beiiken ſtarke Leucht— 
fraft — mert 15c — bei Ddiefem 

| Berfauf jeder für 


8 an einen Runden. 
x Ehneidet diefen Koupon aus. 


| Waſſergläſer — Eolonial oder fanch 
Facon Watlergläier — der reguläre 
7 einzelnen Glaſes iſt 22c — 

r den Verkauf am Freitag offe⸗ 
rirt 5 Stüd für 


10 an einen fımden. 
x Cihneidet biefen Roupon aus. 


Waſcheleinen — 50 Fuß gute Quas 
tät Hanf Wäldeleinen — ber re> 
auläre Preis tit 15c — für den 
Verfauf am Freitag für 


2 an einen Runden. 
*% Schneidet diefen Roupon aus. 


Bettuchzeug — Yardbreites unge⸗ 
bleichtes Bettuchzeug — die reguläre | 
Ze Qualität — für den Verkauf am 
Freitag die Yard für 
nur 

10 Yard3 an einen Stunden. 


x Schneidet diefen Koupon au®. 


"Muslin — Feiner gebleichter Cam: 
bric Muslin — PMardbreit — die 
reguläre 10c Sorte — für den ffrei- 
tagberfauf die Yard 
nur 

10 Nard3 an einen Runden. 


x Schneibet diefen Koudon au3. 


Singham — 2000 Yards Aleider- 
Ginghams, alle die neuen Früh: 
jahr&-Mufter — die reguläre 10c- 
Dhalität, freitag die 
Yard m 

10 Yard an einen Kunden. 


x Echneidef diefen Koudon au2. 


Seerfuder — 2000 Yards bon ge: 
ftreiftem ECeerjuder — in in einfa> 
gen Streifen — regulär Sc mert — 
Freitag Me Nard für 34c 


nur 
10 Yard3 an einen Kunden. 
X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Negenſchirme 264öll. Gloria Serge 
Damen-Regenſchirme; Stahl Rods, 
Natırrholggriffe, die 50c p 

Sorte, Freitag mırr . ac 
Einen an einen Hunden. 


x Söhneibet diefen Moubon aus. f 

Strümpfe — Schwarze baumivollene 

Knaben u. Mädchenjtriimpfe, fein | E 

und: breit oerippt; alle Größen biz | B 

10, reaulär 15c wert, 7 5 

Freitag das Paar für.... % —4 
6 Paar an einen Kunden. 


x Echneibet biefen Roupon aus. 


—— —— reinw. Män⸗ 
ner⸗Socken, eigengeſtrickt; beſte 50e 
Qualität, Freitag das 
Roar für nur 

83 Baar an emen Kımden. 


x Eäneibet diefen Koubon aus, 


Unterzgeug— Starfe3 baum. fließ- 
fütt. Männers-lintergeug (nur 
mbden) alle Größen, 

Freitag für 

3 an einen.#ımden. 


Unterzeug — Jerſeh gerippte fließgef. 
Leibchen u. Beintteiber Air — 
alle Größen, 39c wert, 
Preitaa für 

4 an einen Runden. 


— diefen Aoubon aus. 


Unterzeug— Für Anaben und Mäd- 
chen, gerippt, fließaefüttert, Größen 


20—-34, wert bi3 35c, I 
Freitag nur 2rc 


4 an einen Aunden. 
x —S dieſen —XE aus. 


Candies — 1 Ditzend verſchiedene 

Sorten reine ſchmackhafte rk 

Gandies, Freitag Pfund... 20 
Nur 2 Pfund an einen Kunden. 


* mal Hünd er } fagt, meil ich mein Brot verdienen 


Roman von Charlotte Niefe- 
(64. Fortjekung.) 
Almine Schleppegrell?” 
s Natalie, Haftig nähertretend. 


Einen en zögerte bie Frau, 
ann warf fie einen jchiefen Ylid in. 


38 Geficht umd Tächelte fchaben- 


Modem Clafien is mit ihren 
nach Zee gereiſt. Sie 
ten & fo viel Umftänbenz 
'’n Standesamt und allens, mas 


iO und Natalie ſtanden res 
j & D Aus der offenftehenbe n 
J 3 
und Frau Schlichti 
Pau = Harlem Folgt 


hun berichten Sie alles der MWahr- 
jemäß und Lügen Sie nicht!" 


we Stimme lang befehlend, und-: 


iting ftellte ih, gegen bie 
b rieb ihren Rüden daran, :. 
h nich viel, Mabam. Bio, 
laffen zu mich gefommen i8 


‚bat, ob ich mwoll Bier ein= | 


‚daß er von eine Reife 


| muß unb ich ihm auch for einen an- 


fändigen Mann fenne. Und dann find 
fte*beibe, Fräulein Scyleppegreil und 
Herr Claffen, fo mie borborgeftern 
nad) ‘pelgoland gefahren, und fie fom- 
men toll bald wieder. Er fonnt ja 
nid gut allein fein, weil er doch fein 
Pflege haben muß, und Sräulein 
Schleppegrel i3 ja no in guten 
Jahren, Hat ifr Brot und mwollt gern 
einen Mann. ch Hab fchon eine Karte 
bon fie, da fchreibt fie fi: „Alwin. 
Claffen, geborene Schleppegrell,” und 
fo fprah ih von fie ald Mabam 
Glaffen. Und vielleicht Triegt fie e3 
beffer mie bie erfte rau, bie ganz 
allein fterben mußt, unb two ihr leib- 
Tihe Zochter fich nich um ihr fünmerte, 
bloß meil fie zu fein war.“ 

ro hatte die legten Worte wicht 
gehört. Er mar in ein Zleines, befchei- 
den zu Wohnzimmer gegan- 
gen, Möbel fait ale aus feinem 
elterlihen Haufe flammten, und fepte 
‚: &3 fam ihm vor, ald wäre diefe 


dt zu fer Fr ibn. Ratali 
(rad nad braun i Pran Sei, 


2 a zes 


unben Tagen richt anders gr⸗ 

hr Schleppe⸗ 
grell, die Köchin ſeiner Mutter, ſeine 
Stiefſchwiegermutier wurde, kam ihm 
ſo lächerlich vor, daß er plötzlich laut 
auflachte. 

Er lachte noch, als Natalie wieder 
bei ihm eintrat und ihn mit einem be- 
foraten Blid mufterte, u 

„Wir müffen ung in bas Unabän- 
derliche finden,“ fagte fie in möglichit 
leihtem Ton. „Die Schlidting be- 
richtet mir, daß die Neuvermählten 
vielleicht nach Verlin ziehen und eine 
Kochfehule errichten wollen. Alwine 
tann ja famos fochen, und das Waar 
wäre dann für eu aus der Zufl. 
Aber vorerjt werben fie noch Hierblei- 

„Du mirft Di au no) vorher 
mit Glaffen über den Zeitungsartitel 
außeinanderzujegen haben,“ meinte 
Harro, und fie hob die Schultern. 

„Er erfcheint mir fo wenig zured)- 
nungsfähig, daß ich die Angelegenheit | 
lieber einem Rechtsanwalt übergeben 
möchte. Du haft doc nichts dagegen?” | 


liche Bemequna made. 

„Gewiß nicht,“ erwiberte er lang- 
fam. „Die Sadhe muß Deinetiwegen 
aufgetlärt merben, Im Webrigen habe 
ich fchon den Brief im Kopf, in dem | 
ih der Präfentationstommiffion mit» | 
teilen werde, augenblidlich verhinde t | 
zu fein, eine Wahl zum Senator ans | 
zunehmen.“ 

Hierauf wußte Natalie feine Ant | 
wort. m Stillen hatte fie dDiefe Ent» 
fcheidung ermartets ein neuermählter | 
Senator durfte nicht in aller Munde 
fein, und diefe Heirat würde das Ge- 
ſpräch des Tages bilden. | 

Sie jahen wieder zufammen tm | 
Wagen, und fie legte leicht die Hand 
auf bie feine. | 

„&3 wird fchon alles wieder beffer,“ | 
fagte fie trüftend. „Auch dieſe Klatſch- 
gefhichte wird ihre Löfung finden. | 
Die Schlidting hat mir außerdem | 
einige fo geheimnißpolle Andeutungen | 
gemacht, daß ich manchmal bdenfe, die | 
ganze infame Verleumdung muß auf | 
einer Vermechälung beruhen.“ 

Dorning griff an feinen Kopf. | 

„Zab mich nicht mwieber franf iver- | 
den und laß mich nicht nach Haufe.“ 

Er war dunfelrot, und feine Glieder 
flogen. Da hielt Natalie den Kutjcher 
an, um ihm zu jagen, nad Fräulein | 
MWilhelmfens Wohnung zu fahren. Sie 
hatte dort ihr Abjteigeguartier genom= 

| 


men, und fte mußte, daß Anna mit 
ihrem Entſchluß 
würde. 


einverſtanden ſein 


* * * 


Unterdeſſen ging Lullu in ihrem 
Hauſe herum. Sie hatte die Pflege— 
ſchweſter weggeſchickt, um eigene Ange- 
legenheiten zu erledigen, und ſie nahm | 
fi) vor, fie überhaupt zu entlaffen. 
Sie brauchte fie wirklich. faum mehr, 
und fie fah ein, daß es qut für fie Jelbjt 
fein würde, fih allein zu helfen. Jm 
Grunde genommen, hätte fie dies jchon 
längere Zeit gekonnt; fie war nur zu 
träge und auch zu niedergejchlagen ge— 
mweien, und dann fchien es ihr nicht an— 
gebracht für die Frau des Dokior Dor=- 
nina, fich nicht helfen zu laffen. Aber 
menn fie nun bald aejchieden wurde, 
dann mußte fie ja auf eigenen ;züßen 
ftehen. Gefchievden! Das Wort hatte 
einige iwmenige Tage einen fchredlichen 
Klang für fie gehabt; aber diefe Em- 
pfindung mar jchon wieder vergangen. 
Frit Leperfühn hatte andere Gedanken 
und machte fich nichts aus ihr. Und fie 
war zu jtolz, um ihm nadjaulaufen. 
Befonders, mern fie nun eine Frau 
Genator würde. ber fie wurde es 
eben nicht; Harro mollte fich: jcheiden 
Icffen. Und wenn e& wahr wat, daf 
an jenem unglüdfeligen Tage Zeugen 
ihre Zärtlichteiten gegen rig be- 
obadhtet hatten, dann fehlte es ihm 
mohl nicht an einem Grunde. Das 
Scheiden ging heutzutage fehr Teicht, 
man hörte täglich davon. 

Nun, wenn Harro denn butchaus 
wollte, dann würde fte fich nicht twiber- 
fegen. Das Herz brannte zwar in ihr, 
menn fie dachte, da nun mit ihr und 
ihrem Manne alles zu Ende fein follte, 


| 


und e3 gab Augenblide, wo fie am | 


liebften Taut geweint hätte. Aber fie 
wollte fi) nicht blamiren. Sie wollte 
ihren Vater zu fi nehmen und mit 
ihm, mit Liöbeth und Willi aufan- 
nen wohnen. Willi mar doch ein guter 
Junge, und es tat ihr Ieid, ihn To 
ſchnell weggeſchickt zu haben. Er konnte 
nichts dafür, wenn Natalie und Harro 
ſeine Eltern waren, und wenn Lullu 
die Geſchichte allen Leuten berichtete, 
oder vielmehr, wenn ihr Vater es tat, 
dann würden ſchon viele Menſchen auf 
ihre Seite ſich ſtellen; jedenfalls 
mußte ſie ſich darein finden. Sie 
würde dann vorläufig mit ihrem Vater 
auf Reiſen gehen, und das Weitere 
würde ſich finden. Heiraten wollte ſie 
nicht wieder. Harro hatte ſie doch in 
vieler Beziehung verwöhnt, und andere 
Männer waren vielleicht nicht ſo rück— 
fihtspoll. Aber; wenn er nun Natalie 
mehr liebte ala fie, dann wollte fie fei- 
nem Glüd nicht im Wege ftehen. 

Diefe Gedanten gingen Lullu ben 
ganzen Morgen im Kopf herum, und 
fie empfand folche Unruhe, daß fie zu= 
erjt eine ganze Weile in ihrem Zimmer 
bin und her wanderte, fi bann legte 
und endlich mieber zu gehen begann, 
&3 mar trübed® Schladermetter, und 
wenn fie fi ans Tyenfter ftellte, dann 
blicte fie in den fahlen Garten, in dem 
nicht3 zu fehen war ala fchmuhige 
Schneefleden und fehwarze Erbe. Eine 
Krähe jah auf dem großen Baum und 
flog dann auf die Steinbanf, um fich 
dort den Schnabel zu mehen. Auf 
biefer Steinbant hatte fie oft gefeflen, 
und manchmal war ber Garten frieb- 


lich gemefen. Wie Hatte fich ihre Mutter | 


gefreut, ala fie bie reiche Heirat machte, 


Er 4 


2 * 
ta 


abt; 
fie fo 
ſchauderie ein wenig zuſammen. Aa, 
der Tod kam ſchnell, und man 
eigentlich wenig Zeit, 
Pflichten zu erfüllen. 

Wem wohl die Stimme gehört hatte, 
die ihr am Telephon die Nachricht von 
der- Scheidung brachte, deren Befikerin 
ihr aud). einen Brief 'gefchrieben haben 
wollte „Du follft nicht ehebrechen!' 
Läherlih! Wenn man einmal einen 
Dann tüßte, jo war dies doch nicht 
gleich eine Siinde, befonders, wenn der 
eigene Gemahl auf noch ganz anderen 
Wegen gewandelt war. 

Lullu ging an die Klingel, um ſich 
eines der Dienſtmädchen heranzurufen, 
dann unterließ ſie es, öffnete die Tür 
und ſah auf den Korridor. Sie wollte 
in das Zimmer ihres Mannes gehen. 
Vielleicht fand ſie dort noch allerlei, 
was er zu verbergen hatte, und ne 
wollte die Sachen ihrem Vater zeigen. 
Er war neulich nicht nett geweſen; 
aber ſie hatte ſich auch lange nicht um 
ihn gekümmert. Wenn ſie nur etwas 
liebevoll war, dann wurde er immer 


um alle ſeine 


| fragte ſie, als Dorning eine unwillkür— gleich wieder gut. 


Langſam ſchlich ſie über den Korri—⸗ 


dor und wollte in Harros Zimmer 


gehen, als ſie von unten her Stimmen 
hörte. Ein lautes Lachen und dazwi⸗ 
ſchen eifriges Sprechen. Es war Fites 
Stimme, und ſie kam aus dem Eß—⸗ 
zimmer. Er putte vielleicht die Fen— 
ſter; aber was hatte er ſo zu lachen, 
und mit wem ſprach er ſo eifrig? 
Lullu konnte Fite nicht immer lei— 
den. Er hatte ihr zwar oft beim 
Gehen geholfen; aber ſie vermißte bei 
ihm den Reſpekt, den er ihr ſchuldete. 
Sie war eben zu krank und hilfsbe— 
dürftig geweſen; nun wollte ſie ihm 
ſchon zeigen, daß ſie die Herrin war. 
Leiſe ging Lullu die Treppen hinunter. 
Noch niemals hatte ſie dies ſeit ihrem 
Unfall allein getan; es ging aber, 
wenn ſie ſich vorſichtig feſthielt, und 
dann ſchlich ſie gleich in das kleine Ge— 
felichaftazimmer, von dem auß man 
in den Anrichteraum gelangen fonnte. 
Natürlih hielt fie fich vorfichtig an 
Stühlen und Tifchen feit, da fie ihren 


| Stod veraeffen hatte. Weil ale Türen 


offen ftanden, hörte fte jchon lange, 
was Fite ſprach. 

„Is es nich zu drollig, Willi? Wie 
ich geſtern Abend zu Unkel kam, wollt 
ich es natürlicherweiſe nich glauben, 
und ſehen muß ich ihnen auch erſt, bis 
daß ich es ganz feſt glaub. Aber 
Unkel ſagt, es is warraftigen Gott 
wahr, und er lacht auch. Nu wird 
die Madam hier ſowas wiene Kaſine 
von mich, und Tant Alwine heißt nu 
Madam Claſſen. Och, ich hab dem 
alten Claſſen nich ſo forchtbar gern 
leiden mögen, weil daß er ümmer was 
Slechtes von unſern Dokter ſagte, der 
doch ſein leiblichen Swiegerſohn war. 
Abers er tat ja nich genug for ihm, 
und ſein Tochter war auch das Geld 
zu Kopp geſtiegen. Abers darum darf 
man Doch nid) To viel gegen feine Ber: 
wanbtens fügen. lntel fagt auch, wie 
er Herr Dokter gejehen hatt, mocht er 
ihm leiden, und es tat ihn Ieid, weil 
Herr Elaffen da doc) Hinter her war, 
daß er das erftemal nich Senator 
murbde, Und nu faat er, daß Herr 
Dotter niemals feinen richtigen Ber: 
Itand wiederfriegt, weil er einen Slag- 
anfall aehabt hat, und Iant Alwine 
hat ihm das gleich nachgeſnackt. Abers 
die großen Herren wolf ihn Doch zum 
Senator nehmen, meil fie ihm leiden 
indgen, und ich mag ihm jet au 
gern, und mic) tut das leid, bat Tant 
Aline nu fein Siviegermutter i3, 
wenn ich mir da auch über totlachen 
fünnt, ch weiß bloß nich, ob ich nu 
auch mit Heren Dofter verwandt bin, 
und ob er dad mag. Er hat mich fon 
feinen Lohn gegeben, Willi, und noch 
zehn Mark ertra for Untel zun Weih- 
nadten, und for die Kinbers, bie ihre 
Mutter verloren haben, will er au 
was beforgen, und er i3 wirklich ein 
guter Mann. Ind wenn er in feine 
Sugend ein bifchen Teicht gemefen ift, 
wie Schlichtingſch ſagt, und erſt recht 
Herr Claſſen, denn ſollt der ſich man 
erſt recht an der Naſe kriegen, denn 
ich hab ihm ein paarmal ganz duhn ge— 
ſehen, und ich denk, wenn er nicht man— 
nichmal zu viel getrunken häti, denn 
wär die Heirat nich paſſirt. Unkel 
ſagt das auch, und er ſagt, auf Helli— 
land da heiraten bloß die, die ein bü— 
ſchen· 

Fite hielt inne. Vor ihm, der am 
Tiſch ſaß und Silber abrieb, ſtand 
Lullu. Ste hatte ſich nur mühſam 
fortbewegt, weil ihre Glieder immer 
ſchwerer geworden waren, und als ſie 
jetzt am Tiſch ſtand, hielt ſie ſich mit 
beiden Händen feſt, ſo daß der Junge 
gleich aufſprang, um ſie zu halten. Sie 


Za, Swißto wird Euch 
neues Haar bringen. 


Gin freies Erobepadet wird Euch fofort 
zugefdidt um zu zeigen, wie fchnell 
es heilt. 


Seine Haare find gezählt. Eure au? 
Swißco beſeitigt Schinn, er ſchnell neues 

Saar und gibt grauen und verbr $ 
feine natürlihe $arbe wieder, ge 
pfigteit, lahle Stellen, 


an co befeitigt Kabitö 
u n re, „ 
ut, fpröbe3 Haar oder I a 2 


tte | 


ber 

t ‚beiweifen, daß fere ngen - 

at den wir 
Beben, Se mi and ie eh A 


unb mie gern war fie zuerft uses. 


Yenet Pest en 


Eine weitere Partie Serge:-Anzüge zu % 


— ſind ſchlichte und fancy Gewebe und dies ſind die wundervollſten Werte, 
die wir jemals offerirt haben. Wir haben Größen von 33 bis 42, nur 


reguläre Modelle, und die Anzüge find ſo gut wie irgend 
ein 820 Anzug, den Ihr je geſehen habt; Freitag ſpez. 


Reinwollene ſchwarze Chibet Anzüge für 
Jünglinge, Größen 15 bis 20 Jahre, Werte bis 


zu 812, für 85. 


ſchungen und rauhe ſchottiſche Cheviots, Anzüge die ſtarken Gebrauch aus 


halten. Füur Knaben von 8 bis 


810.75 


Angebroch. Größen von Hoſen, reinwoll. 
Cweeds, Cheviots, ſchwarzen Chibets u. Cor ⸗ 


duroys, waren 82.50 und 83.00, jetzt 8176. 


85 und 86 Knaben-Auzüge, 83.95. 4. Flur 


ur 384 in der Partie. Nie haben wir beſſere Werte offerirt. Hübjche graue und braune Milk 


17, Räumung Freitag zu 


75e und 81 Knaben-Kniehoſen, angebro 
87.50 lange Knaben⸗Ueberzieher, augebroch. Größen, 83.50 
81.50 und 82 waſchb. Knaben⸗Anzüge, angebr. Größen, Be 
53.50 und 54 Ruffian und Sailor Knaben:Anzüge, 52.50 


8. & S. Knabenbinien, bis $2 Werte, 73c 


Vierter Yloor. 


$3.95 


ne Gröhen, Le 


yon ertra feinem Mladras, in hellen und dunklen Mustern, Percales und Soifettes, einige mil 


$2. 


ließ es geſchehen. Sie war fo ſchwind— 
lig, daß ſie nichts ſagen, noch viel we-⸗ 
niger denken konnte. Dabei fiel ihr 
Blick auf Willi, der am Tiſch geſeſſen 
und ſich nun ängſtlich erhoben hatte. 
Er war blaß und hatte rote Augen, 
und eigentlich freute ſich die junge 
Frau, ihn wiederzuſehen. Aber wie 
ſie ſo mit ihren Gedanken umherſuchte 
und keinen Anhaltspunkt finden 
konnte, fiel ihr ein, daß ſie doch Willi 
aus dem Haus geſchickt hatte. Ihm 
war verboten, wiederzukommen, und 
nun ſaß er hier, als gehörte er noch 
ins Haus. 

In ihr kochte ein verzmweiflungs- 
voller Zorn, und irgendetwas mußte 
ſie tun, um ihm Luft zu machen. 

„Habe ich Dich nicht weggeſchickt, 
Willi?“ fragte ſie ſcharf. „Mach, daß 
Du wieder in Deine Schule kommſt!“ 

Der Knabe blickte müde auf. Bei 
Fites Erzählung hatte er nichts ge— 
ſagt, hier erwiderte er auch nichts. 

Aber Fite, der ſich gleich von ſeinem 
Staunen erholt hatte, wagte ejnen 
Einwand. 


— — — — — 


hohem Kragen und franz. Cuffs, andere mit Pajje, Größen 6 bis 17, Werte bis zu 
Es ift empfehlenswert jegt eine ganze Anzanl zu Faufen, zu | 


Wollenes und geflichtes KH 
Sleepers und Tudor Knaben: Anzüge, wert 75c, 


Knaben⸗Kappen, mit Bel; im Band, wert 75c, Freitag 25c 


730 


naben-Unterzeug, bis S1 wert, 25c 


reitag 39 


MOXLEY’S 
BUTTERINE 


Nahrhaft 
Wohlſchmeckend 
Rein 


Inſpizirt vom 
U. S. Government 


te was die Butter koſtet. 


Fragt Euren Händler nach Moxley’s. 


„Hrau Dokter, Willi iS Schon Ianae | 


wieder hier, meil daß er fo aut mit 
Hein Deern Beicheid weiß, und Herr 
Dokter hat da nir gegen gehabt.“ 

Natürlich) Hatte Harro dafür ge- 
forgt, daß fein Kind mieber ins Haus 
füme! In Lulu ftieg die unbänbdige 
Wut immer höher, die fie fo menig be- 
herrfchen fonnte, daß fie fich mit jprü- 
benden Augen und geballten Händen 
auf den Knaben ftürzte. Saft hatte fie 
ihn ins Geficht gefchlagen, aber Fite 
trat rafch vor fie hin. Er mochte ein- 
fehen, daß e3 beffer wäre, der noch 
immer zarten frau feinen Widerjtand 
entaegenzufegen. Haftig fchob er Willi 
aus dem Zimmer und flüfterte ihm 
einige Worte zu. Dann tmandte er fich 
bon Neuem zu Zullu. 


„Is Ihid ihm weg, Madam! Man 
feine Aufregung, ich ſchick ihm weg!“ 


Lulu war auf einen Seffel gefurfen 


und fah ihn Hilflos an. Sie mußte, 
daf; fie unrecht Hanbelte, aber fie wollte 
fi -niht3 von Harro gefallen lafien. 
Und dann ihr Vater — unmillfürlich 


-Thauderte fie zufammen und minfte 


Tite, daß er mit ihr fprechen follte. Er 
Ichien fie zu verftehen und fraßte fich 
ben Kopf. 


(Fortfegung folat.) 


Lotalbericht. 
Die Brautehniter. 


Ein gelungenes £iebesmahl und die nenen 
Beamten der Ortsgruppe. 

Die Gruppe „Chicago“ des Natio- 
nalberbandes der Brautechnifer, alfo 
ber „Biergelehrten”, hat geftern Abend 
im Grand Pazifit Hptel ihr jährliches 
Liebeamahl veranftaltet, und daran 
haben fi eima 300 Mitglieder und 
Säfte beteiligt. Daß Speijen und Ge- 
trönfe vorzüglich waren, berfteht fich 
von felbft, und bie Reben, welche fpäter 
gehalten wurden, waren teila mwifien- 
fchaftlicher, teils heiterer Urt” Der 
bisherige und ber neue Präfident ber 
Ortögruppe, die Herren E. Sippel und 
F. W. BVBoldenmed, eröffneten ben Rei- 
gen mit furzen Begrüßungdreben, ber 
Rarrifaturenzeichner french zeichnete 
dann in 'meifterhafter Weile alte 
und neue Beamte, yreub und Leib ber 
Braumiffenichaft; die anderen Redner | 
und ihre Themata waren: Osfar Ruh, | 
„Malz und Gerfte”; 
„Hopfen“; R. Bruns, „Rohftoffe‘; Tr. 
Fiſcher von Milwaukee, Spruchmeiſter 
des Feſtes, „Hefe“, G. E. Lob, 
Brauereimaſchinen“; Chas. Boeſch; 
„Waflerwagen und Biermagen“; %. 
DW. Boldenmwed, „Das Bier“. Die An» 
ſprachen fanden großen Beifall. 

Die neuen Beamten ber Ortägruppe 


* täfe en Boldenwed; Vize: 
‚ Bräfibent, %. W: Boldenwed; Vize 


— u 8 
a 


Mitalienichaft: Dakar 3. Ruh, Adolph 
Dirian und G. E. Lob; Tinanzfefre: 
täre: Arthur Ernft und John Knell 
jr.; Preßausſchuß: F. P. Siebel und 
Dr. Theo. Sedlmayer; Vorſtand: F. 
W. Boldenweck, Karl M. Gottfried, 
Dr. Max Henius, G. J. Patitz, H. G. 
Rich, Dr. Theo. Sedlmayr, F. P. 
Siebel, Cornelius Sippel, Frederick 
Vullmahn und Aug. Lindemann. 
—— 


Erkaltung verurſacht Kopfweh. 
SLaxative VRromo Quinine, daß meltbefannte Grfäls 
fungt⸗ u. Grippe⸗Heilmittel beſeitigt Urſache. Ver— 


langt vollen Namen. Unterſcht. E. W. Grove. 2 
do 


— ——— 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Teile des Matt hew Laflinnachlaſſes gehen 
in Fieldſchen Beſitz über. 

Der aus neun Stücken beſtehende 
Grundbeſitz in der inneren Stadt, der 
zum Nachlaß von Matthew Laflin ge— 
hörte, iſt geſtern für 82,526,229 ver— 
kauft worden. Joſeph N. Field von 
Moncheſter, England, Bruder des ver— 
ſtorbenen Marſhall Field, kaufte das 
Eigentum Nr. 209—219 ©. Wabalh 
Ure., Weftfront, 80 Fuß fühlich von 
Adams Straße, 80 bei 171 Fuß mit 
zweiftödigem Gebäude, für $730,000, 
urd der Nachlaß von Marfhall Field 
erwarb für $500,000 die Norbmeitede 

bon State Str. und Couch Place, zwi: 
ichen Ranbolph und Lafe Str., jomie 
für $341,250 die Süboftede von Wa- 
bejh Ave. und South Water Straße. 
Das State Str.-Eigentum umfaßt 
das vierftödige Gebäude Nr. 174 bis 
184 RN. State Str. nebit Grunditüd 
ton 30 bei 80 Fuß; an der Wabafh 
Ave.-Ede fteht auf 104 bei 674 Fuß 
Grund ebenfalls ein vierftödiges Ge: 
bäude, melches foaleich durch einen 12- 
oder 13jtödigen Neubau erjegt werben 
fol. „Die übrigen fehs zum Laflin- 
nahlaß gehörenden Grundftüde und 
Gebäude wurden von Laflins Erben 
gefauft. Es find dies das Eigentum 
Nr. 14-16 W. Randolph Str., 40 
bei 180 Fuß, Sübfront, 80 Fuß meit- 
lih voy State Straße, mit vierftödi- 
gem Gebäude, Käufer Louis E.Laflin, 


$375,000; die Sübojtede von Wabafh- 


Ave. und Randolph Str., 48 bei 81 
Fuß mit Tftödigem Gebäuhe, Käufer 


F. Vullmahn, 


—* 


—— 
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Louis Laflin ala Truftee, $288,240; 

da3 Eigentum Nr. 349—351 River 
| Str., 34 bei 100 Fuß, $40,362; Nr. 
| 360-364 River Str., 72 Fuß sront 
mit 4jtödigem Gebäude, 123,600; 
Nr. 347 River Str., 34 bei 100 Fuß, 
545,244, Käufer: dieMerchants’ Loan 
and Iruft Co. und Louis E. Laflin 
als Iruftees des Teftaments von Ars 
thur ©. Laflin; North Water Str, 
120 Fuß öftlih von Wells Str., 40 
beit 90 Fuß, $30,000, Käufer: Louis 
E. Laflin als Truſtee. 

Israel und Samuel Lanski haben 
von John Studebaker von South 
Bend, Ind., das Eigentum an der 
Südweſtecke von 31. Str. und In— 
diana Übe., 160 bei 150 Fuß, auf 99 
Jahre für 59646 das Jahr gepachtet. 
Dies ſind fünf Prozent von 8192,929. 
Die Pächter wollen ein Gebäude mit 
Läden, Hotel und Theater errichten. 
Studebaker hat für das Eigentum vor 
wenigen Jahren 886,000 gezahlt. 

Byron L. Smith, der Präaſident der 
Northern Truſt Co., will ſich an der 
Nordweſtecke von Lake Shore Dribe 
und Diverſey Blod. ein Wohnhaus 
bauen. Das Grundſtück hat er vom 
Nachlaß von Dunlap Smith und Hy. 
dJres Cobh von Vew Vork für 
875,000 gekauft; es hat 165 bei 405 
Fuß. 
Jalob J. Kern hat von Dr. Vincent 

C. Price die Nordoſtecke von Dearborn 
Abve. und Dibiſion Str. 120.9 bei 131 
Fuß, für 855,000 gekauft und will ein 
Abpartmentgebãude mit Läden errid» 


— — — — — — — — — — — 


ten. 
William C. Chadwid von Detroit, 
Mich. hat an Fred H. Atwood das 
Apartmentgebaubde an der Südweſtecke 
| von La Salle Abe. und W. Dat Str, 
473 bei 118 Fuß, für eima $100,000 
verfauft. Das Eigentum ift mit $43,. 
| 750 belaftet. | 
Das Mietshaus in Milmautee Abe, 
154 Fuß ſüdöſtlich von Logan 
Square, 50. Fuß Südweſtfront und 
50 Fuß Front an Logan Square, iſt 
von Charles Beterfon für $40,500 an 
Auguſt W. Fleck verkauft worden. Es 
tft mit $14,000 belaftet. 


Europäifhe Wechſelraten. 


- Laut Bericht der „Merchants’ Laan 
& Xruft Eo.” ftellten fich heute die’ 
europäifchen Wechfelraten folgt 
Deutihland: 100 Mari 
Defterreidh: 100 Kroner 20 
Sähmweiz: 100 Frants........ .. 
Holland: 100 Gulden ...... 
Dänemark: 100 Kroner ,.,. 
Nupland: 100 Rubel 


| 


.. 


* Das Kleiverhaus Tom Murray 
ift neuorganifirt und Porter M. Kar« 
tell, bißlang Leiter der Mleiverabtei- 

in ber „pair“ a. 





Snland. 


Zum jüngſten Bahnraub. 


Memphis, Tenn. 7. Febt. Nach 
neueſter Angabe ſind unter der Beute, 
welche die Bahnzugräuber bei Hurl⸗ 
burt, Ark., machlen, auch $60,000 bi3 
575,000, die an eine Bant in Dfla- 
boma beftimmt waren und aus ber 
Spinde des Erpreßiwagens genommen 
wurden. Noch feine VBerhaftungen be= 
richtet! 


Auslan»., 


Betrefis Weltfriedens. 


Brüffel, Belgien, 7. Febr. Die In: 
terparlamentarifhe Friedenskommiſ⸗ 
fion, welche hier am 10. Februar zu= 
jammentritt, wird wichtige Fragen zu 
erledigen haben, unter Anderem die 
Einſchränkung der Kriegsrüſtungen 
und das Verbot des Luftkrieges. 

Wegen eines Zwiſtes, welcher im 
letzten Oktober auf der Sitzung der 
Kommiſſion in Paris über die An— 
nahme einer Reſolution entſtand, wel— 
che die italieniſche Kriegserklärung an 
die Türkei kritiſirte, haben die ita-— 
lieniſchen Delegaten erklärt, der 
Sitzung nicht beiwohnen zu wollen, 
falls ſich die Kommiſſion nicht auf den 
Standpunkt ſtellen ſollte, daß Kritiken 
zweier feindlichen Mächte, vor allen 
Dingen, wenn eö zum Krieg gefommen 
jet, zu unterbleiben haben. 

Sm Haag, Holland, 7. Febr. Es 
wird hier angefündigt, dah die 
dritte internationale Friedensfon- 
ferenz; der Mächte hier nicht vor dem 
Jahre 1915 aufammentreten wird! 

Man hofft, dab der Karnegie’fche 
Friedenspalaft um die Mitte des näch— 
Iten Jahres herum gebrauchsfertig fein 
wird. 

Die perſiſchen Finanzen. 

London, 7. Febr. Morgan W. 
Shuſter, der amerikaniſche Ex-Gene— 
ralſchatzmeiſter, iſt ſehr erzürnt über 
die Behauptung Mornards, daß der— 
ſelbe die perſiſchen Finanzen bei der 
Uebernahme des obigen Amtes in Un— 
ordnung gefunden habe, und daß die 
Amerikaner ſich des Betruges ſchuldig 
gemacht hätten! 

Er ſagte auch: „Ich traf gerade An— 
ſtalt, Mornards Zollkonto zu prüfen, 
als das ruſſiſche Ultimatum kam, das 
meine Entlaſſung forderte; und ich 
glaube, daß dieſes Ultimatum beſchleu— 
nigt wurde, um ihn zu retten. 
Mein Büro hat niemals irgendwelches 
Baargeld hantirt, nicht einmal für die 
Bezahlung von Gehältern. Alle Könti 
wurden von der perſiſchen Regierungs— 
bank gutgeheißen, deren Bücher die 
Ehrlichkeit der amerikaniſchen Verwal— 
tung beweiſen.“ 


50 Tote! 
In einem S—Schneeſturm in Sibirien. 


Iſchim, Sibirien, 7. Febr. Eine 
Partie von 50 Perſonen, welche in der 
Nähe pon -hier- -an- - einer -Zanditrahe 
ntlang reifte, fam in einem Eöhnee- 
en ohne Ausnahme um! 

Sie gerieten in eine Schneemehe. 44 
Leichen find ausgegraben. 

Deutfdher Katholitentag * 
Tritt diesmal in Nahen znfammen. — 

Angriffe britifher Blätter wegen 

Stewarts Derurteilung zurüdgewiefen. 

— Kaiferfönig $ranz Jofeph ift wohl. 
(Epezialfabeldepeiche der „N.D. Staatözeitung“.) 


Berlin, 8. Febr. Als Ort der 
Berfammlung -des diesjährigen Ka— 
tholifentag3 ijt Aachen erforen. - Für 
vie Verhandlungen ift die Zeit bom 11, 
ei pum 15. Auguft beftimmt worden, 

Auf die Entrüftung, welche jich in 
(Snaland über die, vom NReichägericht 
in Leipzig verfündete Verurteilung des 
britifchen Spion3 Bertrand Stewart 
breitmacht, wird bier in allen Kreifen 
gepfefferter Bejcheid erteilt. 

Die biefigen Blätter bringen in 
größter Ausführlichkeit die Londoner 
Breßitimmen, in meldhen bie Beftra- 
fung angegtiffen und das Reichäge- 


ragt fein 
Bruhband. 


Männer, Frauen ober Kinder einen Apparat 
hergeitefft, welcher einen Bruch heilt. 


Ich ichide ihn zur Probe. 


Kenn Ihr fait alles andere berfuht habt 
fomınt zu mir. Wo andere fehlflagen, habe id 
meinen größten Grfolg, Edhidt heute beiligen- 


Dirs it G. E. Brogke, Erfinder de3 Apparats, 
der-fich jelbit Turierte und 'jeit mehr als 30 
Jahren andere Inriert. Wenn Ihr bruch⸗ 
leidend ſeid, ſchreibt ihm heute. 


den Koubon und ich ſchide Euch mein illuſtrirtes 
Buch über Brüche and ihre Heilung frei, welches 
Such meinen Apparat, Preife und Namen bieler 
vente, welde ihn probitten und geheilt wurden, 
zeigt. Er gibt ——— Zinderung, weni 
alte anderen fehlfhlagen: Beadhtet, ich gebraude 
'eine Salbeıt, Bandagen ader Lügen, N 
Sch fende san Euch auf, Brabe,um zu beweilen 
bat ich die Wahrheit fage, Ahr feid der Richter, 
und wenn br einmal mein illuftrirtes Bud ge- 
jeden. und gelefen babt, werdet hr ebenfo en*- 
züdt wie hunderte. meiner Patienten fein, deren 
Briefe Ihr auch Iefen Tönnt. Fiillt untenitehen- 
sen freien Konpon -aus und fhidt ihn ‚heute. E3 
vird fih für Euch bezablen, ob Ihr meinen Aps 
oarat · vrobirt oder micht. 


r Freier Informations: Koupon. 
E. €, Brools, 255 Eilate. Etr., 

Marihall, Mich, 

Ritte fenden ie mir. per Poit in einih- 
dem Umihlag Abr iluftrirtes Puch , und 
volle Auskunft jiher Shren Apparat für die 
Heilung bon Bruch. 
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tungen aber die 

Unverfchämtheit feft und verbitten fich 
dergleichen für die Zufunft. Der Ton, 
in welchem da3 gejchieht, Taht eine 
hodharadige Erbitterung über bie, bei 
jedem Anlaß berpotretende, beutjch-* 
feindliche britifche Stimmung erfen- 
nen. 

Generalfeldmarfhall Wilhelm ». 
Hahnke liegt ſchwerkrank darnieder. 
Nach den Angaben der Aerzte erſcheint 
eine Wiederherſtellung des, im 79. Le— 
bensjahre ſtehenden, verdienten Mili— 
tärs ausgeſchloſſen. 

Kaiſer Wilhelm und Reaiſerin 
Auguſte Viktoria haben den Patienten 
wiederholt beſucht. 

Einem Schlaganfall iſt der ehe— 
malige Kommandeur des Gardeküraſ⸗ 
ſierregiments, Oberſt Freiherr v. 
Kramſta, erlegen. Er zählte ſeinerzeit 
zu den glänzendſten Herrenreitern. 

In unmittelbarer Lebensgefahr hat 
der rühmlichſt bekannte 62jährige 
Münchener Erzgießer Ludwig v. 
Miller geſchwebt. Er war auf einer 
Eiſenbahnfahrt von München nach 
Garmiſch begriffen, als er von Atem—⸗ 
not befallen wurde, und Erftidung ein- 
zutreten drohte. Glüdlicherweife war 
ärztliche Hilfe fchnell zur Hand. Es 
murde eine Halöoperation borgenom= 
men, welche fofortige Erleichterung 
brachte. 

Der Zmedverband von Großberlin 
wird mahrjcheinlih den Oberbürger- 
meifter Voiat von Barmen zum Diref- 
tor erwählen. Seit vielen Wochen tit 
die Frage der Befehung der wichtigen 
Stelle des Verbandsdirektors von den 
maßgebenden Faktoren erörtert mor= 
den. Während urſprünglich die Ab— 


ſicht beſtand, eine Perſönlichkeit zu 
wählen, die, aus Bexlin ſtammend, mit 
allen kommunalen Fragen der Reichs— 
hauptſtadt und ihrer benachbarten Ge— 
meinden auf Grund jahrelanger Er— 
fahrungen vollkommen vertraui gewor— 


den, iſt man, da eine Einigung nicht in 
Ausſicht war, von dieſem Plan wieder 
abgekommen. 

Wien, 8. Februar. Zur großen 
Freude der geſamten Bevölkerung hat 
ſich das Befinden des Kaiſerkönigs 


Franz Joſeph neuerdings wieder vor— 
züglich geſtaltet. Der Monarch iſt ſo— 
gar in die Lage gekommen, den Vorſitz 
im Marſchallrat zu übernehmen, wel— 
cher in der dritten Januarwoche, mit 
Rückſicht auf den ſchonungsbedürftigen 
Zuſtand 
wurde. 

Der Monarch konferirt noch immer 
auf das Eifrigſte mit dem ungariſchen 
Miniſterpräſidenten, Grafen Khuen— 
Hedervary, um den geeignetſten Aus— 
weg aus den Obſtruktionswirren zu 
finden. 


——ñ——— — — — —— — 


des Herrſchers, verſchoben 


Lokalberichh. 


Im Millionaärsheim. 


Die Wirtſchafterin Emma Siniger erdroſ⸗ 
ſelt ſich in einem Irrſinnsanfall. 

Frl. Emma Siniger, welche ſeit 14 
Jahren als Wirtſchafterin in Dienſten 
der Familie von Warren M. Salis— 
bury ſtand, dem Schatzmeiſter der 
Gummi- und Lederwaarenfirma W. 
9. Saltsbury & Eo., 105—107 Süd 
Wabaſh Avenue, hat ſich geitern 
in ihrem Badezimmer in dem Miets— 
teil der Familie in dem vornehmen 
Mietshauſe „Marſhall“, 1100 Lake 
Shore Drive, erdroſſelt, in einem An— 
falle von Geiſtesumnachtung, wie Dr. 
Crowe meint, welcher das ſchwer lei— 
dende ältliche Fräulein ſeit längerer 
Zeit behandelt hat. Frl. Siniger war 
in letzterer Zeit ſehr niedergeſchlagen, 
weil ſie befürchtete, daß ſie gleich ihrer 
Schweſter, die dort vor zwei Jahren 
geſtorben iſt, nach einer Heilanſtalt ge— 
bracht werden müſſe. Auch ein Bruder 
der Toten befindet ſich angeblich ſeit 
einigen Monaten in einer ſolchen An— 
ſtalt. Ein anderer in Galena, Ill., 
wohnender Bruder wurde von der Tat 
der Schweſter telegraphiſch verſtändigt. 

Der Hausmeiſter, ein Engländer, 
fand die Leiche auf und benadrichtiate 
Dr. Eromwe, wies die Polizei aber aus 
dem Haufe. Frl. Siniger hatte fünf 
Yards blaufeidenes Band an einem 
Meifinghalter für Handtücher be- 
feitigt und fich eine Doppelfchleife um 
ben Hals. geihnürt. Mit den Zehen 
ben Boden berührend, hatte fie fich 
dann erdroffelt. Auf einem Brierum- 
Ihlage hatte fie in- ein paar Zeilen 
ihren Brotherrn, der mit feiner Gattin 
vor aht ITaaen nah Palm Beach, 
Yla., gereift ift, um Verzeihung ge: 
beten, daß fie die Tat in feinem Heim 
begehe; es fei ihr unmöglich, länger zu 
leben. Die Verjtorbene war nicht un- 
bemittelt. 

=—3.-——— 


Sat fih’S überlegt. 


Das Strafverfahren in Sachen des William, 
genannt „Sonny“, Dunne. 


Sm Kriminalgericht traten geitern 
bor Richter Kerften Entlaftungszeugen 
für Wm., genannt „Sunny“, Dunne 
auf, der angeklagt ift, den William 
Lynch ermordet zu haben. Et bat den 
Mann in dem Schanflofale des Harry 
Berling, an 39. und La Salle Straße, 
erichoffen. Der Nr. 3952 Wentworth 
Une. mwohndhafte Thomas Kelly,. ein 
Augenzeuge der Schießerei, befundete, 
daß Lynch, als Dunne auf ihn fhof, 
einen Revolver in der Hand gehalten 
habe, und daß Dunne jomit im Zus 
jtande der Notwehr gehandelt habe. 
Hilfsftantsanmwalt yeindt, der die An- 
klage vertritt, erinnerte Kelly: vergeb- 
lich’ daran, daß er bei der Koroners- 
unterfuhung- erklärt habe, er habe 
feinen Revolver in den Händen bes 
Lynch gejehen.# Auch zwei Schmeitern 
bes Ungeflagten, Margaret Dunne 
und Frau Yofephine Osborne, traten 
für ihn ein. Sie jagten, am Tage der 
»Schieheret und furze Zeit por biefer 
fei ber Chauffeur Meyarlanıd nad 
ihrer Wohnung -atfommen und habe 


24 ihrem Bruder Milgeteilt, dapLCynd auf 


d e Atthden als britifhe 
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Berei berläffen. 
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Börfennotirungen. 


 Nachftehend die heutigen Preis 
[Hmwanfungen an der Produttenbörfe 
bis zur Mittagaftunde und die Schluß 
preife von gejtern für Getreide unb 
Provifionen auf Fünftige Lieferung: 
‚Erötfanng Ooch Niedrig 12 br 7. Webr. 
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Mai 1.80% Pe —* 1. 
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16.8 
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Shmal— 
Mi 9.39% 
sul 9.85 
Eept 9.57% 

Ripphen— 
Mai 8.75— 
Er ENGE 82G 80ER. 

Die geftrige Anfuhr.von Weizen für ven bieligen 
Markt ftellte fi auf 59,400, von Mais auf 891,0, 
bon Safer auf IM Buſhels. Nerihidt von bier 
wurden 57,800 Buibels Weizen, 
Mais und 28,500) Aufhels iyafer. 


Jugendliche Straßenhändler. 


Annahme einer Ordinanz, welche 
Kindern verbietet, Waaren auf den 
Straßen feilzubieten, wurde geitern in 
einer Konferenz zmifchen Manor Har= 
rifon, Frau Yojeph FT. Bowen, Frau 
Gertrude Howe Britton, Frl. Jane 
Addams und anderen erörtert. Es 
wurde bejchloffen, Mädchen unter 18 
Jahren überhaupt zu verbieten, Waa=: 
ten auf-den Straßen zu verfaufen, 
mährend Anaben unter 14 Xahren 
amtfchen acht Uhr Abends und fünf 
Uhr Morgens vom Gtraßenhandel 
ausgeichlojfen werden follen. Die ae: 
nannten Damen haben fich jeit Wochen 
bemüht, eine Yöfung des Problems zu 
finden. 


9.45 
9.0 


r 


544 


m ST  RT—T RT 8. 77 
30-8 


8.05 


203,00  Qufbels 
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* Aus dem Heime des -Gefchäfts- 
mannes Hermann V. Yundbt, 1916 
Nord Part Ape., ftahlen Einbrecher 
geitern Schmudfachen im Werte von 
$500 und entfamen. 
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Die Bergwerksbevölkerung der 
Erde 


Ein Statiſtiker hat ausgerechnet, 
daß die Zahl der Leute, die in den 
Bergwerken und Steinbrüchen der 
ganzen Erde beſchäftigt ſind, ſich auf 
7—8 Millionen beläuft. An erfter 
Stelle fteht natürlih das  britifche 
Weltreich, für das eine Bergbaubevol- 
terung von 2,100,000 angegeben wird. 
Auch Großbritannien und Yrland für 
fih allein fol mit 1,120,000 Bera- 
leuten noch) den Vorrang vor allen an- 
deren Staaten befiten, dann würde 
das Deutfche Reid mit 1,000,000 
Leuten biefes Berufs folgen. Das 
ganze ruffiiche Reich, in dem body fo 
viele wertvolle Mineralien gefunden 
und auch abgebaut werben, joll noch 
nicht halb fo viele Bergleute haben, 
nämlid) nur 430,000. Die meitere 
Lifte wird folgendermaßen verzeichnet: 
ranfreich 350,000, Japan 325,000, 
180,000, Stalien 125,000, Spanien 
120,000, Merito 83,000 und Chile 
60,000. Nah diefer Zufammenitel 
lung — (bei der die Vereinigten Star 
ten anjcheinend vergeffen worden find) 
— müßte man glauben, daß in das 
britifche Weltreich auch Auftralien und 
Kanada eingerechnet find, die aber als 
jelbftändige Gebiete eine aefonderte 
Schätung verdient hätten. Nament- 


| Tich tft e& intereffant zu wiſſen, wel: 


hen Rang nad) der Zahl der Beichäf- 
tigten der Bergbau in Auftralien ein: 
nimmt, io die Goldgewinnung noch 
dauernd in einer erftaunlichen Zu- 
nahme begriffen ift. Im allgemeinen 
joll etwa die Hälfte diefer Bergiverfs- 
bevölferung auf Kohlenminen entfal: 
len, und in europäifchen Ländern foll 
ber Anteil des Kohlenbergbaues in 
diefer Beziehung noch mehr übermwie- 
gen. Yür die außereuropäifchen Ge- 
biete, in denen forgfame Volkszählun— 


gen gejchweige denn Berufszählunaen | = — 
fsozahlung Geſchäftsgewohnheiten vertraut ſind, 


nicht vorgenommen werden, kann die 


packt, die Fahrkarten erſtanden 


rear er u aA 
Dien ae. der babe | Tem 
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angebtic) lücten. 


Ihr Saus bewadht. 


Muß hier bleiben, bis die Koronersjury 
ihren Wahrfpruh gefällt haben wird. 
— Dreifter Spigbube ergatterte Shmud 
im Wert von $20,000.. 


Das Haus der MWittme des unter 
verdächtigen Umſtänden geitorbenen 
Michael Maggiore wird polizeilich 
ſcharf bewacht. Die Detektives Lon— 
gobardi und Gentile wollen nämlich 
in Erfahrung gebracht haben, daß die 
Wittwe, die bekanntlich in Verbindung 
mit dem Tode ihres Mannes in Un— 
terſuchungshaft genommen worden 
war, aber auf Grund eines zu ihren 
Gunſten anhängig gemachten Habeas— 
corpusverfahrens in Freiheit geſetzt 
werden mußte, alle Vorbereitungen 
zur Abreiſe nach Italien getroffen 
habe. Sie ſoll ſchon ihren Koffer ge— 
und 
beabſichtigt gehabt haben, heute nach 
New York zu reiſen. Das wird nun 
unter allen Umſtänden verhindert wer— 
den, bis die Koronersjury, die morgen 
den Inqueſt über Michael Maggiores 
Tod abhalten ſoll, ihren Wahrſpruch 
gefällt haben wird. 

Frau Maggiore ſtellt übrigens 
Abrede, daß ſie geplant habe, 
Italien zu flüchten. 

Wurde verhört. 

Michael Curao, der häufig im Hauſe 
des Michael Maggiore verkehrte, wur— 
de heute Morgen vom Polizeihaupt- 
mann Meagber einem jcharfen VBerhör 
unterzogen. Meaaher ertlärte jpäter, 
von dem Manne wichtige Austunft er- 
halten zu haben, meigerte jich aber, 
nähere Angaben zur Sache zu machen. 
Die Deteftives Longobardi und Gen- 
tile verficherten, daß Curao dringend 
gewünschte Ausfunft über den Fall 
Maggiore geben könnte, ic, aber mei- 
aere, die Wihbegier der Polizei zu be- 
friedigen. 

Dr. E. £. Le Count vom Koroners— 
amt meldet heute, daß er die mifroffo- 
pifche Unterfuchung der inneren Dr- 
gane des Michael Maggiore beendet 
habe, aber nicht mit Beftimmtheit fa- 
aen könne, ob der Mann vergiftet wor: 
den fei. Diefe Trage werde ja bom 
Profeffor Haines, der die hemilche 
Analnfe vorgenommen habe, in ein- 
wandfreier Weife beantwortet werden. 

Keder Gaunerftreich. 


Gin netter Heiner Mann betrat ge- 
ftern Nachmittag den an Michigan Abe. 
und Ban Buren Str. gelegenen Laden 
der Juimeliere Spaulding &Co., jhritt 
aeradewegs auf emen Mufterauslege- 
tifch zu, eianete fich zwei hinter Diefem 
liegende Zederbeutel an und war ſchon 
im Begriff, ruhigen Schrittes hinaus- 
zugehen, als ihm der Türhüter zurief: 
„Wo wollen Sie mit den Mufterbeuteln 
hin?“ 

„Die Beutel“, antwortete Tächelnd 
der fleine Mann, „Jind Eigentum des 


in 
nad 


| Reifenden E. A. Holbroof bon der 
| Firma SIoan & Eo., New York. Ich 


Chäßung nur eine ganz oberflächliche | 


jein. Auch fehlt China in jener Liite 

vollftändig, obgleich die Zahl der frei- 

lich tleinen Bergiwerfäbetriebe im Reich 

derMitie eine außerordentlich große ift. 
— — — 

— 200 Mann merxikaniſcher Regie— 
rungstruppen ſollen bei Santa Ma— 
ria, in der Nähe von Cuernabaca, 400 
rebelliſche Zapatiſten in einem drei— 
ſtündigen Kampfe geſchlagen haben. 
Zapata ſoll aber noch mehr Streit— 
träfte 40 Meilen ſüdöſtlich von Cuer— 
navaca zuſammenziehen. — Die Re— 
bellen im nördlichen Mexiko haben 
wieder 7 Bahnbrücken mit Feuer und 
Dynamit zerſtört. 


verſucht Camphoſin gegen 
Bruflerkäftung frei. 


Gin freies Probepadet wird Euch ſofort 
sugeihiet, um zu zeigen, wic 
fchnell e8 Bilft. 


Hu! Hu! Ein jhneidender Huften und Schmer- 
zen in der Bruft, — umd Ahr Habt das erite 
—— —* A——— Lungenent⸗ 
Zundung oder anderen Lungen- und SHalslei 
Überforitten — außer he valsleiden 
Ihr lindert die Stau— 
ung ſoſort, Experi- 
mentirt nicht. Nichts 
womit Ihr Eure Bruſt 
einxeiben lönnt, beſei— 
tigt die Stauung ſo 
ſchnell wie die wun— 
derbare Salbe Gam- 
pholin. Cie gebt 4 
rade auf die Stelle, 
wo der Schmerz und 
die Bein figt, Man 
ge braude Gampholin 
gegen fteifen Hals, 
zerrenfungen, wehe 
Musteln, Brdufchen, \ 

Sroftbeulen, mehen Hals, — Gelente 
Neuralgie, wehe Mandeln, Kreusihmerzen oder 
Rbeumatismus. ; 

Ahr Könnt Euch abfolut auf die —— eit 
bon Gamphoftn berlaifen. Probirt einmal feine 
wunderbare Madit, Ichnelle Wirkung und rafche 
i * — — indem um ein 

teipafet fhreibt, Da3 wir Euch et au» 
enden fobald mir Euren Namen und Adreffe 
erhalten, Ze ſeid dazu berechtiat. 

Gampholin mird hon aller Upnthefern verlauft 
au 50c die Schnfitel aper' direft rah“ Embtarg 
des Preiirs nerfandmt mon der Bars Drug Go, 
160 N. -Sittb pe... Ebirags, U, _, 


RR 


I 


| 


| 
| 


brachte fie her und bringe fie jet zurü 
nad dem Hotel. Entiinnen Site fid) 
meiner nicht?“ 

Der Türhüter glaubte wohl, fich jet: 
ner zu entfinnen, venn er ließ ihn mit 
ben Beuteln, die Schmud, zumetit Dia- 
manten, im Werte von $20,000 ent= 
hielten, feines Weges ziehen. 

Erft ala zwet Stunden fpäter Hoi= 
proof vorjpradh, um die Beutel zu 
holen, aing dem Türhüter ein Licht 
auf. E3 wurde ein aewifjer P. Me— 
Dermott, der die Beutel in den Laden 
getragen hatte, geholt. Der Tiirhüter 
mußte zugeben, daß er nicht der Mann 
fei, der fie geholt hatte. 

Von dem Diebe, 
ftändigen Mufterfofferträgern aefucht 
wird, da nur diefe im Muiterauslege- 
zimmer Beicheid mwiffen und mit den 


fehlt bisher jede Spur. Privatdetet- 
tives und die ftäbtifche Polizei fahnden 
auf ihn. 

eg ie 


Diebesſichere Briefumſchläge. 


Eine Erfindung, die vorausſichtlich 
Anklang finden wird, iſt ſoeben in 
England zum Patent angemeldet wor— 
ben. Wie häufig werden nicht Briefe 
— beſonders zu politiſchen Zwecken — 
geöffnet, ohne daß der Empfänger 
auch nur die geringſte Ahnung oder 
Kenntniß davon erhält. Die Erfin— 
dung iſt äußerſt einfach: An der In— 
nenſeite des Briefumſchlages iſt ein 
gummirter Papierſtreifen angebracht, 
gleichfalls an dem Briefe ſelbſt; der 
Brief wird in den Umſchlag getan, und 
zwar ſo, daß die beiden gummirten 
Papierſtreifen aufeinanderliegen. Durch 
Druck werden ſie zuſammengeklebt, 
und ſo ſind Brief und Umſchlag mit- 
einander befeſtigt. Ein allbekanntes 
Mittel zur Oeffnung von Briefen iſt 
das mit Hilfe von Waſſerdampf. 
Selbſtverſtändlich löſt ſich hierin der 
Klebſtoff der Papierſtreifen, ſo daß 
eventuell doch der Brief herausgenom- 
men werden fann. Aber das Gummi 
it mit. einem yarbftoff behandelt, der 
ji im Wafferbampf löft und der als- 
dann auf dem Papier ein untrügliches 
Merkmal der unbefugten Brieföffnung 
hinterläßt. GSelbft wenn. der Brief 
dann noch jo gefchidt mieber in bie 
alte Form gebracht wird, verrät dus 
Varbzeichen doch immer dem Empfän- 
ger, da mit jeinem Briefe Mißbrauch 
getrieben worden ift. 


Ein Schäfer. — Fräulein (im Poft- 
gebäude): „Sie verzeihen, mein Herr, 
an mweldhem Schalter nimmt man die 
poftlagernden Briefe in Empfang?" — 
Herr: „Dort, mo der rnthhaarige Be: 
amte fikt, mein Fräulein, 
die Liebe!” 
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——-Renes Sparfamteits:Bafement 


‚Neiter, von Wajchitoffen, zu Se und Sc die Ya 


Organdies, Medras, Ginghams, Percanles, Outings, Suitings, et3.; in E'ngen von 


2 bis 10 Yards;-bis zu 20c per Yard wert; die Yard zu De und Sc. 
| 20c Sen Island Tiffue- 
| Gingham, Yard zu 123c 


Karrirte, geitreifte und Plaids, in neuen Frühjahrs- 
| Muftern und 3 bis 12 Yard Längen. 


Sparſamteits⸗Baſement 


25c Pliſſe Crepes, 32 
Zoll breit, die Jard 140 


Sowohl in weißen und bedruckten Muſtern; paſſend 
für Nachtkleider, Kimonas und Unterkleider. 


Schwere 81x90 gebleichte nahtloje Bettücher, zu 50€ | 


45x365z3ll. hohlgeſüumte Kiſſenbezüge zu 12141 
Reſter von 36zÖlligen heilen Percales; beite Standard Qualität; in Längen von 2 bis 10 Yards, Yarb 106 


r 


Refter von Bates’ Seerfuder und Red Seal Ginghams; in Längen von 3 bis zu 10 Yards; die Yard zu 106, 


r 


Rir aruphiren 2200 Paar Damenſchuhe und Slippers — Ueberbleibſel von Epezialfäufen und anges 


brochenen Partien von unſerer Hauptabteilung — in eine Partie und markiren 
Preiſe, der niedriger iſt, als 


83 Schuhe zu 


1.70 


In allen Lederarten, 
in fhmarzem Satin, 
fhmargem Sammel 
u. meißem Canvas; 
randaenähte Sohlen, 
befte Facons. 


der, den Händler fonjt bezahlen. 


fte zu einen 
Spariamfeit3-Bafement. 


2.50 : Slippers 


1.70 


In allen Leberforten, . 
in ſchwarzem Satin 
oder Sammet; mit ein⸗ 
fachen od. „beaded“ 
Vamps und handge— 
nähten Sohlen. 


Es ſind alle Größen ſowohl in den Schuhen wie Slippers vorhanden—aber nicht in jedem Stil. 
Sturm-Gummiſchuhe für Damen und Kinder, in allen Größen zu haben, und zwar zu 28c dad Paar. 


I 
— 
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Geſtreifte Gingham⸗-Unterröcke, ſpeziell zu ase 


Ein anderes Muſter it in Chambrah, 4 


Mit breiter Flounce und 


Dorfauf von 1000 Paar 


Anzug: Muftern. 


Set-in Ruffle—wie illuſtrirt. 


Morgen früh, in einem großen baltjäbrlichen Räumunasverkaufe, der bis jetzt noch von 
keiner als Bargain-Gelegenheit übertroffen wurde, beginnen wir den 


8A und 84.50 Männerhofen zu 2.75 
53 und 53.50 Männerbofen zu 1.95 


Die Affortiments umfaffen unfere angebrodenen und einzelnen Partien, und den Ueberfchuß eines Yabri- 
fanten, den wir zu einer folchen Preisherabjegung auffauften, daß mir jelbit die gemöhnlichen Aufräumungs= 
preife für diefe Dfferte noch mehr herabjegen können. 


Sparſamkeits-Baſement 


Muſter und Größen für Männer und junge Männer 


Fanch Worſteds, Cheviots, Caſſimeres, Tweeds, einfache und fanch blaue 
Serges, ſchwarze Thibets, Unfiniſhed Worſteds, in regulären Hoſen- und 


hreiter „tucked“ und beſtickter Flounce, und mit breiter Unterlage, in Grau oder Blau; wie auf 
der linken Seite abgebildet; zu H8c. 


Klosfit - Unterröde zu 


81 


—aus ſchwarzem Taf— 
fetine gemacht, breite 
tucked Flounce und ab— 
geteilte Accordion, 
| Auffle. 


| 


| 
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Sparkamkeits⸗Baſement. 


Es ſind ſowohl einfach 

„oder fancy gejtridte, 
und vorzügliche Werte, 
wie man am Preife ers 
jehen fann, 


8 bis 65c AotationStappen find herabgefegt auf 1öc. Beihmuste 50c Phoenir Mufflers zu 10c. 


Geflieigte Unterbemden für Damen zu nur 13 


$1 bis 1.75 baumwollene oder Merine Anion Suits für Damen zu 7dc 
Leichte Merino Union Snits für Männer, für die Hälfle — zu 1.05 


506 Hemden und Hofen für Män- 
ner und Damen, zu 35c das Ctüd. 


Sie haben dieYAusmwahl jowohl aus baumtmollenen 
gerippten oder einfach gefließten Mujtern. 


350 


$1 Union Suits, Hemden und 
Hoſen, für Kinder, für nur 4öc. 


Die Union Suits find gefließt; die Hemden und die I 
Hofen find aus Merino hergeftellt. 


35c und 506 Strümpfe für Damen, Burjon Seconds, Baar zu 1dce 
Darunter find Silf Lisle, Lisle und baumiollene und moderne nabtlofe. 


BPrinzeffinnen als Sandwerfes 

rinnen. 

Es iſt Heutzutage nicht mehr jo un» 
gewöhnlich, daß ſich auch die weiblichen 
Mitglieder von Yürjten! iujern einem 
Handwerte zumenden, wm ihre freie 
Zeit mit diefer Beihäftigung auszu— 
füllen. Erft jüngft tft die Prinzejlin 
Eitel Friedrich, die eine tüchtige Ma⸗ 
lerin iſt, ihrem Gemahl kräftig bei der 
Einrichtung einer Reitbahn an die 
Hand gegangen, die Prinz Eitel ganz 
allein mit ſeinen Dienern ausführte. 
Man konnte ſie in ihrem Schloſſe In⸗ 
genheim rüſtig mit Hobel und Säge 
haniiren ſehen. Die Kaiſerin war 
als Prinzeſſin eifrig in der Land— 
wirtſchaft und in allen mit 
ihr zuſammenhängenden Handwerler⸗ 
dinnen tätia, Die Prinzeffin Hermine 
ben Reuß hat eine 


Uebung und Ges. 5 


Sparſamkeits-Baſement 


ſchiclichteit in der Anfertigung von 


Uhren erlangt. Ihre Werke haben 
ſchon auf vielen Ausſtellungen Preiſe 
erhalten. Die öſterreichiſche Erzher— 


zogin Iſabella verfertigt Wachskerzen 


nach einem eigenen Rezepte, das fie 
; ftreng aeheim hält und jich patentiren 
laffen will. In ihren Schlöfjern dür- 
fen nur Kerzen ihrer eigenen Erfinz 
dung bermendet werben. Die, Here: 
| gin Philipp von Württemberg, die fih 
ı vielfach in der Strantenpflege betätigt 
| hat, “ift die Erfinderin eimer vorzüg- 
| lichen hygieniſchen Bandage, die ſie al⸗ 
lerdings nur zu wohltätigen Zweden 


benußt und den Spitälern fchenkt. Den 


beiten Mobehäufern der Rune‘ de Ta pair 
in Paris ' macht bie Herz gin von 
Ouife mit. iüren eigenhändig. berfer 


Les 


von England erwählt, die. 
Modeerzeugniffen, die fie ]ı ü 
oft tonangebend ift. Die Königin 
Italien tft gleich der, Kaiferin 
Rußland eine tüchlige Photograp 
infofern man bie Photographie-ald 
Handwerk bezeichnen fann (mas. 
fanntlich von den Photograp 
beftritten wird.) ’ Ä 
Die. ‚Erbprinzeffin von € 
Meiningen ..ift befannt als ‘ 
Spigenperfertigerin. Gie 
teizende Klöppelmobdelle, die fie jel 
an ‚und die Kunft der Erfinberi 
Barbara Uttmann wird in den Hän 
den der Erbpringeffin wieder leb 
dig. Auch Brüſſeler Arbeit acht 
Prinzeſſin fehr häufig, und fi 
darin außerordentlich geſchickt 
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x Zarte Winte. 


Bwei bebeutungsno!le Kundgebun- 
ken Tind non dem Staatzvepartement 
Bafbington ausgegangen. E3 hat 
ben Botjchafter benadrich- 
Bat, bie Ver. Staaten. hätten jomohl 
bon allen europäiihen Grogmädhten 
© aud) von Japan die Berjicherung 
yaltı daß fie ſämmtlich an der 
Dlitit des gemeinjamen Vorgehens 
m Shube ihrer Interejjen in China 
fibalten. Auch hätte bis jeht tat» 
fachlich Keine Macht ji in die inneren 
elegenheiten Chinas eingemijht 
2 gar die Unperleglichkeit diejes 
Meiches bebroht. Nach den neueiten 
Entiwidlungen tmäre es nicht wahr: 
hen, dak ein gemeinjchaftliches 
Einföreiten nötig werden mwürbe, aber 
jedem alle würden die Mächte 
Mur nad) borangegangener Beratung 
Fund in vollitem Einverftändnijfe mit- 
ber handeln 
nöntife im voraus ausſchließen. 
Ferner hat das Staatsdepartement 
on  Deutfhland, Großbritannien, 
tanfreih, Rußland und Japan eine 
nie gerichtet, die auf die überall rüh- 
gen „Sapitalginiereffen“ gemünzt 
Sie bejaat nämlich, da die Ver. 
Staaten jhwerlih die Kapitalien 
üben werben, bie von amerifanijchen 
ürgern in auslänbifchen Revolutio— 
nen, Staatftreihen und fonjtigen po» 
Ilifchen Unternehmungen angeleat 
werben mögen. Der Zufammenhang 
amifchen'diefen beiden Kundgebungen 
2 pedarf kaum einer Erklärung. E3 fol 
een zu verftehen gegeben wer: 
ren, daß die Ver. Staaten im Ein- 
eHlange mit Deutfchland für die Un 
perleglihkeit Chinas eintreten und alle 
birefien und inbireften Grabſchver— 
= Aude belämpfen werden. Mit ihrer 
e Buftimmung werden meber die Un- 


se 


2 ruhen in China zur Losreigung feiner 
Er  auperen Provinzen benübt, 


3 noch et— 
wanige Darlehen, die entweder der kai— 


= Ferliden Regierung oder den Rebellen 


bewilligt worden ſind, gewaltſam zu— 
2 rüdgefordert werben dürfen. Die Ver. 
Staaten erwarten jelbitverftändlich, 
rap alle anderen Mächte ebenfalls die 
Bürger“ nicht jchüten werben, die ihr 
= Selb auf den Erfolg oder Mißerfolg 
einer ausländifchen Revolution oder 


© Gegenrevolution vermwettet haben. 


7 Hoffentlih wird dieſer Vorſchlag 
rei allen Kulturjtaaten Anklang fin- 


Eren. Schon fehr häufig find „Straf- 


erpeditionen“ veranitaltet worden, um 
e Fäinzelnen Kapitaliften oder Syndifa- 
= en, die in einem fremden Lande Em= 
Pörungen „finanzirt“, oder der Regie- 
tung die Mittel zur Niederwerfung der 
Mebellen gegen Wucherzinfen geliehen 
E Hiten, wieder zu ihrem Gelde zu ver- 
Helfen. Wenn aber eine Nation fich in 
bie inneren Angelegenheiten einer ans 
deren nicht einmifchen zu dürfen 
glaubt, jo jollte es einzelnen Bürgern 
RR reiht nicht geitattet fein, die Neu- 
 Healität zu verlegen. Tun fie es auf 
gene Gefahr, jo können fie hinterher 
nicht verlangen, dah der Staat, dem 
E Aie angehören, Gut und Blut daran 
ebt, um fie Thadlos zu halten. Die 
= Höniglihen Kaufleute oder die fauf- 
e annishen Piraten, die auf eigene 
au „Hohe Politit“ treiben, teilen 
niemals ihren Gewinn mit der Regie- 
Fauna ihres Landes. C3 iit alfo nicht 
inzufehen, warum diefe fie gegen alle 
Beriufte fhüben Tollte. Wird es zum 
bölterrehtlichen Grundfate erhoben, 
bab das. nie und nirgends gejchehen 
Darf, {0 wird namentlich auf der meit- 
fihen Halbfugel die Renolutions- 
maderei nicht mehr geichäftlich betrie- 
ben werben. 


Leider notwendig ı 


Dem neuen deutjchen NReichstage tit 
bon in der Thronrede mitgeteilt wor⸗ 
1, daß die Regierung jomohl Heere3- 
jefglottenverftärtungen fordern wird. 
08 mar nach den jüngsten Auseinan- 
ehungen mit Großbritannien all» 
ein erwartet und im Wahltampfe 
"ermwertet worden. Selbſtver⸗ 
ich werden die Soztaldemofraten 
bie übrigen „Reichsfeinde” Die 
Eorberung heftig befämpfen, aber die 
ehrheit des Neichstages dürfte fie 
je doch bemilligen. 
& micht beftreiten, daß bie 


Mehrkraft nicht in demfelben | 
miſſe gemachfen ift, wie die Ber | 
ung u der Reichtum dea Lan | 
eutihland hat einen Ueberfluß 


brfäbigen jungen Männern, d. 5. 
dei weitem nicht alle tauglichen 

linge zum ; te 
nem Mehraufwande von höch⸗ 


100 Millionen Mark im Jahre 


e 24 Millionen Dollard — unge 
bald jo viel mie da3 fparfame 
ordnetenhaus unſeres Kongreſſes 

ü enſionen bewilligt hat — 
mnte e3 feine Volkskräfte bedeutend 

eſſer ausnützen. 

Fantreich und Großbritannien zwar 
b viel mehr Geld, aber nicht mehr 
ın für „Berteidigungss 

medde” aufbringen. Es ijt alfo nur 

ebingungsmweife richtig, daß die 
te deutiche Militärvorlage ledig- 

‚ „Mettrüften” befördern wird. 

I mögen jährlich nicht 

fünf ober jech 


1141 


2200 | 


und alle Mißpers | 


Denn 3 | 


Kriegsdienfte heran. 


Dagegen können 


iſt es ſehr bedauerlich, 
daß die Reichsregierung genötigt zu 
fein glaubt, wieder „mehr Soldaten“ 
zu fordern, doch wird fich ihr die Be- 
rehtigung ihrer Befürchtungen nicht 
rundiweg abjprehhen laffen. Gerade 
die lebten Monate haben gezeigt, daß 
Frankreich tmieder zuverfichtlicher zu 
merben beginnt, Großbritannien bie 
Alleinherrichaft auf dem Meere um 
jeden Preis behaupten will, und. Jtas 
liens Bundesgenoffenichaft nicht Hoch 
; zu veranjchlagen tft. Rußland ift zwar 


' affe 
Zweifellos 


nicht mehr ganz ſo ſeindſelig wie vor 
einigen Jahren, aber von freundſchaft⸗ 
lichen Gefühlen gegen Deutſchland im—⸗ 
mer noch ſehr weit entfernt. Somit 
muß diefes auf einen „Kampf mit drei 
Fronten“ gefaßt ſein, in dem es nur 
auf die Unterſtützung Oeſterreich-Un⸗ 
garns zählen könnte. In dem Habs— 
burger Doppelreiche gibt es aber auch 
noch unzählige Deutſchfeinde, die ge— 
rade im äußerſten Notfalle verſagen 
mögen. Es iſt beiſpielsweiſe nicht an— 
zunehmen, daß die Tſchechen, Polen 
und Madſcharen ſich begeiſtert für ein 
bedrängtes Deutſchland ſchlagen wer— 
den. Durch dieſe Verhältniſſe, die es 
nicht ändern kann, wird das deutſche 
Reich gemahnt, ſich auf ſeine eigene 
Kraft zu verlaſſen und dieſe Kraft 
beizeiten ſo viel wie möglich zu ſtär— 
ten. Daß es vierzig Jahre lang Fries 
den gehalten bat, zeigt am beiten, mie 
menig e8 zum Raufen aufgelegt ilt. 


Shusjoll und Arbeitslohn. 


Einer Berechnung zufolge, die ger 
ftern dem Stahlunterfuhunggauss 
ihuffe des Wbgeordnetenhaufes in 
MWafhington unterbreitet wurde, jtellen 
fich die Koften der Zebenshaltung der 
Stahlarbeiter in Süd Chicago im 
Durhichnitt auf $629.48 das Jahr 
für die Familie von\fünf Köpfen — 
Mann, Frau und drei Kinder. In 
Pittsburg gibt die Durchſchnittsfami— 
lie (Stahlarbeiter) $728 im Yahre 
aus, jo daß der Durhfchnitt3-Stahl- 
arbeiter in Chicago rund $100 das 
Jahr fpart, wenn er denfelben Lohn 
erhält wie der Pittöburger. Weiter 
wird gemeldet, au3 den Zahlen für 
Pittsburg gehe hervor, daß der Mann, 
der in ben bortigen Stahlmerfen 154 
Gent3 die Stunde verdient, $1.50 im 
Sabre fpart. 

Die Arbeiter der Wollmaarenfabri- 
fen von Lamrence, Maff., ſind ſeit 
mehreren Wochen am Streif, meil 
dur; die Einführung der XArbeits- 
mode von 54 Stunden, aud) der mö- 
chentliche Arbeitälohn herabgefegt mur= 
de, und zwar, wie ber oberjte Sttreif- 
führer jagt, auf $5.50. Bei einem fol- 
hen Hunagerlohn, jagt der Mann, 
fönnten die Arbeiter unmöglich beite- 
ben. Die Verkürzung der Arbeitszeit, 
die, da der Stundenlohn berjelbe blieb, 
tatfähhlich eine Tohnverfürgung mar, 
fei nur der Funke geweſen, der das 
Bulverfaß zum erplodiren brachte. 
Vröfident Wood von der American 
Moolen Company, die von dem Streit 
zumeiit betroffen wird, erwidert dar— 
auf, die geſetzliche Verkürzung der Ar— 
beitszeit bedeute für die Fabriken eine 
Verringerung der Produktion und der 
ſcharfe Wetibewerb zwiſchen den Fa— 
briken überall im Lande hätte eine 
entſprechende Verringerung des Wo— 
chenlohnes zur Notwendigkeit gemacht. 
Andernfalls würden die Maſſachuſet— 
ter Fabriken ſich dem Wettbewerb ge— 
genüber nicht behaupten können. Ue— 
brigens gelte der Wochenlohn von 
85.50 nur für Arbeit, die wenig ober 
gar keine Geſchicklichkeit verlange und 
er müſſe als genügende Entſchädigung 
gelten für die Art der Arbeitsleiſtung 
und den Grad von Geſchicklichkeit, den 
ſie verlange. 

Ein Wochenlohn von 85.50 bei 54 
Stunden Arbeit bedeutet einen Stun⸗ 
denlohn von knapp 1016 Cents. Es 
werden natürlich nicht alle Arbeits— 
kräfte der Maſſachuſettſer Wollwaa— 


renfabriken fo ſchlecht bezahlt werden, | 


die meiften berer, bie fich mit dieſem 
Lohn begnügen müffen, werben rauen 
und Kinder fein, und die Arbeit ers 
fordert in der Tat 
Ichidlichteit, aber fie erfordert bei gro> 
ı Ber Eintönigfeit doh viel Aufmerf- 
' Jamteit und muß in ihrer langen 
; Dauer (9 Stunden täglich) fehr er> 
mübdend mirfen und — meit mehr al3 
die Hälfte aller Arbeiter ber Woll⸗ 
maarenfabrifen dürften gezmungen 
jein, für diefen Lohn zu arbeiten. 

Die Stahl- und Eifeninduftrie ver- 
langt Männerarbeit. In den Stahls 
werfen von Süd-Chicago, Gary, 
Pittöburg ufm. mirb man feine 
Frauen und menige Kinder finden. 
Nur muödfelftarke, harter Urbeit fähige 
Männer find dort zu gebrauchen, und 
die Arbeit ift jehr gefährlich und auf- 
reibend. Die Unfallgefahr iſt ſehr 
groß und die Gejundheitägefahr noch 
größer. Bezüglich des Durchfchnitt3- 
Iohns in den Stahlmerfen liegen zur 
Zeit feine verläßlichen Zahlen vor. 
Menn aber die Durdhfchnitt3ausgaben 
der Stahlarbeiterfamilie fih auf 
5629.48 in Süd-Chicago, bezw. $728 
in Pittöburg ftellen, wird er ſchwer⸗ 
lich über $750 da3 Yahr hinausgehen, 


wenn er dieje Höhe erreicht. Auch die | 
" Stahlarbeiter, von denen gejagt wird, | 


daß fie bei 151% Cents Lohn die 
| Stunde $1.50 im Sahre jparen fön- 
nen, müffen Männer — törperlich 

ganze Männer — jein, denn ihre Ar= 

| beit ift ehr fehmwer und erfordert große 
| förperliche Ausbauer. Bei zehnftündi- 
' ger Zagedarbeit und 300 Arbeitäta- 
‚gen im Jahre werden biefe aber immer 
nutierft $465 im Jahre verdienen. Sie 

müßten jchon 365 Tage im Jahre 12 

Stunden täglich arbeiten, um joviel zu 

verbienen, wie nach der dem „Stahl- 

nterfuchu huß“ vorgelegten 

S ya Attlic Stahl⸗ 
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feine aroße Ges | 


‚beftänbig zur tepublifan 


arbeiten müffen, die Mehrzah 
der Arbeiterfehaften in den Stahlmer: 
fen bilden. 

Seit einem Menfchenalter und läns 

ger wird die nationale Politif bon 
dem Schußzollgevanten beherrfät. 
Seit dem Bürgerfriege mar mit nur 
zweimaliger Unterbredung von je bier 
Kahren die republitanifche Partei, der 
‚er das Evangelium mar und ift, und 
die in dem Schuß de3 Landes vor ber 
Ueberſchwemmung durch die Erzeug⸗ 
niſſe der Pauperarbeit Europas, in der 
Pflege und Großpäppelung der ame— 
rikaniſchen Induſtrien ihre erſte und 
weitaus vornehmſte Aufgabe ſah, in 
der Macht und am Ruder. Immer 
ſtärker wurde der Zollſchutz und im— 
mer mehr und kräftigerer Schutz wurde 
verlangt, und immer mit der Begrün⸗ 
dung, daß der hohe Zollſchutz notwen⸗ 
dig ſei in er ſter Reihe zum Schutze 
der amerikaniſchen Arbeiter; die Löhne 
hochzuhalten, bezw. höhere Löhne und 
damit dem amerikaniſchen Arbeiter 
eine menſchenwürdige, eine gute ame⸗ 
rikaniſche Lebenshaltung möglich zu 
machen. 
In den langen Jahren iſt ſo eine 
Zollſchutzmauer um das Land gezogen 
worden, die keine Lücke zeigt und 
überall ſehr ſtattlich hoch iſt. Alle 
Induſtrien erfreuen ſich eines „Zoll⸗ 
ſchutzes“, aber keine iſt höher „be— 
ſchütßt“ als — die Wollwaarenindu⸗ 
ſtrie und die Stahl- und Eiſenindu—⸗ 
ftrie, deren Arbeitsträfte in der Mehr- 
zahl fich mit einem Wochenlohn von 
$5.50, bezw. einem Stundenlohn von 
151%, Cents begnügen müjjen und ba= 
mit jchlehter bezahlt jind ala die Ar- 
beiter irgend einer anderen großen |n- 
duftrie. Dder irgend einer Ynduftrie, 
fo weit man mweiß. Und wenn e3 eine 
wichtigere induftrie geben follte, die 
ihre Arbeiter noch jchlehter bezahlt, jo 
darf man getroft darauf metten, daß 
dieje fi) noch höheren Zolljchuges ers 
freut, al3 jene. Denn die LZehre ber 
langjährigen Erfahrung fcheint zu 
lauten: je größer der Zollihug, deito 
niedriger der Arbeitälohn — meil um 
jo jtärfer die Vertruftung! 


Die legte Zufludt. 


Was hälfe e3 den Demofraten, jo fie 
in der fommenden Novemberwahl die 
Präfidentichaft und das Bundesabge- 
orbnetenhaugs gemännen, und doch den 
Senat nicht gemännen? Der demofra- 
tifche Präjident befände jich dann mes 
nigitens während der nächiten zmei 
Sabre in derjelben Lage, in der ji 
Gleveland mwährend jeines ganzen er: 
ften Termin befand, als auch nur das 


Haus eine demotratiſche, dagegen der 


Senat eine republikaniſche Mehrheit 
hatte. Nicht eine demotratiſche Par⸗ 
teimaßregel konnte durchgeſetzt werden, 
insbeſondere keine Zollreform. 

Daß es wieder ſo kommen könnte, 
ja wahrſcheinlich ſo kommen werde, 
darauf rechnen die Herren vom Stahl- 
trujt, vom Zudertrujt und alle die an= 
deren gejhügten Monopolijten, denen 
die demofratijche Zollreform den ges 
fürchteten heilſamen Wettbewerb ſchaf— 
fen ſoll. Geht es im November wirk⸗ 


lich für ſie ſchief und kommt ein demo⸗ 


fratifcher Präjident geſtützt von einem 
demokratiſchen Hauſe an's Ruder, ſo 
könnte ein republikaniſcher Senat noch 
immer eine ſchützende Zuflucht für ſie 
bilden. Daß eine der jetzt vom Hauſe 
angenommenen oder noch anzunehmen⸗ 
den Zollbills Geſetz werden könnte, 
gilt als ausgeſchloſſen. Alſo iſt die 
Frage, die ſie kümmert, was nach dem 
nächſtjährigen 4. März ſein wird? 
Zugeſtanden muß werden, daß die 
demokratiſchen Ausſichten auf Gewin⸗ 
nung des Senates ſich als nicht ſehr 
günſtig darſtellen. Selbſt die demo— 
tratiſchen Führer geben das zu, ob— 


gleich fie die Lage für durchaus nicht | 
Erfüllen fich | 
ihre Erwartungen, in der Bräfidenten: | 
| wahl zu fiegen, worauf fie zunerficht- | 


hoffnungslos halten. 


| Lich rechnen, fo fei auf Gewinnung de3 
ı Senat3 menigftens „a good chance” 
| vorhanden. Und fo fcheint es, da zut 
Erlangung der Mehrheit jchon ber 
Gewinn von fünf Siten genügen 
würde, . 

Wie der Senat jet zufammengefeht 
ift, Hat er 42 demofratifche und 49 re- 
publifanifhe Mitglieder, und menn 
nächftens die Mertreter der neuen 
Staaten Arizona und Neumerito hin- 
zuflommen, wird er 44 Demofraten 
haben und 51 Republifaner. An der 
Vertretung des Staates Kolorado be: 
fteht eine Rafanz, von der man eriwar- 
tet, daf fie dur einen Demokraten 
bejeßt werden wird. Wird diefe Er- 
martung erfüllt, fo ftellt fich die demo- 
fratiiche Mitaliederzahl auf 45, fo dah 
an der Mehrheit nur noch vier Stim- 
men fehlen. = 

MWomit jedoch noch nicht gefagt ift, 
daß der Geminn von vier jet republi- 
fanifchen Sihen -genügend fein würde. 
Unter den zu Ende des jebigen Ron- 
greffe8 ausfcheidenden demofratifchen 
Senatoren find zwei, einer au3 Maine 
und einer aus Meftpirginien, an deren 
Stelle vermutlich Republifaner treten 
werden. Der Staat Maine hat zwar 
in der legten Staatsmahl, ala die Pro- 
hibitionsfrage im Vordergrunde ftand, 
einen demokratiſchen Gouverneur und 
eine demokratiſche Legislatur erwählt, 
und da nach dieſem Mahlfiege einer 
der Senatoren de3 Staates ftarb, To 
fonnte ala deffen Nachfolger ein De- 
mofrat ernannt werden, dejfen Termin 
am 4. März 1913 erlifht. An Prä- 
fidentenmahlen jedoch bat der Staa: 
feit Menfchengebenfen nicht ander3 ala 
republifanifch gewählt. Gefchieht das 
nun tieder, fo ift damit auch die Er: 
mählung eines republifanifchen Sena- 
tor3 an Stelle des jegiaen Demotraten 
geſichert. Aehnlich tft e3 in Weftnirgi- 
nten beitellt, da3 zwar früher ein de- 
mofratifcher Staat mar, durch feine 
neuerlihe Cntmwidlung zum Indu⸗ 
ftrieftaat aber fchubzölinerifch geinor- 
den ift und au) bon 1896 bi3 1908 

ifchen Partei 


r 
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I | lung einer 
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chen Legislatur 
ermoglicht. Den neuen Senator hat 
jedoch nicht dieſe Legislatur zu erkü—⸗ 
ren, ſondern es iſt das die Aufgabe der 
fommenden Zegislatur, deren Ermäh- 
lung gleichzeitig mit der Präfidenten- 
wahl jtattfindet. 

Gehen dieje beiden Site den Demo- 
| traten verloren, jo fehlen ihnen jechd 
| Stimmen zur Mehrheit. Sie würden 

alfo jiegen müjjen in jechs von den 
jiebzehn Staaten, deren republitanifche 
Vertreter ausjcheiden. Dieje Staaten 
find: Delaware, Xdaho, Jllinois, 
„oma, Kanjas, Kolorado, Mafjahu- 
—* Michigan, Minneſota, Montana, 

ebraska, New Hampſhire, New Jer⸗ 
ſey, Oregon, Rhode Island, Südda⸗— 
kota und Wyoming. 

Es ſind nicht viele unter dieſen 
ſiebzehn Staaten, die nicht zu den 
„ſicher“ republikaniſchen zählen. Ab⸗ 
geſehen von Delaware, Kolorado, 

| Montana und Nebrasta ift in fait 
‚ alien die republitanifche Herrfchaft jo 
fejt begründet, daß eö zu deren Sturze 
eined politifchen Grbbebens bedarf. 
Selbft in den vier nicht jo aaa 
Staaten waren in den legten zehn oder 
fünfzehn Jahren die Republitaner e 
möhnlich obenauf. Ale Wahrjchein» 
lichkeit geht darnac dahin, dab e3 
Ichon eines übermältigenden bemofra- 
tifchen Sieges, eines fürmlichen „Land 
rutjches“ bedürfte, um der demofratis 
ihen Partei zugleih mit ber Präji- 
dentihaft die Mehrheit im Bundes- 

| jenate zu geben. Wogegen, follte ber 
demokratiſche Präſidentſchaftskandidat 
nur mit knapper Mehrheit erwählt 
werden, der Senat auch weiterhin re— 
publikaniſch bliebe. 

Ob jedoch nach ſolchem demokrati⸗ 
ſchen Siege ſelbſt ein republikaniſcher 
Senat auch weiterhin die feſte Burg 
der Hoch⸗ und Raubzöllner bleiben 

würde, die er früher geweſen iſt? Dieſe 
Frage zu beantworten, müßte man 
wiſſen, wie es um die Aufrichtigkeit 
der republikaniſchen ſog. Inſurgenten 
beſtellt iſt, die bekanntlich „auch“ als 
Gegner der Hochzöllnerei ſich aufſpie— 
len, und auch tatſächlich ſchon in ver⸗ 
—— bezüglichen Abſtimmungen 
mit den Demofraten gemeinſame 
Sache gemacht haben. Ohne ihre 
Mithilfe hätten in der letzten Tagung 
die drei demotratiſchen Zollbills nicht 
paſſiren können, gegen die dann der 
Präſident das erwartete Veto einge— 
legt hat. Freilich wurde der Verdacht 
laut, daß dieſe inſurgentiſche Mii— 
hilfe nur erfolgt ſei, um dem Präſi— 
denten ein Bein zu ſtellen: — in der 
Erwartung, ſeine Vereitelung der be— 
ſagten Maßregeln ſpäter gegen ihn 
ausnützen zu können. Wäre dieſer 
Verdacht begründet und kröchen die 
Inſurgenten wieder zu Kreuze, wenn 
es mit der Zollreform einmal wirklich 
Ernſt werden ſoll, dann allerdings 
wäre einem republifanifchen Senate 
gegenüber der demofratifche Präfident 
‚und ba3 demofratifche Haus ebenfo 
‚ ohnmädtig, wie dies in ben vier Yah- 
| ren de8 erjten Glevelandtermins der 
| Fall war. 


Wie die Bölfer Heien. 


Mie fo oft in der Kulturgefchichte, 
begegnet fi} aud) in ber wefchichte ber 
Heizung Wllerältefteg mit Allerneue- 
ftem. linjere moderne Zentralheizung 
ift im Prinzip dasjelbe wie das HHpo- 
faufton ber alten Römer, das dieſe 
höchſtwahrſcheinlich wieder von den 
Griechen übernommen haben. Das 
Hypokauſton (Heizung von unten her) 
iſt im weſentlichen ſo eingerichtet, daß 
| der eigentliche Fußboden des Zimmers 
ı nicht auf einen feiten Unterbau, fon> 
‚ bern auf einer Anzahl Säulen ruht 
| und fomit ein freier Raum von gerins 
ı ger Höhe entfteht. Zmifchen den Säul- 
hen ftreicht von der im Seller geleges 
nen Zentralheizung heiße Luft unter 
dem Fußboden her, erwärmt ihn und 
jomit da& über ihm liegende Zimmer. 
‚ Selbftverftändlich benugten die Römer 
ı hiefes HhHpofaufton nur zum Heizen 
größerer Räume, fo 3. B. der Bäder, 
‚ Gewöhnlich bediente man fich der noch 
| heute in den füblichen Ländern übli- 
ı chen offenen Kohlenbeden, die im höch« 
| ften Grade unpraftifch find, aber do 
| für die furze füdliche Winteräzeit im 
| Großen und Ganzen genügen. Außer» 
; dem find bie im antifen Haufe fomohl 
al3 auc) teilmeife noch jegt im Süden 
im Winter benugten Wohnräume mei- 
ftens Elein, alfo leicht zu heizen. 

Dei biefer offenen Feuerheizung, die 
no Heute in Stalien, in Südfrant- 
teih und in Spanien bie vorherr- 
jhende ift, wird nur bie ftrahlende 
Wärme ausgenugt. Auch bei einer 
anderen Heizart, dem allbefannten Ka— 
mine, wird bie ftrahlende Wärme eben- 
falls hauptfählih allein ausgenupt. 
Der Kamin ijt eine in Deutfchland vor 
alter Zeit gebräuchliche Form der Hei» 
zung, und in vielen alten Burgen und 
Bauernhäufern findet er fich Heute 
no. Weit heimifcher aber ift er in 
England und im nördlichen Frant- 
reich, mo er troß der modernen Erfin- 
dungen feinen Pla bislang behauptet 
bat und auch mohl noch lange behaups 
ten wird. Wer jemals in England 
bor einem jolden Kamin in ber tal: 
ten Winterszeit gefeffen hat, der wirb 
mit Schaudern daran denfen, mie er 
borne gebraten wurde und hinten vor 
Froſt und Kälte beinahe umlam. 
Ganz abgejehen davon ift der Kamin 
ein ganz jtörrifcher, unberechenbarer 
Gejelle, der jtändig Pflege und Nah» 
rung nötig hat. Aber es ift nicht zu 
leugnen, daß da3 offene Kaminfeuer 
einen Raum traulid und gemütlich 
macht, und jo fann man e3 dem aller- 
dings fonfervativen Engländer nicht 
verbenfen, wenn er fich bon dem über: 
fommenen Heizigftem nur fehr. fchwer 
trennen Tann. 

Seit dem Aufſchwunge des deutſ 
Kunſtgewerbes iſt man auch in Deutſch⸗ 
land mehr und mehr dazu gekommen, 
den alten —* * ſo —* in ſeine 
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HT Naub: ad nl rer! 4 do im⸗ 
mer, und da tft das fladernde, offene 
er. Die Deutjchen haben eigent- 
ih — und ba8 wird mohl niemand. 
beftreiten — bie beften Defen; denn 
wenn au diefe Kacelöfen ſehr 
ſchwer zu heizen find, jo haben fie Doc) 
ben jehr großen Rorteil, daß fie bie ı 
Wärme nicht fofort ausftrahlen, fon» | 
bern in fich auffpeichern und nur alls | 
mählich abgeben. Doc) nicht in allen 
Gegenden Deutihlands hat man biefe 
Kachelöfen in Gebraud, fondern ber 
alte eiferne Ofen hat noch .vielfach fei- 
nen Plat behauptet, befonbers im Wes> 
ften. Hier findet man bie eifernen | 
Defen in —* mannigfaltigen Varia⸗ 
tionen, wie Kanonenöfen, Füllöfen 
Dauerbrandöfen, die jedoch, wenn auch 
bie beiden letztgenannten Arten den 
Uebelſtand einigermaßen beſeitigen, im 
weſentlichen nicht viel beſſer ſind als 
die offenen Kohlenbecken der Antike. 
Auch im Norden, in Schweden und 
Norwegen, finden ſich noch dieſe —* 
nen Oefen, die vielfach recht hübſch 
ausgeſtattet ſind und einen ſchönen 
Zimmerſchmuck darſtellen. In unſerer 
modernen praktiſchen Zeit geht man 
mehr und mehr dazu über, die Zen— 
tralheizung zu benugen, die je nad 
dem Ueberträger der Wärme als Luft>, 
MWaffer- oder Dampfheizung auftritt, 
Daneben hat man aud) jchon die Elek» 
trizität in die Dienfte gejtellt, und fo. 
haben mir die eleftrifchen Heizungen. | 
Zuerft ift man in Amerika dazu übers 
gegangen, eine größere Anzahl von’ 


Grbäuden von einer einzigen euer |} 


ftele aus zu heizen, und bie bebeus 
tendfte Fernheizung in Deutjchland tft 
das ſtaatliche Fernheizwerk in Dres⸗ 
den, das etwa ein Dutzend Staatsge⸗ 
bäude, von denen das a. 11 
Kilometer weit abliegt, mit Heizdampf 
verjieht. 


Fernreforde der Strahlenteles 
graphie. 


gu 
Vor kurzem wurde verſchiedentlich 3— 


die Frage aufgeworfen, ob die Auf⸗ 
nahme von Strahlentelegrammen 
durch den deutſchen Ameritadampfer 
„Sorcovado“ auf 2410 Seemeilen oder 
4462 SKilomeier ald ein neuer Ketord 
bezeichnet werden dürfe. Die Antwort 
fann bejahend lauten, aber nur bes | 
dingt. Die Entfernungsleiftung ift | 
nämlich) nur etwa 500 Stilometer grü> | 
Ber als die beim regulären alltäglixhen 
Verkehr zwijchen den norbatlantijchen 
Marcona-Stationen Elifden an ber 


irifehen Weit» und Glace Bay an der | Nas 


neujchottländijchen Nordfüjte, deren 
Entfernung mit 4000 Silometern ans 
gegeben ift. Aber dieje Stationen ha» 
ben natürlich den Vorteil vor jenem 
Dampfer voraus, mit ungleich riejen- 
hafteren Empfangsapparaten ausgerüs 
jtet zu fein. Auch von einem Schiff 
ift die „Sorcopabo“ jchon vor mehr >iä | 
Sahresfrift übertroffen morben. Wü 
war ber italienijche Dampfer Prinei⸗ 
peſſa Mafalda“, deſſen Reiſe von Ita— 
lien nach Argentinien im September 
und Oktober 1910 von Marconi zu 
Ferntelegraphieverſuchen benutzt wur⸗ 
de. Die „Principeſſa Mafalda“ nahm 
Mittheilungen von Clifden —* alle 
Schwierigkeit bis auf 6400 Kilometer, 
zur Nachtzeit ſogar ſolche auf 9600 
Kilometer Entfernung auf, alſo faſt 
auf ein volles Viertel des Erdenrun⸗ 
des. Allerdings war ſie mit einem 
Empfängerdraht ausgerüſtet, der von 
Flugdrachen 300 bis 1000 Meter hoch 
emporgenommen wurde. Mit der Eins 
Ihräntung alfo, daß e3 fich bei dem | 
Dampfer „Eorcovado“ um ein Schiff | 
mit mn Empfänger-Einrid)- 
tung handelt und daß ferner von den | 
—— wenig verbürgten) ameri⸗ 
aniſchen oder japaniſchen Berichten 


über pazifiſche Fernretorde der Strah⸗ — 


lentelegraphie ebzuſehen iſt, darf die 
Leiſtung der Station Norddeich bis 
zu jenem deutſchen Dampfer alſo als 
ein Rekord angeſehen werden. Die 
beiden Dampferverſuche bieten zu— 
gleich einen ſehr chlagenden Beleg da⸗ 
für, daß die elektriſchen Strahlen ſich 
bei der drahtloſen Telegraphie ent⸗ 
ſprechend der Erdoberfläche krümmen. 
Waſſerflächen gehören zu den ſie ſtark 
refleltirenden Flächen; es kann alſo 
nur der Weg durch die Luft in Frage 
kommen. Ihrer geradlinigen Fori— 
pflanzung ſchiebt ſich aber der Berg 
in den Weg, der der Erdkrümmung auf 
jene Entfernungen entſpricht. Seine 
Höhe betrug im Falle der „Corcovado“ | 
auf 4462 Stilometer rund 766,000, im | 
Valle der „Principeffa Mafalda” auf | 
9600 Kilometer 3,286,000 Meter. Die 
Empfängerhöhen betrugen aber auf 
legterem Dampfer höchitens 3000, auf 
der „Corcovabo“ vermutlich die bei 
Dampfern üblichen, nämlich 40 bis 50 | 
Meter. Sie tonnten daher nur buch | 
jene ftarte Krümmung ber eleftrifchen. 
Strahlen in ber Erdatmofphäre von | 
ben Sende-Antennen erreicht werden. 
— nn 


Gefangener, Richter und Advokaz. 
Ein Rehtsanwalt von Martinique 
hat einen eigentümlichen Rekord damit 
geihaffen, daf er Binnen fünf Stun- 
den Gefangener, Richter und Abvo- 
fat war. Cr eröffnete diefen merf- 
mürbigen Vorgang, indem er vor dem 
Polizeigericht don Fort⸗de⸗France auf 
ber Anklagebant Platz nahm, da er 
eines gewaltſamen Auftretens gegen 
andere Perſonen beſchuldigt war. Da 
ihm aber der Nachweis gelang, dazu 
aufs äußerſte gereizt worden zu fein, 
fam er mit einer jehr mäßigen Gelb- 
ftrafe davon. Während über den näd- 
Be Fall verhandelt murbe, yo 
en amtirenden Richter ein ' ernftes 
Unmohlfein. Der einzige geeignete Ber- 
treter für ihn war ber eben abgeur> 
teilte Rechtanmalt; der nahm denn 
au den Stuhl des Richters ein und 
-— te mehrere andere vorliegende 
älle. 


übernahm nun die Rolle des Verteidi 
einen Klienten ber 


en ar ante Su 1. nord 


Die Inftige Wittwe in zweiter Ehe 


% Mat. 214 Uber: „Wrecisia”. Sonntag 

F — * a — a 

der tenabend fir Emilie Schoenfeld: „Gi 
a", 


König Edward VIl. 


und bie Basen bon U. M. Breubaus. Hoc» 

intereffanie® " und fbannende® Memoirenivert 

Keie ufteitt 450 Eeiten. Yes d nm 
. . o 

$1.70 berabgeiegt auf n 90e 


A. KROCH & CO,, 


59 Dft Monroe Strafe. 
Bwiſchen Wabaſh und Michtaan Ubenue. 


Todesanzeige. 


—788 und Belannten die traurige Nadis 
richt, daß unfer aeliebter Sohn und Bruder 


Sred U. Mante 

im Alter von 20 Jahren am 7, Februar 1912, 

Abends 8:30, fanft im Herrn a Die 
Qescdigung findet jtatt C 

edruar, um 10 U 9 

aufs dort Wentworth Ave., nah dem Eder: 

edbof. Mitglied der Treubund LKoge Nr. 98. 

ide Teilnahme bitten die trauernden Hits 

terbliebenen: 


rant und Antonia Mante, Eltern, 
a und Babe, Geichmwiiter, 


a Mortewig, — 
Ma Mortewig, Dtt und 


artba Mortewis, Hohn, Albert 
Eu Grace Ehorn, nebit Verwand⸗ 
en. 


- 


Todesanzeige. 


unſeren Freunden und Belannten die 
Naächricht, daß unſere liebe Mutter 
Karoline Rohr 


Gattin des verſtorbenen Frederxick Rohr, Mut⸗ 
ter des verſtorbenen Louis R. Rohr) im Alte: 
on 83 Jahren geitorben ift, Die Beerdigung 
findet itatt am Sonntag, den 11. Februar, um 
12 Uhr Mittags, dom Trauerbaufe, 1701 %. 
Maplemoon Ave., nad der deutich-lutherifchen 
ice, Ada Str. nahe W. Ebicago Abe, von 
er de um 1 Uhr Nam, per Autfhen nah 
der Foreft Home Kapelle. Trauerfeier dafelbit 
um et Nahm. Um ftilles Beileid bitten: 
Edward U., Fred G, ran Emma 
A. Boettder, 
und Bartholb GE. Rohr, 
nebft Angehörigen. 


un 


n 
traurige 


Todesanzeige. 


eunden und Belannten die traurigso Nach— 
erst daß mein een Gatte und unfer Vater 
Auguſt Sternberg 

am Dienftag Morgen na fhweren Let: 
ben Telia im & Die Beerbi- 


. abe, na 
Matthäusfirhe und bon da nah dem Con 
ia Gottesader, Um ftille Theilnabme bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 
Durothen Sternberg, aeb Rat Gr‘ 
sc. Mertens, Jon Su Anna Mep- 
Yin und Lissie Somath, Ainder 

Nebit Schivtegerföhnen u. Enteln. 


cor⸗ 
die 


inldo. 


Todesanzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Nach— 
t, daß am Mittmodh Nachmittag um 4 Uhr 
un * llebe Mutter, Schwiegermutter und Grob» 
T 


mutte 
Marie Pfeiffer 

* Alter von 68 Jahren nach kurgem Kranken⸗ 
oo. fanft im Heren entichlafen fit. Die Ba 
erdigung findet ftatt am Sonntag Mittag um 12 
Uhr dom XTrauerhaufe, : i de., 
ah bem Dalmood-Gottesader. Um_itille Zeil- 
nahme bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 


Henry A. Schmidt, Emma Weiß, Marie 
Wurm, AMlınder. 
u. Weit, Guftav Wurm, Schmwieger- 
Eitzadeth Schmidt, Schtviegertochten u. 
Entel, 


3213 Seminar 


Todesanzeige, 


Breunden und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, dab unfer lieber Eohn und Bruder 


Eimer Alicz 
en nach Kongem, f&werem Leiden fan 
en tft, Die Beerdigung findet ftatt 
en 9. Februar, 1 Uhr Nadhm 
kaufe, 1511 &. 41. Court, nad) dem Concordia» 

ottegader. Die trauernden Hinterbliebenen‘ 
John sr me Alicz, geb. Ruff- 


palf, ern. 
DorstHy und Ruth, Schweitern. 
Milwautee-Beitungen bitte au fopiren, 


am freitag, 
&hm., bom XTrauers 


mb» 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannuten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Ludwig Bünzel 
im Alter von 70 Jahren durch einen Ungküdß- 
(et geitorben ift, Beerdigung mötag, den 10, 
sebruar, um 1 Uhr Nadm., vom QIranerhaufe, 
8013 &, 41, Eourt. Um ftile Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Roniin Bünzel, Gattin, 
Bilhelmina Goodglüd, Tochter, 
W Goodglück, Schwiegerſohn. 
William Goodslück, Entel. 


Todesanzeige.“ 
Conſtantia Loge Nr. 7858, A. F. & A. M. 
Den Brũdern hiermit zur Nachricht, daß unfer 
langjähriger Bruder 
Tatoh Neumann 
gm 1. Sebruar diefes Jahres durch dan Tod ah 
erufen wurde. Dfe Loge verfammelt jih Sams. 
ag, den 10. d. M,, puntt 12 Uhr Mittags, in 
er Sale, um den Verftorbenen zur legten Ru— 
beitätte zu geleiten. Mit Brudergrubß: 
Edm. Weber, Meifter vom Stuhl. 
Nud. Wendt, Sekretär. 


Todesanzeige. 
Vexrwandten und Belannten bie traurige Nach» 
reiht, dab unfer geliebter Vater — 
Peter Straub 
m Alter bon 75 Fahren Selig entfdlafen iit. 
rt findet ftatt am Gamötag 9 
um 9:30, bom ZTrauerhauie, 6433 S. May &t:, 
nad ber Herz efu Kirche, dann per Kuticher 
nah dem ©&t. BonifatiussGottesader, Um jtille 
Teilnahme Bitten: 
Frau Barbara Hannapef und Yran 
Miaria Hocrein, Kinder. die 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 

Guſtave A. Treder 

Alter von 22 Jahren ſanft im Heren ent 

. Die — ſindet ſtatt am 

achmittags 1 Uhr 30, 

om Trauerhaufe, 725 Rees Gtr., nad dem &t. 

Lucas-Friedhof, Um jtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: , 

Theodor und Maria Treder 

nd Wii 


Elite, Fred, 
Nee Pe * 


Eltern. 
am, 


Todesanzeige. 


eunden und Velannten biermit zur Nah» 
uhr daß unfer lieber Gatte und Sa * 
Dr. Charles Ließmann 

im Alter von 51 Jahren am 7. Februar 1912 

Viorgens, geitorben iſt. Die Beerdigung findet 

satt am Eonntag, den 11. Yebruar, um i UHr 

—— ———— ee ————— 

he Aucas$riedhof. Die ern⸗ 

den Hinterbliebenen: ne 
au Martha Liehmann, Gattin. 

Seen, Stella und Eimer, Stinber, nebit 

ngehörigen. 


Todesanzeige. 


n und Belannten die trauri 
riet, bab unfere liebe — Tb Scwelter * 
Erna 


Qui 
eſtoxben iſt. Beerdigung dom Trauerhaufe, 3112 
K. Nortb_ Une, Freitag Bormiktag, um 9:39, 
A 
Bo i 
auernben Hinterbliebenen: er e 


&e nd 
Bear ge eu 


Todedanzeige. 


reunden und Belannten bie traurige NR 
eier daB meins liebe aa ar 


Dora Mihm 
gs Mittwod, den 7, Bebruar, im Alter bon 
6 Iabren, 10 Monaten und 25 Tagen in Blue 
Island, IU., geitorben ift. ur ogung Sreitas, 
2 -Ubr 2 bom 
€ 


den 9. ebruar, um m. 0 
Zrauerhaufe nad dem Gnzeliugod- Friedhof. 
ihm, Gatte, 


Wegen Büger — Biigt! en wir 


Br “ Greh 
erkr 1 J — 2 ’ 
erholt, und fein einftweiliger Vertreter N oelling & Kla * nbach. 


2 


3 — 


—— —— . 
x 
Nord 1188 


im Alter bon 5 Sahren, 5 Monaten up 12 Tas 
gi chla · 


2* 


IE ne F BEE, 
—* * — DR — 
ER Zub € ‘ — 
Sreunden und # die traurige 
Nachricht. kabel aeiete Gatte und 
unfer geliebter Vater 
Jatob G. Neumann 

im Alter don 50 Safren und 10 Monus 
ten am 7., Sebruar 1912 fanft_entichlas 
en ift. Die Beerdigung ‚findet itatt vom 
rauerbaufe, 559 W. 18.Ctr., am Sam 
tag Nam. um 1 Uhr nad dem Wald- 
beim-Sriedhof,. Tief beitauert bon den 
Hinterbliebenen: n 
Henrietta Neumann nebor. Gagel, 


Gatttn. 

Satob 9., Paul 2., Heurietta M. 
und Walter E.Nenmann, fin» 
der, nebit Berwandten. dofr 


— — 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere gelieble Tochter 

Elie 

am 7. Februar um 1 Uhr Morgens im Alter 

bon 15 Jahren und 10 Monaten geitorben it. 

Beerdigung findet ftatt am Eonntag, den 11. $e- 

bruar, um 12 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 2237 

Slether Etr., nad dem Eden- Friedhof. Um fill 

le. Beileid bitten die trauernden Eltern: 

Fred und Bertha Loreny 


Geftorben: Augnft Tarnow, aeliebter Gatte 
bon Maria Tarnow, geb. Glander, Bater bar 
Herbert und Benjamin; Cchiviegerbater bon 
Frieda Tarıow, Großvater, Bruder bon Caros 
lina Basdogel und Bertha Strimafin._Leichenbe- 
gängniß Freitag, den 9, febr., 2 Uhr Nadır, 
dom Trauerhaufe, 2027 Eullom Ave., nad dei 
MontrofesrFiedhof. mido 


— nennen en 
Geftorben: Elizabeth Schlapp, am 8. Februar 
1912, 89 Jahre alt; Witime oes beritorbenen 
Beter Schlapp; itarb in der Wohnung von Herrn 
und Frau Julius Grünfeld, 3220 Humboldt Ave, 
Leichenfeier in der St. Peterslirche (Paſtor Lam⸗ 
bredit), Samstag, den 10. Yebruar, um 1:30 
Vachm., nad dem Graceland- Friedhof, mit Autos 
mobil, dojt 
Geiturben: Frau Margaret Seifert geb, Kat 
nen, 78 Jabre und 7 Monate alt. Geliebte Mu:» 
ter bon Herbert A., Dr, Mattbiad I.. Theodor 
»., d5 berfiorb, Anthony M. Seifert und Srau 
E. Bigelow. Beerdigung Samstaa Vormittag um 
9 Uhr dom Trauerhauie, 4856 N. Hohne Ülde,, 
nad der St. Mattbiaslirhe, bon dort nad) bem 
Et. Heinrih3-Friedhof. Bitte feine Blumen, 
——————— — 


Waldheim. 


Einziger beuticher Lonfelfionslofer Friedhof bo 
Chicago. Dur Metkosolttanho hate * Br 
au erreiden. Billige Vegräbnikpläge f a 
diefem ihönen Friedhof auf Abfchlagsza Lungeu 


au en, — GeneralsDifices: € S 
cm Phone: Auftin Ye Si Aine te 
157, 
Fred 3. Zuttermeiiter, Präf, » mM Gele, 
Iatob Schwab, een 


F. Wight Neumann Tündigt an: Ordeftra Hau 
Heute Abend um 8:15 
CINCINNATI Dirigent: Benpoll 
SYMPHony || Stokowski 

ORCHESTRA 


Mme. 
Samaroft 
80 Dinfiter 


Eite 50c Bi3 1.50, 
Mufie Hall— Fine Arts Building 


Biclen Samflag, 2:30 Hadım. 
Engagement auf der Rüdreife — von der gam 
sen New Porler, Boftoner, Chicagver Preffe an 
erfannt al3 Dentichlands größte Siederiänger) 
Sige jegt in ELENA 

Mufic Hau 


Boz Office. G ERHAR DT 


Biefen Sonntag, 3:30 Yadın. 
ran BACHAUS 


Necital 
reife —Sige 50c, Töc, $1, xogen $12.00 


Popul. 
in Box Office Studebaler Theater. Beſte Sitze st 


a — 


25jähriges Silber : Jubiläum 


mit Ihentervoftellung und Ball, de3 


Humboldt Frauen-Vereins, 


in Schnhoiend großer Halle, Ecke Uſhland und 
Milmaulee Ave., am Sonntag, den 11. Yebruay 
1912. Zidet3 im Vorberfauf 256; an der Kafle 
85e die Perfon. Anfang 3 Uhr Nadmittag>. 


21. jährlider Preismaskenball 
veranstaltet von der 
6. Sektion ded Gegenfeitinen Unterſtütz— 
ungövereind von Chicago 
in der Sozialen Tunnhalle, Belmont Abe, und 
17, Febr. 


kaulina Str., Samstag Abend, 1912. 
Mufif bon Centbeil$ Orcdeiter. Anfang 3 Uhr, 


Tide im Borberlauf 25c, an der Staffe 506. 
f63,10,17 


24. großer Preismaskenball 


veranſtaltet vom 


Turnverein „FREIHEIT” 


Samötag, 10. Behr. 1912, im feiner Halle, 3417 
bis 3421 ©. Halited Str. Gruppen: u. Cinzels 
——* Tieet3 im Borberf, 35c, a. d, Kaffe doc. 
Infang 8 Uhr. Bor 12 Uhr dürfen nur Diaöken 
tanzen. feb5,S 


— — 


SCHOENHOFEN HALLS 
1224 Miilwaukee Ave. 
bt 2 j mgebaute Halle im 
en — R: et 2 A 
Samftag, $30 für Sonntag, 820 und 825 für 


Wochenäbende; mit Bar und allen Priviles 
gien; Rubhezimmer, alles neu und mobern. 


ö— — —————— —— 
WM. 3. SCHOEN, FERGUSON BLDG,, 
Ecke Milwaukee und Aſhlaud Aves. 

Office immer ofſen. Phone Monroe 4128 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, ’ 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Zohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT basis Raimiltas 


Otto Seiferts Orchester, 
dibofa* 


— 


So man gut und gemütlih Tpeiien tan. 


F. Kalthoffs neuem Cafe, 


160 West Monroe Strasse 
Beine Bedlenung dar Pers) * üge 
——— In2eDMdofaisg 


—Briefmarken 


u. Verkauf v. Samm⸗ 
ums u. a . anb. 

feln. BreisBis 
MünzenPrös 


enla 
United$tamp Co. 
en Sir. dülass, Si. 
feb8,bofonbi, im 
— —— — een | 
Illineis 


Hebammenſchule 


Ba, Ban Pa et Stan 
u k L e n 
Ba mit Entb — t. Unmeldungen rk 
3155 South Halftev Str, 
tan20,fabido—fe510 


—— — — ——— 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(Wechfelbant etablirt 1848 New York) 


Erbſchaſten beſorgl. Vorſchußzahluugen. 


Chicagoer Korrefpondenten: 


WILSON & MAY 


. 1912, Harris Truf'dldg 
111 W. Monıse Str. 
feb3,bu* 


N 


<ERTIE 


) are 
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für Säuglinge u bl Kinder. 
Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 


Es ist ange- 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Beschwerden des Zahnens 


Es regulirt Magen und ne 


und verleiht einen gesunden und natürlichen 
Der Kinder Panaeae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


J 2 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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Lokalbericht. 
hates und Small. 


Sie kindigten geitern ihre Kandis 
datur für's Gonverneursamt an. 


Roofeveltliager erhält Zuwads. 


fortſchrittliche Republikaner wollen County⸗ 
ticket in's Feld ſtellen. — Entſcheidung 
über Ca Follettes Schickſal. —¶ MeGowan 
auf dem Zeugenſtand. 


Richard Yates, ehemals Gouverneur 
des Siaates, machte geſtern allen Zwei⸗ 
feln hinſichtlich ſeiner Pläne ein Ende. 
Nachrichten aus der Staatshauptſtadt 
zufolge eröffnete er daſelbſt ein Haupt— 
quartier und kündigte an, daß er mor— 
gen ſeine Nominationspapiere beim 
Staatsſekretär einreichen werde. „Ich 
bewerbe mich um die Nomination für 
das Gouvberneursamt und rechne ſicher 
auf meinen Sieg“, erklärte er. „Die 
Zuſicherungen, die ich aus allen Teilen 
des Staates erhalten habe, berechtigten 
mich zu der Annahme, daß meine Kan— 
didatur am Platz iſt“. 

Gleichzeitig mit der Nachricht aus 
Springfield lief hier die Meldung aus 
Kankakee ein, daß Len Small, Leiter 
des hieſigen Unterſchatzamts, ebenfalls 
geſtern ſeine Kandidatur angekündigt 
hat. In politiſchen Kreiſen gilt es als 
ausgemacht, daß Small von der Lin— 
coln Protective League in ihrem 
Staatskonvent am Montag indoſſirt 
werden wird. 

Die Meldung, daß Lawrence H. 
Sherman, ehemals Vizegouberneur des 
Staates und Haupt der ſtaatlichen 
Verwaltungsbehörde, ſich um die No— 
mination für den Bundesſenat bewer— 
ben werde, wurde von der Staats— 
hauptſtadt aus beſtätigt. 

Fortſchrittliche planen Countyticket. 

Die fortſchrittliche republikaniſche 
Liga trägt ſich ernſtlich mit der Ab— 
ſicht, ein vollſtändiges Countyticket für 
die Vorwahlen am 9. April ins Feld 
zu ſtellen. Ihre Leiter hielten geſtern 
eine Konferenz ab, in der Kandidaten 

"für nahezu jedes verfügbare Amt vor— 
geſchlagen wurden. Ihre Wahl wird 
vom Vollziehungsausſchuß der Liga 
gutgeheißen werden, 
gemacht wird. 
Kandidat für Stadtrat indoſſirt. 

Demokraten der 27. 
geftern Ubend an der Milwaukee und 
Gentralpart Upe. eine Verfammlung 
ab, in der Michael Dominowski als 
Kandidat für den Stadtrat indoſſirt 
wurde. Peter Schwabe wurde zum 
Vorſitzenden erwählt. 

Erklärt ſich für Rooſevelt. 

Die Zahl der republikaniſchen Gou— 
verneure, die ſich für die nochmalige 
Nomination heober Rooſevelts aus⸗ 
geſprochen und der nationalen Rooſe— 
veltliga angeſchloſſen haben, erhielt 
geſtern einen weiteren Zuwachs in der 
Perſon Gouverneur Charles H. 
Aldrichs von Nebraska, der in Lincoln, 
Nebr., eine nachdrückliche Erklärung 
zugunften bes früheren Präfidenten 
abgab. Leiter des hiejigen Roojenelt: 
ausjchufles legten dem Vorfall um fo 
größere Bedeutung bei, ala die fort- 
ſchrittlichen Republikaner Nebrastaz | 
am Montag in Lincoln eine Konferenz | 
abhalten werben, in ber jie zu dem | 
Vorſchlag, die Delegaten des Staates 
zum republikaniſchen Nationalkonvent 
zwiſchen Senator La Follette und Col. 
Roofevelt zu teilen, Stellung nehmen 
merben. 

Entfcheidung ber £a Sollettes Pläne. 


Bolitifche Kreife erwarten in ben 
nädjften achtundbierzig Stunden eine 
Erklärung über die Pläne Bundesfe- 
nator Robert M. La Follettes für 
die Zukunft. Die Leiter des hiefigen 
Hauptquartierd de Bundesſenators 
find nad Wafhington berufen worden, 
wo der Kandidat jchwer frank darnie- 
berliegt. Eine Konferenz wird in der 


stein 


Magen⸗Kranke 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen und 
den dadurch hervorgerufenen Beſchwerden, 
als: Magengas, Nervöſität, Verſtopfung, 
4 Beber, Aufftoßen, belegter Zunge und 

behaftet ki u teffeGud ein freies 

bon meinen Magentabletten fommen, 

Beide Eus Euch ſchnelle Sin! ng bringen wer. 
ben. Ein mwerthvolles Buch über 

fäwerben ende = ebenfalls frei 

eh Milwaute, Wis 

* Dea doe 


ehe ſie bekannt 


Ward hielten 


Smith, 9049 Smith: 


| Bundeshauptftabt jedenfall® heute 
| Abend ftattfinden. Inzwiſchen erklä— 
ren die Leiter des hieſigen Hauptquar⸗ 
tiers, daß der Senator ſeine Kandida— 
| tur nicht zurückziehen werde. 
Mcebowan auf dem Zeugenftand. 


| Charles McGoman, der jugendliche 
| Kanadier, der bejchuldigt wird, für 
| feine Ausfagen zugunften E. %. Wie- 
| bes, des Schwager Edward Hines’, 
$1500 erhalten und einen Meineid ge- 
leiftet zu haben, wurde geitern Nach- 
richten aus Wafhington zufolge vom 
Senatsausſchuß, der den Lorimer- 
Itandal unterfucht, vernommen. Er 
jtellte die Antlagen, die der befannte 
Detektive William %. Burns erhoben 
bat und zu begründen jucht, in Abrede. 
McGoman gibt zu, von Wiehe $300 
erhalten zu haben, behauptete aber, die 
Summe fei ald Entichädigung für bie 
geichäftlihen Werk “= anzufehen, die 
feine Anmejenheit in Chicago und 
Waſhington ihm verurfacht habe. Er 
ftellte in Ubrede, dem Angeftellten ber 
Burns Detektiveagentur U. E. Bailey 
mitgeteilt zu haben, er habe Hineß und 
feinen Leuten mit unangenehmen Ent> 
hüllungen gedroht. Damit habe er ge- 
meint, er werde ich beim Senatsaug- 
Ihuß beichweren, dag Wiehe ihn nicht 
für feine geichäftlichen Verlufte ent- 
jhädigt habe. Er gab ferner zu, Bai- 
len gejchrieben zu haben, er merbe 
Hines und Miehe zwingen, „abzula= 
den“, und MWiehe um ein Darlehen von 
55000 erfucht zu haben. Er  ftellte 
aber in Abrebe, in der viel genannten 
Unterredung mit Bailey und Henry 
Kerr im King Edward Hotel in To— 
tonto' am 6. Januar zugegeben zu ha= 
ben, er habe einen Meineid aeleiftet. 
Diefe Unterredung hat angeblich ein 
Angeftellter der Deteftiveagentur mit- 
tel3 eine3 Diktoaraphs im Nebenzim= 
mer jtenoaraphiijh nachgefchrieben. 
Ein Berfuh mit dem Apparat wird 
bon dem Angeftellten 3. €. Sheridan 
in Gegenwart des Ausjchuffes gemadt 
werden. Der Ausschuß befchloß, die 
Verhandlungen jo viel ala möglich zu 
beichleunigen. 
eek 

* Dur Herrn Däcar Kofetti, 2411 
Lincoln Uve., der feit Jahren den Ver- 
fauf von Häufern beforat, wurde da3 
Grunditüdt 623/5 ©h.:man Place an 
%. Haagerty und das Gebäude 1867 
Dayton Str. an X. Piller verfauft. 

mido 

Sei ei 


Der Beteranenfonds, 


Das Ergebnif der feier vom 18. Januar 
gleich dem Tetztjährigen. 

An einer geitern jtattgehabten 
Sigung de3 betreffenden Ausichuffes 
fonnte mit Bezug auf den Gewinn, 
melchen die am 18. Januar in ber 
Nordfeiteturnhalle abgehaltene Reichd- 
gründungzfeier für den Unter» 
ftügunasfonds für Hilfebedürftige Bes 
teranen der deutjchen Einiqungsfriege 
abgemworfen hat, fo viel feftgeftellt wer: 
den, daß Der Ueberfhuß etwa ebenfo 
groß ijt, wie der im legten Jahre er- 
zielte. Unterjtügung aus dem Yonds 
teird außer den im vorigen Jahre un 
terjtübten auch den Veteranen zuteil 
erden, die jich neu gemeldet haben, 
Nur folden ehemaligen beutfchen 
Heeresangehörigen, melche einen Feld» 
‘zug mitgebracht haben, fann mittels 
des Fonds Hilfe geleiftet werben. 

Der Verwaltungsrat verfammelt 
fih am Mittwoch, dem 21. Februar, 
im Hotel Bismard, um die Beamten 
für das Jahr zu wählen. 


‚ Sunger als Scheidungsgrumd, 


‚ James Griffin wurde von feiner frau 
angeblich zu fnapp gehalten. 


Wegen graufamer Behandlung auf 
Scheidung geklagt hat James Griffin 
von Wilmette. Geine Frau, behauptet 
| er, hat ihm nichts zu ejfen gegeben, 
all fein Geld aber in Delikatejfen für 
fi und ihre Kinder angelegt, während 
er fich mit Kaffee und Brot begnügen 
mußte. 

Angeblich graufame Behandlung hat 
aub Frau Wlice Leung, die meihe 
Yrau des Chinefen E. Buid Leung, zu 
einer Scheidungsflage veranlaßt. Sie 
fagt, daß ihr Mann als tüchtiger Koch 
zwar guten Verbienft habe, dabei aber 

| jo geizig fei, daß er ihr noch keine $7 
den Monat Wirtſchaftsgeld bewillige. 


War ausſichts los. 


Nachdem John W. Turner beſtrit⸗ 
ten hatte, daß er der 46jährigen Frau 
Martha Arbuckle bei ihren Zuſammen⸗ 
künften im Bahnhofe an der LaSalle 
Straße oder ſonſtwo jemals die Ehe 
verſprochen hatte, zog geſtern Nachmit⸗ 
tag der Anwalt der Frau die Klage 
auf 820,000 Schadenerſatz, welche vor 
ı Richter MeSurely verhandelt wurde, 
urüd. Die Frau ift non dem Bau: 

Ostar E. — vor — 
rer Zeit — 


Droguen oder giftigen Opiaten. 


N ee er ur ; * 
— ee er 
————— — * 
TEA, a Rz * 
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Soll als Boulevard bis nad) Rate 
Bluff ausgedehnt werden. 


Das neue Eountyhofpital. 


Die Pläne für den „Kompler’’ von zwan« 
jig Gebäuden fertige. — Hauptmann 
Bunt ftellt fi ein gutes Seuanif aus, 
— Stadt foll für Stadthalle Miete zahlen. 


Die Sheridan Road foll demnädhft 
in einen Boulevard umgewandelt wer: 
den, vom Lincoln Park bis nad Lake 
Buff; dem Namen nad) ift die Straße 
euf ihrem fübdlichen Teile es fchon 
lange. Die Lincoln Parkbehörde hat 
nach monatelangen Berbandlungen, an 
benen Jich auch zahlreiche örtliche Ver: 
bejferungsgefellichaften beteiligten, mit 
den zuftändigen anderen PBart- 
Ortjchaftsbehörben geftern Nachmittag 
befchlofjen, Sheridan Road bis zus 
nördlichen Stadtgrenze zu adphaltiren 
und die auf langen Streden unge- 
nügende und veraltete Beleuchtung 
durch die eleftrifche zu erfegen und zu 
berbeffern, wie e3 auf der füblichen 
Strede bereit3 gejchehen ift. Yerner 
murbe bejchlofjen, daß die Behörde die 
ganze Straße bi3 nad) Zafe Vluff mit 
Zuftimmung der örtlichen Behörden 
und der Bejiter der anftoßenden Län- 
bereien übernehmen fol. Der Be- 
leuchtungs⸗- und BParkpolizeidienft 
würde alfo bis meit über die Grenze 
ber Stadt ausgedehnt, auch foll die 
ganze Strede mit Asphalt gepflaftert 
werden. An den Koften der Inſtand— 
baltung mwürben fi) die Vororte be- 
teiligen. &8 find das: Evanfton, Wil: 
mette, Kenilmorth, Winnetfa, Hubbard 
Woods, Glencoe, Ravinia Part, Hiah- 
wood, Highland Park, die Bundesre- 


Finnen jchnell 
beieitigt. 


De neue Calcium Sulphidebehanblung 
verrichtet Wunder bei- jeder Art 
von Hautausſchlag. 


Brobepacket frei verſandt, es zu beweiſen. 


Ihr ſolltet nicht ewig und einen Tag 
warten, um Eure Finnen und andere 
Hautausſchläge loszuwerden. Ihr ſoll— 
tet ſie jetzt loswerden. Nächſte Woche 
wollt Ihr vielleicht wohin und möchtet 
doch nicht gerne die Finnen mitnehmen. 


„Ich beſeitigte meine Finnen in einigen Tagen 
mit Stuarts Calcium Wafers.“ 


Ihr könnt ſie gerade rechtzeitig los— 
werden, indem Ihr Stuarts Calcium 
Wafers nehmt. 

Dieſe wunderbaren kleinen Arbeiter 
haben Geſchwüre in drei Tagen geheilt 
und manche der ſchlimmſten Haut— 
krankheiten in einer Woche. 

Sie enthalten als Beſtandteile das 
gründlichſte, ſchnellſte und wirkſamſte 
Blutreinigungsmittel, bekannt als 
Calcium Sulphide. 

Beachtet auch dies, daß die meiſten 
Finnen-Behandlungen Gift enthalten. 
Und außerdem ſind ſie jämmerlich 
langſam. 

Stuart's Calcium Wafers haben 
nicht das geringſte Gift in ſich. Sie 
ſind frei von Queckſilber beißenden 
Dies 
wird abſolut garantirt. Sie können 
keinen Schaden thun, ſondern wirken 
immer Gutes. Gutes, wie Ihr Euch 
leicht im Spiegel und mit Euren eige— 
nen Augen berzeugen könnt. 

Bleibt doch nicht länger entſtellt 
durch ein fleckiges Geſicht. Laßt Euch 
doch nicht von Fremden anſtarren und 
Eure Freunde ſich ſchämen wegen 
Eures Geſichts. 

Euer Blut macht Euch zudem was 
Ihr ſeid. Die Männer und Frauen, die 
ſich vorwärts bringen, ſind ſolche mit 
reinem Blut und reinem Geſicht. 

Stuarts Calcium Wafers machen 
Euch glücklich, weil Euer Geſicht an— 
ſtändig ausſieht, nicht nur, wenn Ihr 
in den Spiegel ſeht, ſondern auch für 
jeden Anderen, der Euch kennt und mit 
Euch ſpricht. 

Wir wollen Euch beweiſen, daß 
Stuart's Calcium Wafers ohne Zwei— 
fel das beſte und ſchnellſte Blutreini— 
gungsmittel der Welt ſind. Deshalb 
ſchicken wir Euch eine Probe, ſobald 
wir Euren Namen und Eure Adreſſe 
erhalten. Schickt ſie heute, und nach— 
dem Ihr die Probe verſucht habt, wer— 
det Ihr nicht zufrieden ſein, bis Ihr 
eine 50€ Schachtel von Eurem Apo— 
thefer gelauft habt. - 

Schidt ung Euren Namen und Eure 
Adreffe Heute, und mir fenden Euch 
fofort per Poft ein Probe-Padet frei. 
— Areffe F. U. Stuart Eo., 175 
Stuart Blda., Marfhall, Mic. 


Freier Padet-Koupon 
5 9. @tuart Co, 
175 Stuart Blde., Marihai, Mi. 
Senden Sie mir fofort mit ww 


endender Boft 
ein Brobepadet don Stuart Calcum Wa- 


fers, abfolut frei, um feine bemerfenswer- 


then Erfolge au bemeifen. 
Name ........... 
Straße... 


+ 
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Der ehrt Bit für örtli- 
es DVerfehrömwefen hat jeine Mitglie> 
der Reinberg, Blod, Lipps, Capitain 
und Lucas mit einer Unterfuchung bes 
Straßenbahndienftes betraut, der, nad) 
der Anficht mehrerer Stabtpäter, Hläg- 
licher ift als feit Jahren. Alb, Ger- 
maf behauptet, daß die Zahl der Wa- 
gen beträchtlich vermindert worden tft, 
um auf Koften des Publitums Er— 
fparniffe zu machen. Aus dem Bubli- 
tum find darüber dem Ausihuß viele 
Klagen zugegangen. Die mit der Un 
terfuchung betrauten fünf Herren mer: 
den morgen früh um zehn hr ihre 
erfte öffentliche Verhandlung abhalten, 
und am Montag Nachmittag wird der 
Geſamtausſchuß den Leitern der 
Straßenbahnen Gehör fhenten. 


Sum Beften der arbeitenden Klaffen. 


Im Gegenfah zu der Federation of 
Labor hat der Baugemwerkichaftsrat fich 
in Sonderfigung gejtern Abend für bie 
Gutheigung des Abkommens zmifchen 
der Sübparkfbehörde und der Allinois 
Zentralbahn erklärt und diefen Mei> 
nungsausdrud dem Stadtratsaus— 
Ihuß für Hafen, Molen und Brüden 
übermittelt. Simon O’Donnell, Prä- 
fident des Baugemerkichaftäratz, 
äußerte fich nach der Situng dahin, 
daß das Abtommen ben Arbeitermaf- 
fen von Vorteil jet, jomohl wegen der 
vermehrten Gelegenheit zur Erholung 
ie wegen des Verbienftes auß den in 
Ausficht ftehenden Bauten. Er jet für 
die Arbeiter, und es fei ihm einerlei, 
ob die Illinois Zentralbahn den gan⸗ 
zen See ſtehle; es möge wahr ſein, daß 
die Bahngeſellſchaft gat kein Beſitzrecht 
auf die von ihr im Tauſch angebote— 
nen Uferrechte beſitze, aber man ſolle 
dem Volke geben, was es nötig habe, 
wenn ſich die Gelegenheit dazu biete. 


Hunt will ſich wehren. 


Polizeihauptmann Hunt erklärt, 
daß er als Inſpeltor im Haupige— 
ſchäftsviertel ſtets ſeine volle Schul⸗ 
digkeit getan habe, und daß die Erhe— 
bung von Anklagen gegen ihn oder ge— 
gen Hauptmann Gibbons, der damals 
ſein Untergebener war, oder gegen die 
Leutnants in jenem vezirt ein Unrecht 
ſein würde. Gibbons ſei nie für 
Spielhöllen und verrufene Häuſer ver⸗ 
antwortlich gehalten worden, die Un— 
terdrückung oder Regelung dieſer 
Uebelſtände ſei Aufgabe der Geheim— 
polizei geweſen. Gibbons habe den 
Straßenverkehr, den Patrouilledienſt 
und die Durchführung der Polizei— 
ſtunde zu beſorgen gehabt. Er ſelbſt 
werde ſein Amt nicht niederlegen, wie 
es ihm nahegelegt worden iſt. 

Die Disziplinarbehörde hat die 
Entlaſſung des Sergeanten Bertram 
Cleghorn und der Poliziſten James C. 
Hart und William PB. Baker, eines 
Tarbigen, verfügt, die’ Bafers megen 
Betruntenheit, die der beiden anderen, 
dem Geheimbdienft angehörenden, Be— 
amten megen unnötigen Schiehens, 
Betrunfenheit und ungehörigen Betra- 
gend. Cleahorn und Hart hatten am 
14. Januar Abende, Beugenausfagen 
zufolge, im Pelintheater an der Siib 
State Straße Lärm gemacht, auf der 
Straße ihre Revolver abgejchoffen, 
und Gleaborn Hatte den PBoliziiten 
Nielion, als er die Beiden verhaften 
wollte, verwundet. Cleahorn konnte 
erit fejtgenommen merden, nachdem er 
verfnüppelt worden war. Sechs Far— 
bige machten als Entlaftungdzeugen 
derartig faft wörtlich übereinftimmende 
Ausfagen, monadh Cleghorn in der 
Abwehr gegen einen Fyarbigen von fet- 
nem Revolver Gebrauch gemacht hat, 
wie er auch felbjt behauptete, daß jie 
menig Glauben fanden. 


Das neue Lountyhofpital. 


Eountyardhitett Gerhardt Hat jebt 
die nach fünf Monate dauernder Arbeit 
vollendeten Pläne für dad neue 
Eountyhofpital im Countygebäude 
ausgeftellt, und e3 werben unvermeilt 
Angebote für die Stahlarbeit ausge- 
fchrieben werden, denn binnen Jahres: 
frift foll der erfte der zı8anzig Bauten, 
aus denen das Hofpital beitehen wird, 
fertig fein. Der Bauftil it Re- 
naiffance, und Die Gebäude werden 
acht Stocdwerfe hoch fein; fie werden 
untereinander durch Gangbrüden ver- 
bunden werben. Im achten Stodmerfe 
werben fieben Dperationszimmer und 
zwei Säle für die Klinik angelegt, auf 
dem Dah Gärten für die Kranten 
und, mo e3 amedbienlich ijt, Räume, 
in denen die Kranten Sonnenbäbder 
nehmen fünnen. Die Umgebung der 
Gebäude wird parfähnlic ausgelegt 
werden. Ein volles Jahr wurde auf 
dad Studium aller modernen Kran: 
fenhäufer im $n= und Auslande ver: 
wendet, und alle neuzeitlihen Errun= 
cenf&haften auf dem Gebiete der Heil- 
mwifjenfchaft werden in dem neuen 
Hofpital praftifch vermertet imerden. 
Das Unternehmen wird in der wiflen- 
Tchaftlichen Welt mit großer Aufmerf- 
Tamteit verfolgt, und bereit3 haben die 
Univerfitäten Berlin, Baris, Wien und 
Harvard um lebermittelung der Bau- 
ffizzen erfucht, und das Nnftitut der 
Architekten in Paris will die Pläne 
zu Studienzweden verwenden. Die 
Koften der gefammten Anlage werden 
fih auf neun Millionen Dollars be> 
laufen. Die Mittel find fchon vor an- 
derthalb Jahren von den Bürgern be: 
willigt worden. 

Stadt foll Miete zahlen. 


Die Noel Eonftruction Co., melche 
die neue Stabthalle erbaut hat, ver⸗ 


langt von der Stadt jetzt Miete, weil 


die Stadtverwaltung in das Gebäude 
eingezogen iſt, ehe ſie es den Unterneh⸗ 
mern abgenommen hat. Der zuſtän⸗ 
dige Stadtratsausſchuß hat zu der 
Forderung noch feine Stellung ge- 
nommen, will am Montag aber das 
ganze Gebäube befichtigen. Bon dem 
Baugelve find noch $200,000 zurüd- 
behalten worden und werden erjt aus- 


Deebl! werben, wenn. im. Einigung 
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ne 


a ar ne msn nn nme 


Die Klagen über den Strafenbahndi 


lung 


Leiden, ohne 
Koſten, franfo 


Meine Offerte. 


Wenn Sie an irgend einer Sranf- 
heit leiden, ärztlihen Mat bedürfen, 
wenn hr Syſtem durch das lange 
Krankjein geſchwächt oder zerrüttet 
wurde, werde ich Ihnen eine vollſtün⸗ 
dige Dollar Behandlung für Ihren 
Fall frei und franko ſenden. 

Es macht nichts aus, was Ihre Lei⸗ 
den ſein mögen, wie lange Sie damit 
behaftet ſind, was für Mediginen Sie 
bereits genommen, wie lange, wie 
oft oder mit welchem Erfolg andere 

Doktoren Sie behandelt haben, keinen 
Unterfchied wegen des Alter oder Ge⸗ 
ſchlechts, wer Sie ſind oder wo Sie 
wohnen. Dieſe Offerte iſt für Sie 
beſtimmt und jedes Wort bedeutet ge⸗ 
rade was es meint, gerade ſo wie es ge— 
ſchrieben ſteht. 

Dies iſt eine einfache Darlegung rei⸗ 
ner Tatſachen, unterſtützt durch meinen 
Wunſch, als Spezialiſt in der Behand— 
lung von chroniſchen Fällen zu he— 
weiſen, daß ich Sie von Ihren Be— 
ſchwerden heilen kann. 

Während meiner langjährigen Bra: 
xis habe ich taujenden bon Xeibenben 
beiviefen,. daß meine Behandlung in 
der Heilung von Kronifchen Fällen er- 
folgreicher ıjt als irgend eine andere. 
Id) tmerde nicht zufrieden fein, bis ich 
dasjelbe an weiteren tawjenden bon ans 
deren auch beiwiejen habe, meldhe vor- 
dem nicht fo glücklich waren. Ich kann 
e3 nun erfchwingen, dies -auf eigene 
Kosten zu tun. 

Ich erfuche Ste,nicht zu glauben, was 
die taufenden lagen, melde ich gebeilt 
habe. Eie brauchen meinem Wort nicht 
zu glauben. Alles mas ich verlange ift, 
mir die Gelegenheit zu geben, da3 Ver- 
ſprechen zu erfüllen, melches ich Ihnen 
mache, abfolut frei für Cie, meine 
— zu beweiſen, Sie zu woilen, 
indem ich Ihnen eine vollſtändige 
a Behandlung fie Ahre Leiden 
ende 

Ich merde dieje vollitändige Dollar 
Behandlung frei und franfo, in einfa= 
chem Unmfchlag jenden und werde nie- 
mal3 auch nur einen Cent ala Bezah— 
fung, jeßt oder — dafür annehmen. 

Wenn Sie der 18 \hlediie müde 
find md jchon öfters Ichledhte Erfah- 
rungen in Diefer ra gemacht 
haben, fo nehmen Sie noch heute die= 
fes reelle Angebot an. 


Alles, was Sie zu tun haben. 


Wenn Xhre Arantheit im Koupon 
nicht genannt, oder Sie im  linge- 
wiſſen ſind, ſo ſchreiben Sie mir einen 
furzen’ Brief, in meldem Site mir Ih⸗ 
ren Fall erklären. Senden Sie den 
Koubon mit Ihrem Brief an Dr. Jas. 
W. Kidd, Fort Wahne, Ind., und Sie 
werden mit der nächiten Roit verſie⸗ 
gelt und in einfachem Umſchlag die 
—— Dollar Behandlung er: 
halten, nebjit meinem Hausargtbucdh 
und einem Brief mit proöfeflionellem 
Rat umd zivar alles abijolut frei und 
franfo. Sie merden fi in feiner 
Weile mir gegenüber verpflichten. 


Sieben Cents Straßenbahnageld. 


Die Ortichaftsbehörde von Forelt 
Part hat gejtern Abend ber Eounty 
Iraction Go. einen mwiderrufbaren Et- 
laubnißſchein zum Straßenbahnbetrieb 
in dem Vororie ausgeſtellt, und über— 
morgen werden dort zum erſten Male 
jeit dem Januar 1911 Straßenbahn- 
wagen laufen. Präfibent Emil 
Schmidt von der County Traction Co. 
ftellte den Vorftädtern einen Yahr- 
prei® von fieben Cent3, ftatt zehn, 
nah Chicago in Ausfiht und ber- 
ipradj, Wagen von der meftlichen 
Stadtgrenze an Chicago Une. durch) 
Dat Bart und Foreit Parf durchlau- 
fen zu laffen. Zwei andere Linien mwer- 
den von der Dft- zur MWeftfeite ber 
Ortfchaft betrieben werden, nämlich 
an der MWeft Madtion und an der Weit | 
12. Straße. | 


— — —— 


Morgen, Karpfen auf pol: 
nifhe Art. Hotel Bismarck. 


——n 


Konnte Thlimm werden, 


Schwerer Stein fiel von einem Gebäude 
zwifchen Straßengänger. 


Der Polizift John Mefyadden jah 
heute Morgen gegen acht Uhr, zufällig 
in die Höhe fchauend, mie von der 
Mauer des alten Gebäudes an der 
Nordmweitede von Wabafh Ave. und 
Adams Straße ein großer Stein fi 
Ioslöfte. Meyadden rief den über die 
gefährdete Stelle gehenden Straßen: 
gängern eine Warnung zu, und im 
nächſten Augenblick zerſprang der 
Stein auf der Stelle, wo eben noch 
Leute gegangen waren, in hundert 
Stücke. Zum Glück wurde Niemand 
verlegt. Der Stein fiel an der Adams 
Str.:Seite de3 dem Potter PBalmer- 
Nachlap gehörenden alten Gebäudes 
aus der Höhe des vierten Stockwerkes. 


Ssos 
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heilt Blut⸗ 
vergiftung 
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+ daß meine Behandlung beifer ift als 


meine Fähigkeit, Sie zu heilen, 
indem ich Ihnen eine 
vollftändige Behand: 
im Werte 

von 81.00 für Ihre ( 


— a 


El iR if r 


Hansarztbud Frei. 


Ich habe auch ein mediziniſches Buch 
veröffentlicht, „Die, Strankheiten der 
Menicheit,“ ihre Urjadhe und Heilung 
benannt, fertig für da3 Heim, em 
Bud, enthaltend mwerthuolle nformas 
tionen und profeifionelfen Rat, das 
Refultat jahrelanger Erfahrungen auf 
—— der mediziniſchen Wiſſen⸗ 
ſcha 


Es iſt in einfachem Wortlaut 
ſchrieben, ſo daß es jedermann leſen 
und verſtehen kann. Die Nachfrage 
nad) diejen Buch it jo groß, geimer 
fen, daß ich dasielbe in — 
Deutſch, Schwediſch. Norwegiſch 
Finniſch, Spaniſch, Italieniſch, Boh— 
ifch und Bolniich überjegen mußte. 
Eine Kopie diejes Buches jollte in je 
dem Heim fein und jollte bon jedem 
Mann und jeder Frau gelejen werden. 


Es erklärt faſt alle Krankheiten, 
gibt die Symptome an, deren Urſache 
und jagt, wie dieſelben gebeilt wer⸗ 
"den Formen. ‚Ferner berichtet es, mas: 
Ste efien follen und mas nidit, ee“ 
Hlärt, mie die Rranfheiten zu bermeis 
den find und wie Sie viele derfelben in 
Ihrem eigenen Heim ohne Arzt heilen 
fönnen. 


E3 wird niemanden jchaden, diejes 
Buch zu lefen, ob er frank ijt oder 
nicht. Ach Habe beichlofien, 10,000 
diefer Bücher unter den Leſern dieſer 
Anzeige zu verteilen und werde eine 
Kopie frei und franko mit jeder Bes 
handlung, an jede kranke Perſon, 
welche mix ſchreibt, oder den Koupon 
einſendet, ſchicken. 


Wenn nicht anders verlangt, wird 
eine Kopie dieſes Buches in der deut⸗ 
ſchen Sprache geſandt. 


alle 
ſende. 


Warum ich dieſe Offerte mache. 


Ich habe tauſende von Fällen, wie 
Rheumatismus, Nierenleiden, Magen⸗ 
beſchwerden, Leber⸗ und Eingewe de⸗ 
beſchwerden. Kataryh, Bronchitis, chro= 
niſchen Suiten, jchwache Lungen, Len- 
dentweh, Hämorrhoiden, Irinbeichwer- 
den, Frauenſchwäche und andere im 
Koupon benannte Leiden geheilt. 


Ih, mache Ihnen * Offerte, weil 
ich wünſche, daß jeder Tranfe ober leis 
dende Mann umd Frau wiſſen ſoll, 


irgend eine andere. 


Ich mache diejes freie Angebot, da= 
Sie feinen Cent zu fpenden braus 
Ken, auf der Suche nad Gejund- 
beit. ch münfche, da alle Leibenden 
der Welt Iernen, tie und to ſie Hei⸗ 
lung finden können. Wenn ich nicht 
unwiderlegbare Beweiſe für den Er— 
[ole meiner Behandlım hätte, Fönnte 

bh nicht durch dieſe Zeitſchrift ſolch 
eins Offerte machen, könnte ich -diejen 
Antrag —* eine freie Behandlung nicht 
weit und breit publiziren. 


Ich habe beſchloſſen, meine Dol— 
lar Behandlung an 10,000 kranke Per⸗ 
fonen zu geben. Dies bedeutet, dak 
ich bereit bin, für $10,000.00 wert 
meiner Behandlung frei zu geben, 
nur für ben Zweck, um meine Käbigfeit 
in der Heilung chronifcher Falle zu 
bemetien. 


Ste haben alles zu 2* aber 
nichts zu verlieren, wenn Sie dieſe 
Dfferte fir eine freie Behandlung an- 
nehmen. — Sie den Koupon aus, 
unterſchreiben Sie dieſen und ſenden 
Sie mir denſelben noch heute ein. 
Seien Sie einer der erſten, welche 
dieſe Geſchenke erhalten. 


mit 


Kupon SA-IN— Für die Freie Dollar Behandlung 


Dr. James W, Kidd, Fort Wanne, Indiana. 
Bitte fenden Sie mir genau ie berfprogen die bollitändige 
Ihrem Hausargztbuch, abfolut frei and Franto. 


$1.00 Behandlung nebft 


Roitoffice 


Straße oder R. &. D. No 


MWünfhen Sie mein fvestelled Buch für Männer? 


Bereiinen Sie die Arankheiten an melden Cie leiden mit einem (x) unb diejenige, an 
meldher Eie am metiten leiden, mit zwei (xx). 
..Rheumätigmus .„Diarrdoe % ‚.‚Unregelm. Berioden 

„‚Echmerzb. Perioden 

Weißfluß 

..Bicel ..‚Unterdrüdte 
..Ecaeme E Berioden 
..Nerbenihmäcde ..Heiße Wallungen 
KFrauenſchwäche | ..gerunterziebenbes 
zutterleiden 

SFettſucht. 


* 
nreines Blut 


Lendenweh .Träge Leber 
Blutarmut 


..Ratarrh ‚Malaria 
Kopfweh Nierenleiden 
Neural .Blafenleiden 
..Schmwinde ..Ebron. Suiten 
: Ningenbelämerben | RAſthma 
..‚Unberdaulichfeit .„Heufieder . 
..„Berftopfung ESchlechte Zirkula⸗ Eierſtocks⸗Be 

.. Hämorrhoiden ! tion des Blutes este! 


Andere Shmbptome wollen Ste Bitte auf einem febaraten Pogen befcreiben. 


sr 3 bis S Cent per Tag ag 
1000 Dollars 


Lebensverfiherungsfparkaffen regtjtrirt und dadurch garantirt 
beim Staat Allinois. 
€3 gibt Feine, fihere — — e als ie e unjerer Polizen. Es gibt feine: 
er 


Eicherbeit für Ahr Ulter eine beffere Verjorgung für die Kamilie tm 
Ahres plößlichen Todes, als 8 Lebenẽverſicherung in der 


Marquette Lebensverſicherung 


von Illinois. 
———— — ——— 
Wegen genauer Information ſchickt den untenſtehenden Koupon an bie 


MARQUETTE SALES AGENCY COMPANY 
703-4 Marquette Bullding, Cnlcago, Ill. 


Bitte geben Sie mir genauen Auffchlug über cme Werficherungsipartaffe 
in der Narquette Life Snfurance Company. 

Mein Name if: — aössnnssenare0snene ge0nusesnsesrsnnsrenuneneden un. 
Meine Wohnungisuosnunsnnnnunnnrnreen Sensedsntsndsersnsennnasnnen us sineeeeeeeeee u... 
Mein Ulter:.ccsanss Sossnsessnsedesresnen er rennen ôû» .ůůůÿůû ôû ö ů⏑ .. 


alle 


3% Zinien bezahlt vom 1. Februar an 
auf en die an oder 


Offen Montags ( aufer Peiertagd) den ganzen Tag bis 8 Uhr Abends an 
Bequemlichkeit der Kunden. 


Unübertroffene Ginrichtungen für ben Betrieb von Chedfontos von —— 
Firmen und Korporationen. Zinſen bezahlt auf befriedigende Beſtände. 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weit Monroe Strafe, zifchen Clark und La Sale, 
Kapital, Neberichuß und Berfite.... ar 5,000,000 


Depoſiten u... nn nee 


Bant-, Spar:, Truft: und Bond-Departements 


(86) 


— —— Mutter: Du bi 
dich in ber * 5 
big, Br Den EN fe: 


En 





' State und Ban Buren Strafe. 


Wabaſh Ave. und Ialkion Boulevard. 


—— = 


u 2 Hr Fr \ 
et ER > Sr — 
— J * —* 
— DE u 


„S. & 9.“ Grüne Stamp$. frei 


* 
IR 


arliger Freitag: Verkauf in der Eoal und Suit-Ablhei.ung 


Neue Lage 


Bierter Floor 


Neues Gebäude 


Zu 18.75 verfaufen mir meitere 100 von jenen fehr beliebten Gombination Seal Plufh Coats, welche vom 
zegulären Preife, $27.50, herabgefeht wurden. Sie find angefertigt aus ertra Qualität Seal Plufh (fiehe Abbil- 
2 “ dung zur Linken), mit aroßem Shaml Kragen, Reverd und Border vorne und unten 


aus prahtvoll alänzendem Garacul und Futter aus feinftem weichem Sa- 
tin. Größen für Damen und Mädchen. Ein auferordentlicher Wert zu 


—7 
7.50 
kauft werden. 


lität Stoffen in ſortirten Farben gemacht. 


ben. 


18.75 


für feine gemtichte Eonts, die friiher fo ho wie $15.00 verkauft wur⸗ 
150 Eoats in der Partie, mitjien ohne Rüdficht auf Koften ver- 
Gröpen für Damen und Mädchen, neuefte Modelle, aus feinfter Dua- 
Auswahl aus der ganzen Partie zur 


Hölfte oder weniger als der Hälfte des wirklichen MWeres. — Kest für nur 87.50. 
pn ua bedienen io «nen. smnte bean msn irn Aa EEE ni En un, 


Dir kauften eine große Anzahl von dem TFa= 
F britanten zu einer großen Verſchleuderung. — 
J Zwei neue Facons in ſchwarz, Navy od. Wine, 
mit kombinirtem ſeidenem Kragen, Revers und 
Manſchetten. 
zugeſchnitten, alle Größen für Damen 8 
und Mädchen, zu 


Serge-Kleider zu $5—reguläre $8.50 Werte. | 
| 


Meike Lamn und Boile Waifts, 65 — 
Fine arofe Partie von reinen, frifchen und 
fleidfamen MWaifts zur 
Shen Untwürfen von | 
haben Kragen aus einem Stif und Dole fi | 
aus Spigen. Speziell marfirt 


65€ 
für den Freitagverkauf zu 9] | 


Trek Stirts zu 3.05 


Suitinas, wmollene 
fanch Miichungen 


hen und ertra große 
war Kb md KG. 


Zerges, 


Damen 
fiir nur 


—— 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


„Mutterſegen“, ein Volksſtiick, 
die nächſte Neuaufführung. 
Die nächſte Neuaufführung 
Deuiſchen Theater, wo vorläufig noch 
Die luſtige Wittwe in zweiter Ehe“ 
volle Häuſer zieht, findet am kommen— 
den Sonntag ſtatt. Zur Aufführung 
beſtimmt hat die Direktion das aus 
dem Franzöſiſchen ſtammende Volks— 
ſtück mit Geſang „Mutterſegen oder 
die Perle von Savoyen“, welches die 
Erlebniſſe der jungen Savoyardin 
Marie Loustalot in Paris behandelt. 


Das Stüd, vielen älteren IThenterbe- | 


Juchern vielleicht befannt, wird nur die: 
jes eine Mal und in der nachjtehenden 
Beſetzung aufgeführt: 


Marauife bon Savonen. ... Emilie v. Rofemanı: 
Rommandeur bon Roidfleury, ibr Pruder....... 
; Rote Ds 
—————— 234 
Das Fräulein von Elbec.......... Mitte: 
Der essen 
Loustalot, Rächhter............. »- 
Margarethe, feine Frau...... Narie don Neger 
Marie, feine Zocter.....-.. Licie don Morpurgo 
Chonchon (- ....&nmilie Echönfelo 
Bıerrot 0... Raul Faloli 
Saauot Savoyarden I... Simon Edlmanit 
Fanchette J Mande Blante 
Lharlotte Veerennnn. . Zomi Pudwio 
garogite, Intendant de3 Kommandeutt.........- 
be sansssnurue rn... Erttft NReniroy 
Rafleur, Diener des Aoınmandeurs 9. Bend 
Ein Diener der Diarauife........... Michel Sherf 
Kammerbdiener, Saboharden, Herren u. 
De Handlung fpielt im 1. umd 5. 
einem Borfe in Savonen, im 2., 
in Rari2. 
is ösnssersnannenee. Ludwig Koppee 


Vorher, am Sonntag Nachmittag, 
gelangt das romantiſche Schauſpiel 
Prezioſa“ mit Muſit zur letzten Auf— 
führung, für Montag und Dienstag 
find Aufführungen von Ghillers 
„Wilhelm Tell“ geplant, und der Don- 
nerstaa bringt zum Benefiz für Emt- 
fe Schönfeld Lecorg3 Operette „Gi= 
tofle-Girofla”. 


— Sender 
.. . . Willh de Geabhe 


Danten. 
Afte auf 
5. und 4. Alle 


Laſtkraftwagen. 


Iniereſſante Ausſtellung der Erzeugniſſe 
der White Co. von Cleveland. 


In dieſer Woche ſind im Koliſeum 
Laſttraftwagen ausgeſtellt, und unter 
dieſen erregen die Erzeugniſſe der 
White Co. von Cleveland vornehmlich 


das Intereſſe der Beſucher. Es iſt noch 


nicht lange her, daß derartige Fahr— 
zeuge aus Deutſchland bezogen werden 
mußten, inzwiſchen aber ſind die Er— 
zeugniſſe amerikaniſcher Fabriken ſo 
berbollflommnet imorden, daß fie fich 
in Bezug auf Güte der Heritelluna, 
Beichaffenheit des Materials und 
einheit des Mechanismus getroft mit 
den beiten deutjchländifchen Yabrifa= 
ten diefer Gattung meffen fünnen. n 
erfter Linie trifft dies auf die von ber 
Dhlie Co. hergeſtellten Laſtkraftwagen 
= 3, die fie in 150 verfchiedenen Model- 
en für ebenfoviele Gejchäftszieige 
herftellt. Sie beherrichen nicht nur den 
heimifchen Markt, jondern finden aud 
m Südefrifa, Südamerifa, Europa, 
Den Philippinen und China einen fich 
on Jahr zu Jahr vermehrenden Ub- 
ar Ausftellung der White Co. im 
KRolifeumi gibt einen auten Begriff da- 
"pon, in tie vielen Geichäftszmweigen 
ich ihre Erzeugniffe verwerten laffen. 
Sie enthält u. V. einen Straßenomni- 
bus, der 18 Fahraäfte befördern kann, 
‚einen Kraftlaftmagen für Brauereien 
mit einer Tragfähigkeit von fünf Ton- 
nen, eine Kraftdrojchke, eine Hofpital- 
ambulanz, einen Ablieferungsmwagen 


‚Für Kleidergefchäfte, einen Kraftlaft- 


wagen mit einer Tragfähigteit von drei 
Tonnen und einen - jehäzylindrigen 
Wagen für die Feuerverfiherungd- 
"patrouille. Nach, diefem legteren Mo- 
dell läßt . der Hiefige Verband der 
euerverficherungsagenten ji fünf 

Magen von der White Co. bauen. 
feine Schmeichelei. Rofa 
m Gatten vor der Abreife in bie 
en): Morik, wie aefolle ich dir im 
einem Aipenkojtim? -—— Gatte: Ah 
an mer nich helfen, du erinnerft jehr 
a Mastenleihanftalt! | D 


0m erftlfaffige einfach gejchneiderte 
und garnirte Zfirt?, viele nere ‚rühjahrämodelle, feine Taorfted 
ſchwarze franzöſiſche 
alle Längen, einſchließlich Größen f. Mäd— 


früherer Preis © pr 
3.95 


im ! 


Koppee 


ET 


Sfirts in hohem Maift Effeft | und 


3:00 


Auswahl, mit hüb- 
Spitzeneinſatz beſetzt, 


Voiles und 


hen. 


Aualmende Trümmer. 


u 
Yageripeicher der Chicago Railways 
Go. bis auf die Manern zerftärt. 


| Schaden: 8300,000. 

| Die Entftehungsurfahe des Brandes hat 
nicht ermittelt werden fönnen. — feuer: 
wehrmann bei der Köfcharbeit verun- 
glüdt. — Kirhenbrand,. 


Rauchgefhmärzte Mauern und qual- 
mende Schutthaufen bezeichnen die 
Stätte, auf der fich der dreiftödige 
Utenfilienlagerfpeiher der Ghicaay 
| Railmans Company, Nr. 3907—3911 
| Weit End Upe., erhob. Er ging heute 


auf. Die Entjtehungsurfahe 
| Feuers hat bieher nicht ermittelt iwer- 
den fünnen. Der Sahfehaden beläuft 
fi) auf etwa $300,000. 


tigen Frühjahrsgebrauch ge— 
. ” 

| eignet, fpeziell 
d 


| I dem Softenpreis der Stoffe marfirt. 
| fach geichneidert und Tombinirte feidene be: 
jegte Modelle, fortirte Farben, alle Größen, 
wert $3 auf regulärem Wege, 
fir morgen marfirt zu 


Gejchneiderte Suits auf $12.50 herabgejegt 

Schluß-Herabſetzung. 
Preiſe habt Ihr die Auswahl aus einer großen 
Anzahl geſchneiderter Suits, die früher bis zu 
*22.50 verkauft wurden; in ſchwarz, Navy, 


Zu dieſem niedrigen 


grau, ſortirte Facons, viele für den zei— 


12.50 


Velveteen und Gorduron Waifts, $1.35. 
Nerarbeitetes Yager eines Fabrifanten, unter 


Ein: 


1.35 


Neue Haustleider zu $1.00 — Ein gehäuft voller Ladentifch, 
viele nee Modelle, aus Cambrans umd franzöfiichen Perca— 
les hergeftelit, mit tombinirtem farbigem Border-Bejak, vier: 
ecfiger oder Kircular Kragen oder Seitenöffnungen, alle ro: 


Hausfleider, die tatfählih $1.50 wert find, 
für Den reitagverfauf zu nur 


1.00 


Schnee hin und her, his das euer er- 
ftit war. Ingmwifchen hatte aber die 
Frau Brandwunden am Rumpf und 
an den Armen erlitten, die ihre Weber- 
führung nad dem St. Yofephhofpital 
notwendig machten. Jhr Zuftand wird 
für beforgnißerregend, wenn auch nicht 
für hoffnungslos gehalten. 
; en 


Budelgerüdte beitritten! 


Be iAltısbau der St. Paulbahn nah Puaets 
fund angeblicdy ftarf geftohlen. 

Seitens einer Anzahl New Porter 
Aktienbeſitzer der Chicago, Milwaukee 
& St. Baulbahn wird auf Grund ei— 
ner eingehenden Monate lang geführ- 
ten geheimen Unterfuhung die An- 
IHuldigung erhoben, dak Hei dem 


Ausbau der Bahn nach der Pazifik⸗ 
| füfte mindeitens eine Million * 


veruntreut worden ſei, entweder durch 
au hohe Bezahlung der gelieferten Bau- 


| zu früher Morgenftunde in Flammen | materialien oder durch Lieferung min- 
des | derwertiger Materialien oder auf an- 


dere Weife, ähnlich mie feiner Zeit bei 
der „linois Zentralbahn. Und auf 
diefe Vorfommniffe wird der Nem 


Der Wächter X. E. Anderfon ent: | Yorker Depefche zufolge, die vor einem 


| 

| 
dedte ven Brand und alarmirte fofort 
die Feuerivehr. Al3 die erjten Spriben 
eintrafen, jtand das erjte Stodiwerf in 
rlammen. Ein fofort erlaffener 4-11 
Marm brachte die erbetene BVerjtär- 
fung, doch mußte man fich damit be- 

ı gnügen, Die angrenzende Wagenaus- 

| befferungämerfftätte zu retten. 

| Während der Löfcharbeit trat der 

Schlauchführer Henry Dietrich vom 
Spritzenzuge Nr. 66 vom Dache des 
brennenden Gebäudes aus in einen of— 
fenen Fahrſtuhlſchacht und ſauſte in 
die Tiefe. Kameraden ſchleppten ihn 
ins Freie und veranlaßten ſeine Ueber— 

führung nach dem Robert Burnshoſpi— 

ital. Dort wurde feſtgeſtellt, daß er 

drei Rippenbrüche, eine Verſtauchung 

der beiden Schulter und wahrſcheinlich 

auch innerlich Verletzungen erlitten hat. 

Der Verunglückte iſi 31 Jahre alt und 

wohnt Nr. 1825 S. Troy Straße. 

| Kein Hüfung. 

| 


An der Wohnung von Albert Ko- | 
melsfi im zmeiftödigen Holzhaufe Nr. ı 


9244 Galumet AUnenue brach heute zu 
früher Morgenftunde Feuer aus, das 
| durch Ueberheizung verurſacht worden 
war. Komelsti ermachte rechtzeitig, 


| iwectte feine Frau umd - drei Kinder, 


| flüchtete mit ihnen halbnadt auf die 


Ze 


| Die war pünktlich zur Stelle, fonnte 


‚ aber das Haus nicht retten. Es wurde | 


| gänzlich zeritört. Der Schaden be: 
| trägt etwa $1500. 
Kirche eingeäfchert. 

Die Manfair 
pale Kirche an W. 47. und Wilfon 
Anenue, ein Holzbau, murbe heute 
früh durch Feuer zerftört. Der Scha: 

i den beläuft fich auf etma $5000. Die 


| Poliziften Wm, Mullen und Konrad. 


Schmidt von der Wade zu rping 


Part jahen heute früh kurz nad) zmei | 


des Erdaeichoffes herausfchlugen. Sie 
alarmirten die Feuerwehr und verfudh- 


ten dann, die Tür des Erbgefchoffes | 
zu [prengen, al3 dort eine Erplofion , 


| 
Uhr, wie Flammen aus einem Fenfter 


fich ereignete. 
| zurüd. Mittlerweile war auch bie 
| Feuerwehr eingetroffen. Da aber die 
Zapfftellen eingefroren waren, 
gelte e8 an Wafjer. Das Gotteshau? 
verbrannte. 
£ebende Sadel. 


Der 36 Jahre alten Frau Johanna 
Bedham, Nr. 1703 Sheffield Ae., fiel 
geftern Abend, als fie in der Herdglut 
berumftocherte, eine glühende Kohle 
auf das Kleid und jehte diefes in 
Brand. m Nu züngelten die Ylam- 
men an ihr empor. iner lebenden 
Tadel gleich, ftürzte d’e Unglüdliche, 
aus Leibesfräften um Hilfe rufend, 
auf ben Hof hinaus. Dort fand fie ihr 

| gerabe von ber Arbeit heimfehrender 
Mann. Der padte fie, ‚warf fie zu 
‘Boden und fe e im 


Straße und alarmirte die Feuerwehr. | 


methobiftifch-episto- | 


Die Schergen fpranaen | 


mans 


| Monate angefündigte Herabfekung der 


jährlichen Dividende von fieben auf 
| fünf Prozent zurüdgeführtt. Die un- 
| zufriedenen Aftienbefiter planen, fo- 
wohl in Chicago mie in Seattle im 
Zee: und im ibilgerichte vorzuge- 
jen. 
Präſident A. J. Earling, Vizeprä— 
ſident E. W. MeKenna, der Hauptbe— 
triebsleiter, die Direktoren X. Ogden 
Armour und Stanley Field und an- 
dere hohe Beamte erklären den Inhalt 
der Depefche für falfh und unfinnig, 
denn Aktienbejiger, welche Grund zur 
Klage oder derartiger Beweife hätten, 
würden fich zuerft an die Direktoren 
der Bahngejellichaft gewandt haben. 
Außerdem jeien alle Lieferungen im 
offenen Marfte gefauft worden, mit 
Ausnahme der Frachtwagen und drei 
Fünftel der Lofomotiven, welche die 
Bahngejelfichaft in ihren eigenen 
ı Werkftätten in Milmautee gebaut 
habe. Die anderen Wagen, Lofomo- 
tiven und fonftigen Ausrüftungsteile 
jeten bon der Pullman Eo., der Ame- 
rican Car and Equipment Co., der 
Barney & Smith Co. in Dapton, O., 
der Baldwin und der American Loco- 
notive Wott3 Co. bezogen worden. 
Der Bahnbau nah dem Pugetjunde 
hat fünfzehn bis zwanzig Millionen 
Dollars gefoftet, und e3 ift davon, 
wie Vizepräſident MeKenna, Leiter 
des Baues, heute verſicherte, kein Cent 
unehrlicherweiſe ausgegeben, alles ge— 
| prüft und verrechnet worden. Da der 
| Bau fhon per drei Xabren vollendet 
wurde, in htt- vie angebliche Unter- 
Ichleife jest feinen Einfluß mehr auf 
die Dividenden haben können. Die 
Chicago, Miimrirfee & Puget Sound- 
' bahn Hat 1401 Meilen Hauptgeleiie 


‚ und 796 Meilen Zmeiggeleife, erftredt 
fih von Mobridge, ©. D,, nah Se- 

 attle und Tacoma, Wafh., und ift mit 
$100,000,000 fapitalifirt. 


Ein Brief, der 8902.40 Porto 
foftet. 


| bat in ihrem Gefchäftälofale einen 

Brief außgeftellt, der die Bewunderung 
: aller Kenner erregt. Es ift der lim: 
ichlag eines Briefes, der fürzlich von 
Rußland nah Defterreih gefchidt 
worden ift, und für den das erftaunlich 
hohe Porto von $902.40 einfchliehlich 
der MBerficherungsgebüht entrichtet 
werden mußte. Er ift 65 3m. lang 
und 30 3m. breit. Cein Anhalt fol- 
len Wertpapiere gemejen fein, die 
einer dfterreihifchen Bant von einem 
tuffiihen Auftraggeber zugeſchickt 
wurden. Die ganze Vorberfeite des 
Umfchlags ift mit — im ganzen 281 
— Zehnrubelmarfen beflebt. Für die 
Portofumme hätte ein Bote nicht nur 
nah dem Beitimmungsorte fahren, 
fondern auch. noch eine Reife um. bie 
ganze Welt machen können, 


Fur 


. . ⸗ 
Eine Londoner Briefmarkenfirma 


ar ER 
2 
— 


Schulrat — 8600, 000 mehr 
als im Vorjahr für Lehrerſchaft. 


Zulage für Lehrer des Deutihen. 


Bewilligungen für Unterrichtszwede vom 

Sculrat genehmigt. — Sinanzausfhuf 
| teilt Budget. —Derfuch, neue National» 
bymne zu erlangen, fehlagefhlagen. 


Gehaltszulagen für die Mitglieder 
bes Lehrförpers im Betrag von $607,= 
768.54 fieht das Jahresbudget für das 
laufende Jahr vor, das ber Schultat 
in feiner geſtrigen Sitzung auf die 
Empfehlung des Finanzausſchuſſes 
hin annahm. Eine Vermehrung der 
Einnahmen für das laufende Jahr er⸗ 
möglicht, mie der Ausſchuß berichtete, 
die Gehaltäzulage, die der großen 

Mehrzahl ber Lehrerfhaft zugute 
fommt. Nur menige Klaflen, mie bie 
Kindergärtnerinnen und bie Handfer= 
tigtetts- und Haushaltungslehrer in 

— — ſind davon ausge— 
nommen. 

Zulage für Lehrer des Deutſchen. 


Die Lehrer des Deutſchen, welche 


Ndie Lehrberechtigung als Elementar⸗ 


lehrer haben, werden die regelmäßige 
Zulage als ſolche erhalten, die ihr 
Höchſtgehalt um 8100 das Jahr er— 
höht. Außerdem erhalten ſie, wie bis— 
her, für den Unterricht im Deutſchen 
*5 den Monat mehr als die übrigen 
Elementarlehrer. Erfreulich und wich— 
tig für das deutſche Element der 
Siadt iſt die Gehaltszulage für den 
Leiter des Yurnunterrihts Henry Su: 
der, deijen Gehalt von $3500 auf 
$4000 das Jahr erhöht wurde. Die 
Aenderung ift jedenfalls in erjter Linie 
den Bemühungen der drei beutfchen 
Schultommiffäre Greifenhagen, Hutt- 
mann und Pfaelzer zuzufchreiben. 

Diefelbe Gehaltszulage wurde au 
dem Keiter des Hanbdfertigfeitsunter- 
richte, AR. M. Smith, zuteil. 

Gehaltsjulagen. 

Der Finanzausfhuß empfahl, die 
Gehälter der Hochfchuliehrer derart zu 
erhöhen, dab das Höchjtgehalt in Zu 
funft Statt $2100 $2600 betragen 
wird, und außer der regelmäßigen Zu— 
lage für Schulvorfteher, Lehrer für 
Sonderfähher, Lehrer der Hochichulen 
und Glementarfhulen die Höchitge- 
hälter der folgenden Lehrerflaffen zu 
erhöhen: Hilfsfchuloorfteher, Lehrer 
der 8. Klaffe, Lehrer der Primär- und 
Grammärklaffen, Lehrer für gebred- 
liche Kinder, für Zaubftunme und 
Blinde, der John Worthnjchule und 
der Schule im Augendbheim, ber 
Smangsfchule, Lehrer, die Zmweigjchu- 
len leiten; Zehter, die Gemwerbsflaiien 
leiten; Lehrer, die Klaffen für anor- 
male Kinder leiten, und Lehrer im 
Deutfchen. Das Höchitgehalt der Zei- 
chen- und Gefanaslehrer wird bon 
$1800 auf $2200 erhöht. Sämmt: 
liche Empfehlungen murden autge- 
heiben. 

Bemilliaung für Unterrichtsjwede. 

Entgegen dem Brauch früherer 
Jahre berichtete der Finanzausfhuß 
nur den auf Ausgaben für Unter- 
richtszwecke bezüglichen Teil des Jah— 
resbudgets ein. Den auf Ausgaben 
für Bauzwecke bezüglichen Teil wird 
er erſt ſpäter unterbreiten. Der Ge— 


— — 


Taufende werden 
| erfreut fein 


3u hören, dat der berühmte Arzt W. M. 


Sawhon angefommen tit. 


I Der Doktor wendet in Chicago die 


neueften und beiten Methoden an, die 
jet in den Klinifen und Hofpitälern 
| des europäifchen Feitlandes, namentlich 
in Italien, Deutfchland, Frankreich, 
Polen, Norwegen und Schweden, Ber: 


| wendung finden. Auf dringendes Gr- | 


fuchen feiner vielen Freunde wird er 
in. dem Atomo Radio Yn- 
:ftitute, 81 Weit Randolph Str., 
! anmwefend fein, two er fpezielle Röntaen- 
| ftrahlen-Unterfuchungen unentgeltlig) 
an Männern und Frauen vornehmen 
wird, die feine Dienjte zur Behandlung 
von afuten, chronifchen oder jchleichen: 


den Krankheiten in irgendwelcher Form | 


benötigen. 
| Der Doktor hat fich einen meit- 
verbreiteten Ruf durch feine Erfolge 
\.in ber Heilung von Leuten erworben, 
i und Ddurd. feine menjchenfreundliche, 
| zuborfommende Behandlung tft er zum 
Liebling taufender von leidenden Män- 
| nern und Trrauen geworden, die feine 
Hilfe in Krankheitsfällen juchten. 


Seine fachverftändige Kenntniß des | 


menschlichen Körpers und deſſen An— 
forderungen, verbunden mit den beiten 
modernen und neueften Vorrichtungen, 
mit denen feine großen und lururiöfen 
Dffices ausgeftattet find, ermöglichen 
es ihm, die genauejte und mirffamfte 
Heilung eines jeden Krankheitsfalles zu 
erzielen. Macht feinen Fehler. Andere 
verfprechen nur. Der Doktor ftellt 
durch feine wundervolle X-Strahlen- 
Unterfuhung genau den ©iß der 
Krankheit feit, und dann verwendet er 
feine ganze Aufmerffamteit auf bie 


Dann werden Sie fchnell gefund und 
find dauernd geheilt. Alfe find mill- 
fommen. Dr. Lamhon wird Sie per- 
fönlih empfangen und Sie mit der 
größten Freundlichkeit und Zupor- 
fommenbheit behandeln. Männer und 
Frauen aller Gefelfhaftstlaffen, Arme 
fomohl mie Reiche, alle werben auf’3 
forgfältigfte, -miffenfchaftlichite 
aründlichfte behandelt. 
Atomo Radio Anftitute, 
81 Weit Randolph Straße. 
Gegenüber dem Dlnmpic Theater, 
...zieeiter ylonr. 


und 


Befeitigung der lUrfache : 


TRUCKS werden von 
den eriten Handels: und 
Wabriffirmen im ganzen 
Lande benüst. 


White Trucks sind gesucht wegen ihrer Ein- 
fachheit und Festigkeit der Konstruktion, ihres 
leichten und wohlfeilen Betriebes und Ihrer 
Zuverlässigkeit u. Dauerhaftigkeit im Dienste 


1500 Pid. Truds 
11, Tonnen Truds 


The White 


WHOLESALE DEPT. 610 S. MICHIGAN AV. 
RETAIL DEPT. 2635-2645 WABASH AV. 


famtbetraa, der für Unterrichts: 
zwede ausgeworfen ift, ftellt fich auf 
$10,656,833.72. Davon entfallen auf 
Gehälter für das Lehrerperfonal $8,- 
222,345 gegenüber $7,614,576, die für 
diefen Zmed im abgelaufenen Jahre 
berausgabt worden find. Die mid: 
tigſten Poſten find, wie folgt: 
Gehälter für den Lehrförper... .$8,222,345 
Abendichufen 180,000 
Bücherfonds 15,500 
Kindergärten 26,500 
Hochſchulen 64,614 
Swangserziehung 57,600 
Musikunterricht 9,000 
Turnunterricht 13,000 
Lehrerjeminar, Vorräte 21,000 
Handfertigfeitsunterricht 33,000 
Zwangsſchule 55,000 
Haushaltungsunterricht 25,00 
Schulen für gebrechliche Kinder .. 13,000 
Ferienſchulen 30,000 
Sejellige Mittelpunfte 12,500 
Frühſtücksräume 1,300 
Uterrichtsmaterialien 
Gehälter für Hausmeifter umd 
Maſchiniſten 
Beamtengehälter 
Feuerung 
Beleuchtung 
Norräte für Schulen 
Schulzählung 
Lehrerpenſionskaſſe 
Fonds für unvorhergeſehene Aus— 
aaben 


950,000 
90,000 


40,000 
71,00 
30,000 
50,000 
25,000 
Einnahmen für Unterrichtszjwede. 
Die Einnahmen für Unterrichts- 
zwecke ſtellen ſich ebenfalls auf $10,- 
656,833.72. Die A 
quellen find die Pachterträge Jon 


Schulgrundftüden, die $475,000 ab- 


werfen; die Einnahmen aus der ftaat 


Yihen Schuliteuer, die auf $750,000 | 
aeichäßt werden; Zinfen auf angelegte | 


Gelder in der Höhe von $55,000 und 
| die Reineinnahmen aus der Schul- 
| iteuer für das Jahr 1911 in der Höhe 
| von $9,341,427. Nicht eingerechnet 
| find Pactzinfen im Betrag von $1, 
ı 117,880. 
| Die für Bauzmede verfügbaren 
| Mittel betragen! nach dem Bericht des 
| Finanzausfchuffes für das laufende 
| Xahr $4,672,256. Ueber bie Bewilli 
| aungen für Bauzwecke wird der Fi— 
nanzausſchuß ſpäter Bericht erſtatten, 


Eine wohltätige Neuerung. 


Die Reorganiſation der dem Ge— 
ſchäftsleiter der, Schulbehörde unter— 
ſtellten Verwaltungszweige hat, wie 
der Bericht desFinanzausſchuſſes aus— 
führt, beträchtliche Erfparniffe beim 
Antauf von Feuerung, Vorräten ufm. 
möglich aemacht, die jich auf $98,559 
belaufen. 
Schöner Plan fchläat fehl. 


| 
| 
| 
| 
| Der vom Schulratspräfidenten Dr. 
| MeFatrich ausgegangene Vorſchlag, 
| ein Preisausfchreiben behufs Erlan- 
| qung einer wirklich volfstümlichen 
| Nationalhymne zu veranftalten und 
| den Schulfindern der Stabt Gelegen- 
| heit zu geben, ihr Scherflein zu dieſem 
| Zee beizutragen, hat zu einem Er: 
| aebnif nicht geführt. In einem Schrei- 
| ben an die Schulflommiffäre gabPräft- 
ı dent Dr. Mefyatrich geftern das Schei- 
| tern des Plans zu. $622.30 find von 
den Schulfindern der Stabt zu dem 
Zmed beigefteuert worden. 
gefandten Dichtungen und Kompo- 
jttionen aber find nicht derart, daß fie 
zu Preifen berechtigt find. Ein Son 
| derausfchuß unter dem Vorfig von De- 
Kant Sumner prüfte die Schöpfungen. 
Ueber feinen Befund äußerte fih Dr. 
Meyatrich in dem Schreiben an feine 
Kollegen, wie folgt: „Nach reiflicher 
Erwägung und nad Prüfung der 
Hunderte von Nationalbymnen, die 
Dichter und Komponiften aus allen 
Teilen des Landes eingefandt haben, 
ift der Ausfhuß einftimmig zu dem 
Schluß gelommen, daß der Plan nicht 
die trefflichen Refultate ergeben wird, 
die mir erhofft hatten. Die einge- 
fandten Werte find gewöhnlich und 
feuern zur Beaeifterung nicht an. Falt 
alfe lafjen vermiflen, mas unfer Herz 
höher fchlagen und hie Begeifterung 
für unfer Vaterland anfeiiern follte. 


laflen wird, weiß ich nicht. Gegen: 
wartig. fann. auf bie Schaffung — * 


88,000 


375,000: 


Haupteinnahmes | 


Die ein: | 


Db der Plan fih fpäter durchführen | 


neuen Nationaldymne 
nicht gerechnet werben.“ 

Der Präfident ichlug vor, die ge- 
fammelten $622 wieder an die einzel- 
nen Schulen, die fie aufgebradht haben, 

u fie zum Anfauf von 


Abdrüden des „Sternenbanners” zu. 


benußen und Preife für die Schüler 
auszufegen, welche das Lied am Beten 
vortragen fönnen. Außerdem empfahl 
er, die Lehrer anzumeifen, das Lied 
menigjten® zweimal in jeder Woche 
ı fingen zu Iaffen. Der Schulrat ge- 
| nehmigte die Empfehlungen. 


Nachklang vom Minardffandal. 


Auf Empfehlung des Ausschufles 
| für Liegenfchaften und bes Dis- 
ı aiplinarausfchuffes wurde der frühere 
| Hausmeifter Xohn IT. Gohring, der im 
ı Juni des Jahres 1909 entlaffen wor: 
| den wat, iwiederangeftellt, verliert aber 
ı die Ansprüche auf die Nachzahlung 
| feines Gehalts für die legten zwei und 
‚ ein halbes Jahr. Gohring war in 
ı der Fall des Schulporftehers E. W. 
Minard von der Marquettefchule ver 
; widelt, der im Vorjahr entlaffen wor: 
! den tjt, nachdem er in unliebfamer 

Meile von jich reden gemacht hatte. 

Auf Empfehlung des Unterrichts- 
| ausfchuffes fegte der Schulrat den Be- 
airn der Frühjahräferten auf den 29. 
April feit und den Schluß des Schul- 
jahres auf den 21. Yunt. 


— — — 


Aus Vereinskreifen. 


Am kommenden Dienſtag Abend 
nimmt der Orden der Her— 
mannsſchweſtern die öffentliche 
Inſtallirung der neuerwählten Groß— 
beamten im großen Sanle der Wider 
Park Halle vor. Der Inſtallirung 
wird ein von der Garde der Thus— 
neidaloge Nr. 1 ausgeführter Phanta: 
jiemmarfch unter der Leitung von rau 
Linda Schmidt folgen. Dieje jähr: 
lihen Injtallirungsfeite der Her— 
mannsſchweſtern ſind immer ſehr 
eindrucksvoll und unterhaltend ver— 

laufen, und die zu der bevorſtehen— 
den Feier getroffenen Vorkehrungen 
bilden ausreichende Bürgſchaft für die 
Erwartung, daß allen Beſuchern ge— 
nußreiche Stunden bevorſtehen. An— 
gefangen wird pünktlich um 8 Uhr, der 
Eintritt foftet 10 Cents. 

Der Carnation - ranfen 
unterffüßungäprrein hält 
am Samitaq, dem 17. Februar, in der 
La Salle-Turnhalle feinen jährlichen 

' Preismastenball ab. Die Vorkehrun- 
' gen treffen die Damen Dora Hels, ©o- 
phie Sklieber, Emma Obermeyer, So- 
phie Giefe, Chriftine Benzel, Marie 
Müller, Boiwman und Graboiw unter 
der Dberleitung des BPräfidenten, 
Henry Obermeyer. Anſchaffung ſchö— 
ner Preiſe, gute Tanzmuſik und gute 
Bewirtung ſind die Hauptpunkte, auf 
die das Streben des Feſtausſchuſſes 
gerichtet iſt, unterhaliende Stunden 
ſtehen allen Beſuchern in Ausſicht. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents. 
Am Samſtag, dem 17. Februar, 
wird die 6. Sektion des Gegenſei— 
tigen Unterftüßungsper- 
eins von Chicago in der Sozialen 
| Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina 
‚ Straße, ihren 21. jährlichen Preis- 
‚ masfenball veranftalten. Das Komite 
hat fich alle erdenkliche Mühe gegeben, 
‚ um das Felt zu einem erfolgreichen zu 
| maden. €3 wird namentlic, nicht an 
mertoollen Preifen fehlen, auch ift für 
ein gute3-Orchefter zur Tanzmufit ge- 
forgt worden. Den vielen. Freunden 
diefe® Vereins wird fomit ficherlich 
ein. genußreicher Abend benorftehen. 
_ Inder jährlichen Generalverfamm: 
lung db&8 Harlem Männer: 
dor 8 wurden bie folgenden Beamten 
Br ben laufenden Termin ermählt: 
räftdent, U. Roos; Vizepräſident, 
Dicar Sommerfeld; Schameifter, 
Aug. Ihode;: prot. Sekretär, 9. C. 
——— igelbert 
ern ivar, Henn Sterf; Di- 
& 2 
Waldemar Zus; 


— — 


* 


a 


3 Tonnen Truds 
> Zonnen TIruds 


Company 


Dieſe Woche 
im Koliſeum 


anfcheinend |! Tenor, Robt. Zander; 2. Tenor, Joſ 


Pfannes; 1. Baß, Wm. Genrich; 2 
Baß, G. Muehlenhaupt; Bummelma— 
jor, Geo. Vogel; Bummelſchatzmeiſter 
Chas. Jaenicke; Fahnenträger, Wendel 
Caſpar; Bierfuchs, W. C. Edwards; 
Delegaten für die Ver. Sänger; L. 
Wagner, O. Sommerfeld, H. Meißel— 
bab, U, Hartdegen und Wm. Nies 
mann; Delegat für den Deutfch-ameri- 
fanifchen Nationalbund, U.W, Wendt; 
Delegat für die Verbündeten Vereine, 
U. E. Winterroth. Laut der Berichte 
der Beamten verfüdt der Männer- 
chor jet über eine Mitgliederzahl von 
105 Mitgliedern, 52 aftive und 53 
paflive, und die finanzielle Lage iit 
eine borzügliche. 

Sn feiner jährlichen VBerfammlung 
bat der Polyhymnia= Das 
mencor folgende Beamte erwählt: 
Präfidentin, Marie Meyer; Vizepräfis 
dentin, Amy Wortman; Gefretärin, 
Augufte Voß; Schagmeifterin, Erbina 
Schiefelbein; Bummelfchagmeifterin, 
Marie Burmeifter; Archivarin, Adilia 
Bullman; Dirigent, E. vd, Wolfsteel; 
Mufifausfhu: M. Meyer, U. Wort: 
man und %. Pullman; Finanzaus— 
Ihuß: Wilhelmine Weftphal, Anna 
Krinter und Käthe Kroll. Der Ber« 
ein beichloß, von dem bisherigen Ver: 
Jammlungslofal nah der Sozialen 
Zurnhalle, Ede Belmont Ave. und 
PBaulina Str., umzuzichen. Dort fin- 
den bon Freitag, dem 16. Februar, an 
an jedem FFreitan Nachmittag um 2 
Uhr die Gefangzitunden ftatt. 


— — —— 


Eine KRunititiderci aus d.r Wilins 
gerzeit. 


sn Mora (Daoletarlien), dem Wohnz 
ort Anders Zorns, Jind in der jüng= 
ten geit mehrere kunſtvoll geſtickte 
Zeppigje gefunden worden, Die zmei= 
fellos aus der Wilingerzeit ftammen 
und eine auffallende Aehnlichkeit mit 
den von Dr. Stein in Zentralafien 
entdedten Kunitjtidereien aufiveifen. 
Ueber den Fund in Mora äußert jich, 
iote wir der „VBoffifchen Zeitung“ ents 
nehmen, der jchwedtiche Kunftfenner 
T. R. Martin in „Stodholms Dag» 
blad“ wie folat: Die in Dalefarlien 
gefundenen und die von Dr. Stein in 
Zentralaſien entdedten Kunftitidereien 
zeichnen jicdh beide durch diefelbe eigens 
tümliche Farbenharmonie aus; e3 fins 
ben jich bei beiden die charafteriftifchen 
ungleihen Zone in blauer und roter 
rarbe, wie man fie in Mejopotamien 
und in der Gegend von Bagdad fennt. 
Die in Dalefarlien gefundene Stiderei 
ift auf grober Leinwand mit Wollgarn 
ausgeführt und ftammt etwa aus der 
Zeit ums Jahr 1000. Das Muiter ifl 
eine Kopie alten Mofaitbodens, aus 
bieredigen Feldern beftehend, welche 
meiftens auf die Spige geftellt find, 
Diefelbe Dekorationsmethode finbel 
fich beifpielsmweife auf Fayencegefähen 
in der Sammlung des Mr. %. Doucet; 
bieje Gefäße ftammen aus Perfien; fi 
rühren angeblich aus der ‚älteften mo« 
hammedanifchen Zeit her. Eine armes 
nifche Handfehrift aus dem Jahre 1201 
weit diefelbe Art der Yarbenharmonie 
und der Nahahmung der Mofaiten 
auf; die in allen diefen Fällen ver- 
mendete Farbe iſt die berühmte ſoge⸗ 
nannte Kirmizfarbe, die in der Ge— 
gend ſüdlich vom Ararat hergeſtellt 
wurde. Die Farbe kommt nur ſelten in 
der übrigen orientaliſchen Textilkunſt 
vor, da die Armenier ein ſtrenges Aus— 
fuhrverbot über das koſtbare Produkt 
verhängt hatten. Die Staatsfabriken 
der Kalifen in Egypten verſuchten im 
10. und 11. Jahrhundert die Farbe zu 
kopiren. Zweifellos rühren alſo auch 
die in Mora gefundenen kunſtvoll ge⸗ 
ſtickten Teppiche aus Armenien her. 
Der Transport hat höchſt wahrſchein⸗ 
lich über Trapezunt —Byzanz Ruß⸗ 
land ſtattaefunden. Vermutlich ſind es 
die „Waräger“, welche dieſe Koſtbar⸗ 
keiten aus dem Orient bei ihrer Rüd⸗ 
lehr nach Schweden mitgebracht haben 


* 


Ceſet die „Sonntagpofie \ 


h 





— fien, hatte eine Konferenz 


. Obiges zeist was burd) den Gebrandh von Schlegel Mapic —— 
erzielt wurde. 


Dankbare Patienten erzählen von bei— 
wunderbaren Heilungen von Staar, 
sranulirten Augenlidern, wilden Haaren, 
Ben, ihwadhen wätlerigen Augen 
ollen Augenftranfheiten viele 
haben ihre Släjer weggeworfen, nachdem 
fie: Diefes zauberhafte Mittel eine Wodıe 
gebraudt Haben. Chidt Namen und 
Adreffe Be Be Beichreibung Eures 
Seibend an die 9. T. Schlenel Go., 6272 
Home Bank Be, Peoria, JU., oder füllt 
ben nehenitehenden Roupon aus und Ahr 
erhaltet mit wendender Boit eine Brobe- 
Hafdhe von diefem wunderbaren Heilmit- 
tel, Das fo vielen heinahe Blinden bie 
Sehkraft wiedergegeben hat. 


Tefegraghifche Notizen. | 


J 
Inland, | 
| 
| 
I 


— In Newark, N. J. wurde Aliſon 
McFarland ſchuldiggefprochen, ſeine 
Gattin durch Gift getötet zu haben, 
—* zu elektriſcher Hinrichtung verur— 
\et 


— Am Schatlachfieber ſtarben 
einer Woche 3 Kinder von John A. 
Knudſon in Roland, Ja. und das | 
vierte und lebte Iieat aleichfalis im 
Sterben! 

— Berfonenzug ber. Bennfpivania= 
bohn entgleifte teilmeife zu Columbia | 
City, Ynd., infolge Schienenbruches. 
Die Bahnbeamten jagen, es fei Nie- 
manb verlekt. 

— mei Giüterzüge der Grand Ra: 
pidb- & Andianabahn prallten nördlich 
von Cooper Station, Mih., zujfam= 
men. 2 Angeitellte jollen getötet, und 
mehrere verlebt fein. 


James Hurt3 in Glebeland 
breohte, jeine Familie mit einem Rafir- 
melfer zu töten, und wurbe von feinen 
23jährigen Sohne erfchofien, der fich 
dann der Polizei ftellte. 

— Präf. Taft hat fi do, aus 
ſcheinend durch die ſich anhäufenden 
Proteſte, veranlaßt geſehen, die Er— 
nenung des Richter Hook von Kanſas 
als Beiſitzers des Bundesobergerichts 
ju verſchieben. 

— In Spokane, Waſh., wurde die 
wohlhabende Negerin Dorothy Coates 
zum Geſchworenendienſt im Superior— 
gericht berufen, — wahrſcheinlich der 
erſte derartige Fall bezüglich der Ne— 
gerraffe in den Ver. Staaten. 

— Der, feinen Wächtern in Kanſas 
Eitn entiprungene Faljhmünzer Ri: 
hard %. Lewis, welcher auf dem 
Transport von Fort Leavenmworth nach 
St. Louis fi befand, um eine Zeu 
genaudfage zu machen, murbe zu Den- 
ber wieder eingefangen. 

— Nachdem er 8 Jahre blind geme- 
fen, erlangte der Töjährige, jterbende | 
Mortimer Harrington in Malben, J 
Maſſ. ſein Augenlicht wieder und 
weinte Freudetränen darüber, daß er 
ſeine Familie wieder ſehen konnte. 
Nach wenigen Stunden verſchied er. 

— 15,000 Volten Elebktrizität gin⸗ 
gen durch den Körper von Wilbur 
Scrudders in Johnstown, Pa., Vor— 
mann der „Citizens Light, Heat and 
Power Co.“ Er wurde als tot weg— 
getragen, — erhob ſich aber am Mor— 
gen und ging, wie gewöhnlich, zur Ar— 
beit; nur klagte er über wehe Mus— 
keln! 


in 


— —— — —— ——— —— —— — — — — — 


Ausland. 


— Stürme und Hodfluten juchten 
ganz Spanien und Portugal heim. 
Schmwere Verlufte namentlich in der 
Gegend von Sevilla und Rabiz. 


— Das Befinden bes erfrantten 


Dänenkönigs Friedrich hat fich mieber 


fo meit aebejfert, daß ınarn auf voll» 
fommene MWiederherftellung hofft. 
Kaifer Wilhelm Tieß fich die 
omerifanifhen Austauſchprofeſſoren 
Smith, Reinifh und Names auf dem 
geftrigen Hofball im fünial. Schloß in 
Berlin borftellen. 


— Die Wahrjheinlichtett eined na= | 
in England | 


tionalen Kohlenſtreiks 
wurde toieber größer, indem eine Kon- 
feren; von Vertretern beiber ‘Parteien 
leine Eintaung erzielte. 

— Morgan Shufter, der ameritant- 
ſche Ex⸗Generalſchatzmeiſter von Per⸗ 
mit dem 
britiſchen Staatsſekretät des Aeußern, 
Earl Grey. 

— Unter geheimnißbollen Umſtän— 
den wurde der Attachs des deutſchen 
Botiſchafteramtes in Rom cuf einem 
Expreßzug in der Gegend von Gb: 
ſchenen, in der Schweiz, um ein Porte- 
feuille beſtohlen, das wichtige Doku— 
mente enthalten haben ſoll. 


— Der ruſſiſche Konſul in Aſtra⸗ 
bad, Perſien, erſuchte ſeine Regierung 
um ſofortige Zuſendung von noch mehr 
Truppenverſtaͤrkungen, wegen ber 
anarchiſchen Zuſtände. Frühere Sol⸗ 
daien des Ex⸗Schahs durchziehen rau⸗ 
bend und mordend die Probinz Ma— 
zanderan. 

— Diplomatiſche Mißlichkeiten zwi⸗ 
ſchen der chineſtſchen kaiſerlichen Regie⸗ 
rung und den Vertretern Rußlands in 
Dei, Grftere behauptet, ruffifche 

Truppen hätten die Mebellen im ber 


Mongolei unterftüßt, ebenfo Mongolen ]. 


in ber Mandſchurei. Die ruffiichen 
Merireter jagen, be feien n nur anche, 


ı nen Sabinets. 


ı Benguges Nr. 
| iweht, an SHerzlähmung geitorben. 


wollte ſich einer Abſzeßoperation unterzie⸗ gu feinem eigenen großen Schaden. - Die 


| TB 


| berfretender Bataillonschef. 
Nr. 2908 Logan Boulevard und binter« 


ı pfangstag ' 


— — — 
Freie Flaſche Koupon. 


Dieſer Koupon iſt gut für eine Brobefla⸗ 
ſche bon Schlegels Magic Augenmittel, por⸗ 
tofeei berfandt. mit Zeuaniifen von tauſen⸗ 
den gebeilten Batienten. Schreibt einfach Eus 
ren Namen und Adrefje auf die punktirten 
untenstehenden Linien und ben Rous 

on an die 9. 7. Echlegel ‚ 6272 Home 

nt Blda. Feoria, It 


Rame...- 


ne een 


meichende Monaolen verhaftet worben, 


meil Diejelben auf der Flucht das 
Eifenbahngebiet betraten, mit. befien 
Bewahung die Rufien betraut feien. 
— Prüf. Madero pon Merifo em- 
pfing eine Aborbnüng der Anti-Wie- 
bermahlpartei, melche ibn zu bereben 
| juchte, den Krieggminifter und den 


Madern lehnte 


ren öffentlich, ſelbſt 
eller Minifter könnte 
Permaltung retten! 


$ 
| 
| 
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- Geftern Nahmittag ſtarb nach kurzem 
Kranfenlager die in deutſchen Frauenver— 
einsfreifen mohlbefannte Wittme Maria 
Pfeiffer, 3213 Seminary Ave., im Alter von 
nahezu 68 Xahren. Die Verftorbene wird 
betrauert von drei Kindern, Henry U. 
Schmidt und Frau Emma Weiß von hier, 
und Frau Marie Wurm, Deutſchland. Vor 
20 Jahren wanderte die Verſtorbene von 
Baden nach Chicago aus und inar feit der 
Zeit hier anfäifig. Die Beftattung findet 
am Sonntag Mittag 12 Uhr vom Trauer: 
haufe, 3213 Seminarhy Uve., aus nad) dem 
Satwood Friedhofe — * 

— Oberft Charles W. Kofter, Nr. 7254 
Ridge Upe., der zum Stabe de3 Brigade: 
—— Ramſey D. Potts, des Befehls⸗ 

abers der Zentraldibifion der Bundes» 
armee gehörte, jtarb geitern im Alter von 
55 Jahren in einem Zuge der Chicago & 
Northivefternbah n, ald Diefer- fich der 
Halteitelle Greenlenf Upe. näherte. Man 
mutmaßt, daß er einem Schlaganfall er⸗ 
legen ſei. Die Wittwe und eine Tochter, 
Frl. Emilh, wurden benachrichtigt. Beide 


der Ueberſchrift „Gründlichkeit“; 


— Samen und Mdr 
Hut Bunte) wird Dee Hama mit perbenitidt 
Laßt uns einander helfen „beutih“ zu 


bleiben. 


Die -„Ubendpojt“ vom 5. Web 
ben te unter". der Ueberſchrift „Bleibt 
dj“. eine ernfte Mahnung an. die 
ea) QTurngemeinde, nicht ‘dem Ber» 
langen nad — ——— Einfüh⸗ 
xung der e ache bei’ 


Sißungen — * 


Haben wir alten Mitglieder es nötig 
zu verſichern. daß wir mit alten Kräften 
verſuchen wollen, den Geiſt zu er 
ber fich bei ‘der Kriegserkllärung 
- an Deutfihland im 

der Nordjeite Turnhalle tundgab; den 
Geiit, der beim darauffolgenden Frie⸗ 
denzfeite herrfchte und ganz Chicago, ja 
man möchte jagen das ganze Yand mit 
fih fortriß zu gewaltiger Begeifterung? 
Kann ein Deutich-Amerifaner ich vor» 
ftellen, daß mir mit leichtem Herzen, diefen 
Geiit verichwinden fehen möchten? 


E3 ift jchreibgeiwandten Leuten ebenjo 
leiht mie geborenen Schönrednern hüb- 
Ihe Worte zu gebrauchen und mir jind 
dankbar dafür, dat joldhe Worte in der 
„Abendpoft“ gedrudt murden, aber Be- 

iffe müfjen an die Stelle jdöner Worte 


rıtar 


ank⸗ 


eten, wenn unſer ideales Deutſchtum 


uns erhalten bleiben ſoll. Die deutſche 
Preiie fann ıma jehr viel dabei helfen, 
dem D —— leſenden Publikum und in⸗ 
direkt auch dent Amerilanerthum den 
Begriff beizubringen, was wir ei — 
beziweden und warum die deutſche Sprache 
viel geeigneter iſt, Begriffe Harzulegen, 
als die engliſche. Et fürglih brachte 
ein Profejfor der Wisfonfiner Univerfi- 
tät da3 Wort „Griindlichteit“” von 
Deutihland mit, die „Chicago Tribune“ 
bradte eine Abhandlung darüber unter 
andere 
Nationen bemerfen und beadhten den Wert 


nr deutſcher Gründlichkeit, aber die mit Recht 
' Minifter des Innern zu entlaffen, und | 


; behauptete, die eigentlichen Führer der! 
| Rebellen jeien Mitglieder feines eige- | deuten daran, 
x bie3 | den fich viele Deutjche dem Amerifaner> 
ı aber energifch ab: und Beitritt Die Bes | 
| hauptung. — Undere frühere linter- 

ſtützer und jetzige Kritiſirer Maderos, 
wie Alfred Robles Dominguez, erklä⸗ 
die Entlaffung | 5 
ſchwerlich die 


ſind gramgebeugt. Die Leiche befindet ſich 


im Beſtattungsgeſchäft Nr. T066 N. Elart 
Str. Der Verſtorbene hatte die Kadetten: 
anſtalt Weſt Point beſucht, wurde aus 
dieſer im Jahre 1877 entlaſſen und der 
Artillerie zugeteilt. Nachdem er mehrere 
Jahre dienſtlich in Kuba und auf den 
Philippinen zugebracht hatte, wurde er 
Inſpektor des 6. Feldartilferteregiment3 
in Fort Riley, Has., aber am 1. Xuli dos 
rigen Jahres zum Stabe de3 Generals 
Potts abfommandirt. 


Sm St. Kojepbhofpital ift geftern | 
Alerander Kopeco, Hauptmann des Spris | 
106 der. ftädtifchen Feuers 
Er | 


hen, berjchied aber, ehe er in Nariloſe 


| berjeßt werden konnte, Er Titt fchon an der 


Eitergeſchwulſt, als er ſich Nontag an 


| der Belämpfung des Feuerd in der An= 


Iage der Northern Malting ECompanth bes 
tbeiligte. Der itundenlange, anftrengende | 
Dientt berichlimmerte das Leiden. Am 
Nahre 1880 trat Kopeco als Schlaud- 


| führer i in denSpritengug Nr. 3 ein; 1884 


wurde er Leutnant, 1890 Haupfmann. 
ag :, bejebligte er die Spriben 
züge Nr. 30, 23, 17, 35, 18, 14, 49 und 
106. —“ Jahr war er ſtell⸗ 


Er wohnte 


läßt außer der Wittwe eine 
Klara. 


— Herr und Frau J. J. Weiß, 1119 N. 
Hoyne Ave., welche kürzlich bie we. 
ihrer Toter Berta mit Seren Mar 
Rofenblum anzeigtert, berjegen ihren Em: 
egen de Tobes einer Verwands 
ten, Frau D. Berger, anf Gonntag, dem 
1. Februar. 


— Bei der geftrigen Feier des „Hull Houſe 
MWoman’s Club war Frl. Mary MeDdomwell 
Fhrengaft. Die feier beftand in mufikalts 
fcher Unterhaltung, zu melcher Erfriſchungen 
gereicht wurden. 


Tochter, 


— An einem buch Ueberanftrengung vers 
urfachten Herzleiben ift im Presbhterianers 
Hofpital Major Willtem M. Logan aeftors 
ben, der Aufieher des Glacier-Nationalparts 
und Sohn bes Hauptmanns William 2: 
gan, der unter General Eufter in derSchladht 
am ‚Dig Horn lämpfte und mit ihm fiel. 

Majdr Logan war vor drei Moden von He: 
iena, Mont, mn er mit feiner Familie 
mohnte, nad) Chicago gebradht worden. Die 
Vorkehrungen zur Beerdigung find zwar 
nod) nicht getroffen, aber man hofft, ihn an 
der Seite feines 3 Naters auf dem Shladt: 
felde beftatten zu können, Er mar 56 Jahre 
alt. Bis 1895 hatte Major-Logan der de 
gierung in Fort Miffoula, Mont., gedient, 
dann zehn Jahre lang als Anbianeragent in 
der Pladfoot Rejerbation in Montana und 
dann in anderen Eigenjhaften, bis man ihn 
1910 zum Wufjeher bes Glaciernational- 
parf3 ernannte, der auf fein Betreiben ge— 
ſchaffen worden ifi 


Ein Rattenloch. 


Stadtrichter Sabath hat entſchieden, 
daß M. F. Malloy zwar ſeinen Pacht⸗ 
vertrag für eine Wohnung im Hauſe 
4458 Cottage Grove Ave., weil ſie von 
Ratten überlaufen ſei, brechen fönne, 


‚aber dann ausziehen ‚mäilfe. Für die 


Zeit, während der er in der Wohnung 
perieile, müffe er jedoch Miete un 
Ien. Malloy Hatte, wie er ausfagte, 48 
Ratten in der Wohnung getötet. 


gefet die „Sonntagpop« | 


| 
| 
| 
| 
| 
i 
! 
| 
l 


berüchtigte Kleinigfeitäfrämerei und Neid» 
hammelet verhindert den Duricinitts 
feine Lamd3leute zur 
Geltung fommen zu laffen, deshalb mens 


tum au. 


PMenfhennatur ijt Menfchernatur und 
es läßt ſich nun einmal nicht ändern, 
dak bejonder3 Nungamerifa nad fichtba= 
rem Erfolge fich bingezogen fühlt. Nun 
jind aber die englijch jprechenden Kirchen, 
die Vereine Aeitlier Aunger Männer 
und andere erfolgreicher als die deutſchen 
Turner und der oberflächliche Durch— 
ſchnittsdenker ſowohl als der gar nicht 
oder wenig Denkende, der einfach „along 
the lines of leaſt reſiſtance“ ſich fortbe—⸗ 
wegt. wird den genannten Vereinigun—⸗ 
gen immer näher kommen, wenn wir nicht 
mit echt deutſcher Gründlichkeit dem „Er⸗ 
folge“ auf den Grund zu Tommen berfus 
chen. ragen toir und doc einmal, tpa= 
rum fo viele Erzamerifaner, die im ber- 
angenen Sommer Deutichland bereiiten, 
do enthuftaitiih über deutſchländiſchen 
Fortſchritt berichten? 


Deutſcher Erfolg iſt es, der Saulus 
zum Paulus machte. ge der frühere 
Schulfuperintendent oley, Der uns 
Befürmortern des deutihen Sprach und 
Zurnunterridhts in den Schulen Chicago 
gar mandes Mal den Kopf brummen 
machte, ift heute ein eifriger Verfechter 
grünblicher ——* vr — 2 
den, Deutſchland mußte ihm erſt Exfolge 
zeigen mit ſeinen siehungsmethoben, 
ehe der „along the Lines of leaft refi= 
ftance“ fich fortbeivegende Amerikaner den 
deutichen Methoden zuftimmte. 


Der Bived und dad Ziel der deutjchen 
Zurnerei in Amerila ıjt e8, Gieger in 
dem: Rampfe ums Daſein heranzubilden. 
Die Uebungen auf dem Turnplatze, die 
Turnfeſte u. ſ. w. ſind ehen nur Mittel 
au dem angegebenen Btmed. Auch mird 

durhaus nicht Far genug erfannt, daf 
— Uebungen, im gemutlichen Kreiſe. 
eben nur das Mittel bedeuten, welches den 

Zweck hat, logiſches, klares Denken zu 
ordern, ſo daß beide Teile, die geiſtige 
und körperliche Tätigkeit, zu einem har⸗ 
moniſchen Ganzen vereint werden, und 
den Deutſchen und ſolche anderer Natio- 
nen, die ſich den wahren rn zum 
Vorbild nehmen, zu der Stellung em- 
porheben, die der typiſche Deutſche jetzt 
in der Welt oft einnimmt. 


Es iſt jammerjhade, dab die herr» 
fchende unfinnige Gejhäftsfonfurreng den 
Durchſchnittsmenſchen ſo ſehr in Anſpruch 
nimmit, daß er ſich nur wenig und ſelten 
mit den oben in großen Umrifien gezeich: 
neten Idealbeſtrebungen abgeben lann, 


eutſchen Turner haben ja die eine Hälfte 
ihrer idealen Beſtrebungen glänzend aus⸗ 
geführt, das körperliche Turnen haben ſie 
zum Gemeingut der amerikaniſchen Na⸗ 
tion aemadit, aibt es doch heute laum 
eine Erziehungsanſtalt, in der nicht das 
deutſche Turnen gepflegt wird; alles, was 


Ein alter Mann 
ohne Geld 


Es gibt noch tauſende andere in 
Chicago — Männer, die in ihrer 
Jugend guten Verdienſt gehabt, ihn 
aber immer ausgegeben haben. Es iſt 
bitter, bei zunehmenden Alter ohne 
Unterhalt zu ſein, und jeder junge 
Mann wie auch jeder alte Mann ſollte 
ſich dagegen ſchützen, indem er einen 
Zeil ſeines Verdienſtes jede Woche 
oder jeden Monat ſpart — und zwar 
ſtetig. Im Laufe der Jahre wird dieſe 
Summe überraſchend ſchnell anwach⸗ 
fen, nebft 3% Zinſen, die halbjährlich 
dazu geſchrieben werden. 

Ihr konnt ein Spartonts in dieſer 

Sant mit $1 oder mehr eröffnen 


— und Ener Gelb wirb auf 
Jahre hinaus fichergefieiit fein, 


The Northern Trust 
Gompany-Bank 


Nordweſtecke LaſSalle 
und Monroe Straße. 


- 31500,000 


9 a 
A 


den 


Jahre 1870 in. 


n, — ie sn — 


ge Beeitag für..eın.. 

games muss Selten oh Hpfen für 

Kin 1.25, —S S 69€ 
g. s 

ie ek 91.19 


Wolle:gemiiht BES - Dabieh, 
0 u un r i 250 


[Hleiderftoffe-Neiter 


(Bofement, State Straße.) 


10 Riften Fabrikrefter von feinem Mohair Brilliantines und Si- 
eilians, 36 bis 40 Zoll breit, 2 bis 8 Yard Längen, in fhwarz 
und Staple Farben. Wert von 50c bis 
60 vom Stüd. (Bafement) — Freitag 


29c die Yard für nur 


Babrifrefter aller Sorten von 
einfachen u. fanch Kleiderftof: 
fen, rBilliantines, Serges, Pa⸗ 
namas etc., helle und dunkle 
Farben, einfchließfich ſchwarz; 
in Längen bis zu 1 Yard, wert 
30c bis 506, fpeziell 

Freitag, die Yard 


Refter und Odbs und Enbs 
‚von Slleiberftoffen und Suit⸗ 
ings, in fhmwarz und allen 
Farben, in der Partie find 
Melton Cloth Suitings, Mo: 
hair Brilliantines, Cajhmeres, 
PBanamas etc., wert biS zu 50c, 
in Sreitag die 

Yard 


der 


2 Bostngine 


STATE MADISNN au DEARBORN ARBORN STS 


den teinleinen, 


29c 


ipeziell‘ die 
62- 


Sabrifrefter von reinmwollenen 
Serge, Panamas, Cheviots, 
etc., in fhwarz u. allen Farben 
—ängen bis zu 1 
bis zu 506 — 
Dard verfauft zum 

I: DER cnseiüen 


Wabritrefter von Challig — in 
einer großen 
Farben, Hübfhen neuen Bors 
Entwürfen, 
Knofpen, einfahen und fanch 
Streifen, in 2 bi$ 8 Yard Län= 
gen, wert 35 vom Stide — 
iveziell für freitag 

die Yard 


ard, wert 
teitag die 


15c 


für 


Gebleichte 


Auswahl von 
de, ſpeziell für 
Puntten, Ge bleichte 
Baumwolle 
tirt, wert ioe — 


Nüblihes Leinen 


(Dritter Yloor, Dearborn Sirake.) 
zöll. ſtarke Qual. echter 
Cream Iriſh Tafeldamaſt, qeder Fa⸗ 
lumen: und PBolta 
punft-Entwürfe, wert Pe — 


zu. 

500 Dutzend braune Honeycomb ge⸗ 
En leineneBadehandtücher, fehr ab- 
orbirend, 19c wert — 


gefäumte deutfche Damaft 


Mercerized Servietten, ® 
Pollapunkt⸗Entwürfe, ſtets 


en 


Se 


— Boft- oder Telephonbeftsliungen 
ausgeführt. 


Homefpun 


ine, 


v zu So gaingdle 
von hellen und dunklen 
bis zu $1.00; Freitag, 
(Yauptfloor), d 


Dard für 


arben, aber ein elegantes Eis 
een, für Kleider und Waifts, wert 
auf fpeziellen —— '39e| 


27-350. echte „Leola” Tuilah Seide, extra —— seit por 


— 
—* 


luriens oder 


(Bafement), die Yard 


die Yard für nur 


fdöne, glänzende, nene Karben, für — — 
u Bun = für | m erlulien en — 
ere 


‚jet nat Banerdah 
Ahr al BOe Besahlı, (Dezieil (im N 25c 


auch * 


et, et türen, &r ehe | 


z 


zarte Entwürfe, Po neuen deln und dunklen er 
Straßen: und Gefellihaftsgebraud, die 39c Dualität, 


Seidesftefter, einfahe und fanch Gewebe, jchiwarz und farbig, 
—* Kleider, Waiſts Kimonos Beſatzſtoffe etc; viele von den— 
lben ſind leicht zu ammenpaffenbe tüde — 


- 
26,500 Baare Fabrif Seconds von Männer: und Damen: Strümpien zur: 7 


(SHauptfloor, Dearborn Etr.) 


Die aufergemöhnlihften Offerten der ganzen Saifon—der Vorverfauf von Yabril-„Seconds* von mitteljhiweren u. leihten Strümpfen bedeutet eine Erfparnif von 
an En ar — —— — — — nn 


Schwarze und lohfarbige leichte baum⸗ 


wo 


. und Seide —“ nahtloſe od. 


full faſhioned Risleitrümpfe für Da> 


men, Kabrif-Seconds der 2 


für 

50c full faihioned Geide 
nahtlofe reinſeidene 
Männer, in einer 
Farben zur Auswahl — 
ıtät erfter Güte — und gerade 
Hälfte des Preifes, 
morgen, für 


Lisle 
Strümpfe 


Frühjahr-Waſchſtoffe 


(Dritter Floor, Dearborn Straße.) 
32301. fhottiihe Bepbhr 
in 
hübfhen Streifen, Ched3 

© Die 


121, e | Yard. 11%0 1014 c 


u Stüde Seide * Seidetupfen, —5 
quards uad einfachen Geweben, in einer prächtigen 
Auswahl von —— wert bis du — — —— 


er tes 
latte, fri 


Boile, ; 
e und nette | Kleider « Ginahams, 

aare, alle neuen fyars 
ben und ſchwarz und 


weh. 3% Oual., 
Yar . 28cih 


de 3% rt, 


bie Yarb zm.. 

abrifrefter von feinem 

leider = Gingham, für 
und Damen: 


B34c Hk 
—— von baum⸗ 
wollenen SKleiderftoffen, 
in Tweed⸗Effelten, ge⸗ 


mwöhnlich 15c, 
u Br... Isc 


Boile, wert biß a 


u 2 LUD: Morgen, die Dard zu Star 


Ss debieichtes Mus⸗ 
lin, weicher Finiih, | tuchzeug, 
d Sözöfl. | fät, morgen 
Bette Yard, 16e, 


5e * m 


au, 


* 


Vd. 3240, um 
.. 


bleibt, iſt das Wa⸗ 
m nicht in Extreme 

t und al3 ee Sport mehr 
Habe, ‘as nüst. Weil der Durdhe 
Anitt3amerifaner Rejultate fehen will, 
und beim praltifchen förperliden Turnen 
joldhe ficht, deshalb hat das letztere bei 
meitem größere Erfolge errungen in den 
Augen nicht flar und tief dentender Men> 
chen, alle andere milfen, daß Flares, Io» 
giſches Denken dem richtigen Handeln 
borauögehen muB. 

Erzamerifaner gr in öffentlichen 
Borträgen erft darauf aufmerffan => 
den, iwie jehr notwendig a der 
gend diefe3 gründliche deutihe Denken 
iſt, ſollen amerikaniſche Erzeugniſſe nicht 
aus dem Weltmarfte erbringt erden. 

Ein erfreuliches Zeichen de3 Erfennens 
deö Notwendigen finden mir in bem Be- 
richt des eriten QTurnivari3 der Chicago 
Qurngemeinde, der joeben erjchien, worin 
erzählt wird, dat Turnlehrer Teufcher u. 
andere Turner Vorträge hielten, und noch 
mehr bevanftalten wollen, um logifches, 
Hare3, praftiiches Denken au fördern (mie 
—— ſind dergleichen Vorträge frei 
(dafs dermann). Praftiich erfahrene Ge- 

tsleute * dort ihre Erf 
in 


en von ihnen erwählten 
weigen ſchildern durch Sragen und Be⸗ 
—— ungen über die berſchiedenſten Be⸗ 
chä rs die 


da noch zu tun übri 
-_ ah unfer Cote 


Erforberniffe zu den» 
elben u. Dergleichen Abende dürf⸗ 
n A Ri: hochinterefjanten aeitalten. 

Teilnahme des Bublifums ift da- 
bei — ja notwendig, die beſten 
edanken nützen nichts, wenn ſie nicht 

— gemacht werden. d ſollte die 
reſſe gg Im fein. Du felbtt, lieber 

Zejer, bift bier gemeint, zeige Deine 

Zeilnahme, wenn auf feine ere Weife, 

dann durch beritandiges tifiren die⸗ 

—8 „Eingeſandt“. reibe an die Re— 
aktion dieſes Blattes, mache beſſere 

Vorſchlãge, herunterreißen lann jeder 

Tagelöhner, zeige 2 al3 Baumeifter, 

der Vorſchläge eſſerungen macht, 

dadurch h eg gr der deutichen 

Brefie, denn das Thema, mie in der 

Ueberſchrift an Pr ift heute fchon 

Bw wichtig toird immer toichtiger 

werden. 

„Deutfch” oder „englifch“ ift Heute die 
brennendite Frage in der Welt und wir 
ge una einander helfen, diejelbe rich- 
ig zu beantworten. Um dies zu können, 
müften Deutfdhe aus allen ichten der 
Bevölkerung mithelfen. 

Wenn wir „mit. deutfher Grünblich- 
feit“ der Sache auf den Grund gehen 
und große Erfolge (in Gefchäften, in hie- 
figer € Stadt unterfuchen, dann finden wir 
in den meiften Fällen Deutiche al3 die 
Urfache, des Erfolgs, als tedhnifche Lei- 
ter mwenigitend. Warum alfo da3 Licht 
des deutichen Erfolgs unter den Scheffel 
itelen?_ ®iele thun das, meil fie mii> 
fen, daß ber Durchichnittsbeutfche die 
Unart bat, alles mit Schmub zu bemer> 
fen, da3 im Geringften über den Durd;- 
ſchnitt — — oder bon fi reden 
macht, das A aber nicht genügend” ir» 
fadhe fein, da3 gang anze Deutihthum Ieiden 
u lafien, e3 or en fich che finden, 
ie für ibr Deutfchtum da8 Opfer brin- 
—— tollen, en „Berjudisfaninden” zu 

an eigenen zungen 
gu na —* die deutſchen Tugen⸗ 
en die Schwachheiten der Deutſchen ge⸗ 
nügend überragen um aus zu berediti- 
gen ftolz auf Be m „bom 
Stamm” zu fein. Wenn eine 

—* enheit —* o —— 1869 BR: —— 

ununterbrochene e 

—— in A ie Snier 

eine een 5 —* 


bemerkte, © Beiden 
Beifpiel (Namen thum ja nichts 7 
Verfügung, um 


äftsmannes 
n * 


25c und wi 


.- 
für 
uten Warietät bon 

ſämmtlich Oua⸗ 
zur 


Auswahl, 25 c 


e von. feinem ; 
eftidtem Xiffue run 


’ 


N) e 
= Slannelette für 
imonos, rappers u. 
f. m., immer &c mor:= 


434 
zilrefter von Waichitoffen jeder Art, in Längen 


9:4 ungebleihtes Bett: ı Die berühmten Dallas 
fehmere cu | gebleihten Bettücher, zu 


c 


Schwarge od. lohfarb. boc ſeid. Strüm⸗ 
Damen, Lisle Sohlen u. Ober» 
theile, auögezeichneteDual,, — We 
Sehr ſpegiell, nur. 
Out ** reinſeid. 
ür Damen 
mit Lisleſo 
faſhioned, 
der 69c Qual. anal 
- ſchwarze u. farb. 
tloſe Männerſtrümpfe, feine Qual., 
er Fabrilk — 


Schwargſeid. mer⸗ 
ceriged baumwol⸗ 
lene Strümpfe für 
Damen, nahtlos — 
Sehr feine Qua⸗ 
lität, Second3 bon 
15c und 19c Sor> 
ten, Auswahl, mor⸗ 
gen, für 


8%c 


Größen. 


ftrümpfe 
Damen), 
len, fu 


3 Baar für 250; Pa 


Fabrikreſter von weißem 
Kleider Swib, * 
Plaids und Ghed 

Werte, morgen zu, die 


ix 


öl. Ken. GEretonne, 
hübfhe Farben und Ent: 
würfe, werth bis zu 
15c, die 

Yard : 
Wabrifrefter von Madras 
mit hellem Untergrund, 
Längen bis 15 Nn8., für 


emben und 1214c 


ajamas, Vd. 


Handgelenk, 


niittelſchweren 


liebt 
und 


Handſchuhe, 
53c, und 4öxdözöllige 


aebleichte 1 Na 


Slip zu... 


Un die Redaktion der „Abendpoft*. 


Ih habe den Artikel unter der Spik- 
marke „Des Meineids verdächtig am 5. yes 
bruar gelefen. Ach will nicht das Recht der 
Sau Vader in Brage ftellen, ih will nur 
den Grundfak verteidigen: „Gleiches Recht 
B Ule» Ob Frau oder Mann — für 

Beide ift das Geier gleich, und nah dem 
Staatsgrundgefeg ift ein Jeder zu gleichem 
Recht und Shut berehtigt, und der Staats: 
anmwalt ift verpflichtet, alle Verbrechen zu 
verfolgen und zu unterfuchen, ohne Unter» 
fhied. Ach leſe Ws täglich in der geitung, 
daß rauen, die ji) eines Verbrechens fhul: 
dif gemacht haben, freigeſprochen wurden. 

ht nur daß der Staatsanwalt ſich nicht 
rührt und die Geſetze vollſtreckt, ſondern er 
beantragt ſogar die Nieder hlagung der An⸗ 
klage, wenn eine Frau in Gefahr iſt, ins 
Zuchthaus zu wandern. 

Ueberall hört man hier, daß die Frau bei 
Gericht viel Recht hat. Nicht nur jeder An⸗ 
walt ſagt dies, nicht nur ein Staatsanwalt⸗ 
gehilfe hat es mir geſagt, ſondern dieFrauen 
ſelbſt beſtätigen und bedauern es, daß ſolche 
Zuſtände hier herrſchen. Wie viele Familien 
werben dadurd unglüdlich gemacht * das 
ſchlechte Beiſpiel und Strafloſi dem 
Verbrechen und der Geſetzloſigleit Borfeub 
leiftet. Wird ein Mann des (Ehebrucs bes 
si tigt, jo wird faft nie eine Strafe erzielt, 
da gewöhnlich eine rau als Mitfchuldige 
müßte mitbeftraft werden. Begeht eine Frau 
Ehebrud, jo ift e8 fon gar nicht möglich, 
eine Beitrafung derfelben Durchzufegen. Wie 
viele verheiratete Frauen leben mit einem 
anderen Manne hier in Chicago! Das Gefek 
fegt darauf Zuchthaus al3 Strafe. E3 wird 
fogar gerichtlich erwiejen, aber fein Staat3= 
anmwalt rührt fi, feine Polizei will davon 
etwas wiſſen. Will das Volt nicht, daß das 
beftraft wird, fo jollen Diefe Gefege abge: 
jchafft werden. Daß diefe Gejege jedoh nicht 
abgejchafft werben, bemeift, daß das Volt jie 
münfcht, und Die Motigei und der Staatsans 
malt jollten fte anwenden, es ift ihre Pflicht, 
Nicht aber, daß fie angewendet erben, 
wann es gerade dem Staatsanwalt paßt. 
Nur das —* über Alimente wird ſtreng 
gehandhabt. Ob der Mann ſchuldig iſt, oder 
die Frau, der Mann muß immer bezahlen. 
Daher ſo viele Eheſcheidungen, mehr als es 
ſonſtwo auf der Welt gibt. Hat eine Frau 
einen Sa und will ihn heiraten, jo 
reiht fie die Scheidung ein, lügt darin, fo 
viel fie fann. Und was fie nicht weiß, weiß 
ihr Advokat. Sie braudt nicht zu befücdh- 
ten, daß fie —7 Meineids belangt wird, 
da es gewöhnlich zu keiner Verhandlung 
fommt, da der Mann, wenn er die Scheidung 
anfehten will, mindeftens 300400 Zollars 
bezahlen muß, ehe er überhaupt vor einen 
Nihter kommt, und das kann nicht jeder. 
Er muß befürdten, die Frau befommt bie 
Scheidung und fteht rein ba. 

Zum Beweife, daß e8 fo ift, will ich meine 
eigene Erfahrung hier furz fhildern: ch 
En meine Frau und ihren Liebhaber ver: 
aften laſſen wegen Ehebruchs. hr Bieb- 
haber hat vor Zeugen alles geftanden. Meine 
Frau $100 bezahlt, und mein eigener 
Anwalt hat gegen meinen Willen die Nieder» 
(legung der Anklage beantragt. 
Scheidungsflage, welche jekt 2 3 
jet ihr Siebhaber unter Eid vor 

erbreden zugegeben. Ach habe ug 
2 vielfahen Meineid nachgewieſen, der 

ichter mußte e3 auch beftätigen, aber fein 
Richter und Tein Staatsanwalt fi fie 
wegen Be 2 an. Ah ging —* er 
Staatsanwalt, ein Gehilfe von ihm fagte 
mir aber offen: „Gegen eine Frau ift ni 
zu madhen!- 

Ach Habe zum Wort gegriffen, da hier eine 
Frau ben Staatsanwalt” anruft und erhört 
wird. —3* m. ge — gilt * 
Geſetz n will noch einma 
Staatsanwalt — ob ich us das 
ie e Di me pruden kann, wie Fran 

Erfolg, das wird bie 


u da An Beste 


Gone en wu 


Bet der | 
te dauert, | 
ericht das | 


LangeGlace 
Handſchuhe 


(Main Sloor. Mitte) 


Weitere große Sendung 
von langen Glacehand- 
fhuhen für Damen, volle 
16fnöpf. Länge (über den 
Ellbogen). Mousquetaire 
Facon mit 3 Glafps am 


in ſchwarz oder De, 
alle Gate aus beiter 
Daalität leiten ober 
en Bellen, 


zugejchnitten und gemacht 
für perfeftes Paffen, be- 
Ür Dreß:, Abend⸗ 
traßengebrauh — 
die überall 
$2.25 Loften, jehr fpeziell, 


$1.75 


ee u — — — — — — — — 


—*. 5 Co 
mpfe r 
Damen, alles 1. 
Qualität, naht» 
08, mit eng ge- 
mobenen baumm. 
Obertheilen, Gr. 
8% bis 10. — 
Speziell f. mor» 


gen, Ue 


warze Boot⸗ 
für lborpulente 
ur 2 ——— 


3e 


ide mercerized 
ert. Spea. de 


Hübjhe Wood Mufter 
dide Qualität, neuer 


wert, Onabratyard 


Yard für’ nur 


Befte 
abgebildet, eines b 


hält jahrelang 


Brand aus, bie 0% 
= die Quadratyard 


wie abgebildet 


reg. $1.00 S 
es: 


25c mitteliämere Seide 
fafbioned fchwarze‘ Strümpfe für Das 
men, breite Welt 
theil, —— perfeft, in alen G$rös 


Be 
3 
50c reinfeidene nahtlofe Strümpfe für 
Männer, nur farbige, erite Qualität, mit 
Lisle Ferien, 


Auf Bargaintiichen, 
für morven, — zu 


Echtes eingelegte Linoleum— 
—Farben durch⸗ 
ſcheinend, trägt ſich nicht ab — 


Ya N. mehr. 
Lisle full 
Strumpfband=Ober-» 


reitan. 
ar . * 


eben und Obertbeilen. 
fpezieller Preis 


Linoleum: &in Verfauf 


(Sechſter Sloor, Mitte) 


Linoleum — 
Entwurf — ' 


perfette NRachahmung von wirklichen 
Hartholz Oak Floor, gut 60c 


Extra ftarle Dual. Linoleum, eines 
der neueften Blod-Mufter der Saifon 
— vollftändig zufriedenftellend. 
Regulär 5öc, Die Quadrat: 


&orte nr — — ee 
er, in J. ober orin, * za “let be de 
ruckt, * G 


de 


...... 


Beite Sorte Yinoleum, 3 und 
4 Yards breit, dart & Baileys 
befte Sorte — die 75c Quali⸗ 
tät, die Ouabrats 

hard für 


Mivaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, den 9. 


Februar 1912. 


Unfer Bargainverkauf iſt eine große Hilfe für viele Känfer — Wir waren da⸗ 
rauf bedacht, die Preiſe für gute Waaren herabzuſetzen, um unſere Kunden zu 


befriedigen. 


Eiſenwaaren Dept — 4. Floor. 


| Gardinenftreder, 


egulärer Preis 
ft $1.65; 
ipeziell zu 


'$1.25 


Kleider Regal-— 

regulär 91.09 

et in diefem 
nur 


dc 


Drehls 
be ter, regulär 
69. — für 


40€ 


Drogen-Dept. — Main Floor. 
15c Wert Camphorated —— 
2bc Family La 2 Zn 
15c Wert € 
—* —3 


aut Spesislitäten. 


Sandtucdhzeug mit rotem 
. lauem Fe "hie Yard.. 634€ 
3630ll. ee efaltete Bercales —in 


den neuften Mujtern, in Ser 7346 


und ſchwarz, fpeziell, die 


Weich appretirter Muslin, die Vd. Sc 
273öllige blaue und weiße Sta» 
ebleichtes Bett» 


likdes, die Yard 
Bi Ic 


2% Mobs. breites un 
a; — 
Grocery Seht. — 3 
Pt. Sniders Catſup 
ze entlernte Rofinen, 
Ge au a 2 
em Beniturh Dh; dab 


— ER! i0e 
en Ammo Bulber, für.. ..258 

Und ein bübfches Motto frei. 

2 Pd. Büchfefirmourd Bohnen, für 12c 


3 
3 


tung! Aber ih will 
— — 9— 

die Frauen 

ſtreben. 


Hans, a at 
—34 — a 


Ta 6 * 
> ur 
4 * 


4 rl 
ee 


— 
J 


Likör⸗Dept. — 4. Floor. 


California Port⸗ oder ſußßer 

Catawbawein, per Gallone... 59€ 

Monogram Whisten, volles 49 

Quart, reg. $1 laſche für: c 
maica Rum, Simmel oder 78e 
olland Gin, per 1% er ’ 
aliforn. nz Brandt, 3 

Star, per Flajche 

$1.25 Hafihe ertra feiner 69 

Ginger Brandy, per Flaicde.. c 

Tafelbier, Kifte mit 2 Dubenb. ...68 

Möbel = Dept. — 3. Floor. 


Maſſiv eichener Küchenſtuhl. nit 
ſchwerer EEE 
u e; Eichen oder 


xößen 24 bei 
7 Pete 81. 


Wandtaſchen; in 
en; Golden 
ür 


Teppich ⸗ Deyt. — 8. Floor. 
Spezielle Offerte in 5»4 breitem Tiſch⸗ 
öltud), in zwei Bartien eingetheilt: 

artie 1 — bie Narb..... sid 
artie 2 — bie 


75eun.81 Seide, 39cH. | 


(Main Floor, State Straße.) 
Seide, nd Gewebe, einfchließl Meffe- 
eau de u Ta * Pongees, — de 


J4 


HR 


Am 


rachtvollen 1.46 


Steingut u. Glaswaaren — 3. Floor. x 


Große Sorte dünn geblafene 
Baflergläfer, für er. BE 
Große Sorte a 
geprektes Glas 
Fleiſchmarkt — 4. Biamt 
eifh.......1 


" fuger cikeb Heine&äinden 144e 


3 a 
a 22 > 
BY © 
* 
——I 





— 


— — Burlesi-Romödie. ! 


ic — 


— Ronzert jeden Abend um 


ach mittag. 
— —— jeden Abend und Eonntag 
ma ie Gärten — Wintergaiten-Rongert, 


2aboranten. 


Bon Prof. Dr. Banl Ustenafy 
fi (Harlsrude). 

Sn den Laboratorien der chemifchen 
en uind der chemiſchen Unter⸗ 


ngsanftalten 


werden tagtäglich 


Fan analptifcher Arbeiten ein 


— Art gemacht, 


zu deren 


eit, Sanberfeit und einigerllebung, 


5 man manueller "Gefchid- 


t aber ausaebreiteter chemiſcher 


Kenntniffe bedarf. 


Hierher gehört 


ehida die Beftimmumng des Reingehaltes 
ron Soda Ammoniaffodafabrifation), 


des Feuchtigkeitsge haltes 


oder Des 


Beennivertes von Kohlen (Gosanftal- 
ien), die optifche Analyfe der Zucker— 


füfte, die Ermittlung 


des Gehaltes von 


Ehlorfalt an „bleichendem Chlor“ in 


ben Bleichereien, 


des 


Gehalte an 


Feinſprit in Spiritusrectificieranftal- 
ien ufjm. In einer Borarfabrif, weiche 
— Kriſialle für Waſchzwecke, kleine 


xEmaillierzwecke und waſferfreie“ 


Ware für Schlaglot 
aglich Dutzende von 


aut Kontrolle der eigenen Fabrikation 
“mb zur Information der Aundichaft 
ausgeführt, mwelche den’ Reinaehalt der 
Mare bi auf zehntel. Prozente genau 


zu kennen wünſcht. 


Einen Chemiker oder auch nur einen 
djemifch porgebildeten Techniker dau= 
ernd mit folcher Arbeit zu beſchäfti⸗ 


gen, geht nicht an. 


leuer. Ich wüßte auch Beſſeres, 
vom 


das ganze Jahr 
Abend nichts anderes 


fimmungen in Ammonfulfat zu .ma= 
“ den, ein halhes Schock 


Durchſchnittsproben 


wiegen ſie in Glaskolben mit Natron⸗ 
lauge übergießen, eine Stunde deſtil⸗ 
lieren, das Deſtillat titrieren und aus 
„der Tabelle ven Stickſtoffgehalt 


lefen.. Diefe Arbeit 
der Laborant. 


Mer als Chefchemiter einer Yyabrit 
mit zahlteihem Perfonal 
hat, fucht fich feine Laboranten bei den 
Intelligenz, Volks⸗ 
ſchulbildung, einige Grundſätze, Sau— 
Zuverläſſigkeit 
notwendigen Vorausſetzungen für den 


jüngeren Leuten. 
berkeit und 


brauchbaren Mann. 


mechaniſche Vorbildung, 
Stößer in einer Apothete verjchaffen 
ihm befondere Eignung. Einer 


+ ner Freunde laßt die 


nach Diktat Schreiben und rechnen und 
ſücht fi dann nicht etwa den mit ber 
beiten: Schrift, vielmehr den heraus, 
Yeifen Schriftcharakter auf Pedanterie 
Ach. verftehe nichts von der 
Stapholoaie, halte mich pielmehr 
die Formel eines vortrefflichen analy⸗ 
tiſchen Kollegen: Wenn ei 
ſeinen geheiligten Räume 
mit den ungeüb⸗ 


deutet. 


Vorzellantiegelchen 
ten Fingern zerbrüdte, 
„Das dürfen: Sie 


lang Gläſer ſpülen, 
die Arbeilsplate 


eima Ereme Daraus 


aber in den meiften Fallen verbürot 


mir nicht mit Der 
rauhen Fauit des Gög von Berlidin- 
gen anfaflen, nein, nur mit der zar= 
ten Hand einer Hebamme.“ 
den Mann alfo erjt ein paar: Wochen 
Filter jchneiden, 
pugen ' 
Mineralproben  pulvern. 
Gefhid und Geduld verrät, der Schlägt: 
als Laborant nemöhnlic an. 
hie und da pafliert: einem Dabei, daß 
man den Quark peitſcht, 


erzeugt, werden 
Boraxtitrationen 


Das 


wäre zu 


als 
Morgen bis 
als Stickſtoffbe⸗ 


am Tage: 
entnehmen; - ab= 


ab: 


madt vielmehr 


die Wahl 
find bie 


Einige fein— 
auch die als 


mei⸗ 
jungen Leute 


au 


Ippize in 
ein Jattes 


dann ſagte der: 


Ich laſſe 
und. harte 
Wer - pabei 
Gewiß 


ob nichi 
werben.. wolle”, 


gelungene Prüfung den Erfolg. 


"Unfere modernen 
Chemie können wir 


dieſelbe Art ihr Studium 


laſſen. 


Mer von den jungen 
wird heute feinen Arbeitsplag imt 


Nıy 


Studenten der 
leider- nicht auf 
'anfangen 
Leuten 
ga: 


boratorium ſelbſt putzen, ſeine Filter 


ſelber ſchneiden, ſie 


ſelbſt aüuf ihren 


Achegehalt prüfen wollen? Das wäre 


eitperſchwendung. 


Wozu iſt der 


temer da und wozu die Aſchetabelle 
“dee Silterpapterfabrit? Num ich will 
nicht ſagen, daß ein Chemifer mur iwer: 
den lann, wer jeden Morgen fein Rein- 


ſichleilsbedürfniß an 
aan befriediat, 


manden Chemieltubenten, 


feinen Reagenz: 
aber ih wüniche 
der eine 


“ mwißfenfchaftliche Arbeit beginnen will 
ind auch jonit das Zeug dazu hat, dahı 
er hemifches Arbeiten und Sauberkeit 


für, 
ß, 


ebenfo ungzertrennbar 
wie allgemeine chemische 
Halifche Kenntnifje. 


erachten 
und 
Ein auter 


en ift ohne die peinlichite Sau- 
berkeit und Atkurateffe nicht denkbar. 


EN ä Es tft für viele fomifch zu 
20 zegelmähig dieje@igenfchaften. auch 


ſehen, 


bürgerliche Leben der j E jungen Leute 


Befälag nehmen. 


Den Glasblä- 


den Uhrmacern faat man 


— Der 


Spleen, den ſie, 


A eh aus der Werkitatt in 
feit hinübernehmen, iit 
anderes als-- der Schatten ber 
iöt-und der Pedanterie, in den 
andmwert fie fchließlich uch in 
ı Mufeitunden bannt. Sie erden, 


16 mir find, 
Fjimpeln. 


wenn wir zu Haufe 


Aus einem Laboranten iſt ein großer 
Mann geimorden, Michael Faraday, 
ber fich zunor als -Buchbinbergehilfe 


verfiräht hat. Mehrere 


‚haben es zu 


| „Slam in iffenfäjaff“ oder Iubı- 


cht. 
we 


Normalermeife wird 
te und zumerläffige Dias 


bis: 200 Mart — 
eht er es, ſi — 
Lettüre weiter zu bitden un 

ache iſt dies ein⸗ 


nem gelehrten 
‚als in 


emiren ift alles das 
meniq oder gar — — Labo⸗ 
rant ſein gilt dort nicht viel, nicht als 
ein Handwerk, das ehrlich, feinen Mann 


ernährt. Auch die allermeiften Diref: 


| toren unferer Voltsfchulen Iennen die 


Bm — —ñ— — —— 
— 


—— —— —— — — — — 
* 


hierher gehörigen Verhältniſſe nicht 
genügend. Manchem armen und be— 
gabten Jungen, der ſich nach naturwiſ⸗ 
ſenſchaftlicher Betätigung fehnt, wäre 
geholfen, wenn ihn der Lehrer beim 
Abſchied aus der Schule auf jenen 
Weg weiſen wollie. 


Sumor im im Budladen. 


Ein paar reizende zende Gefchichtdien aus 
dem Buchhandel erzählt ein Mitarbei- 
ter des „Buchhändler-Börfenblattes”: 
Yın Laden erfcheint ein biederer Land: 
bemohner. Wottlos und Topffchüttelnd 
fieht er fich im Laden um. Auf die 
Frage, ivas er mwünfche, fagte er platt- 
deutfch: „Ich, was ich gebrauche, haben 
‚Sie inohl nicht. Ach fuche einen Glo- 
bus non Braunfchtoeig.” — Am Tuge 
por Weihnachten betritt eine Komp- 
teffe den Laden. Sie hat es, mie alle 
Menichen, jo furz vor dem&hriftabenpd, 
recht eilia und ift untröftlich, daß ein 
Neues TZeitament mit -reht großer 
CHhrift zufällia nicht mehr am Lager 
tft. „Rönnen Sie es mir denn fpäte- 
"ftens bis morgen Mittag nicht mehr. 
druden?“ fraate fie in bangfter Er: 
wartung der Antwort. „Wir werden 
alle Kräfte anfpannen,“ fagt: der Ge: 
hilfe jchlagfertia, und noch am gleichen 
Abend ift die jchiwierige Aufgabe vom 
Lager eines Kollegen erledigt. -— Die 
Mama gehört zu den aeiftig Armen, 
aber die Tochter hatte die beite Mäd- 
chenfchule befuht und follte Goethes 
Werke in einer-fhonen Ausgabe erhal: 
ten. Mama wurde befriedigt, fie hatte- 
Geld und ‚auf den Preis kam es ihr 
nicht an. m leßten Augenblide drohte 
das Gefchäft zu fcheitern: An der Tür 
fraate die Käuferin änaftlid: „Es iſt 
aber doch aush eine gute Ueberſetzung?“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlongt: Junge, Magen zu fahren und in Büde: 
rei gu beifen. 104 N. Galifornia Apr. 
beftändige ‚Arbeit daS ganze 
Adams Str. 


Verlangt: 
Jahr. 


Schneider, 
519 W. 


Verlangt: Gin guter Parmarbeiter. Zahle 8 und 
Pvard per Monat fir Helfer. Muß guter deutfcher 
Melter ijein. Arbeit. für Den ganzen Sommer. 
MW, x. Blume, Rodefeller, SU. Route Nr.-]. doft 
Vor⸗ 

Chicago Pipe Caſe Co., 
Top Floor. 


Verlangt: Junge, von 16 bis 17 Jahren. 
zuſprechen mit den Eltern. 
Fo Weit Randolph Sir., 


Verlangt: 
Grand Ave. 


Verlaugt: Ein auter Porter; 
warten fonnen. amd Flint. jein. 


Str. 


Erftflafjiger deutijher Barbier. 1901 


muß am Zifh auf: 
8 Weit Randolph 


Perlangt: Arbeitjamer Mann; ftetige Mrbeit; 
der fi zu beteiligen wilnjct, vorgezogen. 
unter: „3. 416, Abenppoft. 

Perlangt: 
Morgenz, 


‚einer, 
Offerten 


Holz⸗Finiſher. Vor zuſprechen 7 Uhr 
Cbicago Wire Chair Con 619 LaſSalle Ave. 


Verlangt: t: Gin auter Butcher als 
Wi W. Lake Straße. 

Berlangt: Netter, junger Mann für allgemeine 
feihte Reitaurant: Arbeit. 15 Ct D.. Etraße. 

Verlangt: 
25 Die Mode. 
Straße. 

Verlangt: 
gumg zimeier erde 
arbeiten, muß Grfahrun 
etc. Unzufragen: 400 N. 


Ehoptender. 


Epfort, drei erfer. Riaiie YundeMänner 
Fred Potthaſt, 4 W. VBan Vuren 


Nüchterner, fleißiger Mann zur Beſor— 
Pferde und Buggy und im Laden zu 
haben im Buggy woſchen 
Union Str., Futterſtore. 
der ſchnell 
Irving B. 


Verlau gt: Sofort, Buſhelman, einer 
preiien (ann 1, ftetiger Mag; guter Tohn, 
Vendig, 118 Weit Madijon Etr. 
mit grüner Erfah: 
Mig. Eo., 15 R. Wabaib 

deir 


Verlangt: "unge fire Etallarbeit, Lohn 4 die 
Mode, Koit und Yogie. 544 Webfter Ave, nabe Yins 
eolır -Ape. amd -Larrabre- Etr. \ 

Verlargt: Etarfer Nunge, welder 1 Bäderei ge: 
arbeitet bat, an Brot und Rols. 1254 N. Clark 
Etroße. 

—— —— — — 

Verlanat: Ein Junge an Brot, $5 und Board. — 
DEM, 21. Etraße. 


Verlaugt: Bagmaters, 
rung. Weitern Yeather 
Avenue, 5. Wlont, 


rat: - Grfohrener Junge in Bäderei. 3758 
Rode vd eir abe. 


-—. 


Serut ein Teichtet, janberes, brauemes Geihäft — 
werdet Porbier. Mir fonnen Euch in turzer Zeit 
lehren . — a Etelungen bei guten 

Könnt etwas Geld verdienen 
Xebr air Sprecht vor oder id: eibrt je 
ew Metbop Barbershnn! 
Madilon Eir., Chicago, SU. 3lian Iux 


—X hrenp der 
fort. The NR 
v2 WM. 
Verfangt: Guter Nunge, über 16 Jahre alt, zur 
Hilfe in Gioecery-Depärtement. Knoop's, North 
Are. und Wine Eırr; mido 
Derlamgt: Netter reinficher Runge. 
beit,- da& Tor 
1855 Wells 


Gute Bele egeit: 
nichmeidergefhäit zu erlernen. Otie, 
mi r1 


Derlangt: 
e: . 


Verlaugt: 


Glasdekorateure. 113 ©. u33 
Floor. f 2 


Aelterer ſtetiger Mann (lein Trinfer), 
der millen® i#, Grünhaus-Feuermann zu fpielen 
und Spater andere Arbeiten zu verrichten. Apdreife: 
Caivert Trlorel Co., Late Foreſt, Ill. 

Verlangat: Bierbrauer, der ſähig iſt, 
alt Vermont zu leiten; Eolär $1%5 den Monat 
Schriftlihe Unfragen zu richten an U. 556, Abenp- 
peit. "foleX 


Nerlangt: Verheiratete Männer, erfahrene Kohlen: 
gröber, nah Alabama. 


3. €. Eodge, 653 Weit Mo- 
Simmer M. 


Piien Etr., midofrfafon 
tüchttg, erfahren in Ren! 
Ehtate don eimer Der älteften ‚und grökten fFirmtzx 
der Stadt. Anfragen: Tarjon e.o. Stewart Realty 
Ko, 127 Nord Teschern ‚Etraße, Chicago 
4bloumodo?w 


Verlangt: Junger lediger deutſchet Ronn, für 
Farmarbeit; guter Lohn zugeſichert. Albert Hartſtan, 
Ganton, , Ni. dimido 


Nerlanet: Naenten, 


Verlangt: Erfahrener und Jizenjirter Engineer, 
der eine Corlig Engine und auch Poiler beſorgen 
fann. Mit Ungabe von Alter, Erfahrung und Em- 
pfehlungen; mus verheiratet fein. Apr.:.3._ 85 
Abendpok. Yimido 


Perlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik: 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Männer un® frauen, rebegrivandte 
Berionen, die Luft haben, Felephon-Abonnenten zu 
beiuchen, -lounen. mit Neichtigfeit täglidy einige 
Sooller® verdienen. 3649 R. Yibland Une. 


Verlangt: — um bei Zuderruben zu arbei⸗ 
ten; guter Verdienſt. Nachzüfragen bei Losilo, 


2254 Ginbourn pe. dofans 


Perlangt:_ Eheleute, Mafhiniiten,. Plımmibers, Ba: 
der, Kramiters, Vaters, etallipinner, Vorters, 
Naritors, ECrntrol Empi., 184 Rafhington Etr. 


Stellungen indhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Bart.) 


ht: Erfter. Rlaffe Bader für ale Urbeite 
uhr teile, Pondrah, 85 ©. Redzie Abe. ehr 


Geinht: Aunger Mann non 17 Jahren möchte gerne 
ein gırtes Geicha it eriernen. D, R., 715, Abenppoft, 
mibofr 


Y. Roia, 


m —ñ ⸗— — 
Rog macher Stellung. 
Sasse Et. m er mido 


| ihidt an Solgarbeit, 


! 


nude ; 
_ | heit, 


eine Prauerci 


dr.: ©. 41 : 
erg eis i 
010: 100 — —— 
— ter... läffig, tenden ‘und 
Ba ‚Bor — fig Bar 


, mit — feblungen, jucht 
fretige: Stellung. Brud, Gi6 North Ave. - boir 


Bist: — in —— fi un dasfeie 
u. etlernen; ! igung ni 
Ausgekbioffen. - Wbr.: ©. 414, Üisenbpoh” B 
ariſcher Vardier Fust 


Gefuht: Ein : deu 
M. Ruhe 1915 ©. Anis Unisn Str. ‚doir 


Geſucht: Tüchtiger Nonitor, verheiratet, finderio$, 

ergt jekt 9 Gebaude, gırder Gartner, juht ande 
nn een Landl, 1249 Wilfon Ape. Bitte feider 
vorzuſprechen 


nen a 
Geiuhtn Gute Mafchinenhand, au Carpenter, * 
ſucht Arbeit. sd Franf, 
— N. Albany Une. ; : 


Eude Etelung als‘ dritte: 
I Eatet. ®-.. Bopmer. "Bbone: 


Gejuht: Aunger Mann Sucht. Arheit ale Hausmann 
oder Janitor. Udr.: G. 45 Abendpoſt. 

Geſuot. Ein auter Bader fucht Arbeit in Stadt 
oder ' Yan. 414 Sherman Straße. do—jon 


"Geiut: Junge, 19 Yabre "alt, iudht „gretung im 
Stall, fan gut Pferde-reiten und fabren eter 
Walter, 1685 Fullerton Mne., Ede Cipboutn Ape. 


er Junger, inteDigenter Deuticher, Hleikig 
umd ehrlich, jucht irgenp melde Stellung, berfieht 
jede Arbeit. Müller, 70 R. Stute Er. 


"Gefuct: — ‘iger, erfahrener junger Mann 
fuht Viatßz ol Kellner, Lunchman nder RVorter; it 
niichtern. und. ftetig. Ouftan Medi, 197 ©. Iron 
Etr. Telephon: Lamndale 3279. 2 dofr 


an an ®rot ober 
entworth 476. 


Gefucht: Bäder juht S —— als zweite oder dritte 
Sand. Adr.: P. 718 Abendpo 

Geſucht: Guter —E ſucht a Arbeit. 
Wodicesta, 1702 Union Str. 

Geſucht: —— Broͤt⸗ und Gatethäder, » 
Sabre-alt, fircht- Stellung allein u arbeiten. Adr.: 
vaui Echmidt,, 39 Überdeen Straße. 


—— 
oder dritte Sand an Brot: Tel.: 


"Sau: Sunger Mann, 21 Aabre Alt, Tırcht irgenn 
welche Beihäftigung als Porter oder Aanitorhelfer 
oder auf Farm. Luis Alatt, TION. R. Wehern Are. 


Junger Bäder wüůn ſoht Stelle als zweite 
Huapmarfet 24. 


Junger Mann fuht ®e eihäftigung als 
Teinerem Riak, 11% Dahre im. Jekten 
eorbeitet; fpricht  engliih und. Deuticd; nehme 
auh Play im Ealoon an, imo ji Gelegenheit bics 
tet, bartenden zu erlernen. TO N. Weitern pe. 

Gefuht: Deutiher- unge fuht Eiche als Feuer⸗ 
mann. 1439 Einbourn Une: 

Gejuht: Deuticher Yunge jupt iegeiidiwelde Ar 
beit» 1439 Giybourn ine. 

Geſucht: Deutiher Aunger Mafhinift fuht Etelle 
als  Etüdarbeiter: 1439. Clpboüurn Apr. 

Geiuht: Geihidter Mann, 8 Safe, 
ter Zoole, fucht Igendmeige Arkeit, Ypr.: 
nier, 361 Carroll 

Gefugt: 
iprechen und Schreiben far, 
auch geihäftsfähig. 


Geſucht: 
Woiter in 
Platz 


hat —E 
Schim⸗ 
mıdo 
Ein Vann der Beuth und Voliſh 
ſucht eine Peihäfttgung, 
„Kaber. 1502 N. Gampbell Ape. 
dimido 
Bäder an Cafes und Brod ſucht Stelle. Rudolph 
Kaufmaiım. 1454 Clybourn Une. 


Dimido 
— — — — — —— — — — 


Verlangt: Frauen ınd Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Mädchen, in Päderladen;.mub Erfah: 
733 North: Ape. 


Berlangt: Mädden an: Nomer Nähnmafhinen; 
jomie ein! an Standard Knopflohmaihine und 
ebenfalls eind an Marling Maichirte, "Anyufengen: 
Zimmer 202, 64 W. Madifon tr. doftſa 

Verlangt: Prüfer, Erfahrung an Kleider; ftetige 
Arbeit für Die richtigen- Leute. Gory & Heller, 28 
Süd Market Str. 


Verlangt: 
rung haben. 


Terlangt:  Operator®, erfahren an Kleider md 
Waiſts, ſowie Sample Makers, Wochenarbeit. 
Gory K Heller, W S. Martet Str. 

Verlangt: Lebrmädchen Echneiderei. 
Eranfton Avenue. 


2934 
dofr 


a 


Verlangt: Kunges Mädchen. in PBäderladen zu 
helfen. 330 Potomac Apve., Ede. Spaulding. midofr 


m 


Verlangt: 
Frauenfleidern. —— 
So. Clinton Str.,5.Floor. 


Verlangt: MuftersRleidermaerin an Kauttleideru, 
die fämtlihe Arbeiten veritebt. 1301 Milwantfee Abr., 
3. Floor. 


Arbeiter innen an Badeanzügen und 
Anis Mfg. Go., Bt 
mi—jen 


Verlangt: Finifhers an Tamen-Eloafs und Suits. 
Pereival B. Palmer & Co, Mi MW. Adams Str. 
mido 


Tofel⸗ 
Corland Str. 
dimido 
an Schürzen- Arbeit. 
nahe Rodey Etr. dimido 


Verlangt: Knopf⸗Seker, Maſchinenmadchen 
Arbeiterinnen an Wehen. 2347 


Verlangt:- Mehrere Mapden, 

20 VPolt Str., 
Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Anfertigen von 

Rumftbiumen und Blättern; ebenfalls Lehrmädcen. 
304 Süd Fifth Ave. 6fblwã 
Verlangt: 

lernen. 317 
Verlangt: Naäherinnen an Kraftmaſchinen zur 

gr itelung von Maichtleidern. Ehamrod Mfg. Go., 
Nordoitede Quron und Franklin Etr., 6. syloor. 
SicblmX 


Mädchen, das Pusmacergeihäft zu er- 
Rhodes Ave. 5fb ImX 


Hausarbeit. 
Yunges Madden für leichte Hausarbeit, 
Schiff, 58 Calumet Ave., 3. 7 se: 
ofrja 


Nerlaugt: 


teine Waſche. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Kausarbeit in 
feiner Yamilie; guter Lohn, 938 Wilfen Avbe., 
1. Flat. 


Verlaggt: Nurje, mit beiten Empfehlungen, -um 
tn Gineinnati zu wohnen, zwei Rinder zu begufſich— 
tigen, 15 Morate und 4 
2 OR: 466. Ste. (Kaub), 


Gutes Mädchen für allgemeine Kautare 
drei in ner Familie, Anzufragen: 4744 Bin: 
Avbe. S. Goldſtein. 


Verlanat: Junges Madchen zur Hilie bei Rind 
und ieichter Sausarbeit. .Etore. 315 Yincoln Une. 


ahre alt. Nachzufragen: 
nabe- Grand Bipp. 
Terlangt: 
beit, 
cernes 


Perlangt: Ueltere Fran zur Etüke der Hausfrau 
tir- Feiner Yamilie, melde mehr auf gutes. Keim 
denn hohen Yobn fieht. 14 Genter Eir:, 2. Plat. 

Verlangt: Prau für Haut arbeit hei awer Leu: 
ſen zur Aushilfe. Mrs. Petere, 1710 Ordard Eir. 

bofr 


Mil: 


Rerlangt: Mädden für Hau 
wautee Ade. 


zarbeit. 15308 


Verlangt; 


Mädchen in ein ter e Bamıi ie, leihte Ars 
Anzufragen: 2548 Kedzie Bios. 

Verlangt: 
NS NR. 


frau Für Kamil 
ES paufding Anente. 


ienwo ſche zu beiorgen. 


für drei Tage. 


t: Scheuerirau 38 Bel: 
n ont Aven ur 
ae angt Madden Für Hausarbeit in 
ein ver Hemilte ‚vom Drei Grivahienen. 3E- Mofebn 
tr., yipiichen Grace und Eheridan ‚Road, 1. Floor. 


"afefte: e? 


Verlangt: Mönchen Hiır allgemeine Kausarbeit. 


feine Wöjhe: muß fochen, 4943 Waihington: Barf 
Biace, ein Blod oitl:h von 6: and Blod. do⸗ſon 


2373 Eliten 
Fraufs Buffet. midoft 


erlangt: Etarfes Madden für allgemeine Saut 
arbeit. 2645 Milimaufee Ane., Store. mido 

Verlangt: Mädchen für ollgemeine Krusarbeit- -— 
muß gute Köchin fein, feine Wäihe, $7 per Mode 
oder mebr. Nehmt Northiveftern Andbahn, fteigt ab 
an, Main Str. Mrs. Hohn Winebere, BO Maple 
Ave., Evanfton. Phone Evaniton O4. mido 


Verlangt: Mädchen für 2 in kleiner Fe 
milie 5246 Prairie Ave., Flat. mibo 


Kompetente Kindermäbchen. 5216 Mi 
3. Unt.. Tel. Dalland 4388. E% 


Verlangt: Mädchen für Hangarbeit. 
Aue, Ede Hullerton Upe., 


PVerlangt: 
higan Üne., 


Verlangt: 
1201 Wabanfie Ape. mido 


—— — ——s — 
Berlanat: Ein Madchen für Kausarbeit. 452 North 
Anemnue. modojon 


Perfangt: Mädchen für allgemeine Hausarb it in 
tleiner — M. Rothſchild, —— 
Ave. 2. mido 


— 


BVerlangt: Gutes. deutiches Mancen für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Familie: Lohn $5 die Woche. 
Ehas. Wichtner, 2418 MWentworth Une., Store, Dir 


LEE a nn 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Saußarbeit 
— gute3 Keim, guter Lob. 6018 weh ine. . 


midoft 


nein eg han ——— 

Berlangt: Grftkhaffige: Wiener Paftry "Köchin, mit 
i dauernde Stell Gut 

Kg reg er . 


Verlangt: Deutſches Wadchen für 
Hausarbeit. 910 Aıbland Pino., 2; Hat. 


Berlangt: ge 
Kleine : Familie, ter: 2o 


terentgen. 


affgenreige 
dimido 


tes Keim. 
et Ave. 
bimide 


usarbeit! 
Rn, 2829: 


ea A —— 
—— 261 Ubendpoft. —— 


40 —8 alt, 


Ein Mäpden für Teite Hausarbeit. —— ' 


“ Berlangt: Mädchen für —— — 


to Lohr. — im Store. 3238 Lincoln 


BVerlangt: Eine KHaußbälterin. Worzuiprehen nach 
5 libr — Sohn bis &. Adr.: A 49 8. Divifion 
Str., 2. Flat 
Dänen re 
Verlangt: Gin autes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. RAvers Avden, nabe Elſton Ave— 
Bone Irving Part 11353. 

— — — — — — 

Verlangot: Frau- oder Madchen,. um einen kleinen 
Haushalt zu. führen; mir zwei im der Famlie. 
Nacyzufrogen „tie ichs Ahr. Abends), 185 Nord 
Giart Sir;, 2. .Fleor,. Zimmer 5 bi 7T. Phone: 
Eeutral_ 6783, j 
Fin Mädchen für allgemeine Kausar: 
415 Deming Place, zweites Flat. 


Verlangt: 
heit, 


Tühütiges — fur algemeine 
Hauserbeit; muk fochen Lönnca; feine Wälhe: Yobu 
$ı bis HR: deutid-ungariice: Mädchen voroczogen. 
‚oc Eheridan’ Road, 3. flat, oftluc, nahe Vine 
Grope. Ave. — * "Groceland 2219. 

Ein Mädeben für allgemeine Hausarbeit. 
1845 Beſmont Ave. 


Waitreß. Muk gut engliſch ſprechen ur nd 
ihreiben können, Eogleih. 2162 Yıns 


Verlangt: 


Verlangt: 
Greigbtenr, 

Veriangt: 
Bi of Bares 
coln pe, 


Verlangt: 


Deutſche alleinſtebende Frau zur Fuh— 
rung eines Ser YJımmer Sauce, betommt Hilſe; 
elomäurige: tenung. 2102 Yincoln Ave. 
Veriongt: ein Mänden ‚für feihte Hau: (arbeit: 
weder waſchen och -fodren, : 705 Bilmanfee Nive, 


— —— — — — 


Verlanat: Madchen, für leichte Hausarbeit; 
engliih Ipreden fönnen. Tr. Eamueld, 33. 
"orth Ave. 


mek 
Wen 


Hous halterin, ohne Anhang, ungefähr 
reinlid; md. treu, bei cinem Ayerrn 
mit zwei Böhmen; -uted Keim umd quter Yıım 
Ze vorzifprechen von 2, bi3 4. lior Freiten. 
JR Lincoin Vive, 2. Flat. 
 Berlangt: Mädchen, 
am T7Tiſch aufzuwarten. 


Verlangt 


in.Reftaurant,. die Suft hat, 
Adr.: G. 421, Abdenppoit., 


t: Mönchen, für Küchenarbeit, 
Meher, 1501 Danton Str., 


Verlangt: 
115 „ 

PVeriangt: Gin Märchen für Kaußarbeit- in einer 
fleinen Ramilie, braucht nicht zu fothen,. 5116 Prei- 
ric Av⸗ wur, »lat., 

Verlanat: Madsen für „gemeine Sausarbeit, de⸗ 
etwas enalifch fpriht. 5253 Prairie Ave. 


Verlangt: 


- in Ealonn. 
Cho$, 


Ecke Bladhawt En. 


Tentiches Mädchen für Hauserbeit. -- 
ZSedamwid Eirake. 


Nettes, tüchtiges Mäpchen für allgemeine 
Beuticheß bevorzugt. 5427 Galumet Une. 
Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit in kleiner ya: 
milte,: 1141 &.  Marfhfield Une. 
Verlangt: Mäpcen für allgemeine Kauserbeit in 
fleiner Familie; feine MWäfche. Menpdell, 4557 Grand 
Boulevard. 
Verlangt: 
auter Vohn. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


Köchin und für allgemeine Hausarbeit; 
26-43. Str., Ede &t. Lawrence Ave, 


Verfarigt: 


! Madchen für Hausarbeit in 
Familie: 


Lohn. 100 Belmont Ave. 
Verlangt: Madchen, 


um-der Köchin 
Orders zu helfen. 709 Well EStr,, 
Mädchen für - allgemeine Sausarbeit; 
1565 Wells Str, 


Anttändige Frau zum Bettenmachen 
in der Küche zu helfen. 182 Nord 
nahe Lake Str. 


Heiner 
Auter 


bei Enert 
Reftaurant. 


— Lu 


Verlangt: 
Lohn gm), 
Verlangt: 
md Mittags 
Klarf Straße, 
Verlangt: Alte frrau,. 
Kind zu .beaitfiichtigen, 
vorzieht. 


um tagsüber einjähriges 
eine die ein gutes Heim 
3516 Nord Rihmond Eitr, 


Verlangt: tleine 


Grfahrenes Mädchen zum Kochen, 
Familie: 


Lohn 37.00. 493 Grand Blod. 


mn m me — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gute Haushälterin ſucht Stellung. 
Orleans Str., 2. Floor. 


Geſucht: Madchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Pitte, perfönlich vorgufprehen. 755 Uhland Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeitt. -1621 se Str. 


1450 
dofrjafon 


Geſucht: Junge 
möchte te zu Haufe ſ 


Sefucht: 
Nor dſeite. 


nn fuht Stelle für Hausarbeit; 
— 1653 Pine Str. 


—— fucht ‚Wafh- und KReinmachpläße; 
3. D©., 123 North Ude, 

Geſuct: Erfahrene Buſineklunch-Kochin fucht Etele 

in Saloon; auch in Poardinghaus. Yindhing, 245] 

Perry Eir, N 

Gefuht: Aunge Frau ſucht Hausarbeit. 

ſelber vorzuſprech en, 


Bitte 
j249 Wilſon Upe., Kanitor. 


— — — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plaäte zum Store 
oder Office ihruppen. 709 Nee: Sir. 
Gejuht: Aumge Frau wünſcht Raid: 
Bläße. U. Warber, 2247 Aultin Ave. 
° Gefüccht: I6sjähriges Mädchen ſucht Stelle 
feihte Hausarbeit. Bitte jelber vorzuiprecen, 
Putler Straße, 2, Floor. 


und Bügel: 


für 
201 


Geſucht: — Frau fuht Waih- und Bügel- 
Hläge. 44% EShields Ane., binten, unten, dofr 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Sielle für Kochen 


und Hausarbeit. 4445 Princeton Ave. 
— Wittwe wüunſcht Hausarbeit. Mis. Habe⸗ 
‚19 Welt 26. Place, binten. mido 


"Beiubt: Fin. intelligentes. deutjhes Mädchen fucht 
Stelle im feiiter deutfchsenglifcher Herrilhaft, bei er: 
machjeen Kindern, eingeütbt in ungarifher Küche, 
wenn möglib an Michigan‘ Ave, Bitte vorguipre: 
en. Vermittler ausgefchlofien. 1612 Blue Island 
Ave. mido 


—— 


"Seiuht: unge deutſche — ſucht ſtetige Waſch⸗ 
und Bügelplätze. Mrs. Jaloſch, 1520 Larrabee Str. 


mido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Fin junges deutſches Eheyaar, nicht lange 
im Lande. jucht Stelle als Koniter, rau für Haus: 
arbeit, Mann Sclojier. Etephban Pi 
ronta. 2521 doir 
ſucht 
Eds, u0l 


it ‚geprüfter 
Soutbbor t Moe. 


Geſucht: — 
teſle als Janitor 


© 
Evergreen Apenue. 


finderfojet Ghepaar 
oder Helfer. Jacob 


Patentanwälte, 
(Anzei gen unter Diefer Nuhrit 2 Gents das Wort.) 


Wir erteilen freie Anskunft über Ratente 

Gründliche Unterſuchungen, ob _patentir- 
bar. ° Batente jür alle Länder. Kleines 
Buch frei. 

Robert Klotz Co., 
VPatentanwälte und mechan. Ingenienre, 
911 Schillergebäude, 64 W. Randolph 
Strafe. Telephon Gentral 4420. 

28in,didbofafon* 


I5 N. Etart & Sons, 
Paten Bes Unmälte Ins und 'ausländijge 
Literze Scugmarfen u.j.m. Deutſch geſprochen. 
Hreie- Aowiultation.. Mehaniihe Zeichnungen. 


Simme SI Monadnof Bist, Ghicayo. 
Htbionpine® 


— — — — — — 


F Seiratsgeſuche 


Unztiaen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wor:. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Sriratkgeiud. Witfine, Osfterreitherin, 35 Aabre 
alz, gerefene Gejhäftefrau,, mit beiterem Gemüt, 
wüunſcht die Bekanntſchaft eines beſſeren Mannes 
sweds Heirat. Nur ernftagemeinte Anträge erbeten 
unter Apr.: G. 40 Abenppoft. 


Seiratigefuh: Ein iunger deutſcher 
Geſchafte mann ſucht Bekanntſchaft mit 
einem dentſchen ordentlichenMädchen 
(enangeliihen Glauben?) — Heirat. 
Adreſſire: P. 716 Abendvoſt. 


Heirats geſuch: Junget Mann, Deus·Slewemer 
mit ‚Verninaen ‚umd Propertn, bier umb draußen, 
jucht. mit Mädchen oder junger Wittme, welche von 
20 Bit EM Vermögen befikt, befanht zu wer⸗ 
den (micht über 2 Jahre alt), zweds &eirat. Mäp: 
dien oder wu kn Fat oh ih fih eine 
Krimat zu erwerben, möge freunbli reiben an 
Anzehe h "08 Ubendpoft. 


Geihäftseinrihtungen, Mafdiinerie ufw. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents- das Mort.) 
vun — a0. SR: dal Bien 
b n . el: 
ns br —— > en Laden, Irgenbmeler it, 
oder ein’ age > ers * nur die 
gi ztures ufen. nei, fpredht bei mir id 
ezable Baar dafür, und yicar Sir Sööten Sreie 
uns ihliehe Geitäft: jchnell ab. 
Epreht vor oder telephoniet. 
— — — — 
Nauft Gure Laden Einrichtungen bei 
zn. Bend ER ⸗ 
eine * > am Dolar an affer 
wenn * te. ; 
Brete bie abjolut niedrigften 


ide 


gutes 
Bei: 


l 
3283 * Be 5 


ber ych 
ormit 


i Trant: er ‘ * 
Ir i ' — m SEDENAKL, 
—— —— ae ellen ne Stein: 
gar, - Slder, Wodstuh und unzählige an * 


titel, in meinen. Räumen 21-25 Sheifield A 
nahe Yincoln Avenue. X Ralph. — 


Verlafie die Stadt, "verfaufe Möbel,: Haushaltungs: 
gesenftände, eine Manvotıne, Premo. ftamera, nenefte 
Romanbücher, Lampen uſwe; aues ſehr billig. 
Grdeeland Aven, Abartment 3. 8. Man 
Evanſton AverKFar bis Gtacklaud be. 

Zu vertaufen: 
bis Sonntag, 
Ave.n, binten. 


Muovcl, auh Wälht und Gejchirr, 
wegen Deutjchlandreije. 1309 Kot 


Au —— 


Möbel von 6 Zimmern, 3 Betten, 
privat. GlZl 


Sangamon Etr., unten, 


Ru prı faufen: 


i Ganzen — 
reiſe. 


bilig, wegen Ab 
unl Howe Str. 1.Gie 


dimido 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
— — — — — — — — 


Gelegenheit! Werlaufe fotort 
Mabogomy Ilpriabt ano; ‚noch 
fpottbiltig; wegen Deuticlandreiie. 
Etr., unten. 

Su verlaufen: 
Abrei fe. I» 


prahtpolles Ki) 
nie dageweſen; 
2023 Taptou 
sten, IioX 
Sche bilig, gute Viano, wegen 
v2 Hammond Str., 1. Flat. 
* fanfen sm Upright Piono, $5 monatlih. — 
6. Yarrabee Eir, steoheX 


8 fanten ein fchönes Ilpriabt Brno : md 25 ein 
Zanaie Piano, $5 monatlig bei roh, 1 
en ⸗ 


rabe Notth Ave. enſmk 


€: m Sngerhaue ebübr jind zu zabien auf 30 
Webagoni Uprigkt Lone. Bezablt jie uud das Piano 
ik Eur. Jo7 MR Madifon Eier, Offen bis Y-Abps. 


7d2** 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ju vertıufen oder vermietber: 200 Etüd Ti erde, 
von O0 138 1600 Bund, ‚jhiwere Zug- uud Farm-— 
Stuten und allgemeine Ablteferungspferde —- allcrici 
oriene und Top Wagen für Erprek, Gro:-dty und 


; Yanmıdey, 30 offene und op Yuggies uud Ziurren: 


ith5 KRoblenmwagen, Zrudd, zehn Full Sized Kars 
rıages und Braughbams, Duni: Wagen, 75 Gin: 
nd Bteciipänner-Geieiere, — Baor oder monatliche 
Abzahlungen. 

Mabaib 


2. ctif& Sons, WS 
"bone: Kalumet 31-3117. 
11jadojondilm 


5 Wochen alt, 


ve. 


— 


Zu verfaufen: 
billige. 25 


Sefunde Wogterriers, 
Leach Are, 


85 für 13% am. Arbeitepferd, SAN für Aßliefe: 
ring&pferd, 


2453 Grand pe, 


Ju verfaufen: Grfiter Klaffe einiigige® Top-Pugar. 
oc Geisler, OL Wentworth Une. Zel.: Yard 4815. 


Zu verkaufen: Pferde und Etuten, 
Keichirre, SM und. aufiwärt?, 
iöhmer, 1805 Miltwaufee, Ave. 


Magen umd 
10 bis 1 Pfund 
Tel.: Humboldt 3370, 

5fbimx 


Muß verfaufen: > Plerde und. Stuten, 9 träcdtige 
Stuten, bon ÜF-1700 Piund fchiwer, von $2%0 aufm, 
Dies ift eime- Gelegenheit für PBargains. 953 Mil- 
waukee Ave., nahe Auguſta Str. fbI-20x 


Zug⸗ 


und allgemeine Arbeits ⸗ 
Vſerde. City —XE Pferde und Stuten, paſſend 
für S— en auf auf ——— alle Ar⸗ 
ien Vjerde von gröberengß irmen in Tauſch genommen; 
offen Sonntag. Joſ. Sitaub. 1550 BR 


Su verfaufen: 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Gtadts und 
Land: ärbeit, miegen don 11 bis 1800 Pfund; 
Vreiſe von Fr aufwärts; 0 Zoge auf Brabe geges 
ben. 1558 N. Baulina Etr., nahe Miltcanfee Ape., 
negenüber Mieboldt’s und Moeller’g Dept. Stores. 
Max Zauber. 24in? 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verkaufe ſpottbillig gute Drophrad Singer Näh- 
nıafchine, wegen Wbreife. 23 Tapten Str., 1. 
Flat. &feb, ImX 


alle Wobritcete von Drop Head Nähmafhinen, $5 
und aufwärt!,. Eulten, 3249 Qincoln: Une. aole a 


Kaufs- und Berkaufsangebote. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


MN Kiften importirte ſchwediſche Streichhölzchen 
ſind ſpottbillig abzugeben. Adr.: 3. 827 Abendpoſt. 


Damen-Suit, Seide-Kleid, Größe 36, $t: Mad⸗ 
chen⸗Coat, Alter 12, 38: ſechs Eßzimmerſtühle, 36. 
4421 Prairie Ave., Flat 1. 


Ausperfauf. Gute getragene Herren-Winterüber— 
zieher, mittelgroß, &2--$3; bochfeine_ Serrihaftian: 
züge, Goat3, Kojen, Weiten, karaeı „ruhzeug, Filz: 
hüte, billig. Deutfhes Gr-fhäft. 639 Noble Etr., 
nabe Erie Str. Schaht Store. Öffen bis 8 Abenpe. 

‚ Sdje,didofalmo 


Au verfaufen: 


Pillig, Geldihrant in gutem Au 
ſtande. Adreſſe: 


3. 874 Abendpoſt. dimido 


— 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 
DTamenfchneider empfichlt jih für 
Haufe. Brodie, 900 Weſt North Ave, 
Zur Beachtung für Bäder! 
wacedfen, -jowte Reparaturen: 
Preiſe. 


2 Cents das Wort.) 


außer dem 


Patents und Fur— 
aute Arbeit, maͤßige 


Ergang, BIS RN. Weſtern Ave. 


81.20; Sufrichenheit 
125 Nelfon Str. 


Vianeſtimmen. 


garantirt. 
Glot, 


—A 


Abendkleider nah Mab. $5.M aufwärts; Haustlei⸗ 
der, B.) aufwarts: Coats 86.00 aufwärts; Euits, 
8.0 aufwärt®. Pime. 6. Tomen, 2 210 Lincoln 
Ave, nahe Garfield. Phone Lincoln “3. 

1ljen,dofondtim 


Verlangt: Fin dritter Mann für Efat. 3410 8. 
Kart Str, Old Style Lager Inn,, Sheffield ‚umd 
Glart Etr. midofr 


Deu tſche Sihfüube und Pantoffeln jeber Gröpe 
fabrizirt und hält vorrätbig. U. Zimmermann; 1431 
Eivhouen Ave, nahe Larrabee Gir, I9jalm 


Eagt uns mas Yhe bauen wollt: mir fagen Gus 
ma? es Foftet, obne irgenhiwelhe Vergütung. Dar: 
cken und Bläne ohne een. Wir bauen egtra 
warme Gebäude: ]7s:jährige Erfahrung. Allifon Eon» 
tracting Go., S N. Dearborn Etr. Tby*X 


Peglaubigungen, Vollmahten, Teftamente, tlebers 
tungen, Briefiheeiben und jenftige Miene und 
netariefle ar prompt umd -zuperläffig beforgt. 
Eartorius, 101 8, Filth Une. Abends u. Eonntags 
1933 Mobamt Eir., nabe Genter Etr. *. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Ss 


Englifbe Spracde, nur prinat, deshalb 
Grfrig garantirt. Filiiger, Beifer mie jemat% offerirt, 
braimut jekt! Stellungen, EngineersYigens Pur &: 
AB.Uion. Näheres: Allinoiß Gebaude, 715 Korth 
Ave., nabe Halited Str. StetS geöffnet, auch Eount. 

midono 


?ehen enaliisen PBrivatunterridht 
erterit Deutich⸗ Amerikanerin Anfängern und. Rorge: 
ihrittemem. In md außer dem Haufe. Billig. Veihte 
Methode. Adt.: N. 

Esmitt‘ % ze ſchule; 
Ckend. 13% 


ir Ubenppoft. 2fblwX 


Rleffenunterridt — 
lar! .Etrage. Tel.: North 6. 
1st—393> 


Sinansielieb. 
Cinzeigen unter diefer Rubrit 2 


Wir taufen, verfaufen und vertaufhen Grund» 
eigentuin. Berleiben ‚Geld. Bern fichere 
onpothefen, Feuer ⸗Ver ſicherung. Freudenberg 
& %o., 1561 Milwaufee Une., nahe Kork Ave. und 
Roben Straße. Japdidofa* 


Bir feinen Geld auf bebautes Ehicagoer Grund: 
eigentum zu gewöhnlichen Raten und leihen - Geld 
zum Bauen. 

soon ®. Woeriter & Go, 
15 &. Ya 'ESalle Str. Steb*x 

RE EEE 


Greenebaum Sons Bant & Truf 
. emnpanı 
verleiht Geld — —— und zum Bauen. 
Nieprigfter, Zins 
Sichere e Snpothelen- in — Summen. 
auf bebantes Ehicagner Grundeigentum zu verfaus 
fer. Rorbdoftede Elart: u. Randoiph Str. siert 
Anleihen auf-bebautes Grundeigentum. — — — 
Bm U Narten,. 03 Lowe Une. 
4 21fp*r 


ee 
Geld zum Bebauen; = Rommifiion; feine Ad⸗ 

efatengebühren; a —— Anleihen auf 
rundeigentum in Chicago : und Vorftäpnten; vers 

FA und angebaut, M Xelenhone, Randolph 300. 
. Stone & Co., 76 W. neoe Bir. Wſbex 


2 Gent da3 Wort.) 


— Er ſte 
— — 6h a —— Br 
*. n en ingu 
Nord. Dearborn & 7 Mur. 
Ubends: 555. — Ave. Ede —— 


otbefen auf Grundeigentum prompt 
beior: user reguläre Raten. Wei 5; * 
Karen te Mortgage 0, ZN. Clark Str,, 30 


©. 7 F La Salle Str. E 
— F —2 Geld zu verleihen Er es 


drigften Zinsfuh. Telebbon: Main 90, Imats? 
shemale eg 


— — — —— — 
Geld a "Grunde —* — ſion von Vrivat ⸗ 
n au run 
Rich 3 6 Sir. 


R * 
Rieder. — Logan En 


und zum 


“Montag und 
ing$ Bent. 


erſte 


Ne 


i da: 
es et 
Zimmer 
anderer Bee 
1 Gentre Une. Der Preis ift 375. oder ehe —* 
404 WR. 55. Str. (Garfield Bivd.), Ede Loomis (Sir 


— — — — — — — “ 


Zu vertaufen: Ein feiner Rordſeite 64: Saloon mit‘ f' 


eigener Lizens, Higsures und vreijähriger “Xeate; 
Miete 80 hir a Store, 7 Zimmer get vnd Baſement 
ſowie url. Waarenporrat iſt wu SHölber für go 
zu berfaufen. Ehas., Schlote, DS Düfell —* je 
. „boirle 


Qertanfe 17 Zimmer Rodninghaus, Heizung et: 
frei. Kintommen SO monatlih und Hopnung. 00, 
Hälfte Anzablung. Lange, 704 BDrarborn Sn, 1n i 

80 w 


Vertauje 24 Zimmer - Roomingbaus, Keigung ei. 
ge!iefert, Einnabme 28300 monat; Kırın -aceces 
Zimmer; pragtvoll ı möblirt; Hälfte Anzahlung. “ert 
xXagı. Lange, TV Trarborn Ape. Sr, im 
Päderei, mit oder ohne "pro: 
. 418 Adendpoft. 


Zu faufen — 8 
derty. Adr.: 

Zu verfaufen: Reelle, autzablende Rooming⸗ und 
Voardingbönfer, fein möplirte Flats; Delitateſſen 
Vaden eic. Verdient 100 Prozent mit Eurem Geide 
Sprecht vor. Lauge, VE Dearborn Ave. viblia 

Zu verkaufen: Gutgehendes Reftanrant. Wde.: 
GAM, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Sehr qautgehender Lunch Room: 
paſſend fſür zwei Leute; ‚Hufe Einnahme. 506 Wells 
sn / 

Zu verlaufen: 
Gelegenhent für 
Miete Jin; 
Suite 14, Eiv 


Eehr ante — ae 
Anfänger oder near; 
tagesemnabme KH, 
Tearborn ir. 


elegänte 
Preis 
Ginzelheiten 


sum: 


u pe-tanten: 
mert. Ki 


Yintnter Apart- 
: doia 


Schön möbtirtet 6 

Yaggiie “ve. , ‚ Apart. 
Neſtaurant, Im Sauge, 

Mann und dran. 


zu vermieten, ‘palienp für 
weils Str. 


> 


$ Arving Part 
doir 


Porerei zu verfaufen, gute Lage, 5124 
Boulevorn. 


Ein gufcehender 6 ocern und Er i 
billig, weil ich eirien arsken Etor 

Karge, 1404 Wells Str. ‚mito 
nissen 

biffig 
Hamilten «pe. 

midefrin " 


Zu verfaufen: 
farciien : Sfore, 
anjongen will. 


Zu verfaufen: 


Guter tleiner Binchet hop 
Bu erfragen bei 


Dr. Keite, 318 m. 


‚gu verfanfen: Echubihep an der Norpdieite, Preis 
Um: 8 8l, Adendpoft. mido 
vertoufen Reltaurant, 

hobe Preiie, feine Konturrenz, 

Ueberzengt Euch. 


gutgebendes Seihätt, 
Gelegenbeitsfanf.- 
162 Eaft Indiona Er, mibo 
SO Abenponft, 
dimide 


Bacerei zu kaufen geſucht. Adr.: 3. 


Saloeon gu verkaufen, guter Platz für deutichen 
Mann, Unzufragen 700 Wiimautee Ave. dimdo 
Zu verkaufen: 


Gutgehendes 1» Zimmer NRooming: 
baus, billig. 


101 Eaſt Walton Place. öfbinoX 


Yu verfaufen: Hufe und Wagenihmied:Shon, 
Werkzeug und Borratb vollftändig. 5115 S. Loomiz 
Straße. 20 1108 

Gıte Wüderei zu verfaufen, ‚nur Store-Trade. 
1402 Sarrifon Etr, Ablwx 


Zwei ſchoöͤne 5e Theater, 
mit 5 und 200 wochentlichem 
su berfaufen. Dorn, 305 GElnbonru 
2ibl1oX 


Seltene Gelegenheit! 
feipt zu führen, 
Reingewinn, 
Avenue. 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Rartner. 
an gutem, 
2. 7 


Möchte mich mit einigen hundert Dollars 
reellem Geihäft aktiv beteiligen. Yipr.: 
AUbendpoft, 


Verlangt: Roh, Mann oder Frau, in Lundreom, 


als Teilhaber. Wir. Haber, 1088 Welt Randolph Str, 


Zu vermieten, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Vier Zimmer, vorne, Gägepäude; 
1598 welt 20. Str. 


In vermieten: 4 ihöne Zimmer mit Bad. 3656 
N. Baulina Str, Gde Waveland. - didoia 


— ç — ç r — — — —— — ç — — 0 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 
hell. 


Zu vermieten: Frontparlor mit allen PBegiten:: 
ichteiten, für Loder 2 Herren, mit oder ohne Board. 
1149 Orleans Str,, nahe Dipijren. 

Zu dermieten: Sauberes, gut gebeiztes, möblirtes 
Fimmer, brißes Wafler mp Pad, $I.50, für ruhe: 
gen Seren. Gnte Fabrgelegenbeit. 608 GBenter Ötr., 
J. Flat. 

Verlangat: Zwei dentſche Roomers; Schlafzimmer, 
nehſt Fruͤhſtüch; Südweſtſeite. 231 ©. Spomtding 
Ape., nahe 2. Str. 


Deutſche Frau verlangt Roomers. 1507 Elybourn 
Ave. doirfa 
Zwei Frontzimmer, aun 3wei 
Klarf Str., nahe Center Sir, 


vermieten: 
190 N. 


au 
Herren. 
3. dlat. 


Deutid: ungerifche Familie sucht Woarbers. Dukes, 
747 Webfter Ape., mabe Kalten Str. 

Zur vermieten: Schönes, 
mer. 1741 Sedawick Str. 


warmes Jim: 


freundliches, 


Zu vermieten: Drei ichöne, helle, 
mer. 1333 Mohamwt Str, 


meblirte. Jim 


Zu vermieten: Nettes rrontzimmer, Dampfgebeist, 
Bad, in MWitwenheim: feine anderen Nonmers; drei 
Etraßenbahnlinien. 63 N. Clart Etr,, Kogers 
art. 

Gutes Heine. umd Board für Kinder. 
Straße. 

Moomers 
rabee Sir. 

Zu vermieten: Zimmer bei ruhigen, deutſchen 
ten an anſtändigen Herrn oder Fraulein. 11 
Cbic aao Ane,, Srtont. 


— — — — — — — 


120 Fletcher 


verlaugt. 


643 Tipifion Str, nahe Lar 

— 
Lem. 
, 


sit vermieten: Yronutsimmer an 

Perionen. Mm] Genter Str., 
Nerlangat: Tentich- ungarische Boarders oder Ros 

merd, MIT W, Halten Er, midn 


ein. ander zwei 
nabe Yoabahr. 


’ 


Zu ver mieten: Freundlich moblirtes Rimmer. 
guter deutſcher Koſt. Privat. R. Grocher, 
Harriſon Str., nahe Robey Str. 


mit 
ar 
mido 


Huzman:: ‘8 deutfche Häufer. Billige warnte 
Zimmer. 155 8. Ontaris, 222 Widconfin, 
Bialin 


Zu mieten geſucht. 
(Ange: gen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rott gewünſcht von gebi:detem, Deitichen -Hreern, 
in deutich:amerifanifher Yantilie, wo ihm Gelegei: 
beit jur @: fernung der englilden Eprahe geboten 
wird: mahe Frullerton Mpe.... Offerten. mit Yreis: 
an v.. ufw., erbeten unter: ®. 411, übendpoft. dir 

a mieten geinht: Ein anftändiger, intelligenter, 
teriber, anipruchsfojer Kandmwerfer juckt Board als 
alieiniger Moomer, bei MWittfrau vorgezogen, Preis 
J — einzuſenden, 2007 Belmont Stine: 

ht — geſucht: Aelteres Ehebaar fucht J 
wer, >, let, von Gaitfornia bis Metern Ave. 
A Milwautee Unpe., 2. Filet. 


— — — — — — 


Zim: 


yı mieten geſucht: Eine vorſchriftsmaßzig aebaute 
Literei. G. 


Frecher, 1320 NR. Zalman pe, 
midofr 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wart.r 


Wanner & Bedman, 
dentiche Advofaten. 
Sraftizieren in allen Gerichten. _ Alle 
Rechtsfachen prompt beforgt. Gründlicer 
Nat. 105 Monroe Str., Ge Glart, Zim- 
rer 1307. Telephon:. Randolpt 273, 
Nordſeiteoffice: 3409 M. Pauline Str., 


nahe Lirteoln Ave. Abends T bis 9 Uhr.. 


E 
| 


| 


| 


Dei 


3de3*E. 


Ridam a. Rod, ." ö 
Deuticher Adunfet wird : Notar, 
25 Norb- Dearborn Str., 7.’ Floor. 


Alle Reditsfahen anf das: Beite heforgt. | 


Korbjeiteoffice: 555 North ‚Aue; 

Gde Yarrabee. 

Abends 7689. Sonutags 10 bie: 12. 
* Aoapæ 


Sred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfachen prompt beſorgt. Prakti 
ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127.9. 
Dearborn Str., 


250 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Tue 

3 Eummeromw, 
— 

werden zur Zufriedenhe 

1. Rational Bant-Gebäude, Een Montye * 

Tearboru, Str. Telephon — 750, —— Mods 

nung: 3213 Seminary Ave, Ich, atesiem 1309, 


ee, Bit — — m 
80h 
Hirt. are Fr ne Bei 


 Adbofat, i 
usage 


SCH 


ünmer 14H. - Abends 


= 


alündi ung 


"die 1 sa SE: 


der nd; 


— 
— 


ASſcero t County, 
—— die ‚antli ee t 
ie- nachbenannten, ı Parteien au 
Ku t en ‚po . ‚ve Di arde, Die für jede denn 
en Par 3 
Reyubli nennen > 
A AMoſa ſarbe 
Brobibitianttiiche ....... ae “Y 
Es Mifhe: -nunanenenne Bohsfärbe, 2 
tlaeas Non-Partijan ö 
». $Bleersy .8.. ra 
“"Brobensliegen in Der Öffice des Matbes * Watts 
Traattiake, Dritter Floor,. Rathhaus, * vu 
um uach dem >|. yehruar 1912 zur Unjtcht auf, 
. Eharles SH. KRellermann, 
Anthony Gzarnedi, 
Hnmord ES! Zaplor 
Kath der —————— der Stadt Shicaao und 
Ojficio⸗ des Town Kicero. 
R Ki — O. —ãä 1015, 
icagp; den nuar 
Be 102,3,5,6,7.89 


Grundeigentum und Häufer. 
— unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bert) 


Nordieite. 


Mitten, die Stadt verläßt, verfauft.fge 
‚fort ipottbilfig ihr folides Zftörf. und Baies 
‚ment Bridgebäube,. 3— 7 Zimmer, Babs 
$7500; win Garfield Ave... Baar nötig 
nur 33,500 

Oscar Sofetti; nırr eine Office: 
— 2411 Rineoln- Ave, -iiahe Haliteb: — 
didofufon 
Zu verfanfen: Eröffnung einer neuen Straße, neue 
jiwer- Fiat Pridgebäune, 5.:0der 6 Zimmer, Gidens 
bolz:suhböden, Mahagonv Yinifb, eleftrifhes Licht, 
Yad, Gas, heikes und faltes- Baffer in jenem Flat 
a0 uk Kotten, wepflaiterte "Straße; 8550) un» 
aufwärts; 840 ober» mehr Paar; 830 oder mehr 
monatlich, 3eloäty, 105 Belmont Wpenue, 
Supidifion: Office: 
Su verfaufen: Schönes zweiſtögiges Geihäftse 
eigentum an.der Morkfeite, guteYage für irgend ein 
- Heihäft; bringt jekt 5 Mitte das Jahr, To 

wegen Kraufüeit: J fort, vertauf⸗ btuig; s810 
bis KW Anzahlung: gewünicht, - Reft,- tann auf 
Wunidh beim Monat don der Miete, die das Haus 


bringt, bezahlt «werden; feine Agenten. Udr. H. 
‚o Abendpoitz: 


gu verfau fen? Der größte Bargain, der jemals in 
Xofe Yiow „ferirt worden ift; Meiſſtöee Framehaus, 
Srif-Bafentent, feh? 4: immer (late; Wlles. in 
breitem uffande; tür 851 monatlih vermietet; nur 
Au, oem fofort acfauft; an Diverjeg Boul.,. nape 


Kuacte,Üve., gelegen. 
Sonn Babel, 340 Sputhport 


Ane. 
dimido 


Su ı verfaufer: Großer Bargain, 

daebaude, Bricporch und Zementitufen, 5 Mu 6 

Aimmerz KFurnaceheizung, durchweg Eichen hofz, Tile⸗ 

Fußboeden iu Badezimmer und Veſtibule. Berſchleu⸗ 

dere für guoho. Muß vertaufen. -. Dide 
Frant Bed, 2014. Irving Part Biod. 


’ Billig! 2—65 Bimmer-Hans, Zement- 
Bntement, Miete 3384; uahe St. Mi- 
ackslirde; nur $3400. . 

Sscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave. — 
. Didofulou 


Nur, $6000! Sridhans, 3—6 3Zim- 


mer: Miete 5612; nahe. Center Straße. 
— Oscar ofetti, 2411 Lincoln Ave. — 


zu. der : Sant € 3 


— 
17 2 
# 


Ede AUpdifon und Xeapitt Sn. . 


modernes gejylat 


didefafon 


Sn verfanfen: Neues PQsfrlat Gebäude, moderne 
5 di Flats; Konttet⸗ERaſement, 3200; E30 


‚Saar, 820 monatlid. Dido 
1905 2efmont Une, 


3elosty, 
PBargain! 2 Fiathaus, jedes 4 Zimmer, R! Komme 
Ape., nahe. George „Str... gut. verinietet, -beuriche. 
wert 3200, fir weniger als .g2&n. 


Nachbaricaft, 
Niebanpt, 2756 Southport Uve. mide 


Vargain! Cottage ar Serien Ane.; nabe Wellings 
ton. Une, deutiche Nachbarichatt, nahe Park, wert 
230, für weniger als 81800. Niebandt, 7754 


Southpert Ave. mido 


lm fhirelle Verkäufe zu erzielen fir Euer unbee 
bautes und derbefjertes Grundeigentum,. grok odes 
Hein, laßt dasfelbe bei mir eintragen. 

Grant Bed, 2014 Irviid VPark Blpd. 
2Man® 


‚Nordweitjeite, 


Zu verfaufen: Eigentümer nerfauft sum Koftens 
preije fein hübfches neıtes siweiftödiges und Bajement 
Bridgebäude; zwei G=jimmer Flats mit allen 
neueften Verbefferungen: Gigentum Iıcgt nahe bes 
bangelifhen Et. Peterskirche Nahzufragen‘ bei: 
Sigmund Majerosti, 1152 Milmwaufce Ave, 

Großer are in Frame; Gottage, ..1736. Nora 
Weſtern Ave Nachzufragen bei vLNKNandlik, 361 
Sr10feb 


Milwaukee Ape. 
Zu verkaufen: Cottage, 8 Zimmer, modern, Iwei 
Wohmumgen. 85 Miete. Rah⸗ Humboldt Bart. 
lv Wortaage, :82I00. Kigentümer; Korn, 174 
NR. Albaunß Abe. 3fb, 1w⸗ 


Su dſe ite. 


Pin im Gelpverlegenbeit, daher muß. ih mein 9 
foriges- Bridhaus und Etali jcht billig verfaufen. 
939 entre Abenue. dide 


Farmländerelen. 
Krfnrjionam?0.Februnr 19123 
nach der deutſchen Farmkolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im jonnigen Sü- 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Wailer und Klima; 850 deutice Famtlten i 
bezeugen e8; 2 bis 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warm im Winter. -Ein 
Faradies für Leidende; freie Reije für 
Käufer. Näheres bei 

2.2.8. 8ed, 

i Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, . 
de North Avenue und Haliteb Strafe, 
feb&,9,10,11,14,15,16,17,18 


— — — — — 


355 n Ader— Unabhängigkeit 
Dies ift was das untere Rio Grande Tal 
für Euch bedeutet. Drei Ernten im Jahr 
durch Beriefelung garantirt. Ihr begeht 
fetiten Fehler dahin zit nehen, eö ift eine 
bewieſene Tatſache, daß dies das feinfte 
Farmland in derWelt ift. Unfer Zug führt 
am 20... Ychr. Scht -wegen freier Fahrt. 
She &pvans Land Ga, 
Steinwan Bldg., Chicago. jans1*2 


Groher Fergatir!— 100 Ader Farm, nahe — 
soo, Mid, antes Yand, gute Gebäupe, Bferde. 
Huhe, Schweine und Hühner, Korn, Kartoffeln 
Rogaen, Futter, Wagen, Buggies, alle Sorten 
Farımgerätichaften, ‘alles vollitandig, tmegen Wlterss 
ihwäh- zu wrfaufen. Preis für huifes erw, ik 
über 810,00 Wert. Unzablung oder nichr, der 
Reit aut Zeit. Adr.: &. 422 Udenppoff. vers 


— ——— — — 

Zu verkaufen: 52 Acres Indiang Farm, mit Hide 
reichent Ere 43 Ucred),. 16 Meres- find gutes Simies 
hei: oder Eellerieland, Net Weizenboden ; uteß 
Wohnband, ‚modern, Stell uſw. Vertaufe für SO, 
megen Aramfheit, 


I, Ror) 3: 
Ru verfanfen: Gime, 125 Ucres Farm, Weile 
po Woodale Station. Dies iſt eine der beiten arte 
mer im Kounty,- mit. allen Gebäuden, - die zu einer 
ertter afie ‘Milhtarm nehören; die Yage des Lane 
des 
len vertanfen, um zu leilen. 
Koiiad & Co., 54 W. Mandelpg Etr, 


US. Were Farm zu verlaufen 


aut 8000 wert. Agenten verbeten. . 
Kigentünter Andreas Stein, Kendallville, Ind. Route 
dofor : 


läht midhts au Milnfhen übrig. Die Erben wol⸗ 


Abnt 
in: Wiermfin, * 


mit Tiwbers nd PWafture gut. außgeftattet, 17 Jahre 3 


am ‚Make‘ 
zufragen: 268 Cortland Str, im Ötore, 

Iov Ader MWistonfin: Farm, 
Pieilen von der Stadt, Thon 


ehm Boden, 
gm. 


Verichledenes. 


Suche kleine —— nahe der Stadt; nehme 
diefelbe in Tauſch gegen wein veu⸗es zwei⸗Flat Yes 


bo ude. RXMB N. R Str, L. Floor. 


— — w.. 


(Aingeigen unser: biefer Rubrit 2 Gents das Betz‘ 
Fe ee GG Teer Ze BE ae A ————[[ — — 


®Geld.gü ner 


* 
aut Möbel, Piano, erd, um 
Leigeinrgungen- etc. hr — fine 
oder monatliche Ubzahlungen,- je na: 

sen. Wir bezahlen Eure Eulen." 
» 


agt na 
— — ver 3 
a. ns 


zog) I rd 
—— 5 Gone: —8 a 
2 Ö 
im ein u I geben, a 


Undere o Fe 
utwal rear 


18 ®. ei Etr., Se *** Er... 1 ui 


et" 


u. 


ser, 
8 —— 


* Sn A Möbel, 


fir va ih 


gina: 


Herztliches. 


Abzatinng. 23 Grace Str., 2. Flat. TE 
am — 


Preif 8 Der Uere, Keine Agenten, Une” - 
DinofoM. . 


nte Gebäude, zmeh » " 
Dreiß 


> 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Br s 
EEE Er 


dein ade. 25 ite Ungarn, 





teil & 
Dieſer vrachwolle 
Maorris 
Schaunelſtuhl 


genau wie Abbil⸗ 
dung 


meri 8.50 


nur einer für je- 

Runden, ber 

bei uns für 20.00 

sb. Darüber Wan: 
ren einfauft. 


Frei! 


Deſer prachtvolſſe 
Morris 
Schaukelſtuhl 


genau wie Abbil- 
bung 


wert 8.50 


nur einer für je- 
den ‚ der 
bei und für 20.00 
od. harüber Wan» £ 
ren einfauft. 


Frei! 


Dieſe ausnahmsweife liberale Offerte 


machen toir, weil wir durch die legten Vergrößerungen jegt da3 pollftäns 
digſte Mobel⸗ Oefen- und Teppichgeſchäft der Nordſeite haben und des⸗ 


halb gezwungen ſind, mehr neue Kunden zu erwerben. 


Zweitens, weil 


wir während der flauen Saiſon unſer Perſonal nicht ablegen wollen und 
damit bollftändig zufrieden find, au) wenn wir feine Profite machen. 
Drittens, weil wir feine „Irabing Stampa“ geben und beshalb viel Geld 
fparen, beichloffen wir, unferen Kunden ein Gefchent von Zeit zu Zeit 


direft zu übergeben. 


— Bargains bis nächsten Samstag: 


Eichenholz Prinzeß Dreſſers — mie 
Abbildung — mit großem geſchliffe⸗ 


tem Spiegel — wert 
bis zu $18.00 — 
für 


"9.75 


Goudes — mit Belour oder Bofton 
Leder bezogen — 
mert $12.50 — 


* 
Heine Cichenholz Gla3- 
Ihränte — 1 > ‚50 


500 nahtiofe. a bei 12 Bruffel 
Rugs — wert 
$16.50;— 


Baor oder leichte Abzahlun- 
gen zu ben Hiberaliten Be: 
dingungen. 

—— — 


Keine Zahlungen verlangt, 
wenn Sie frank find oder nicht 
arbeiten. 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigenthümer. 


123-725-727 NORTH AVE.- nahe Halsted Str. 


Lokalbericht. 
Im Schatten des Todes. 


Von Leuchtgas überwältigte Geſchwiſter 
anſcheinend gerettet. 

In ihrer Wohnung, Hinter bet von 
ihnen‘ geleiteten Kolonialmaarenhand- 
lung Nr: 2850 Southport Ube., wur= 
den heute Morgen um 6 Uhr die Ge- 
Ichwilter Frant und Anna Kreußer, 19 
und 20 Jahre alt, von —— über⸗ 
wältigt aufgefunden. Das Gas ent— 
ſtrömte einem ſchadhaften Heizapparat. 

Barney Schilling, ein Ablieferungs— 
fuhrmann der Firma Swift & Com- 
pany, hatte, nachbem er, vergeblich 
Ginlaß begehrend, an die Vorbertür 
geklopft hatte, die Hintertür gefprengt 
und Die Dpfer in tiefer Ohnmacht ge= 
funden. Gr benadrichtigte — 
lich Die Polizei. Bald waren der Am- 
bulanzarzt der Wade an Sheffietb | 
Ape. und Angeftellte der Common= 
mealth-Edifon Company mit dem 
„Bulmotor” zur Stelle. Diefer be- 
mährte ich wiederum. Nachdem er 
eine halbe Stunde lang in Anwendung 
gebracht morden mar, famen die Ge— 
Tchmiiter zu fih. Man hofft jebt, fte 
am Leben erhalten zu können. 

Die Eltern der DVerunglüdten be- 
treiben eine Kolonialmaarenhandlung 
im Haufe Nr. 1747 Cleveland Xbe. 
und wohnen hinter dem Laden. 


Dom Dampfroß zermalmt. 


Beim Kohlenfammeln auf den Ge: 
leifen an ©. 43. Une. und W. 33. Str. 
wurde geitern Nachmittag der TOjäh- 
tige Louis Buncel, Nr. 3013 ©. 41. 
Gourt, von einem mwejtwärts fahrenden 
Perfonenzuge der. Jlinois Zentral- 
bahn überfahren. und auf der Stelle 
getötet. Der Koroner ift benadhrich- 
tigt worden. 


Schändlih, wenn wahr. 


Geftern, Abend wurde der Haufirer 
Charles Lambefis, Nr. 4109 Wabafh 
Ave., verhaftet. Er mirb bezichtigt, 
perfuht zu haben, fih an Frau €. 
Babit, Nr. 5822 ©. Lincoln Str., zu 
vergreifen.” Die Frau. behauptet, fie 
hätte, da fie Früchte von ihm kaufen 
wollte, ihm Einlaß in ihre Wohnung 
nemährt, ala er über fie herfiel. 


Schwer verlett. 

An Lincoln Ave. - und W. Roscoe 
Straße murbe- geftern Abend der 39= 
jährige Fred van Rath, Nr. 3442 N. 
Oakley Ape., von einer Rofehill:Elef- 
trifchen über den Haufen gefahren und 
innerlich jeher verlegt. Er hat Auf: 
nahme im Alerianerhofpital gefunden. 


Darum mehr bezahlen? 


— — sı 5 


Hälfte der Domntown Breife. 

Br Augen frei. Wir - garantiren 
etted Baiien und Bufriedenbeit. 
uch dadon überzeugen. 


R. W. HARTWIG, 
er und Optiker, 


Milwaukee BB i 
a ee Dffen Abenbz Bis 10, 
feb8,dojabisar 


En 
Wir unterfudgen 


abfolut 
Kommt umb 


Eis 


Heiratslizenfen. 


Folgende Seiratälisenien wurden in der ⸗ 
fice des Eoumntncleris auägeftellt: m 
Albin Marworsfi, AnnaTekieniestia, 91, 
Michael Sfevfo, Helena Zubat, 28, 18. 
Front Blazef, Barbara Veces 8, 44. 
Iatob Dabromsti, Alerandra Mbrzndoiwsie, 97, 9 
Wiliem U. Xones, Anna Meng, 54, 27. 
Lenjamin Heihal, Beifie, Kimmell, ag, 22. 
Henn Wafterihmidt, riforen MeGabe, 2, 20. 
Warlam Piotromsti, 83, : 
Jan Zdebski, Julia 
Gene E. Seligmann, Guſfſie 9. Vader, 38, 
Paut R. Pearfon, Barbara X. Hoffmann, 4, 17. 
Charles Benedid, Laura Moole, 25, 8. 
Henry F. Nacger, Selva I. Seedorf, 32, 9. 
Guſtav Mattern, Elizabeth Schrocpfer; 85, 26. 
Ihomos X. Gormien, Mortle E: Rogers, 46, DR. 
Leſter H. Abel, Leonora Bunte, 21, 2. 
Sohn T. Muldoon, Laura X. Murran, 37, M. 
Yeo Eilorefi, Mary DD. 


18. 


Salo mea Rahımal, 
Nomat, 38, { 


A. 


Kaminzta, 2 
Glarence U. Warren, Marguerite Brett, 80, 19. 
William Beilfuk, Clara Smith, 4, 4. 
Alfred 8. Mittkop, Elizabeth U. "Bornes, 2, 3. 
nther Rhupdfel, Mattie Uners, 32, 35. 
Halter KSoward, Lillion Mhitater, 9, 9. 
Sranciszef Mnzel, Maryanna Aatada, 55, 18. 
William T. Zohnſton Ann Hamilton. R 2. 
Janacas Yajas, Aneley Dommansfity, 27, ©. 
Kohn B. Samus, Marp Magnıer, 89, 9, 
Wiltam Berhfe, Clara Hurſt. 21, 18. 
Elifford U. Mitoff, Ome Kuff, 5, 4. 
Gharles Sana man, Katherine Sablondv, 4, 8. 
Montee Emitb, Emma Welge, 2, 19. 
Buftane Grandt, Sriena Ritt, 24, 19. 
Jozef Belczat, Mary Francae, 23, 21. 
san Mazur, Rofe Szfloimste, 25, 20. 
Stefan Ezuicgensti, Helena Timida, 3, 21. 
Julien G. Wiercinsft, Epa Krafomsti, 39, 26. 
Roy W. Eregan, Loretta G. Mierce, 24, 19. 
Non Stanef, Ausefa Braemszint, 7, RD. 
Names D. Arams, Mary Nohnfon, 4, 3. 
Teilliom Underjon, Rtiie Floyd, 42, 4. 
zu Riehlim, Eligadetb Grubber, 2. 3. 
ladis law Kutet, Rozalia Juoivna, 21. B. 
Sieanis iad Grzantta Malentina Rak. 2, DR. 
En 9 Orth, Emily Sarfon, 2, iß 
tepen Molner, Helen Kurucz, 3. 
Adolph Audodi, Mande —— Tre 2 2. 
> Anderfon, Hulde Bad, 21. 
ofeph Aurkaitig, Marianne Detranicgeite, 3 
Barry R. Dotfon, Hulda M. fyrige, 25, 23, 
b gi Iporfon, Geatherine Leary, 32, M, 
idern, Glizgabetb WM. Weiler, 25, 97. 
Fugene ®. Flapin, Louije Hunfler, 21, 19. 
Willias Gray, Nofe Holiden, 9 8. 
Nofeph Xunid, Gertrude | orembäfe, g „0. 
Edward J. Belden, Luci e Blair, 3, 
Guftan ®. Etors, Marie —— B 
Barren Ealtin, Rega Elfen, 5, 4. 
Nofenh Nik, = igabetb fyebor, , 18. 
George M . Zaeger, Minnie Qutd, 235, 
Selig —334 Anno Geeofe, 9, Tan 
rioin Sarri2, Birdie Willioms, 24, 18. 
Stanislaw Aelen, Ugate Wontroba el 21. 


Charlet 2. "D’Gonner, Annie 9. 
Pronislom Pirhaltfi, Annie — 
* 


John E. Owens, Florenee Sein, 2 2 
Sarbey Aones, Bertrude Burtel, > * 
Adolf Railer, Virginia Rue, a 2 
Andrius Bamkaitis, Marcele Pau; * 21, 
A ©. illing, Eltfapenn N. ch, N, 

enry eyers, Loreta Mobeifer, > 
Aoief Rartje, Magdalena Kartje, 44, 45. * 
Er. Eitkieipie; fabitlama Manahomäta, 3, 4 
Kerry 2. elion, gifien Sanlon, @, 2, 
ale Karp. Magie Grandyie, 25, 19. 

icheel Alidas, Mar Biduite, 35, 25. 
Anton Wifanaty, Bel Laihinisti, IE B. 
Erward Parnika, Barbara Berkoner, I, 4, 
Deter T. Badura, Hattie gemenste, 2 3, IT. 
ame Dapies, Elnor Perl, 37 
Mihal Urbankti, Zelle ze 63 
Martin Burke, Bertha Bludm, 2, a 
oawrd E. Moore, Bexrl E tevens, 1. 
avid 3. Smith, Nettie X. Angledt, 
Stanley Dremto, Helen Rufominsfi, 21, 
—5 Merigall, Upaline R. u —* ia 
Jehn A. Taylor, Ba M. a 2. 
Oscar Siliey, Rofalte U sultänst, 3, 
Harry Zeufert, Gihel Monte 25, 22. 
Alegander Rurfa, Unne Mol 8, 
Unten Lucapf, Biltorie Rolodyieiste, 
Ges. B. Caravafios, 8 M. Bettes, 2. 
Aa erema, WUlice Blornberg, 33, M. 
Andres nier, Nadel Greenbaum, », 2. 
Micha el ———— 


Geo. Radomsti, Aohanna Berzinatti, 
ofet KRoyat, Shane — 9 * 


tagi 
5 —— Sina ade ER 20. 
mann, 36, 23. 
* B Sa et sNleipie 24. 20. 
Eomward, Een A ie Stublmiler, 2, 2. 
Janac ae ren 28, 
Srover €. Morris, Era B. Lee 26. 36. 
Fred &, Sonenoml, Hlice Zuplertez, 21, 20. 
358* ee 3 3 
nalanba, 28, 27. 
n werfen” Ida —F 55, 56. 
obere Ma tiball, Yenet 
St ifiam — attie 
Arthur 
Garl 9. 35* eilien X. 
zane 


Se 
Ohle, rn 4. 
x Sprenger, Anna Bu wald, 0, 
% ER = * 20,8 


e, 

——— Sale, ee B.- A fon, 34 2. 
ıb Mebları, —— Aardel 

— en ſRreſeln. S twatt 2, 2. 


Kohn teel, Carrie Srabb, 3 
= — > Ibae, 24, 23. 


George. W. Bees, 
ser De Stabel Hol di, Be 
Joſevh hier. nie San Se ie a, 22, 20. 

5 — ee. er 2 


he eneß, 2 


— Se 2. Morrell, 21, 1 


8. 
See 23, 


Ei. 
Aitlar, Umea Weiner, 22. 30. 


2 
Sie, SE 23, 18 


—* — — * 


— Gehunbgertsag 


Dearborn Gr. 

en * ort Str. 
u Boulina Str. 

oeoeig, =... ebeland Une. 
Diebos, — 6 9. I Diverjen Parkway. 
Sabrner, Mamie 0 Dr W. 61. Str. 
utmann, Yofepb, 38 

Safie, Charlotte, 
Neichke, 
Rajer, / 
gut. 

ormann, 
Wuceler, 3% 
Delters Lizzie, 27 z 
Rohr, "Karo ine, 8 
Rademacher, Annie, 49 4; 
Schuſchmidt, Komard, 52 3; 
Sternber —— „3 ar 
Taßner, Marp, 5 


Willie, 
ol, Ger ei 


Str. 
J —— Str. 
; 1701 3 Maplemond pe. 
330 Southport Ane. 
2*8 S. — on. 


ae Sehens ® 
Theiner, & 6 Bi: ; 1627 Barry A9e. 
Taber, Aoienh, 8 3.; 2838 Gamper re. 
Ziegler, Aohn, 45 3.; I0RIT Üpenue © 


Banferstterflärungen. 
Um Entlaftung bon ihren Berbindlicgfeiten 
—— im Diftriftägeriht nad: 


II HR ©. Komön Une, I4eftöl. 


rame⸗Reſidenz, $6600. 
V — Marihfteih Une, Ieftöd. BramerRefidenz, 


gshät. Badfein letgebäude, 
en u 3. köd. Badfein fyletgebäude, 

Hefin ‚000. 
Zeit. Vadftein Wlatgebäude, 


— be., 
a eidbrint, 000. 
—— S. Pauline Str., 2:Röd. Bodftein Mlatger 
bäude, Minnie Sanfen, a 
1 & rg Une., 142-ftöd. GramesRefideny, 
R. 40. und a. Mair Schöd. Baditein 
— wu 3 Tuberteuloſis Sa⸗ 
— 0,000. 
40 ©. Bintgen Str., ge Badftein Mlatgebäude, 
Sohn ®B neen, 
2157 Grace — rg Sastein Sadens und Mlat« 
gebäude, R ů. Wilfon & Eo., 00. 
ee 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Lena gegen John W. Gilmore, graufame Behands 
lung; da gegen Kohn Le Claire, grauſame Be⸗ 
handlung; Louije gegen William Knaat, Berlafien; 

abelle gegen fyrederid Xaplor, graufame Behands 
lung; Ada gegen Guy W. Oderly, Ebebrud; Bertha 
gegen Traugott Fibrih, graufame Behandlung; Mary 
gegen Fran Robinion, Berlajfen; Elmer €. gegen 
Eva Zuplor, Verlajien; Sarah gegen Eamuel ads 
fon, graufame Behandlung; Carrie gem Bert }. 
wen Trunlkſucht; * egen aude Apdale, 
erlafſſen; Alice gegen E. Buck Leung, erauſame 
Behandlung; James gegen Mary Griffin, grauſame 
Behendlung: Alfred EC. gegen Dora lad, Abes 
bruch; Raterina gegen Michael Jasztunos, graujame 
Behandlung; Emily gegen Edward Gonners, Trunts 
ſucht; — en Jen Murpby, Truntjuht; James 
TV. gegen eene, Perlaffen: James U, ges 
gen Unna Austen, PBigamic; Gertrude gegen OSs 
cor Wijenant, graufame Behandlung; Kelen gegen 
Wiltem PR. Collins, Berlaffen; Ada gegen Otto 
Strahler, Verlajien; Lilien gegen Albert NR. His 
jher, graufame Behandlung; Minnie gegen red 
Ummons, „graufame Behandlung; William Y. ges 
gen Una Sanlor, Verlajfen; Romura gegen Fred D. 
Harker, Trunfiuct; Örzegory gegen u nes Pyetras, 
Xerlaffen: Ethel gegen ECharle$ E. Benjer, graus 
jame Behandlung. 


— — — — — 
Scheidungsklagen. 


murbden eingereicht bon: . 

Aoieph M. gegen Bernice Rogers, Berlafien; 
Satah gegen Ratrit Malonen, Teunfiuht; Undrem 
gegen Sillian Merkle, Zrunfiuht; Margaret gegen 
Sun EN hop, Rerlaifen: Sophie gegen Patrick Bra—⸗ 
cher Trunkſucht; Libbie gegen Wilſiam Stein, 

jame Behandlung; Grace gegen Elifford €. Bar: 
Irenkfucht; Ugnes gegen Andrew X. Burton, 
graujame Behondlung; Yennie gegen James Brown, 

Truntſucht; M. gegen Advie Smith, Chebrud; 
Gathe ine gegen Serntih Kek, Berlafien; Tiga ger 
gen Joſeph —— orauſame Behandlung; Edith 
gegen Benjamin R, KHarnen, Verlafien. 


ice 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Srundeigentpum&üßertragungen in 
der Höhe ton $1000 und darüber Wurden anıt- 
lih eingetragen: 


67. Str, Südoftefe Andiana Une., Norbfront, 8. 


Hered; Erben von Ahilip D. Urmour jr. an ai! ’ 
liam-D. Mefen, 20,000. 

St. Latiprenee Une., 296 %. füdl, von 6. Etr 
Oftfront, 30 bei 113; Nathan W. Mackheiney an 
Edgar E. WYarling, $1800. 

Alhland’ Anve., 73 F. nörd!. von 3. Str. Oſt⸗ 
front, 25 bei 195; Rate €. Greeley an Charles 
J. Neimarf, 31100. 

Morgan Str., 10 F. 
bei 1%: Seth 
fon, HOW. 

&. Str., 140 %. meltl. . Perrp Ane,, 
37 bei 109; Samucl 8. Parker an en 4. Ayds 


dor, $1800. 
Evanfton Npe., 250 %. fildl. don Minona Etr,, 
Kither 8. Roberts an Nels 9. 


füdl, von 78., Weitfront, 30 
U. Anderjon an Thure N. Peters 


Mordfront, 


Weitir., 50 bei 2, & 
Sulditrond, 700. 
Safanette Parfinan, 20 FF. Öftl. von Sheridan Road, 

34 bei 110, Albert Goetz an Frank OD. 
"E50. 

ı Ave, 70%. Öl. von Belle Plaine Ave., 
Nordoftfr., & ber 10, Nahlak von Gerolamo 
Ronti an Regina Ponti, $2000 

von Evaniton. Ape.. 


J Sandfirom, 81550. 

Rarliteen an Julia 
—— $11,000 
Noll, $10,000. 


Peterjon Ave. 8. weit, 

Yohnion an Charles 
Ra acer Ape., 2 5%. öftl: von Flarf Eitr., 
Nokebn Str., 60 F. ſudl. von Waveland Ave., Oſt⸗ 


Süpdfr., 34 bei 123; Carl 2. 
Nord: 
ont, 37% bei 125, Sulda 4. 
front, 30 bei 126, Michael Maher an Leonard” Wm, 
. 
Preis ift jet 


zur Seilung 


"BRUCH 


Bis zum 15. Februar. 


Diefe Männer waren bon 1 Mode Bis 70 
Sabre Brucdleidend. Alter oder Größe des Bru- 
des bleibt ji gleih. Mande der Männer hat» 
ten Bruch fo groß wie ein Mannestopf, —— 
fo groß wie eine Hickorynuß. Dieſe Männer 
wurden ohne Schneiden gest, ohne Schmerzen 
ober —— von der Arbeit oder Bergnügen 
obne Chloroform. PBiele wurden in einer einzi« 

en Bebändlung geheilt. Mobnt en a 

er Stadt, fo fommt au einem 
Prudhleidenden, in oder außerhalb 2 a 
mobnend, find mwilllommen. Dr. Slint -ift der 

Steund ber Arbeiter, und Neidhe ſowoh 
— ſind ſeine dantbaren Patienten. 


25 an Brud) leidende 
Männer geheilt: 


g N. Deder, Adrian, Mi, Rn ind Str. 
Andrew Anderfon > Auftt ie 
alter Taplor, Clinto L. 
Yurnett, 3555 ©. he e Str. 
Kopt. Bieriel, 3648 Eimmood Ave 


Cuniia, Sänider, 102 Newport Abe. 
> , Renninger, 1650 Milarb Abe 
R; er Brown, 705 Jadion Str., BaBorte, 


F 
‚Zus ‚Bfentog, 7718 Berta Bm Chica 
erman D. Rid, 24 € Li ei, hieran. 

bas, Meidmann, Sebron, 5 
Albert Herman, 2865 22. ir J 
Wilbur Brownin — 
E. Ko 5t ‚ La@range, So. 
eg ebb, 

Ehas, Katı man, nu "ni Central Part Abe, 
ER, Connell, 2347 ®. — Str., Ehicags. 
Naben | E. zen 18.42 0. 

, Chicago, 


Geo. Mebrle, 
Fe 


Spas. Naztie, an tic, 
Mebfter, 520 Chic 
Nodn 3 ——— Abe eh 


inderfon, 8713 
Chicago. 


hr mit Fleinen Brücen: 


Leute mit Heinen Brüchen foliten bedenten, 
das größe Brüche einft aud Llein waren, ger 
nadläffigung, —— Anftren 5* Auͤ⸗ 
leiten oder Balen, Huften u. vn lann 

uren Bruch enorm 3 ogar Ein⸗ 
—— u ge berdei —— feine 
Beta Werdet ge heilt. Bebentt, daß Fleine 
Krüde "jeichter zu ilen fan als große. ao ern 
Ex — t3 groß ilt, ipr 

re ofort. 

gehe ilt 


ert Billi 
den tägl en 6 Em. bis 6 Abds 


Spre 
u Zonnerftag® bon 8 Borm, Bis 9 
Abos Sonn 03 9 Borm, bis 12 Mitt. Chicagı. 


DR. FLINT 


208 5 Biete Die 3, Fer, 


— 
; Sran 
on 
Font 


—— 


bei 3: Maude ©, 23 En. 
@. Un, Nordimeitede Chi ont, 3 % 
* S. ee * “ ofepb X. * in 
Cornelia 5* „u dit. Don a Aine.," ords 
ont, 88 Bei 19; —2 —— Sm 
ren, ER a t ; Yont 3 
on on oye * 
hust an —I es 
ordiweitede —— Oftftont, 24 Bei 
10 Üpolf — an Ludwil Becht 
Milwauite Uven inordweſl. von fie, 
Südweſtftont, ‚ei 109; Rubin Leo w. Und, an 
Morris &ronio 
Rihmond Etr., 2 Y3 —* don Wellington, 
* 25 bi 125; ta Meims an Yuguft 
ın 
airfield Upe., 867 üdl, von Wellington Str., 
J tont, u bei lied Meta Melms an rnit 
Gelitotnie üve., 1 1. von fyloumsy Str 
gg De Be J we re Ulbrie En Wien 
Slihıen Aue on Ca 
Südfront, 8 pe de Gerber € a es an 
Evergreen pe, 1% Waſhtenaw. 
Nord biront, * bei wo Tea Ruus an Unne 
Laura Theodore, 
Waihington Binp., awiichen © 4. an 4. Üpe., 
—S Dh bei 175; mo. 3%. Soon an 
Jane 
Gongrek 48 Rordofiede Francisco Se. ei ont, 


S bei 171, augen. Metr Segen opbia 
* * Und. * durch Ri an "Std = 
orge, 
Wilcog Uve. 126 
* 2.81 zZ. ar 


mes 
— 63 


. bon Sin ield, Rorde 
Ehriftien 9. Underfon an 


olalen üdl. von ler ont, 
I bei 106; Nathan Goldberg an u lein, 
Loouis Etr., 85 *— füdl. ten Plum 


Oftteon 72 
bei & Dan d Levinfon an Morris Foheis —R 


811, 
Lytle Eir., 291 . nörbl. ven 12., Oftftont, 25 bei 
1005: Hyman Goodman an Barneit Goodman, 


— &ıir., 18 nördl; von tor, Wehfront, 
3 bei 114; Eolomen = an wid Bi ftein, 


Superior Etr., 77 ®. n Peuline, Eüds 
ont, %5 bei 10, A. 4 Boices Boraya an 
our, yoessfete 3, Gtr., Mehftent, 52 

ourt, Norboftede tt, nt 
Pr I Erneft Magil an Dora Rense, Hole. 
35. Etr, 87 #%. ödftl. von Nefferfon, dfron 
25 ei 100; a aret rs u. W dur 
Som. eorge & 
AR, Üne,, 8 nördl. von W. — "Welle 
I 1 Joſeph Suhmen an Sohn gas 


u. 2b 
W 
ale Rettleftring" $ Abd., Lot 2 und närbl, 5 
von Xot 1 von öfl. 67.3 ®. von Lot 8, Blod 
Leona €. Sheldon an Martin U „ Soimer, 57 00, 
— nordi. S F. von ſudl. . don Kot 
1,berielbe Blod; Diefelbe an u Meyer, 


Tomwnihip 89, 
Herbert R. 
Tomnihip 40, wsrbineht. % u Udweſtl. 
12; Bernbarb Schoppe erman 


Tomnibip 40, Pt. füdl. 14 — % 7,40, 18; 
Herman — an Bernhard Schoppe 
Wilmette, Lot Blod 16 von —— 1 ete.; Mils 

liam B. Auftin an- Ri Ü A RN. 
üdöft. m, 4, 13; 


Zownibip 41, Pt. norbdöftl. 
ee * *1 


17, 
Farazut, 


Daniel Piesmiann an 

Evanfton, Sot 8, Blod 49; Biliem D . Hedney en 
George C. MWiltinion, KI0,M 

Melington Str., 1 4 oh. ‚ton 5 Sk., 
Nordiront, 25 bei 19; 3%. Klemman on 
Yohanne F. Holinger, in 

Giton Ape,, 150 8. —— von N. Ave. Sud⸗ 
mweitfront, 75 bei 125; —* W. — an 
Sohn MR. Williams, 42,500 

R._ 51. Et., 113 F. füdf. don Belle Plaine Upe,, 
Oſtfront, —8* bei 126; Hans Blaje an Henry M. 
Etriggoi, 5, 

N. 43. Une, 54 $. füdl. von Belle Blaine Ape,, 
Weftfront, 38 bei 120; Front Y. Wilfon an Paul 


2. Roche, 2,150. 

Bullerton Wpe., 107%. öftl. von Smalley Ct., 
Südfront, 52 bei 15; Gdmam’d. Olien an 
Emma Miller, $20,000. 

Homer Str. 125 #. öftl. von 49. Ave., Nordfront, 
2 Be 125; Helen E. Etindu an Izydor Syumsti, 
2,200. 

ee 


Marktbericht, 


Ehicago, den 8. februar 1912. 


(Die Breife gelten mur für ben Großhandel.) 

Gctreide und Heu. 

** 
VWintermeigen Nr. zot, 
Nr. 3, rot, Mc—$1.01E * 3 

21.07; Ar. 3, hart, —86 

—⏑— * 1, 

23, 81.08-—$1.14; Ne. 8, 99—$1.0M. 
matt, Nr: a Re Ku meh, “ ” 

> — 72 t,. 9, ac; t. 8, 

* Ye Ar. 8, gelb, —S 

— 2 IHR; 


* * welß, 534⸗ 
i⸗ge; Rx. J. Ixc 


—A sl— 
Side; Nr. 4, weiß, sale; 5* 51% 
» 4 
Roggen; Nr. 2, 
I-8%. 
Gerfte. „Malting*, $l. 2. 32; „Mizging”, 90c— 
81.00; „Scereenings’, SH80c 
Meb!. „Winter Patents”, $4. 4.35 das fyak; 
Roggenimehl, en a 48 = 
Spring, „Straight ebort Bags* 5544.75; 
befondere Marten, $5.80. : 
Heu. (Verfauf auf den Geleifen.)— ana tunen 
32.00-83.00; fr. 02.0; het fte$ 
— $18.50-810.0: Nr. 1, IK — 0; 
Nr. 2, 814.50-815.50; Badhen, $9.50-810.50 
ZimstbyrGamen. „Gountry Sotz“, 912.00 
815.00. 


815.00-822.0. 


1. ‚08; 
art, $1.01— 


4 — — 15; 


94; Nr. 3, M-Miar; Ne. 4, 


RKRleefamen. „Eountry Bots”, 


Del, 
Standard, — WM 
en — esse. os. 
DCeNE ... .... 
Napbtha 
Gajolin .... 
Seinjemen. öl, "rob, » 
U 
Zerpenfin .... 


per 5 Sul 
en 5 Bi —* 
Edia qtvieb. 
Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
87.50-50.00 per 10 Pfund; mittlere bis gute 
ad KR pa Di so te vi 
gute bis ausgeſuchte er 
—88.50;. Bullen, Wleifherwaare, 24.85-88.25 
Sähmweine. Gute bis ausgefudte Völeltsaare, 
86.15-86.25 der 100 Pfund; gute bi5 audges 
—* (um BVerjandt) 86.2 3; mittlere 
bis ausgeiuhte fFleifherwaare, $6.20-$6,30; 
gute biß ausgejuchte frertel, 84.00-95.00; Eber, 
83.00-83.50. 


Sha t 8 „Native MWetberd*, per 100 ® 
15; „Native Gmes*, 83.00-44.35; 
Jearlings*, .0-85.75; „Native 


R " Moltereiprodutte. 
Butter— 


— a das eng 


3 ss Bund. . .oononseooae 
„Rateiese, da⸗ vſund sossonnnn0n. 
Rr. das Pfund.. 

„Labies“, das aund... 
SEEN dos Pfund. 


und, 84.00 
„Native 
Sombs*, 


es22222 | 
BENERES 


— Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, 5 Dusend (Riften Um 
rüdgetand 

do. (Riten — 
Firſts“, das Dußen 
FTetras⸗, das I: 


5 
dos 
gap HERE 


rar 
4*4 


ã 

ku. rt ba 0 das Brmb.. nt 
Ehreizer, neu, das” 
Sühner, das Pfund, ..unsusscenes 

das ee 

®e | tü 2 el 
2 ur Di 

Khähne, das Pfund. — — 


Jens — 
— 
Limburger, neu, das din 
„Springs“, das Pfund. 
fundeonasonsennne» 
Hühner, d 
Truthühner, das P 
älb (geil 
’ nm SR. dmg t, das Dun 9. 
vd 85 Pd t, 


a m 


— SuSE ss 


aiſies“, das Pfund 
Geflügel und Kulbfietig. 
Zruthühner, das 
RB 
— 
Springs“, 
Enten, das Bund 
und (, 


Prid, das hu 
Geflügel (lIcbend— 
dein. mat das Ss000n0n0unr 06 
nien, 
nfe, 
UND... 00000000000 
das ‘ 
Sänfe, das Bfund. 
28-120 Bid, Gewict, das Pfund 0.09 


- 
Hr essoe2 ses>>P2 Fi 


& 


Gemüie und friides -Oßfe, 


Uepfel, das Fa 
itronen, —* Bil. non en en une nnn0n0., 
rangen, * — 
en (she ife.. 

Unanos, a 

Kronsbeeren 
pargeln, 


. 


* 
αα, 


— 
— 


ellerie, die * 
opfialat, daB Faß.. 
Blottfalat, die Rifte:.o.onuanuunonäee 
Rrunnenfrefie, * Dugend. —— 
Meerrettig. das Dutßend. .........0 
Rote Rüben, der Sad.. 
Mobrräben, der Sad. 
Mettige, Das Ze 
—— 


— — 


— 
Grüne 


............. 


.uunnngnnerne» 


... 6. 
—* 


S3858 & 
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3338 


ittbohnen, Die aife.. 9 

’ er, ..u 
—ůa —* 

— Buſhel.. ..... 


......unn..n 
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2 „SiS, 89, 13; Milicent Some an 


Bir brehen alle Berfaufs:Records in dem 


swauren⸗Laden für Männer 


t Heiden, finden hier eine feine Gelegenheit: KL argains, wie fie nicht in 4 erifa 


INTERSTATE. 
BRAND 


Männer, die fi gern 


50c Elaftic : t 4 
Web — — 
t adero 4 
—S— TROY. N.Y 9.60 

COAT -TAILORMADE ner, “ 


Handgebügelte Regligeen 
hemden f. Männer, 
Facons, mit dazu pa end. 
 gebügeltem Kragen. Alle in 
den neueften J— ⸗ 


färe 1.50 und ce 
Hemden zu 
Männerhaldtrahten 
50e und 75c "feidene Ties 
fur Manner in den belieb⸗ 
Klee ten offenen — vursins 


Hand Facond. Dies find 
—— feine 50€ 


und Merte— 25€ 3 


el zu nur 
gl um 


Seid. 4. in ⸗ nd { 
Sanb Ties. für | feidene Xies ie 
4: in⸗Hands. 


nner, cu 
Spesieh zu 


Be Werte. 
50 


Speziell zu 
75 und $t Baal 


nn und 1.25 Senate ges 
bügelte Negligeehemden fitr 
Männer, einfache u. pleated 
Gffette; *3 oPngeehem: 
—* * * gtem Kragen 
oder Paſſe⸗Facon. 
Speziell zu 50€ 
1.50 bi8 $2 Hemden, 8c 
— Soijette Negligecehemden ; | \ 
für Männer, einfach oder J di \ 
pleated Modelle, Tohfarbig, 7 ww :4 J 
J vu grau, : — DE FI 
ufmw., $1.50 und 
82 Werte sch 
_Rragen für Männer—1000 | 
Dugend Kragen, in den ber 
liebteften neuen Yacons, bie 
gemacht werden. eblerhafs 
te8 Produkt eines Tyabrilans 
ten, aber die sFehler find 
fo unbedeutend, a Sie fie 
nie fehen werden. Kragen, die 


löe Loften follten, mor: © 
on Dus. ©; ; Stüd, dc 


"Harvard Strumpfbänder und 
Urm Bands f. Männer, die c 
guten dc Werte, zu, Stüd, > 


Interftate gebügelte NegligeesHemden — 
einfache und pleated fyacons; ebenfo. weiche 
PongeesHemden, Spdealine Flanell-Hemden 
mit militärifhem Kragen, "auch feparate 


Kragenmodelle, gute 1.50 und $2 Werte, zu 


Bier Ipesialitäten in Unterzeug für Männer. Yanamas, Hattroben und Strümpfe. 
Männer Unton Sutts— Das ganze $1 Bercale Vojamas- für 69€ doe Nahthemden file Man—⸗ 29€ 
albftrümpfe, 


orsQager 3 er 5 feblers Männer, alle Größen, ner, V⸗Hals, zu 
45 abr 5 1.50 Pajamas für Männer 25e Fey Männer 
Önal. “ 22, 2.50 Qual. c dDrudteg Madras,, beprudtes 89c “ih — — 
u rumpfe war; und fyarben, ! 
59€ a ſchw. 


*1 F 1.25 ihmweres wollenes Pongee. Auswahl 
An odford Marke, Paar, 


1860 
Männer, Größen 32, 


und 36. Epestell zu 


1.50 und $2 a für Müns 

ner, rg ame — Seide 

und Wolle Miihungen, meis 

ftens Unterhemben, On 89 
1.25 Berfect Pc! Baldriggan 


Unton Suits Mönner, 6, 
ABE | morgen zu e 


Po 


—— Er fir Männer, Eure $1 Fr Männer: Rachtroben, 


Uuswah V:Hal3, ertra lang u. breit, 


Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The fair, Dexztergebäube, 


e ** ag m eye in 

Ghleags e Us 

li von ihren Leiden zur heilen. nie 
Brauer; uUnterleiböfeiben und 

Zungen, Leber, Nieren«, 

am Rdrper und une 

delt. Behandlung infl. 

Banden 9 Uhr 5 Ubr 
iwochs u. ——————— bis 7 Ih 


Inr 3 —— 2 de 
Bel, \ 
üben, Eee 
und ®Barmleiden, 
Bürle 
.Krauen und Mädchen, Kinberlo 
beumatiSmus,‘ Beinwunden um 
fhwüre (neue Methode), — 
Nurdrei —A 
Sonntags bon 10 bis 12 übe 20 zgend. 


Der ftarfe Mann gewinnt. f 


Alltäglich erhalten toir Bes 
weiſe dafür, daß für den * ſien und betrachten es als eine 
Schwächling kein Raum in eldenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie 
dem geichäftigen, zaftlofen 
Leben von heute it. Im e3 
mit den — * * Pr bei — 
nehmen, denen wi ee > Kropf, Blutbergiftun 
gegnen gezwungen ſi ebarf £ungen, berlarene Manne 
e3 der Sense ärte und Straft * 
und die bat der Schwädlin Baitdit, ähmung, Ritdaratb 
nicht. © auen Ste jih um u ungen, Tyettfudt, —— 

Sie den erfolgreichen 

* = beute; — 
er Kaufmann, bolfat ober ® 
Ürbeiter ift, er 45.— den Kopf ten, Iudende Leiden 1 nt 
bo , „Das uge dit ae in ie werden bon rauenar a aan) eo 
er Bewegung zei 
Er ift bereit, je & Ghana nt mit $ 
bem Enthuflasmus angufaffen, Hunden 9 ÜBe Be eh Abe 


ber Erfolg jichert. 
Wir Tonnen gu jelöe 
Männer auß chwächlingen 
machen, gleichviel wie lange 
ie u Poren ei un der 
erfolg der Heilung lag. . 
—* e Ro a 8 
ebicn nie, cago Y., 
und an Stelle bed entnerbten, 
ſchwächlichen Weſens werden 
* Ihnen einen Duden Mann 
geig gen — boll fräftigen Le⸗ 
end, mit Nerben mie Stahl, 
— Nebermann in’3 Auge 
au | auen und zu Me De 
en Beten ebe tt, 
unb thun kann, maß jene ER 
nen. 
Sie fagen, ba Hit viel ber» 


Rommen Bie heute! 
Konjultation frei! » * Wir wife das unb 


ba wir e8 KR Ay von ſchwachen * < Im — von denen 
* bon $50 500 audgegeben hatte, ehe ei ai este uftud om au = 
amen. Baben & Schmerzen ober fühlen 

A 8 5 = 


nerböß ober A, Haben Sie R — 2— 
Verdauungsbeſchwerden oder zum una} Mar. 
und 


renleiden, Magenihmäd *. 
elt es Ihnen an Lebenskraft? Wir können Ihnen den S 
ir lönnen Örper mit 2 v und 


eit und Stärte bringen. dr 
Sie werben fidh fo mohlig fühlen, inte Pie in Ihrer Yugenb fühlten. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG 


626 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, - - CHICAGO, ILL. 
| Medizin Loftet nichts, bis SHeilung erfolgt: | 


Schneiden Sie biefe Anzeige aus, ba fie nicht jeden Tag erfcheint. 


er unfer 
Syſtem 


Zähne 


und Kap 
35 Jahre an ohne: 


ber Spike Blatten 
Del Dee 5 € S. S — De 

ähne ine ne ‚ar en 1 anf. $5 * —E— — 
55 — * Be —— 8 


fen Sonntags : ren 


MoCHESNEY BROTHERS, Ino. - 
&. D. Ede Nanbolpb und Clark Str, — 


Heilt Euren Bruch 


von u raum 


- - Männern Zn und 


Dir 


ungen merben mit w 
Bpehitn ‚ge 


ands und orth % 
u... “2 foimte unfer 


I Babrit in Umerite. Unterfuhen und 


ER gen und : 
€ un 
yädiihe Ghirurgie 


Dr \ Rost. WOLFERTZ. a 
N. BiH Ave., nahe Nanbalph SE. 


Re EEE 


DR. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzt. 


Der erfte zuverlaffige befannte An talift. 3 rg beiden Geſchlech⸗ 
tern —3 va Haut» und 4 eiten, Geſchwuren, wun⸗ 
der 8 Bunge und Nafe, Unfdiwellung der Drüfen oder “efenfe 
4. * Beinen, —E— im Rücken, Kopf, Knochen, Musleln, Brufd, Ma⸗ 


— erz⸗, Lungen⸗, Leberleiden, Ülutdergiftung, uden, | Big, 
Sustgt igen, —— — Strifturen, Hämorrhoiden etc. Meine Met! dad: | Ein efeite —J beilen | 
de, Mala —— sen * oft 

—8 


au at limmite fälle von Nerven» und organifche Sand, z 
Mächten ſhᷣlechten Träut nn —— a . —— er Beiondere 55 
* — D Leute Er mg! be —— ſich gründlich, under Unterfuhung dur Fachteuie a 
u en ich meiner vorgünlichen Behandlung zu uhteriverfen, die “ 
* I Fr Inftituten und von mebungenen Subitituten behandelt wur⸗ Dr, Berason & 00. & 
be Euch alle zuerft an mid. 36 habe einen wohlbegründeten Ruf, B: 08 * 

m an gu pn en mid) bentübe, deh ich jelbit die Wehanblung  be& 
Er bis olgreien Ende burchführe. Einige Aergte behandeln 

nut ns er furire Sie. Gemißheit der Heilung ik * was Sie wüun⸗ 

den Wogu Beit und * u Leiden durch weniger _ erfahrene 
date gusgeſetzt fein, Sie dur Breife von einem twirf- 


tt taliften furirt werben —* Tauſende anderer geheilt, 
cht * Sie? Konſultiren Sie mich. 7 koſtet nichts. u 


"Eprecittunden: 9-6 Dien*an3, rf und Samftags 9—8 
; Conniags 912. Dfficer Zimmer 2 1 (2. $Ipor), 


39 N. Clark Straße, (Ghicags Opera Houſe), 


Ecke Waſhington Strafe. 


Dup e Linfen Euren 
—5 goldgefitliter 


a 
Huna 


tt 


nn 


DIE BE- 


— —— 


— deutſchen 
Kräutern. |im 


3 nennen TISMUS 
— — 


Ab ſolut gehe ilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 
4 Jahre im Martte. Tauſende ben 
ungen. Keine Fehlſchläge on ber u: “a 
—— Die ſchlimmſten 
gendwelcher 4 und BEN ei mie Tan 
—— u 


SCmAGES Sı. 500 000 SURE Rat car 
wor... Orten... | Nati 





“27. Januar jein 53. 


er Duousque 


n 3 
er Sn ae 
—— 


chr 


Nur noch ſieben Tage unſeres großen Fabrikmußer 


ger 


= Verfaufd. Wir haben 15 Waagonladungen von Möbel: 


T 


x — es 
ER LT ERSTE TEENS 
it u f ih 


muſtern, welche wir für weniger als den Herſtellungspreis gekauft haben, und um dieſelben zu veräußern, 
fferiren wir ſie zu Preiſen, welche Euch in Erſtaunen ſetzen werden. 


Unſer letzter Appell an Euch bedeutet eine große Gelderſparniſßz. Wir 
machen die letzten Herabſetzungen, da alle dieſe Waaren fort müſſen. 


JUeuvermählte 


Couches und D ve ports 
M 42 Eoudes, wert $15.00; @*% - 
— 85. 9. 


59.75 
811.85 


20 Eoudes, mert 21.50; 


17 Eouches, mert 
325.00; jeßt......... 
88  Bettdavenport3, 
bi3 $35 mert; jebt.. 
Schaukelſtühle 
$350 Scaufelitühle; 
2. 
8541.75 Echaufelitühle 
jebt zu 
$6.00 Schaufelitühfe 
jebt zu... 
$10:00 


82. 
82. 95 


$15.00 Echanfelitiihle—- 


230 


Sinderichaufelitühle ; 


Parlor Suits 
Varlor Suits 145 Parlor 
alle Arten Ueberzüge und Boltrungen; 
außergewöhnliche Werte, jetzt offerirt 
340.00 Barlor 
jet zu 
$52.50 Barlor Suit3 
geht zu 
$35.00 Parlor Suits 
jetzt zu 
Zu viele Bargains, um ſie alle in die— 

ſem kleinen Ranme zu erwähnen. 


Suits, 


25 


84.95 | 


HL RT 


527-29-31-33 MILWAUKEE AVE.,NEAR WOOD ST. 


— —— 


A@igener Beitrag für die „Abendpo1t”.) 
Plauderei aus Europa, 
Bon Augufti Bovedlim 


Raiferd Geburtstag. — Die roten 110 im Reich>- 
ta8. — Die Hecre3- und Flottenderitärfung. — 
Der Orbensjegen. — E3 war einmal. — Vete- 
zanenreifen nah franfreih. — Deutihe umd 
Schweizer. 

Bon den Staat2- 
Gebäuden, von Feitungsmwerfen und 
Brüdentöpfen meht die ſchwarz-weiße 
Slagge mit dem preußiichen Adler, da- 
neben. auch etwas fjchüchtern das 
ſchwarz⸗weiß⸗rote Reichsbanner. Es 
gilt ber eier des Geburtätages 
Striedprih nes Großen, 
der dor 200 Jahren, am 24. Januar 
1712 das Licht der Melt 
Preußen arok machte und gemiiier 
mähßen zu dem einftiaen Hoherizollern'- 
De KRaiferhaufe den Grundſtein 

te. Die Fahnen dürfen diesmal 
hängen bleiben und viele andere in 
den Reichäfarben werden noch entfaltet 


werben: zur Sreier des Geburtätages 


eines anderen Sprofien der Hohenzol- 
fern, Wilhelm TI. Deutjcher Kai- 
fer und König von Preußen, der am 


Spieit die deutiche Zunge Hlingt, 
wirb man jeiner aedenfen, als 
Friedensfürſten, der ohne Blutvergie— 

das Reichsſchiff durch Strom und 
Dogenprall ſoweit ſicher geſteuert hat. 
tandem“! lange 
Br Darüber zerbrechen fich bie 
Be die Köpfe. „reinde ringsum, 


Mie 
— iv 


8 


alle Parteigenoſſen. 


| 


| alles 


816.85 
51.48 


Dreſſers 
Vier Waggonladungen bon Dreſſers — 
neue Facons und neuer Finiſh — 
werden jetzt zu weniger als den Her— 
ſtellungskoſten verkauft. — 64 Eichéèn— 


holz Dreſſers — 8 Ha = 
tert: jest : ir 53.45 
— er * 

54.55 
172 .n 
+de 


e 


84 Bruſſels Rugs— u 
6 ber 0 ., £ 


110 Brufiel3 Rug3, 


112 Velvet Rugs 
Q bei 12 

SO Axminſter 

9 bei 12 

64 Melton 

9 her 12 


. 75 
Yu 
o) 


24.1 


ZB” Dieter Nerfanf endet poiitiv am 
15. Februar 


45 Noyal Wrltons Aug? 
Zimmergröße 


— Nur noh 7 Tage der 
gröhten Bargains, welche je in Chicaogo 
in Möbeln geboten wurden. 


@üpdfeite- 
Laden 
offen Montag, 
Donnerstag und 
Samstag Abend, 


TAN | 1 
— 


J ſeiteLaden 
Joffen Dienstag, 
—_ Donnerstag nnd 

Samstag Abend. 


1 


Verärgert über 
den ſogenannten ſchwarz-blauen Block, 
die verteuerten Streichhölzer und den 
„Schnaps des armen Mannes“ (— die 


Flaſche koſtet immerhin nur noch 80 


Pfennige, 


nicht ganz 20 Cents das 
Ylas, „fünf Finger ho“, in der Di- 


ı jtille oder dem Barrel Houfe nur lum— 


und ftadtifchen | 


erblickte, | 


Jahr beſchloß. 


des 


Reiches Mohlfahrt Neidiae“, | 


imiltan Harden faat, und im 
ft ftimmen mehr als ein 
Wahlberechtigten für 

Be che Reihztaasmit- 
ziel nach ihrer oft 

hg die Zertrümme 


2. — Ord⸗ 


ie Bigehen heute 
meinem 
jiten 

J 


pige 10 Pfennige, etwa 2 Cents) — 
haben viele ſich geſagt oder ſagen 
laſſen: „Wenn es denn einmal anders 
werden ſoll, nämlich bedeutend beſſer, 
dann gehen wir lieber gleich zur rechten 
Schmiede, ſtatt mit den Liberalen, die 
es auch nicht beſſer machen, uns gol— 
dene Berge verſprechen, aber Steine 
ſtatt Brot geben. So zieht die „rote 


110” in den Reichstag und wir werben | 


nun bald feben, wie der Hafe lauft. 
Repolution, Umiturz? 
daran! Wenn die Heereö- 
tenverftärfung berimorfen 


Neumahlen ein ganz anderes Bild. 
Das deutiche Volk, zur Mehrzahl im= 
mer noh monardhiich qejinnt bis in die 
Knochen, iſt, angeſichts der Frinde 
ringsum, ſtets gewillt, dieſe Forderung 
zu erfüllen 
ſtark zu machen, daß ſie jeglichem 
feindlichem Angriff mit Kraft begeg 
nen können. 
ſpllen aufgeſtellt werden und der Bau 


neuer Kriegsſchiffe ſteht ebenfalls in 


beſchleunigter Gangart auf dem Re 
gierungsprogramm. 
die verärgerten Liberalen nicht 


ſagen, werden im Verein mit den 


Schwarz-Blauen für die Verſtärkung 


von Heer und Flotte eintreten. 
länder und Franzoſen und 
Reichsfeinde richten ihre Blicke hoff 
nungsboll auf einen ſozialmiſchen 


Eng 


Sieg; denn innere Streitigkeiten wür 
ben Herrichaft und | 


I 
I 


| 


den Deutichlands Weltſtellung 
drohen und fchädigen. Dazu wird es 


der Kern des deutichen Molfes aber | 


niemals fommen laflen. 
ligiöfen Yänfereien, eine acht deutjche 


} Eigentümlichkeit, find ein Hemmicuh 


ser beutfchen Entwidelung. Sie haben | 


- Bei den Wahlen mieder eine benaner 


FR 


heueh ‚Heeres: und-; 
be der Bund diejer el 


> 


d Rolle aeipielt und die. beiten 
Bande untereinander. verfeindet. So 
im Reich immer gemeien jeit 
Jigen 30jährigen Krieg, und 
Bam Sage beherziat das Volt 

ee Norte Frienrich des 
einem Lande joll jeber 

ig werben“. — 

dem traurigen 

fallen hier, mie 

auberei. er- 


hwer im 


RNITURE PRICES 


Kein Gedante ! 
und Flot- 
und der 
Reichstag aufgelöſt wird, bringen die 


und Heer und Flotte io 


Zmet neue Armeeforps | 


Da merden aud ! 
nem | 


andere | 


be= | 


Much die res | 


Wartet niht — Wir können Euch mehr wie die Hälfte des Preiies an Eurer Ausftattung 
fparen — vollftändige S100.00 Austattung jest für $49.00. 


| 


Sideboards 
$20.00 Werte — jetzt 
offerirt für 
829.75 Werte — jetzt 
offerirt für 
$35.06 Werte — \ebt 


offerit für s16. 75 


16.85 
Seht unseren jpez. Union 


Herd für 36.50 


Heisdfen jett zu weniger al3 
den MWholeialepreiien. 


Scht unferen Familien-- 
aröhe Herd für 


248 Meiling = Bettftellen —alle Grö- Ri 
ken und KLadirungen — unerhörte 
tberden jebt offerirt. Bett 
itellen, die früher fitr $35.00, $25.00 
und $18.00 verfauft wurden, werden 


Werte 


| jebt au weniger als den halben frühe | 


ren Preijen offerirt. 

44 ganz Meifling-Bettitellen jtehen jetst 

zum PVerfauf für ; > 

3 fi 55 
Pedeſtal Ausziey-Tiſche 

164 Pedeſtal-Tiſche, tt w 
Pedeſta che 87.95 


6 Fuß, 518 Wert, jetzt.. 


65 Vedeſtal-Tiſche, 6 F 81 73 
j I 2. . 


$28.00 wert, jebt .... 


19 Bedeital-Ttiche, 6 516 75 j 
j A ⸗) a 


„Pr * 

Fuß, 535 Wert, jetzt. 

Eine ganze Waggonladung Parlortiſche 
jetzt zu Vreiſen offerirt, die niedriger 


als die Herſtellungskoſten ſind. 


4705-09 SO. ASHLAND AVENUE, NEARA7TST. 


— 


densſegen auf ſeine treuen und gelieb— 
ten Untertanen, zumeiſt Offiziere und 
Beamten, niedergehen laſſen. Ausge— 
technet 4514 Stüd verſchiedener Arten 
und Slaffen, vom höchiten fchmwarzen 
Adler-Orden herab bis zum befchei- 
denen allgemeinen Chrenzeichen. Ver- 
Ihiedene meiner Freunde find auch be- 
dacht worden, aber objchon mir ihnen 
am Gtammtifh geziemend unfere 
Glückwünſche darbrachten, hat auch 
nicht einer von ihnen ſich dazu verſtan— 
den, eine gute Flaſche auszugeben. Sie 
tun alle, dieſe Ordensritter, als ob die 
Sache ſich von ſelbſt verſtehe, uad ma— 
chen kein Aufſehen davon; aber im 
Herzen freuen ſie ſich doch wie die 
Schneekönige, daß ſie, mit dem ſchil— 
lernden Kreuz geſchmückt, zum Kaiſer— 
geburtstagseſſen erſcheinen können. 
Aus Geſundheitsrückſichten, nicht weil 
ich keinen Orden erhalten habe, werde 
ich an dieſem Feſtmahl nicht teilneh— 
men; es geht auch ohne mich, und ein 
Ausflug nach einem Nachbarort, wo es 
ein nettes Wirtshaus gibt, wird mich 
Ffür den entgangenen Genuß entſchädi— 
gen. Orden und Frad braude ich 
dazır nicht anzulegen und e8 ift aud 
ausgefchloflen, daß ich einen Katen- 
— zur Nachfeier davontragen 


jammier 
werde. 

Bet dieſem nur einmal im Jahre 
wiederkehrenden nationalen Gedenktag 
tommen auch die Veteranen‘ und ehe- 
maltgen Soldaten zur Geltung. Sie 
haben ihre Freier, Fo qut wie die aktiven 
| Siameraden, und mer ein Drdenäzei- 
chen hat, ftedt e& an die männliche 
Bruft. Die Zahl derer, die 64, 66 und 
9/71 mit maren, fehrumpft immer 
mehr ein, mie die Veteranen felbft im 
Gedenken und der Anerfennung des 
jungen Nahmucfee. „E33 mar ein- 
| mal”, mie es im Märchen heiht, und 
| nur noch durch die mehr oder minder 
aut erhaltenen Ariegerdenfmale er- 
| yahrt die Mit- und Nachwelt, da e3 
| jo etwas wie einen Krieg von 70/71 
“aegeben hat, deren Zeilnehmern das 
| Deutiche Reich zu verbanten ift. Viele 
| beutfche Veteranen nehmen jedes Jahr 
| an Reifen teil, die fie zu den Schladht- 
| feldern in Sranfreih führen, fo auch 
dieſes Jahr wieder vom 10. bis 28. 
Mat. Bejucht werben, außer einem 
fchstägigen Aufenthalt in Paris und 
Umgebung, folgende Schlachtfelder und 
| Städte: Artenay, PBouprp, Lumeau, 
| Loigny, Chateau-Goury, Beaupillierz, 
Beaugench, Cravant, Beaumont, Ville: 
haumont, Ormes, Coulmiers, Blois, 
Tours, Le Mans, Balan, Bazeilles, 
Daigny, Jln, Floing, Donchern, Belle- 
nue, Dars-la-Zour, Vionville, la: 

igu, 


Verneville, 


ſtezonville Gravelotte. St. Hu 


‚tet, ‚san die! 


BRETT NEL 
——— 
Sreife teilgu- 
nehmen, morliber die „Zentra hoffe fr 
Veteranenzeifen nah Frankreich” in 
Münden, Dadhauerftraße 11, gegen 
Einfendung einer Zmeicentsmarte 
Auskunft gibt. Die Franzofen lieben 
die Deutfchen ja nicht, aber ala gute 
Gefhäftsleute haben fie gegen den Be- 
fu jo vieler unbemwaffneter ehemali- 
ger deutfcher Soldaten mit ihrem ge= 
fegneten Durft nichts einzumenden. 
Das deutfche Geld ftinft in vdiefem 
alle nicht fchlechter, ala das frango- 
fifiche, und da die bdeutfchen  Strieger, 
im Gegenfa zu den franzöfifchen, 
feinerlei Demonftrationen machen, fo 
verliefen die Reifen bis jeßt in beiter 
Eintradt. 

Man ift in franzöfifchen Zeitungen 
wieder mal fehr verfchnupft darüber, 
daß die Schweizer Regierung den 
Deutfchen Kaifer zum Bejuche der 
Schweiz und zur Teilnahme an Ma- 
nöbern eingeladen hat, nahdem ©. M. 
einen Wunjch in diefem Sinne audge- 
jprochen hatte. Auch fuchen diefelben 
Blätter die Schweizer durch den Hin- 
meiS darauf aufzuregen, daf die deut- 
Ihe Heeresleitunag, entaegen den Be- 
jtimmungen de3 Wiener Kongreffes 
von 1815, bei Hiiningen im Elfaß, 
nahe der Schweizer Grenze, Bejeiti: 
gungen anlegen läßt. Lebteres ift 
Zatjadhe, aber die Schweiz hat davon 
ebenjo wenig zu fürchten, wie von den 
Werfen am iteiner Klo auf der 
nahen badiſchen Seite. Dieſe Fe— 
ſtungswerke ſind nur zum Schutze ge— 
gen Frankreich angelegt, deſſen Trup— 
pen von der ſtarken Feſtung Belfort 
aus den Oberelſaß überſchwemmen 
könnten, wenn dieſe Werke nicht ange— 
legt würden, ohne daß ihnen nennens— 
werter Widerſtand geleiſtet werden 
könnte. Auch ſo iſt Deutſchland noch 
ſehr im Nachteil gegenüber Frankreich, 
da es an ſeiner elſäſſiſchen Grenze, 
Frankreich gegenüber, keinerlei Fe— 
ſtungswerke hat, während in Frank— 
reich, die deutſche Grenze entlang, ſich 
Fort an Fort reiht, gleichwie Lothrin— 
gen, Luxemburg und Belgien gegen— 
über. 

Die Schweizer laſſen ſich indeſſen 
nicht verblüffen. Sie wiſſen ſehr 
wohl, daß das Deutſche Reich nicht 
daran denkt, ihre Neutralität zu ver— 
letzen. Die amtliche Schweizer Sta— 
tiſtik ſtellte feſt, daß der Geſammtum— 
ſatz an Waaren zwiſchen der Schweiz 
und dem Deutſchen Reich mehr 
als doppelt ſo ſtarkt iſt, wie der 
zwiſchen der Schweiz und Frankreich. 
Ueberdies wird darauf hingewieſen, 
daß von dem Geſammtbeſuch der An— 
gehörigen fremder Völker in den Gaſt— 
höfen der Schweiz im verfloſſenen 
Jahre 26.3 v. H. aus Deutſchland, 
dagegen nur 14.3 v. H. aus Frankreich 
ſtammen. Von den Winterſportgäſten 
waren 23.6 v. H. aus Deutſchland, 
und nur 5.8 v. H. aus Frankreich. 
Aehnlich liegen die Verhältniſſe in 
Italien; ſonderbarer Weiſe finden 
aber die deutſchen Gäſte meiſtens nicht 
die Anerkennung und aufmerkſame Be— 
dienung, wie ſie Engländern, Ameri— 
kanern und Franzoſen zu teil wird. 
Sie beherzigen vielfach zu wenig den 
Spruch: 

Beſcheidenheit iſt eine Zier, 

Doch weiter kommt man ohne ihr. 

—_ 


Schwerer Beruf. 


Die Sterblichkeit unter den Heizern 
der Hochjeedampfer ijt überrafchend 
groß. Von Intereſſe ift da gewiß ein 
Bericht über die Urfahen nes Hik- 
ihlags vom amerikanischen Stabsarzt 
Oswald Rees, morin nüchgemiejen 
wird, daß der Neger im Sonnenbran- 
de gegenüber dem Weiben auh im 
Heizraum der Schiffe einen großen 
Vorteil hat: Die. geringe Wärme- 
durchläfiigkeit jeiner dunteln Haut 
Hüte ihn, behauptet R., beffer vor 
den Sonnenfirahlen, und im Heizrau- 
me habe jie eine fräftigere Ausijtrah- 
lung. Der Genannte fügt hinzu, daß 
eö merkwürdig erfcheine, daß die Ar- 
beiter in den Bunfern, wo. der Koh- 
lenvorrat liegt, vom Hitfchlag weniger 
heimgefucht werden ala die, die die 
HYeuerung bejorgen, denn die Bunter 
wären oft heißer als die Heizräume 
und ermangelten faft jedes Luftwech— 
ſels. Eine Erflärung dafür findet er 
darin, daß Tich auf der Negerhaut bald 
eine dide Lage von Kohlenitaub bil- 
det. die die Hibe fchneller auzjtrahlt 
als der Körper ohne folhe. Der heibe 
Mafchinenraum, der fo gut mie ohne 
Quftwechlel ift, mürde ja faft ideale 
Bedingungen für den Hibichlag dar- 
bieten, ein Gegengewicht bietet hier 
aber ver Umijtand, daß die Leute hier, 
folange die Mafchinen laufen, feine 
anftrengendere Arbeit zu verrichten, 
fondern eigentlih nur mit der Del- 
fanne berumzulaufen haben. Im 
Heizraume liegen die Verhältniffe aber 
gerade umgekehrt. Das Einmerfen 
ber Kohle muß fehr fchnell geichehen, 
um die abfühlende Wirfuna der Luft 
und einen Spannunasrüditand des 
Keſſeldampfes möglichſt zu nermeiben. 
Auch die oft notwendige Reiniaung 


der Rofte tft eine nicht leichte Arbeit. 


” 


— 


Ich heilte 
meinen Bruch 


Ich zeige Ihnen, den Ihrigen zu heilen 
foftenirei. 

N war Bilflos und jabrelang vettlägerig mit 
meinem doppelten Zirudh. Kein ®gruhband Hient 
Die Merzte fagten ‘h milje iterben wenn ich 
nicht operiert würde. Ich beihämte fie, iidem ıch 
mich felbft dur eine ciniade Erfindung beilte. 
—— — * ſalls * danafhı 

. Sie beilte miß_und bu feitber ta 
fende geheilt. Mird aud Sie heilen. BURN 


Füllen Cie den naditehenden Koubon aus und 
fhiden Eie ihn mir beute, 


Freier Bruchheilungs-Konpon 


Capt. W. A. Collings, Ine. 
Bor 141, Batertown, N. 9. 
Werter Herr: Bitte Ihiden Cie mir pölli 


foftenfrei {ihre neue Entdedun x bie ⸗ 
lung von — ei 7 


ee iu nenn ee sehe 
D 


............ 


.— 00. — — — — _ — — — —— 4 


turfarbe und weiß, reg. und extra 
Größen, reduzirt dad Stüd auf.... 


Facons. 


Kinder — für Knaben und 
Mädchen, nicht alle Gr., St. 


Damen Union Suits aus Merino, Na— 


SI 


Ad 


BASEMENT. 
Geftrichtes Anterzeug zu nod weiteren Herabfehungen 


von unjeren ihon vorher reduzirten Preiſen. 


Merino Leibchen, Beinkleider und Tricot3 für Damen — Natur- 
farbe und weiß, in regulären Größen und ertra groß. Zmed3 
fohnellen Verfaufs reduzirt das Kleidungsftüd auf 

Hemden und Unterhofen für Männer, in Naturfarbe— Merino und | 
fließgefüttert, alle Größen in den Partien, aber nicht in allen 
Zwecks fchnellen Verlaufs reduzirt, Stüd auf 


Baummoll. und Merino Union Suits für 


25 


Ad 


Union Suitz. für Männer — fehmere, in 
| Naturfaybe, 
lertra Größen. Markitt zu 

Leibchen und Hofen für Kinder — Merino und fließgefüttert, für 
Knaben und Mädchen — alle Größen, aber nicht in allen 
Facons. Zmeds fchnellen Verkaufs reduzirt, Stüf auf 


reguläre und 


15c 


Hene Walhftoffe zu äußerft verlokenden Preilen markirt. 


Importirte Englifhe Voiles und beftidte Tiffues — Die Englifchen Voiles find meijtens in den viel be- 
gehrten fchwarz und meißen Streifen zu haben, und die beftidten Tijfues in prachtvoll geftreiften Ef- 
Außergemwöhnlich niedrig marfirt, die Yard zu 


feften mit hitbfchen beitidten Dot3. 
32zöllige ſeidegemiſchte Ginghams, 

ſchöne neue Muſter. Eines der halt— 

bareſtn Stoffe, ſpeziell offe— 

rirt die Yard zu 


Waſchſtoffereſter — Ausgezeichnete Werte — Um eine ſchnelle Räumung 
wurden die Preiſe zu weniger als der Hälfte edes wirklichen Wertes herabgeſetzt — Fabrifate, 


36zöll. Kleider-Percales, alle be— 
gehrten Printings in hellen und dun— 


fein Farben. 14 meniger 10 
ala der gewöhnt. Preis, dv... LVE 


Bedrudte Lamns, fchöne dünne 
Stoffe in hübfchen Printings. Wir 


quotiren die Hälfte des ge- I 
mwöhnlichen Preifes, Ib... Tr 


bon allen Reſtern zu besweden, 


wie die 


folgenden find darunter vertreten: Kleiderginghams, Boilesd, Seide gemiichte Novitäten, Percales, Ze— 
phyr Ginghams, Lawns, Preiſe find fo niedrig, wie die Yard für ide 1215c, 9c, Tisc und Gr. 


Der jährlihe Februar-Schuhnerkauf— Seltene Erfparnifle 


Hedes Paar im Lager herabgeiett 


Mir offeriren alö fpeziellen repräfentati- 
Straßenſchuhe 


ven Wert 1500 Paar 
Damen zu dieſem niedrigen Preiſe. 


ſtändiges Sortiment und ſehr viele Facons. 


Hausſlippers für Damen, weicher, ſchwar zer Kid, 
dete Sohlen, hübſch gemacht und in allen Größen, das Paar 


für 
Voll⸗ 


81.75 


Knopf- und Schnürſchuhe aus mattem 
Kalbleder, Patent Colt, Ruſſia Tan, alle 
Größen. 
liche Bargains, das Paar markirt zu $1.75. 

handgewen⸗ 


Wir empfehlen dieſe als vorzüg— 


81 


Reſter von Velluchzeug, Muslin und Longcloth 


Viele Tauſende DYards von Neftern von allen Sorten, die von dem Jannarverfauf 
übrig geblieben find, Preife jind jehr niedrig angefest, um fie fchnell zu räumen 


10-4 und 9:4 feine gebleichte Sheetings, Yard zu 18e 
8:4, 7:4 und 6-4 gebleichte Sheetings, die Yard zu 15e 
503ÖIl., A530. u. 42301. gebleich. Sheetings,Y. 121%v 
eine Longeloth Refter, niedrig marfirt, die Yard Te 
eine gebleichte Muslin-Refter, Yard markirt zu 7e 


Reiter von ungebleichtem Muslin, die Yard markirt zu Se 
Treine Werte in Bettüichern— 81x90, 50e; 81x99, 60e 
Celtic Kiffenbezüge, Größe 45x36, da3 Stüd zu... .10e 
Elio hohlgefäumte Kiffenbezüge, 45x36, dad Stüd 15r 

10-Yard Schachtel 403öll. Egyptiſches Nainſook, 31.08 


Leinenſtoffe, die ſellen zu ſolch niedrigen Preiſen zu haben And 


Tafelleinen — 800 bis 1000 Längen, 70 und 72 | 
Zoll, cream und gebleicht, Auswahl von einem großen 
Sortiment von Muftern in 2 und 21%, Yard Längen. 
Ein feltener Bargain, die Länge zu 81.40 bi3 $2.50 
Bettdeden — Gehäfelte (Marfeilled Mufter), Dop= 
pelbett-Größe — Auswahl von gezadten, gefäumten und 
mit Franfen, auch) farb. Ganary gef. Bettdeden, 81.35 


Mufter-Tifhtüher — Mehrere Hundert in der Par: 
tie, mit Franfen, zefäumt, hohlgefüumt und gezadt — in 
allen Größen, 36 Zoll Hi 3 Yards lang — cream und 
gebleicht, auch welche mit farbigen Borten — je nach der 
Größe und Dualität marfirt, 50e bis zu 

Hud- und türkifche Handtücher — Gefäumte, voll ge- 
bleichte türf. und 70% leinene Hudhandtücher, Dh. 81.25 


NReinleinenes hohlgefäumtes und gezadtes Tray Gloth, für 2bc 


Reinleinenes Küchen- und Roller 


Handtuchzeug, 


Dard 12360 


22zöllige bedruckte Foulards. 


Farben, einſchließlich Polla Dots und kleinen hübſchen Entwürfen, ſowie 19zöll. reinſeidene geſtreifte und 
karrirte Novelty Taffetas, ſchöne Muſter und Farben. Der Februar-Verkaufspreis iſt ſehr niedrig, Yd., 


Reinſeidene geſtreifte Peau de Cygnes, 19zöll. feine Qualität, ſchwarzer und marineblauer Grund, 


Ein reinſeidener Stoff, in einer gut aſſortirten Partie von Muſtern und 


356 


mit 


farbigen Streifen, ein Wert, der ſelten zu einem ſo niedrigen Preis geboten wird, die Yard, für 4de. 


Reinſeidene bedruckte Foulards, 36 
Zoll breit, feine Auslage von allen 
neuen Muſtern und Farben. 8 
Fehruar-Verfaufapreis, dd. IOL 


Ein Geihihtdhen von Leoncavallo. 

Zeoncavallo, der Komponift der 
„PBaaliacci“, ließ jich einft überreden, 
die Einladung zu einem Abendefjen 
anzunehmen, nachdem die Gajtgeberin 
veriprochen hatte, ihn mit ihrem Wa- 
gen bon jeiner Wohnung abholen und 
ihn auch wieder dahin zurüdbefördern 
zu laffen, während ver Tonjeter ſich 
nur ausbedungen hatte, 
ihaft um 1P Uhr verlaffen zu dürfen. 
Der Sohn der Gaftgeberin wurde ent- 
fendet, diefen abzuholen, und fand den 
Maeitro, ihn fon in feinem 
Samtrod erwartend. UlS beide in 
den Wagen geftiegen waren und eben 
fortfahren wollten, - rief Leoncavallo 
plöglih: „SHerrgott! Einen Augen= 
blid warten, werter Herr; ich habe ju 
meine Zahnbürste vergeffen!" — Die 
Zahnbürfte wurde geholt, und er und 
der verwunderte junge Mann fuhren 
nach der Abendgefelichaft ab. Puntt 
10 Uhr verabfchiedete jich der Kompo- 
rift von diefer, und der junge Mann 
begleitete ihn wieder nad Haufe. A!& 
fie die Wohnung erreicht und einander 
„Bute Nadıt” gejagt hatten, fonnte der 
junge Begleiter feine Neugier nicht 
mehr bemeijtern und fragte deshalb: 
„Entiuldigen Sie, Maeftro, id 
„möchte aber gar zu gern willen, warum 
Shnen fo befonder® daran gelegen 
mar, Xhre Zahnbürfte mitzunehmen.” 
— „D mein junger freund,“ antwor— 
tete Zeoncavallo, „das ift fehr einfach. 
Das Schloß hier an meiner Tür 
chließt fi immer fo jchmwer auf, daß 
ich mir beim Umpdrehen des Schlüffeis 
ihon mieberhelt die fyinget verletzt 
babe. Jet ftece ich allemal den Griff 
meiner Zahnbürfte durch den Ring (Die 
Raute) des Schlüffels, und da geht 
das Auffchließen fehr leicht vonftatten. 
„Boila!” 


Die Pilangen und die Grofftadtluft 
Die Ausdünftungen der Großftadt, 
die einmal in großen Staubmaffen 
verschiedener Art, worunter der. KRob- 
lenruß eine große Rolle fpielt, und fer- 
ner in mandherlei Gafen beitehen, find 
nicht nur für die menfchliche Gefund- 
heit fhädlich, fondern aud für die 
Pflanzenwelt. In DOrtfchaften, die 
durch eine befonders lebhafte Fabrik— 
tätigfeit ausgezeichnet find, hemmt 
der Regen ziemlich ‚ beträgtlihe Men- 
"gen von mimeralifchen — 


De ra N 


die Gefell- | 


Reinjeid. Schwarze Satin Ducheh, 
36 Zoll, eine Qualität, die gemöhn- 
lich ein Drittel mehr foftet, 68 
Februar-Verkaufspreis, Yd. ai 


teerigen Stoffen herab, unter benen 
fih auch Säuren in verhältnigmäßig 
großen Mengen zeigen. Der Regen in 
Städten, wo wenig Yabriten find, ift 
viel reiner, aber doch noch längjt nicht 
jo frei von derartigen Beimifchungen 
wie ein Regen auf dem Lande. In die- 
fen Unterfchieden prägt ich deutlich 
die Beichaffenheit der Quft aus, da fie 
bom Regen gleihjam gewafchen mwird. 
In einer koiffenfchaftlichen Vereini- 
gung für Landmwirtichaft in England 
find jegt, nad) dem „Kosmos“, neue 
Unterfuchungen bejchrieben morden, 
die fih auf die „Behinderung des 
Pflanzenwuchſes durch die Verunreini- 
gungen der Großftadtluft beziehen. 
Die Studien beitanden teild in Ver- 
fuchen mit der Zucht von Pflanzen in 
Zöpfen, teils in Beobachtungen in 
Gärten und Parts. E3 jtellte fich her- 
aus, daß die Wirkung der Luftverun- 
teinigungen bon mannigfaher Art 
find. Vor Allem werden die Poren der 
Pflanzen verftopft, namentlich wenn 
fie in Vertiefungen liegen, tie bei den 
Koniferen. Außerdem leidet aber auch 
die Zufammenfegung des Bodens. Die 
Folgen können verfchieden fein und bis 
zum völligen Abfterben der Gemächie 
gehen. Auch die überlebenden merben 
zum mindejten fchmer gefchädigt, wenn 
die Verunreinigung der Quft einen er- 
heblichen Grad erreicht. Befonderz be- 
merfenömwert ift noch die Ermittelung, 
daß der durch die Luft verunreiniate 
Regen fomohl den Ertrag al auch den 
Eimeißgehalt des Grajes herabiekt, 
dagegen feinen Tyafergehalt vermehrt, 
fo daß fein Wert ala Futter fehr ver: 
mindert wird, 
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— Da hat fie's!— „Die Verlobung 
Ihrer Tochter ift wieder zurüdgegan- 
gen, Frau Meier?"— a, aber fo jehr 
figen geblieben, wie Xhre Tochter, i8 
fie nu’ doch nicht mehr!” 


Schiffsfarten 
Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, vom und nad Deutfchlann, 
Defterreid»lingarn, Rußland, es 
Qugemburg u. f. iv, 


Erbihaften, Bollmadhıten, Geldfendungen 
Brompte und mie — garantirt. 


J. S. LOWITZ 


204 8. Clark Str.. 


Reinfeid. jchmwarze Satin Ducheh, 
24 Zoll, jonjt eine 75c Qualität, für 
diefen Februar-Verfauf die 
Yard marlirt zu 


Sinanzielleß, 
Spareinlagen in Chicago fliegen zwiichen 
dem 30. Dezember 1903 und dem 6. Des 
gember 1911 um $96,463,259. Die Zu» 
nahme der Spareinlagen in day 


FIRST TRUST and 
SAVINGS BANK 


Monroe Strafe, Ede Dearborn 


während diefer adıt Jahre betrug $32,- 
726,884 oder mehr als ein Drittel der 
Geſamtſamme. Dieſe Bank hat das 
Vertrauen des Publikums verdient und 
ihr wunderbares Wachstum iſt eine bes 
zeichnende Anerkennung ihres Grundſa⸗ 
tzes konſervativen Betriebes, verbunden 
mit prompter und höflicher Bedienung, 


3% auf Sparfontos 


JAMES B. FORGAN. Präfident. 
EMILE K. BOIS T, Vizepräfident. 


Die Aktion der Firft Trnit and Savingd 
Bant iind Cigentum der Wltiomäre 


der Firft National Bank of Ghicaas. 
” ’ idee 


Schiffefarten 
Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt End. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hambura. Antiv 
Berlin, Oderburg, Wien, . Budapeit. Tem 

und allen Plägen in Europa. 


Lon New York nah Rotterdam $S45.00 in 1 
$37.50 in 2. Kajitte, $25.00 in 3. Klaffe. 


Abfahrt von Chicago am 13, rnd 27. Fchrung, 
und am 12. mıd 26. Wiärs. 
® » Weberzablung. 
Keinerlei 
Unnüße Auslagen. 
J. V. ZINNER & CO. 
140 N. Dearborn Str, Ete RandolphStr. 
Dffen 8 Morgens bid 6 Abends. Sonnt. 9—12. 


Schnellzug nach New Mort ohne Umiteigen. 
Una feiten mit Gepä 
Veripätung im Hafen. ven 
Größte Deutihungariihe Agentur in Chicags. 
olödidofa* 


Stimmt für 


[x] M. 4/ A U S 8 9 
Kandidat für 
Staataunmalt. 

Er ift einreund det nlichen Freiheit; 
er iſt unſer Fremd. 
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Lejet die „Sountagpoft* 
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